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Morgen -Ausgabe.
1. Mtatt.

Die Automobil-Frage.
In den letzten Tagen haben sich drei Parlamente mit

der Automobilfrage befaßt, womit wohl als erwiesen er¬
scheint, daß diese Furage eine brennende ist. Sogar die
Schule scheint sich bereits mit dieser Zeit-, Streit - und
Leid-Frage zu befassen, ist doch berichtet worden, daß ein
Schüler , 'der entert Satz mit „ungeachtet" konstruieren
sollte, das tiefsinnige Wort ausgesprochen habe :. „Unge¬
achtet der Automobile gibt es noch viele Menschen aus der
Welt."

Man braucht in der Tat nur die nahezu täglichen
'lutomobil -Hiobspofteu zu verfolgen, utu zu erkennen,
»aße§ sich hier um Ikbelstände handelt , deren Bekämpfung
licht länger hinausgefchoben werden sollte. Wir und mit
urs die gesamte öffentliche Meinung haben seit Jahren
mimer wieder auf die Dringlichkeit dieser Frage hinge-
oiesen und insbesondere eine Reform der Haftpflicht für
liitontobilschäden gefordert. Ter Juristentag im Jahre
902 hat sich ebenfalls, und zwar in demselben Sinne,

nit dieser Frage befaßt. Trotz alledem aber sind wir auch
ieutc noch immer nicht über die Kompetenzfrage hiuaus-
tekammeu, ob das Reich oder die Einzelstaaten für die
Regelung der Automobilfragen zuständig seien. Wer also
yeute unter ein Automobil gerät und unter demseDen
mit reduziertem Knochensystem hervorgeholt wird , der
weiß nicht einmal , ob er dem Reiche oder dem Einzelstaat
die Schuld zuschieben soll, lvenn ihm erklärt wird : Die
klutomobilfrage ist leider noch nicht geregelt, wir können
Ihnen deshalb leider nicht helfen — aber vielleicht das
nächste Mal!

Jedenfalls wäre es an der Zeit , daß man von diesen
Kompetenzstveitigkeitenendlich zu Taten übergeht. Und
das ist unschwer möglich, denn wenn auch die polizeiliche
Regelung des Automobi(Verkehrs ztt den einzelstaatlichen
Kompetenzen gehört, so ist doch die Regelung der Haft¬
pflicht - Frage  Sache des Reiches, und auf diese
Regelung legen wir den Hauptwert . Wenn die Haftung
für die durch Automobile verursaclstenSchäden in zweck-
entsprechenderWeise verschärft wird , so wird danmt gleich¬
zeitig dasselbe wie mit einer Verschärfung der Polizei-
lichen Vorschriften erreicht werden. Es liegt in der
-menschlichen Natur begründet, daß, wer mit seinem Geld¬
beutel für gewisse Dinge hastet, in diesen Dingen mit weit
größerer Vorsicht verfahren wird , als wenn er begründete
Aussicht hat . durch die weiten Maschen des Gesetzes zu
schlüpfen. Wird die Haftung für Automobilschäden ft
geregelt, daß der Automobilbesitzer für die Schäden , die
durch sein Automobil verursacht werden, mit Erfolg haft¬

bar gemacht werden kann, dann wird damit nicht nur eine
hinreichen-de Entschädigung der Verletzten oder Ge¬
schädigten, sondern zugleich eine gesteigerte Vorsicht bei der
Führung der Automobile erzielt werden.

Tie derzeitige Regelung der Haftpflicht hat sich als
eine vollkommen unzureichendeerwiesen. Nach 8 823 des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist nur derjenige, welcher vor¬
sätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesund¬
heit. die Freiheit , das Eigentum ober eiu sonstiges Rech:
eines anderen widerrechtlich verletzt, hem anderen zum
Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. Und
nach Z 831 ist zwar derjenige, welcher einen atideren zu
einer Verrichtung bestellt, zum Ersätze des Schadens ver¬
pflichtet. den der andere in Ausführung der Verrichtung
einem dritten widerrechtlich zufügt . Diese Ersatzpflicht
tritt aber nicht ein, tvenn der Geschästsherr bei der Aus¬
wahl der bestellten Personen die erforderliche Sorgfalt be¬
obachtet Hai, oder wenn der Schaden auch bei der An¬
wendung dieser Sorgfalt entstanden wäre.

Bei den meisten Zivilprozessen, in denen es sich um
Antomobilngfälle oder Automobilschäden handelt , tritt
nun derselbe Übelstand hervor, daß, wenn es selbst gelingt,
ein Verschulden des A u t o m o b ilführers  zu be¬
weisen, doch der A u t o M o b ilbesitzer  nicht haftbar
gemacht werden kann, ixt es fast niemals gelingt , eine
ntangelnde Sorgfalt bei der Auswahl des Angestellten
nachguweisen. Der ohnehin sehr schwer zu führende Nach¬
weis estres Mrschuldens des Automobilführers nützt aber
in 'der Mehrzahl der Fälle dem Geschädigten nichts, weil
dein für haftbar Erklärten zumeist die Mittel zum
Schadenersatz schien. Es ist daher vollkommen berechtigt
und entsprickst der seinerzeit vom Juristentag aufgestellten
Forderung , wenn der Reichstag  in den mit großer
Mehrheit beschlossenen Resolutionen eine Änderung dieser
Haftpflicht analog den Bestimmungen,des Rerchshaft-
v f l i ch1 g e s e tze s vom 7. Juni 1871 verlangt . Dieses
Gesetz bestimmt in 8 1:

„Wenn bei dem Betriche einer Eisenbahn ein Mensch
getötet' oder körperlich verletzt wird, so hastet der Betriebs»
unternchmer für den dadurch entstandenen Schaden, so¬
fern er nicht beweist, daß der Unfall durch höhere Gewalt
oder durch eigenes Verschulden des Getöteten oder Ver¬
letzten verursacht ist."

Eine Regelung der Haftpflicht für Automobile in
diesem Sinne mit entsprechenderAusdehnung auf S a ch-
b c s ch ästig u n g nach Analogie des preußischen Eisen»
bahugesetzeS vom 3. November 1838 nruß als dringend
notwendig bezeichnet werben und ist auch mit den Inter¬
essen der Auwmobilindustrie durchaus vereitrbar. Jeden¬
falls kann die Automobil-Industrie nicht verlangen , daß
gegenüber ihren Interessen die Rücksicht auf Leben und
Gesundheit der Staatsbürger hintangesetzt werde, denn —
was dem einen recht ist, ist item-andern automobillig!

Die Deform des Dienjibolenrechtes.
„Des Hauses letztes Kind" nennt eine Redensart

den Dienstboten . Freilich, die Hausgemeinschaft mit dev
Herrschaft verleiht seiner Stellung eine gewisse Ahutich-
keit mit der des Kindes, aber die Rechtsungleichheit
gegenüber seiner Herrschaft macht ihn zum „letzten Kind".
Das Kind hat vor allen Dingen Rechte, der Dienstbote
vor allen Dingen Pflichten. Wie im Haus , so kann man
attch im Reiche den Dienstboten als „letztes Kind" bc»
zeichnen. Die Arbeitsverhältnisse und rechtlichen An¬
sprüche der Industriearbeiter , Handwerksgehülfen und
-Lehrlinge, sowie der Gastwirtsgehülfen regelt die Ge¬
werbeordnung , die der Seeleute die Seemannsordnung,
der Handelsangestellten das Handelsgesetzbuch, nur das
Gesinde ist vom Reich noch nicht mit einer zeitgemäßen
„Ordnung " bedacht worden, wenngleich nicht verkannt
werden soll, daß das Bürgerliche Gesetzbuch betrefss
einiger Punkte Reichsrecht geschaffen hat, und zwar in
jortschrittlichem Sinne gegenüber dem Landesrecht.

In dem größten Teil Deutschlands sind noch Ge-
sindcvrdnungen in Kraft , die weit hinabrcichen in die
Zeit, da Rechtsungleichheit der Staatsbürger die Norm,
und z. B . von Freizügigkeit noch keine Rede war . Jur
großen ganzen herrscht in Deutschland das alte Patri»
archalsystem bis auf den durchWürttemberg, Baden , Hessen
und Elsaß-Lothringen gebildeten südwestlichett Zipsel.
In den alten preußischen Provinzen gilt noch die Gesindc-
vrdnung von 1810, in den später erworbenen Landes¬
teilen gibt cs Verordnungen aus den 30er, 40er und 50er
Jahren, ' Bayern beschäftigt sich mit Gesiu bestrafen tm alt¬
überkommenen Polizeistrafgesetzbuch. In Sachsen ist
1892 und 1898 die Gesindeordnung von 1835 revidiert
und in ihrer gegenwärtigen Fassung dem Bürgerlichen
Gesetzbuch angepatzt worden . Baden hat sich 1868 in einem
Dienstbotengesetz, Württemberg durch § 16 des Polizei-
strafgesetzbuchcs darauf beschränkt, einige das bürgerliche
Recht ergänzende Bestimmungen zu treffen, während in
Elsaß-Lothringen nur die Normen des bürgerlichen
Rechtes (bis 1900 des Code civil ) gelten. In neuzeit¬
lichem Geist hat in ■umfassender Weise nur das Groß»
Herzogtum Hessen sich in seiner Gesindeordnung voin
28. April 1877 mit dem Stoffe befaßt. Denn die sächsische
revidierte Gesindeordnung steht noch durch eine Reihe
polizeilicher Strafandrohungen gegenüber dem Gesinde
auf dem patriarchalischen Standpunkt.

War cs in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
vielleicht noch angängig , das „Gesinde", d. h. das land¬
wirtschaftliche Gesinde und die städtischen Dienstboten,
über einen Kamm zu scheren, wie es die sämtlichen Gr-
sindeordnungcn mit Ausnahme der großherzoglich
badischen tun , so ist jetzt, in einer Zeit , da Ardustric - 'und
Landwirtschaftsgebiete sich zum Teil streng von einander
unterscheiden, eine Differenzierung geboten. Heute haben
wir eine Gesindeordnung für die Landwirtschaft, Me auch
eine Dicnstbotenordnung für unsere dienstbaren Haus¬
geister uötig . Und zwar ist ganz besonders zur Rege¬

Fenillelon.
Ein pädagogisches wunder.

In London ist soeben ein Buch erschienen, das die
Geschichte eines in der Psychologie berühmt geworbenen
Falles eingehend erzählt , die Erziehung der taubstummen
Blinden Laura Bridgman  durch ihren Lehrer I)r.
Howe. Als Charles Dickens während seines ersten Auf¬
enthaltes in Amerika Perkiits Blindenanstalt in Boston,
das erste amerikanische Institut dieser Art , besuchte,
lernte er Laura Bridgman kennen, die damals noch ein
junges Mädchen war ; sic lebte von 1829—1869. Sie war
blind, taub und stumm, hatte keinen Geruchssinn und
fast keinen Geschmackssinn,' sie besaß nur den Tastsinn.
„Da stand sic vor mir , gleichsam in ein Marmorgefängnis
eingeschlossen, das irndurchdringlich ftir jeden Lichtstrahl
oder Ton war ; ihre arme weiße Hand guckte durch eine
Spalte der Mauer und winkte irgend einem guten Men-
'chen, um Hülfe bittend, damit eine unsterbliche Seele
rweckt werden möge". Die Hülfe war schon gekommen,
r3  Dickens sie sah. „Ans dem traurigen Zustande mar

Keses sanfte, zärtliche, unschuldige, dankbare Geschöpf er-
tvachsen, aus dessen Gesicht Vernunft und Frende strahl¬
ten." Der Mann , der sie vor einem Schicksal bewahrte,
das sie ans eine Stufe , die selbst unter dem Tier ist, ge¬
stürzt hätte , mar Dr . Samuel Gridley Howe. Er hat
mehrere Berichte über Laura Bridgman geschrieben; sein
tätiges Leben gab ihm aber nie die Muße , wie es sein
Wunsch war , einen ganz genauen Bericht über die
Methode zu veröffentlichen, durch die er eine so wunder¬
bare Verwandlung bewirkte. Aus seinen Berichten, aus
dem Tagebuch der Laura Bridgman , den Berichten ihrer
verschiedenen Lehrer und aus ihren eigenen Erinne¬
rungen haben nun seine beiden Töchter ein höchst in¬
teressantes Buch zusammengetragen: „Laura Bridgman.
Dr .Eowes ’FamonsPupil , andWhatHeTaughtHer ."
Dr . Howe war seinem Zeitalter in seinen Anschauungen
über die Behandlung von derartigen Unglücklichenweit
voraus . Der FM Laura Bridgmans stand einzig 'da und
-rregte in ganz Amerika und Europa außerordentliches

Interesse . Alle Nachfolger auf demselben Gebiete sind
auf den Wegen, die er festlegte, gefolgt; der berühmteste
Fall der letzten Zeit ist der von Helen Keller. Dr . Howe
hatte dagegen mit den Zweifeln und Schwierigkeiten
eines unbekannten Weges zu kämpfen.

Laura Bridgman mnvde als ein schwächliches, zartes
Kind geboren ; in ihren ersten Monaten war sie schweren
Anfällen unterworfen . Sie befferten sich für einige Zeit;
mit zwanzig Monaten 'war sie vollständig gesund und ihre
geistigen Kräfte entwickelten sich für ihr zartes Alter mit
großer Schnelligkeit. Als sie aber ihr zweites Jahr er¬
reichte, hatte sie wieder Anfälle und ging aus einer
langen Krankheit als das hülflofe Wesen hervor , das
Dr . Howes Mitleid erregte , als er~fic als Achtjährige in
der Stadt Hanover (New Hampshire) sah. Ihre Eltern,
die Landleute waren , willigten darin ein, daß er sie in
die Anstalt nach Boston brachte, und er fetzte sofort seine
Theorien in die Praxis um. Die ersten Experimente
wurden in der Art gemacht, daß auf mehrere Gebrauchs-
gcgcnstände, Me Schlüssel, Löffel, Messer u. a . kleine
Papicrstückchenaufgeklebt waren , auf die der Name des
Gegenstandes in erhabenen Bnclistaben gedruckt war.
Das Kind setzte sich mit seinen Lehrern hm, und man
brachte cs leicht dazu, diese Zettel zu befühlen und neu¬
gierig zu untersuchen. Der Tastsinn in ihren kleinen
Fingern war so fein, daß sie sofort bemerkte, daß die
krummen Linien des Wortes „Schlüssel" in der Form
von den gekrümmten Ltnien des Wortes „Löffel" ver¬
schieden waren , ebenso wie auch ein Gegenstand von dem
anderen verschieden war . Darauf wurden gleiche Zettel,
aus verschiedenen Stücken Papier ihr in die Hand ge¬
legt, mid sie beobachtete nun , daß die erhabenen Buch¬
staben auf diesen Zetteln denen ähnlich waren , die ans
die Gegenstände geklebt waren . Sie zeigte ihre Wahr¬
nehmung dieser Ähnlichkeit dadurch, daß sic den Zettel
mit dem Wort „Schlüssel" aus den Schlüssel legte und den
Zettel ' „Löffel" ans den Löffel. Ein sanftes, belobendes
Streicheln auf den Kopf war ihr Belohnung genug , und
sie zeigte den Wunsch, die Übung fortzuscyen, obgleich der
Zweck ihr ganz unklar sein mutzte. Die verschiedenen
Übungen wurden ungezählte Male wiederholt und neue
Tag für Tag , Woche für Woche mit unendlicher Geduld

versucht. Eine Zeitlang zeigte sich nichts Ermutigendes;
es war „nicht vier mehr Erfolg , als wenn man einen
sehr klugen Hund eine Anzahl Kunststücke lehrt ". Zu¬
letzt begann aber das Kind zu begreifen, daß irgend wer
eine Verbindung zwischen ihren Gedanken und denen
anderer hcrznstellcn wünschte. Dr . Howe schildert den
großen Moment folgendermaßen : „Das arme Kind hatte
in stummem Erstaunen dagescssen und geduldig alles
nachgeahmt, was sein Lehrer tat ; aber jetzt blitzte die
Wahrheit in ihr auf ; ihr Geist begann zu arbeiten , sie
begriff, daß ein Weg da war , durch den sie sich ein Zeichen
für alles , was in ihrem Geist war , machen und cs einem
anderen Geist verständlich machen konnte, und plötzlich
erleuchtete sich ihr Gesicht ntit einem menschlichen Ans-
druck — es war nicht mehr ein Hund oder Papagei , es
war ein unsterblicher Geist, der eifrig eiu neues Ver¬
bindungsglied mit anderen Geistern ergriff . Ich konnte
fast den Augenblick feststellen, in dem diese Einsicht in
ihrem Geiste aufdttmmerte und ihr Licht ans ihr Gesicht
verbreitete ; ich sah, daß das große Hindernis überw-un»
den war und daß von nun ab nur noch geduldige, bc-
harrliche Arbeit und zielbewußte Anstrengung angewandt
werden mußten." So weit war sie in der Bedeutung
gewisser Worte unterrichtet worden. Nun wurden die
einzelnen Buchstaben, die sie zusammensetzten, gelehrt und
allmählich lernte sie so das Alphabet. Es war eine müh¬
same Aufgabe, aber der Wissensdrang der armen
Schülerin war ihr gewachsen.

Wenit man die betreffenden Kapitel, die Auszüge
aus Lauras Tagebuch und die Berichte ihrer Lehrer liest,
so verfolgt man jeden einzelnen Fortschritt vom Dunkel
zum Licht. Es kam die Zeit , wo Laura alle ihre Gedan¬
ken mittetleu und die Gedanken anderer aufnehmen,
schreiben, Sprachen lernen und lehren konnte. Zuerst
kamen mehrere Rückfälle; ihr ganzes Leben lang mußte
sie mit ihrem hitzigen Temperament ringen . Aber Ilr.
HowcS Methoden schlossen auch eine inoralische Erziehung
in sich, die ihre Seele entwickelte und die Vorzüge ihres
Charakters an öett Tag brachte. Sic war glücklich, in
dem Institut Dr . Howes zu leben. Alle berühmten
Amerikaner und Amerikanerinnen jener Zeit und auch
Ausländer besuchten ihn , und jeder einzelne interessierte
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lung der Arbeitsverhältnisse der letzteren das Reich be¬
rufen , denn eine Berschiedenartigkeit des Gewohnheits¬
rechtes mag wohl zwischen den kleinen Landstädten und
Weltstädten obwalten , aber nicht zwischen den Groß¬
städten des Nordens und Südens , des WMens und
Ostens . In Breslau können ohne Beeinträchtigung be¬
rechtigter Eigentümlichkeiten die gleichen RechtS-Vor»
schriften gelten wie in Stratzburg , in München wie in
Hamburg.

Von welcher sozialen Wichtigkeit die Angelegenheit
ist, geht schon aus der Anzahl der Personen hervor , die
als Dienstboten im Hause der Herrschaft leben -. Die
Berufszählung von 1895 weist 1 339 000 auf , davon sind
1314 000 weibliche, 25 000 männliche Personen . In
Dresden , wv obligatorische Krankenversicherung eingc-
führt ist, waren Ende 1901 20 183 Dienstboten bei einer
Einwohnerzahl von 399 740 Mitglieder bei der Dienst-
botenkrankenkasse. Also im Reichsdurchschnitt wie auch
in den Großstädten gehören etwa 5 Prozent der Bevölke¬
rung dieser Klasse an ! An landwirtschaftlichen Mägden
zählte man hingegen 1895 nur 651000.

Die alten Gesindeprdnungen behandeln die Arbeit¬
nehmer nicht wie andere „Ordnungen " als mit gleichem
Recht ausgestattet wie die Arbeitgeber , sondern als Per¬
sonen schlechteren Rechtes . Die Leistungen sind nicht ab¬
gemessen, also keine Ruhezeiten vorgesehen . Die Kün-
üigungs - und Anzugsvorschristen sind zugunsten der
Arbeitgeber oder , wie man hier sagen mutz, der Dienst¬
berechtigten . Den Dienstverpflichteten treffen bet Ber-
stöhen viel härtere Strafen , unter Umständen bei vor¬
zeitigem Verlassen des Dienstes Gefängnis , also Frei¬
heitsstrafen . Der Herrschaft ist es viel leichter gemacht,
«inen ihr mißliebigen Dienstboten ohne Kündigung los
zu werden , als der Dienstbote ohne Verlegung der Vor¬
schriften vermag , sich einer Herrschaft zu entziehen . Das
Zuchtigungsrecht der Herrschaft ist zwar durch § 95 des
Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch aufge¬
hoben , aber da der gleiche Paragraph sagt , daß die
landesgesetzlichen Vorschriften , welche das Gesindcrecht
betreffen , sonst unberührt bleiben , so sind Wortbelei¬
digungen , Schimpfrcden usw . noch immer nicht in allen
Gebieten strafbar . Die sächsische revidierte Gesindeord¬
nung vom 31. Mai 1898 erlaubt sie wenigstens nicht mehr.

Ferner gereicht der Umstand , daß Streitigkeiten aus
dem Dienstverhältnis nur in beschränktem Matze durch
die Gerichte , dagegen vielfach durch die Polizei entschie¬
den werden , den Dienstboten zum Nachteil , da das
öffentliche und kontradiktorische Verfahren fehlt und
naturgemäß die Polizei sich berufen fühlt , „die Autorität
zu stützen". Auch die schablonenhafte Behandlung , die
die asten Gesindcordnungcn dem eben aus der Schule
entladenen 14- oder 15 jährigen „Ostcrmädchen " und der
robusten Köchin und dem Diener angeöeihen lassen , läuft
unserem heuttgen Empfinden zuwider , das eine zartere
Berücksichtigung der natürlichen Unterschiede verlangt.

Unsere Hausfrauen , deren Gesctzcsunkenntnis durch
Vordruck der einschlägigen Bestimmungen der Gefinüc-
vrdnungen in die Dienstbücher aufgeholfen wird , handeln
in den meisten Fällen nach ihrem Gefühl und treffen so
im allgemeinen wohl meistens das Angemessene . Der
Haltlosigkeit des heuttgen Zustandes sind sie sich dabei
aber bewußt , und vielen Hausfrauen liegt es ganz fern,
von den ihnen zustehenden Rechten Gebrauch zu machen.
Obgleich nun die Hausfrauen geradezu die eine Partei
bilden , treten doch gerade Frauen auf den Plan , mit der
Forderung , das Dienstverhältnis einheitlich und den
gegenwärtigen Anschauungen entsprechend zu ordnen.
Die Rechtskommission des „Bundes deutscher Frauen-
vereinc ", welcher 170 Vereine mit über 90 000 Einzel-
Mitgliedern umfaßt , bereitet eine Eingabe an den Reichs¬
tag vor , in der ein Entwurf zu einem „Reichsdicnstboten-
gcsetz" vorgelegt wird . Anmietung , Kündigung und
Entlassung , sowie Ersatzansprüche werden auf billige
Weise zu regeln versucht . Polizeiliche Zurückführung
oder Zuführung der Dienstboten wäre danach nicht mehr
statthaft . Die Gewährung eines halben freien Tages
in der Woche ist vorgesehen . Die Mädchen unter 18 Jah¬
ren sollen eines besonderen Schutzes genießen , auch die
Zeit zu weiterer Ausbildung durch Fortbildungsunter¬
richt soll ihnen nicht verkümmert werden . Nur diese

Jugendlichen sollen ein Arbeitsbuch zu führen verpflichtet
sein, während das Dienstbuch in Wegfall zu kommen
hätte . Die durch das Bürgerliche Gesetzbuch eingeführte
sechswöchige Krankcnsürsorgepflicht der Herrschaft soll
in pflichtmäßige Krankenversicherung umgewandelt wer¬
den. Auch gegen Unfall , der die Dienstboten beim
Fenstcrputzen usw . treffen kann , sollen die Mädchen ver¬
sichert werden . Ein besonders ersprießlicher Fortschritt
würde die geforderte richterliche statt der polizeilichen
Entscheidung in Strcifällcn sein . Die Petition wünscht
das Gewerbe -, bezw . das Gemeinderecht , in Ermange¬
lung dieses das Amtsgericht an die Stelle der Verwal¬
tungsbehörde zu setzen.

Während von sozialdemokratischer Seite einfach die
Unterstellung der Dienstboten unter die Gewerbeordnung
verlangt wird , weiß natürlich die Rcchtskommission des
Bundes der Frauenvereine das Eigenartige und
Familienhafte des Dienstverhältnisses richtig zu wür¬
digen . Indem sie aber auf eine bisher inuegehabte be¬
vorzugte Rechtsstellung der „Herrschaft " verzichten,
glauben sie nicht nur einer sozialen Pflicht nachzukom¬
men , sondern sie sind auch davon überzeugt , daß eine
Besserung in der Rechtsstellung der Mädchen diesen mehr
Arbeitsfreudigkeit und dem Dienstboten -Bernf -wieder
mehr Anziehungskraft verleihen wird . p . s.

Der nGsch- inpimilche Krieg.
Der Eisenbahnbau über den Baikalsce.

Mit welchen Schwierigksitsn die Russen bei der ge¬
waltigen Entfernung des Kriegsschauplatzes von der
Heimat zu kämpfeil haben und wie noch die Jahreszeit diese
UnannehMickskeiten erhöht , davon legt auch unser heutiges
Bild wieder Zeugnis ab . Uni so mehr ist anzuerkennen,
in wie geschickter Weise die Russen selbst die Natur für
sich auszunutzen benrüht sind . Der Baikalsee , welcher di?
Eisenblllmfahrstrabc bei Irkutsk so jäh unterbricht , ist an
dieser Stelle etwa 50 Kilometer breit . Eine sichere Schiff¬
fahrt zwischen beiden Ufern ist aber eigeirtlich nur von
Mitte Mai bis Mitte September möglich , denn dann setzt
schon Fwstwetter ein und es bildet sich allmählich eine
Eisdecke, -die bis zu 9 Fuß dick wird . Die Rilssen haben

min schon Anstalten getroffen , ihre Eisenbahn uni da?
Südönde des SecS herunizuführ -en, da aber insgesamt
17 Tunrrels dabei zu sprengen sind, so dürste diese Arbeit
noch etwa zwar Jahre in Anspruch nehmen . Die lang-
mldalrerndeil Rüsrmrgen der Russen haben nun aber dazu
geführt , stets volle Wagenladungen nach dem Osten und
über den See hinweg zu transportieren ; wo nun aber der
Winter ein setzte, war es nicht mehr möglich , die Wagen
zurückzuschaffen, welche zum größten Teil auf dem östlich
des Sees gelegenen Teile der Bahn standen . Die Russen
litten also tvestlich des Sees air einem großen Wagen-
inangel , der sich bis zum Mai hätte ansdehnen nmssen.
So kamen sie auf den Gedanken , eine elektrische Bahn über
das Eis zu bauen , mit deren Hülse es ihnen möglich sein
wird , der: Wagenüberschuß wieder nach dom Wesflifer öeS
Sees herüberzubringen . Zum Truppentransport soll die
Bahn nicht dieneil . Wir zeigen heute unseren Lesern , wie
man an der Arbeit ist, und zeigen ihnen gleichzeitig , welche
Eisblöcke dort zu bewältigen sind, ehe man ein einiger»
inaßen glattes Bahnbett Herstellen kann.

»
wb . Irkutsk , 28. Februar . (Rufs. Telegr .-Agentur .)

Güstern abend ist die Schienenlegung ans dem

Eise des Batkalsees , die vom Ost- und volm Westtlfer her
in Angriff genommen wurde , beendet  worden . Der
Verkehr mit von Pferden gezogenen Wagen beginnt am
Dienstag.

Weitläufige Borbereiiungcn.
„Aus St . Petersburg  berichten englische

Blätter , daß das baltische Geschwader Ende
Juni ( !) nach dem fernen Osten anfbrechen werde . DaS
Geschwader soll aus nachstehenden Schiffen bestehen:
Linienschiffe : „Borvdino ", „Orel ", „Imperator Sllexan-
der III .", „Kniaz ", „Suw -aroff " , „-Osliadia " , „Nmva-
rin ", „Sissoi Weliki " , „Imperator Alexander II ." . Das
Geschwader >w-ürd -e demnach neun Linienschiffe besitzen.
Es würde ferner über die zwei gepanzerten 'Kreuzer:
„Dimitri Donskoi " und „Oleg " und über die drei ge-
schützten Kreuzer : „Aurora " , „Djemtschug " und „Jsurn-
rud " verfügen . Tie beiden letztgenannten Schiff ge-

sich für Laura Bridgman . Die hohe geistige Atmosphäre
ihrer Umgebung hatte einen unberechenbaren Einfluß
auf sie. Sie besaß eine intuitive Charakterkenntnis;
wenn sie mit ihrer Hand Fremden über das Gesicht
fuhr oder ihnen die Hand drückte , so schien ihr dadurch
eine vollkommene Einsicht in deren Natur zu kommen.
Sie war in ihrem -Wesen ganz weiblich ; sie hoffte auf
Liebe und Heirat , hatte ihre kleinen Eitelkeiten und
kleidete sich gern hübsch. Am rührendsten vielleicht war
ihr Sehnen nach Liebe . Eine ihrer Lehrerinnen war
mit einem Mr . Bond verlobt . Laura irrte sich über den
Zweck seiner Besuche im Institut ; sie glaubte , sie zöge
ihn dorthin . „Diesem Kinde , dessen Leben vor allem
Bösen beschützt war , blieb der Schmerz hoffnungsloser
Liebe und Eifersucht nicht erspart . Das Geheimnis des
einsamen Herzens wurde schließlich entdeckt. Es schien
am besten, ihr verständlich zu machen , daß sie auch hierin
nicht wie andere war , daß sie nie hoffen konnte , bas hohe
Amt der Frau und Mutter -zu erfüllen . Als ihr dies
sanft und freundlich erklärt wurde , veränderte sich ihr
ganzes Gesicht, und ihre zitternden Finger buchstabierten
die Worte : „Bin ich denn nicht hübsch?" C . K.

Aus Kunst und Leben.
* Die Friedr . Prcllerschen Odyffeelandschafte» im

Römischen Hans zu Leipzig . Hinsichtlich dieses hervor¬
ragenden , in -der Kunstwelt hochgeschätzten Frcsken-
Zykl'us . des ersten Beispiels einer heroischen Lanöschafts-
malerei größeren Stiles in Deutschland , dessen Er¬
haltung in letzter Zeit von verschiedenen Seiten , unter
anderem insbesondere von Professor v. Len-bach-München,
in der Öffentlichkeit lebhaft befürwortet worden , er¬
halten wir von beteiligter Seite die Nachricht , daß , wenn
sich auch kein Käufer für das seiner Zeit nach dem Vor¬
bild der Billa Faruesina in Rom erbaute Römische
Haus " in Leipzig als Ganzes findet und es solchenfalls
zu einom Abbruch des Gebäudes kommt , die Erhaltung
der gedachten Fresken doch gesichert sein wird , insofern
als dieselben nach einer im Auftrag der Kgl . Sächsischen
Kunstkommisston in Dresden vorgenomMenen sorgfäl¬

tigen Untersuchung voraussichtlich ohne jedwede Be¬
schädigung von den Wänden werden abgetrewnt werden
können . Für Museumsverwaltungen oder vermögende
Kunstfreunde dürfte sich hier eine Gelegenheit zur Er¬
werbung eines hervorragenden Kunstschatzes bieten , wie
sie sobald nicht wieöerkehren dürfte . Zu näheren Mit¬
teilungen in dieser Angelegenheit -erbietet sich gegebenen¬
falls die bekannte Baumgärtnersche Verlagsbuchhandlung
rn Leipzig.

* Eine Hartleben -Anekdote. Von Otto Erich Hart¬
leben hört man wenig , er lebt zurückgezogen in Salo.
Eines Tages spricht, wie die „Berl . Bürs .-Ztg ." schreibt,
in seinem Hause ein vergrämt aussehender Mann in
mittleren Jahren vor , der angab , mit dem Dichter roden
zu müssen. „Na , wenn er mit mir reden mutz" , sagte
Hartleben , „dann muß ich ihn wohl auch anhören ."
Und es entspann sich nachstehender Dialog : „Padrone
mio , Sie sind ein Deutscher , und wie es heißt , haben
die Tedeschi mehr Menschlichkeit im Herzen als die
anderen . Ich bin wegen eines Verbrechens eingesperrt
gewesen . Ich habe bereut und gebüßt . Nun will ich
ein ehrlicher Mensch sein und bleiben — aber niemand
wagt es , den gewesenen Sträfling anzüstcllen oder ihm
Arbeit zu geben . Ich bin verzweifelt und möchte doch
so gern wieder ein braves Mitglied der Gesellschaft
werden ." — Tränen ließen den Bittenden nicht weiter
reden . Hartleben meinte , er müsse sich se-lbstänüig
machen. — „Senza danaro impossibile !" — Wieviel
Geld brauchen Sie , um sich ein Mietsfuhrwerk zu kaufen
und Kutscher zu werden ?" — „0 molto !" — „Nun,
wieviel ?" — „500 Lire !" — „V a  bene !" Hier haben
Sie 500 Lire , gehen Sie hin und werden Sie Fuhrherr
und Kutscher ." — Eine unbeschreibliche Szene folgte,
die man sich in Anbetracht der Lebhaftigkeit der Italiener
ausmalen möge . Es war gerade um die Zeit des großen
Erfolges des „Rosenmontag " . Einige Tage später wird
der Dichter um 8 Uhr durch lebhaftes Peitschenknallen
ans Fenster gelockt. Draußen hielt der gewesene Sträf¬
ling mit feiner Carozza und gab nicht eher Ruhe , bis
der Dichter einwilligtc , der erste zu sein , den er fahre.
Zwei Jahre sind seitdem vergangen , aber Carlo steht
noch jetzt jeden Morgen um 8 Uhr vor dem Hause Hart¬

lebens , knallt mit der Peitsche und ruft , wenn er deS
Dichters ansichtig wird : „Commandi signore ?" Er
muß meist ohne diesen Gast weiterfahren.

* Das Residenzschlotz des Kaisers oo« Japan in
Tokio , dem früheren Neddo , befindet sich auf demselben
mit gewaltigen Ringmauern und tiefen Wassergräben
umgebenen Platze , wv sich früher das Schloß der
Schogune (Bizekaiser ) erhob . Man darf sich indessen
darunter keinen Palast im europäischen Sinne vorsteüen,
sondern eine Reihe ebenerdiger , aneinanderstoßender
Gebäude , deren jedes sein eigenes Dach, seine eigenen
Veranden und Korridore besitzt und nur je einen großen
Saal enthält . Alle diese Gebäude surd aus Holz aus-
geftthrt , aber statt der verschiebbaren Papterwänöe , welche
die japanischen Wohnhäuser besitzen, zeigen die Säle
feste Wände , mit den herrlichsten Seidenbrokaten be¬
kleidet ; die Plafonds sind gerade so wie jene der Kaiser¬
paläste in Kioto kassettiert und mit Vergoldungen und
Malereien geschmückt. Ernst v. Hesse-Wartegg , dem es
vergönnt war , alle Räume dieser Residenz zu besichtigen,
bezeichnet in seinem hochinteressanten und zeitgemäßen
Werke „ China und Japan " (2. Auflage , I . I . Weber,
Leipzig , Preis 18 M .) den großen Thronsaal als den
schönsten. „Der Wand - und Deckenschmuck ist ein wahrer
Triumph der japanischen Kunstindustrie . Von der Decke
hängen zwei Glaslüster mit unzähligen elektrischen Lämp¬
chen, die aber selten angezündet werden , da man sich in
dem hölzernen Gebäude sehr vor Schadenfeuern fürchtet.
Deshalb gibt es in dem Palast auch keine Kamine , und
die im Winter recht notwendige Erwärmung wird durch
Luftheizung besorgt . Auf einer niedrigen , teppichbedeck¬
ten Estrade an einer Langseite des Saales stehen zwei
gleichgroße , in Deutschland angefertigte Thronstühle für
die beiden Majestäten unter einem hohen faltenreichen
Samüretbaldachin . An Stelle der Kronen , welche in
europäischen Herrscherpalästen Baldachin und Thron¬
stühle schmücken, sind hier überall sechzehnblättcrige gol¬
dene Chnssanthemumblüten , sowie drei Blätter und drei
Blüten der Kiripflanze (Paulownia Imperialis ) ver¬
wendet . Während die elfteren das Staatswappen bilden,
ist die letztere seit undenklichen Zeiten das Familien-
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höre» derselben Klasse an wie die i» der letzten Zeit mehr-
fach lobend erwähnte „Nowik". Dem Geschwader würden
sich zwei Transportschiffe , „Kamtschatka" und „Ozean."
und 30 Torpedoboote anschließen.

Russische Truppentransporte.
Nach polnischen Blättern beauftragte die russische

Regierung die Wien-Warschauer Eisenbahn, sieben Per-
sonenzüge mit Bediemmg auf die Sibirische Bahn , zu
senden. Gleiche Befehle erhielten andere russische
Bahnen.

Japanische Wühlarbeit in China.
Eine Depesche aus Tientsin  schildert die Stim¬

mung am Pekinger Hofe. China hat vorläufig seine
;Reutra-lität erklärt und der Hof wünscht augenscheinlich
Frieden zu halten :, aber Japan sucht klarzulegen, daß
China eigentlich schon die Neutralität gebrochen habe,
indem es die Russen in die Mandsäfurei einließ. Daraus
folgert Japan , daß es in der Mandschurei auch frei
schalten könne, und behauptet, die Beteiligung der
Chinesen an der Verfolgung der Tschrmtschufenbandcn
iväre ebenfalls ein Bruch der Neutralität . Desfennnge.
achtet verspricht Japan China jegliche Unterstützung
und verschafft ihm -Gewehre und Ausrüstung.

Deutsche Militärärzte nach Ostasien.
Der Wunsch nach Entsendung deutscher Militärärzte

-nach-dem Kriegsschauplätzeist privat schon wiederholt ge-
äußert worden. Tie „Berl . Börs .-Ztg ." schreibt jetzt:
Da die kriegführenden Parteien in Ostasien mit den
neuesten Waffen ausgerüstet sind, deren Wirkung unseren
deutschen Militärärzten praktisch gänzlich unbekannt oder
nicht genügend bekannt ist, scheint es für unsere Kriegs-
Verwaltung und KriegssanitätSwesen von höchster Wich¬
tigkeit, daß denselben Gelegenheit geboten werde, ihre
Kenntnisse auf dem ostasiatischen Kriegsschauplätze zu
erweitern . Zugleich könnten, sie unter dem Schutze des
Noten Kreuzes helfend vingreifen. Deutsche Milität-
attachäs sind zu beiden Parteien entsandt ; eb-enso große
Berechtigung hätte die Entsendung deutscher
Militär ätzte.  Es scheint dazu noch Zeit, _ da es
noch ziemlich lange dauern dürfte, ehe die beiderseitigen
Landarmem in offener Feldschlacht sich messen werdm.

Der Krieg und die Polen.
, Sowohl die polnische Nationalliga als auch das

'Zentralkomitee der polnischen Sozial -istmpartei ver¬
breitet in dex -ganzen Weichselprovinz Flugblätter . in
denen eindringlich vor einer Propaganda -der Tat qe-
wa-rnt wird, -da ein unplanmäßiger Ansstand anläßlich
des Krieges v-erhängnisvolleF -olgen nach sich zi-chm würde.

Die russischen Universitäten und der Krieg.
Der Petersburger  Korrespondent des „B. T ."

schreibt: Der Krieg hat auch auf die Universitäten zurück-
gewirkt, deren Jünger bisher mit einer leicht begreiflichen
Ungeduld auf die ihnen seit Jahr und Tag zugcsicherte
Reform gewartet haben. Die Unruhen haben aufgehörl
oder habm sich wenigstens bisher an dm Stistungs -tagen
der Universitäten von Petersburg und Moskau nicht
wiederholt. Dafür haben sich an den süldrussischm Uni.
vevsitätm die Studenten -in zwei ein -an der fei -n d-
l i ch g e g e n ü b e r ste h ende  P a r t e i e n gespalten,
die ihre Interessen selbst pra Austrag bringen . Die eine
Partei ist die Oppositionspartei , die bisher mit Demon¬
strationen gegen die Regierung auftrat , und die andere
sind die Patrioten , die überzmgungsfest an Thron und
Reich sesthalten. Zwischen diesen Parteien finden täg¬
lich offene Zwistigkeitenstatt, die zuweilen in Schlägereien
auSavten, ohne daß die Polizei eingreift . Diese Lösung
kann der Regierung eigentlich die liebste sein, da die beiden
Parteien ibre Sache selbst ausmachen und die Regierung
sich dadurch vost der Notwendigkeit entbunden sieht, ein-
greifen zu müssen, um Unruhen zu vermeiden. In dieser
Hinsicht haben sich alle im Auslande gehegten Befürch¬
tungm vorderhand als unbegründet erwiesen, denn ob¬

gleich -der Krieg recht unpopulär  ist , ist das
patriotische -Gefühl der Russen zu stark, als baß es m
solchen Momenten auf verirrten Pfaden gehen könnte.
Me lange das anhält , wird die Zukunft lehren.

#

' - wl>. London, 29. Februar . „Daily Mall " meldet
aus Hakodate:  Wie verlautet , sei Wladiwostok seit
Donnerstag blockiert. — Der „Standard " meldet ans
Tokio:  Nach einem amtlichen Bericht wurde eine Slb-
teilung russischer Infanterie  eine halbe
Meile  nördlich von P i n j a n g bemerkt, die infolge
FeucrS des japanischen Außenpostens sich zurückzog.

Politische Übersicht.
England «nd der Krieg.

Unser Londoner  u .-Korrespondmt schreibt uns
unterm-29. cr. : Es gibt in England Leute, die den gegen¬
wärtigen Ringkampf zwischen Rußland und Japan mit
dem Trainsvaalkrieg vergleichen, und die dämm der An¬
sicht sind, Rußland würde schließlich doch als Sieger aus
ihm hervorgehen, weil es der unendlich größere von beiden
Kämpen ist. Man vergißt dabei aber vollständig, daß
die Überführung von etwa 250 000 Mann englischer
Trirppen nach Südafrika ein Kinderspiel gegm die Be¬
förderung einer gleichgroßen Zahl russischer Soldaten
nach Ostasien auf einer eingleisigen, leicht gebauten Bahn
gewesen. Die Reisedauer ist zwar in beiden Fällen un¬
gefähr dieselbe, aber nicht mir ist der Transport mittels
Schiff der ungleich leichtere, sondern er bildet sogar für
die Mannschaften eine Erholung , währmd die Truppen,
die drei Wochen im Bahnwagm oingepsercksi ivarm , da¬
durch -eine schlechte Vorbereitung für die Strapagen deS
.Krieges empfingen. Auch läßt sich Japan gewiß nicht
mit dem alten Transvaal vergleicheir, und die Geschichte
ist voll Beispielen von Siegm de§ Kleinm und Nieder-
lagm des Großen . Wmn Rirßland aber doch gewänne,
so glaubt man hier , könnte das keine allzugroßen Um«
Wälzungen in der allgemeinm politiMn Situation zur
Folge haben. Es würde dann einfach behalten, was es
sich bisher angemaßt, und dafiir , daß es nicht noch mehr
verschlinge, dürften nach englischer Ansicht die Mächte,
mit dm Vereinigten Staaten an der Spitze, sorgen.
Japans Rolle als Großinacht aber wäre für unabsehbare
Zeiten ausgespielt. Vielleicht bchagte ein solches End-
resul-tät der ganzen Welt am bestm, -dmn wer hätte wohl
besondere Lust, sich auf einmal völlig nmm Verhältuissm,
beziehungsweise einer Verschieb-ung des politischen Gleiäs-
gewichts anzupassm. Letzteres würde unbedingt not¬
wendig werden, wenn Japan gewänne. Trotz aller Vor-
liebe für die tapfern und tatkräftigen Bundesgenossen
erwägt man bei uns jene Möglichkeit daher mm vielfach
mit reckst gmiischtm Gefühlen. Nanientlich wenn das
Mikadoreich zu den: Schlüsse gelangte, daß es seine Er¬
folge in -der Hauptsache seiner Kriegsmarine zu ver¬
danken hat, würde es -darauf bedacht fein, sich zum ab¬
soluten Beherrscher demMeere im fernen Osten zu machen.
In diesem Falle müßtm aber die Vereinigten Staaten die
Vollmduug ihres gegmwärtigeir Schiffsbauprogrammes
sehr beschleunigen und vergrößern , und mit den: „Rille
Britannia , Britannia rulos the waves " wäre es inso¬
fern wmigstms zu Ende, als sich Großbritannien in das
Geschäft der Woaenherrschaft dann mit anderen zu teilm
hätte . Ter gefährlichste Rivale Englands verspräche
Onkel Sam , -der teure sogenannte Verwandte zu werdm.
denn wmn die Vereinigten Staatm eine Kriegsflotte
bauen, -die der Größe, der Bevölkerung und- dem Reich¬
tum ihres Landes entspricht, so müßte John -Bull ins
Hintertiessm kommm, falls er nicht fortführe , ebenfalls in
wilder Hast zu bäum . Das allein tut es aber schließlich
auch nicht, denn zu Schiffen gehört auch Bemanmm-g, und
es ist jetzt bereits ungemein schwer, die nötigm Matrosen
aufzutre-iben. Außerdem konimt auch noch -der Geld-

wappen der Mikados von Japan . Obschon sonst die euro¬
päischen Höfe in allen Dingen genau nachgcahmt worden
sind, hat man doch vor den erhabensten Insignien des
europäischen Herrschertums, Krone , Szepter und Reichs¬
apfel , Halt gemacht. Es gibt in Japan keine Krone,
ebenso wenig wie in China und Korea . Erst die Herr¬
scher der an China grenzenden hinterindischcn Reiche,
-dann jene Zentralasiens , tragen Kronen . Die Insignien
-der japanischen K-aiserwnrde sind auch in der neuen Ara
dieselben geblieben , die sie in früheren Zeiten waren,
das -heilige Schwert des Mikado Uda au § dem 9. Jahr¬
hundert und der heilige Spiegel , das Sinnbild der
Tenno . Der letztere wurde dem Stammvater der Kaiser¬
dynastie von seiner Mutter , der Sonnengöttin , mit auf
die Erde gegeben, und seit jener Zeit blieb dieses kost¬
bare Kleinod in dem Besitz der Familie ."

C- K . Wie japanische Seeoffiziere ansgebildct wer¬
de». In der „United service Institution " in London be¬
richtete vor einigen Tagen der Kommandeur K. Sato
von der japanischen Marine über den Erziehnngsplan,
der für japanische Marineoffiziere festgesetzt ist. Die
kaiserliche Marineakademie in Etajima zur Erziehung
von Kadetten ist jedem Japaner zwischen 16 und 20
Jahren zugänglich,' die ganzen Kosten der Erziehung,
Nahrung und Kleidung werden von der Regierung ge¬
liefert . Der Kursus dauert 3 Jahre , und die Lehrgcgen-
stände umfassen Geschiitzkunde, Schiffahrtknnde , die ver¬
schiedenen Fächer der Maschinenkunde und Englisch; letz¬
teres nimmt mehr Stunden in Anspruch als irgend ein
anderes Fach. Die Regeln sind sehr streng, und alle
trägen Kadetten werden mitleidslos ausgemerzt . Unter
den körperlichen Übungen hat -das „jin -jitsn", das be¬
rühmte japanische Ringsystem , einen wichtigen Platz . Die
Schulung der Seekadetten zerfällt in zwei Teile , Schulung
auf den speziellen Schulschiffen und Schulung auf den
Schissen der Flotte . In letzterem Stadium gibt es keinen
regelrechten Kursus . Seekadetten erfüllen die Pflichten
eines jüngeren Offiziers , aber der Kapitän gibt stets
Anordnungen für ihren gründlichen Unterricht durch
Offiziere für Geschütze, Torpedos und Seefahrt . Die
Unterleutnants und Leutnants beschäftigen sich eingehend

sowohl mit der praktischen wie der theoretischen Seite
ihres Berufes . Jeder Offizier muh jährlich eine Ab¬
handlung über militärische Themata schreiben; der
Gegenstand wird von dem Kapitän seines Schiffes fest¬
gesetzt, der alle «ingeschickten Arbeiten prüft und beur¬
teilt . In dem „Higher Naval College " in Tokio sind vier
Studienkurse : Geschützkunst, Torpedotütigkeit , Schiffahrt
und Takttk.

* Verschiedene Mitteilungen . Leo BlechS drei-
aktige Oper „Alpen könig und Menschen¬
feind"  hat bei der Erstaufführung im Reuen Stadt¬
theater zn Köln  einen lebhaften Eindruck erzielt.

Im M n n che n e r Schausptelhause erntete Her¬
mann Bahrs  dreiattige Komödie „Der Meister"
dank wirksamer Darstellung lebhaften, zum Teil stürmi¬
schen Beifall , der aber nack dem zweiten und dritten Akt
itiftj-t ohne Widerspruch blieb.

Man schreibt dem „B . T ." ans Dresden:  Siche¬
rem Vernehmen nach wird in Dresden ein neues
königl 'sich es  S cha n s p i e l h a u S gebaut werden,
und zwar in der Altstadt auf königlichem Terrain , das
„Der Herzogin Garten " genannt wird . Die königliche
Genehmigung ist bereits erfolgt . Mit dem Bau wird
voraussichtlich im Frühjahr 1905 begonnen werden.

Die Uraufführung „Ehrsame Leute"  von
Robert Misch unter dem Pseudonym Härtling hatte im
Leipziger  Schauspielhaus einen starken Erfolg.

Aus Paul de Ntzves romantischer Oper „H e r a l d,
der Tauche r" erlebten am Montag , den 22. e., im
Deutschen Hof zu B e r l i n unter des Komponisten
Leitung größere Bruchstücke eine konzertmäßige Auf¬
führung . Fräulein Paula U cko vom Stadttheater in
Aachen sang das Gebet des z-weiten Auszuges unter so
großem Beifall , daß sie sich zu Zugaben verstehen mußte.
Blumen und Kränze wurden sowohl der Sängerin als
auch dem Komponisten zuteil . Das Berliner Tvnknnstler-
Orchcster folgte der energischen Leitung des Kapell¬
meisters d: Ndve mit sichtlicher Begeisterung.

Eine bemerkenswerte Uraufführung
wurde vor 10 0 I a h r e n in Berliner Blättern
angezeigt . Da heißt es : „Mit Sr . Maj . allergnädigster

Punkt in Frage , und da der Aufwand des Vereinigten
Königsreiches jetzt bereits ein so ungeheurer ist, -daß selbst
dieses reiche und stouerkräftige Land ernstlich unter ihm
zu leiden beginnt, so könnte man unmöglich viel weiter
gehen, ohne die schlimmsten wirtschaftlichen Folgen , ja
geradezu Ruin , herausznvesclstvörm. Unterliegt Rußland,
so dürste es in der Zukunft all sein ©traben darauf
richten, eine riesige Flotte zu schaffen, und Deutschland,
Frankreich und Italien anspornen , seinem Beispiele zu
folgen. Ein moderner, englischer Prophet , der soeben
warnend ausrief , der russisch-japanische Krieg drohe das
Ende der englischen Oberhoheit aus dem Meere einzu-
lertett, könnte daher leicht recht behalten. Wenn es aber
wahr wäre, daß Japan von englischer̂ Seite überredet
wurde, den Krieg zu beginnen, so verspräche sich das also
bitter zu rächen. _ _

Deutsches Reich.
* Aktives Wahlrecht der weiblichen HülfSpersone» des

Handels zu den Kaufmannsgerichten. Gegen den Be-
schluß der Reichstagskommission für Kausmannsgevlchtc,
gemäß Antrag Trimboni auch den weiblichen Hülfsper-
sonen im Handel das Stimmrecht bei den Wahlen zu den
künftigen Kansmmmsgerichten zu geben, wendet sich eins
Eingabe des Verbandes Deutsck̂er H-andlungsgehüIfen zu
Leipzig an den Reichstag, von deren Inhalt auch dem
BiundeSrat und den Handelskammern Kenntnis gegeben
wird ; zugleich fordert diese 62 400 Mttglieder zählende
Verufsgenossenschaftalle kaufmännischen Vereine auf, sich
ihrer Eingabe aiiizuschließen. Der Verband führt u . a.
aus : „Praxis und Theorie ^ nmchen einen Unterschied
zwischen männlichen und tvöibliölmi H-andlmrgsgshüIsen,
üiso-fern die Praxis von -den mäiinlichen H-ari-dlungsge-
bülfen den Nachweis einer -gewissen Vorbildung , 'den
Nachweis einer erfüllten Lehrzeit, Zeugnis usw. fordert
und die Traditton glücklicherweise die Erwählung eines
Berufs , -des kaufmännischen Berufs , als Lebensaufgabe
-von den männlichen Handlungsgehülfen verlangt . Die
Handlungsgelsülfen wollen nicht, daß den werblichen
Kreisen, die weder genügeiid kaufmännisch -ausgöbüdet
sind, noch den Beruf als Lsbens-aufgabe betrachten, Ern-
fluß auf die Wahlen zu tat Kaufmannsgerichten ge¬
stattet wird , um so mchr, als die Aufgaben des Kauf-
mcmnsgerichts so -weitgehend sind, daß sie die voll« Kennt-
nis der kaufmännischen Wissenschaft und Praxis und
ebenso bei den Wahlen die klare Erkenntnis von -der Be¬
fähigung des Kandidaten voraussetzeir.

* Die Geschäftsübersicht des Rcichsmilitärgcrichts
für das Jahr 1903 weist unter Revisionen  336
Hauptverhandlungen nach, in taten 450 Sachen erledigt
wurden , 25 unerledigt blieben. Auf Wiederauffiahms
des Verfahrens -gingen 194 Anträge , von taten 24 un-
erledigt blieben. Von den 52 R e cht s b e s chw e r d e n
siiid 45 erledigt worden. Die Zahl der „s o n st i g e n
Sache n" -belief sich auf 12 849, wovon 3915 -unerledigt
-blieben. Die Hauptmasse dieser Fäll « waren „geprüfle
Ausstellungen zu den stand-rechtlichen und kriegsrechüichen
Sachen ", nämlich 9822 , und -sodann ,,-durchgesehemr
Urteile -der Oberkriegsgerichte" 3004.

* „Deutscher Tag " in St . Louiö. Für die Feier des
„Deutschen Tages " in St . Louis wird , nach dem- „B . T .",
die größte bisher je iit Amerika dagewesene deutsche
Kundgebung geplmit. Sämüiche 594 deutsch-ameri-
kaniscke Zeitungen , 22 242 deutsche Vereine wurden ein-
geladeii. Schurz und der -deutsche Botschafter Freiherr
Speck von Steniburg sind als Hauptredner vorgesehen.
Auch der „Parsifal " wird zur Aufführung gelangen.
Am 6. Oktober rechnet man auf die Anwesenheit von
400 000 Deutschen. Viele Vereine werden korporativ
erscheinen.

* Rundschau im Reiche.^ Der kommandierende
General -des 16. Armeekorps Stützer  hat eine Der-
fügung erlassen, nach welcher alleit Militärpflich-

Bewilligung -wird Montag , den 27. Febr ., zum Benefiz
für Mod . Unzelm -ann zum erstenm-ale gegeben:
Juli ns Cäsar,  Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare;  übersetzt von Herrn Prof . Schlegel.
Hierauf zum Erstenmalc : Der Perückenstock, dramatische
Bagatelle in 1 Akt. Billetts auf ganze Logen und ge.
sperrte Sitze sind bei Mad . Unzelm -ann , wohnhaft in
der Hranzösischcnstr. No . 47, 2 Treppen hoch, zu haben."
Trotz Jfflands  Darstellung des Brutus fand aber
Shakespeare damals keine sehr günstige Aufnahme bei
dem Berliner Publikum.

Nach einer Meldung der „Bvhemia " aus Moskau
hat sich der bekannte ruffischc Schlachtenmaler W e r e s ch t-
schagin  zu Studienzwecken ans den ostasiatischen
Kriegsschauplatz  begeben.

Paul Lindau  wird seine Direktion des Ber¬
liner -Deutschen Theaters inl September mit Shake¬
speares „T r v t l u s u n d C r e s s i d a" in einer eigenen
Bearbcittcng eröffnen.

Gelegentlich der Düsseldorfer  Ausstellung
findet am 23. und 24. Juni dort ein allgemeiner
F r a u e n - K o n g r e tz statt.

„V e r s chl e i e r 1", eine Oper von Alfred Kaiser,
fand bei dc-r Uranfsüyrnng im Leipziger  Stadt¬
theater lebhaften Beifall.

Unter dem Namen „Nationalfonds für die
Kunstsammlungen " hat sich in England  eine
Vereinigung von Kunstfreunden gebildet , die sich die
Erwerbung von Kmisttverken für die öffentlichen natio¬
nalen Sammlungen zur Aufgabe macht. Sie zählt schvri
über 400 Mitglieder , deren jedes einen -Jahresbeitrag
von mindestens 25 Fr . zahlt.

Aus London  wird berichtet: Das Londoner Daly.
Theater wird am 5. März mit einer neuen Posse mit
Ntusik vo-n James -T . Tanner und Lionel Mvnckton,
„Der  S i n g h a l e f e", eröffnet . Die Vorbereitungen
zur Inszenierung des Stückes dauerten viele Monate;
man hat für die kostspielige  I n s -z e n t e r nn  g
nicht weniger als 280 000 M . ausgegeben . Die künst¬
lichen Blumen , die für die Dekoration der ersten Szene
gebraucht werden , kosten allein 10 000 M,
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jti g en , Me sich fre 1wiuifl MN D i e n stc i it *
tritt  melden , gestattet ist, ihre Dienstpflicht bei einem
Truppenteil des in L oth r i n g e n fteEjcrcbcti 16 . Armee-
korps abzuleisten.

Ausland.
* Tüiikei. Die „Neue Freie Presse " -meldet über -den

Aufenthalt N a t s ch e w i t s ch i n K o n st a n -
tinopel,  daß es ihm gelungen sei, in einigen lange
bestrittenen Punkten ein Entgegenkommen der
P f o r t e zu erzielen , welche in der Garantiefrage für
-bulgarische Lehrer , in der Grenzverkehr - und in der Nm-
nestiefrage dm bulgarischen Wünschen Rechnung trägt,
sodaß jetzt eine Wendung der Tinge einzutreten beginnt,
welche bei Erhaltung des stutu « <>uo auf -dem Balkan
eine allmähliche Wiederkehr friedlicher Verhältnisse mit
einer gewissen Sicherheit erwarten lasse . Natschewitsch'
Bemühungen sind darauf gerichtet , die Türkei zu über¬
zeugen, daß ein s e I b st ä n d i g e s B -u I g a r i e n für
Me Türkei nicht nur keine Gefahr , sondern sogar eine
Stütze ihrer Macht auf dem Balkan bedeute.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 1. März.

— Der März soll uns , nach der Prognose Otto Falbs
ldes verstorbenen Professor Falbs Sohn und langjähriger
Mitarbeiter ), -zahlreiche Sch -neefülle besonders zu An¬
fang und Ende -des Monats bringen . Der 2. und
81. März werden als kritische Termine 1. Ordnung be¬
zeichnet, der erstgenannte soll sogar der stärkste des
ganzen Jahres sein. Als kritischer Termin 2. Ordnung
ist der 17. März anzusehen , doch erfährt dieser Tag noch
durch eine Sonnenfinsternis erhebliche Verstärkung . Der
100jährige Kalender prophezeit mit Ausnahme einiger
schöner Tage gleichfalls Schnee und Kälte für den Lenz¬
monat.

— Das Kaiser -Panorama , welches bemüht ist, seinen Be¬
suchern stets Abwechslung zu bieten , führt uns tu dieser Woche
wieder zwei schöne Serien , plastisch und perspektivisch in wunder¬
barer Farbenpracht vor Augen . In Apparat 1 mache» wir eine
bequeme Reise nach Nord - Afrika,  wobei wir unter anderem
die Städte Algier , Tanger , Oran und Blidah besuchen. In
Apparat 2 gelangen wir nach der Haupt - und Residenzstadt des
Königreichs Ungarn , Budapest,  mit ihrem herrlichen Denk¬
mälern . sowie nach der Hafenstadt und Festung Pola am
Adriatischen Meer . Letztere ist Station der Lloydschifsc und nächst
Triest , Fiume und Spalato der bedeutendste Handelshafen der
Monarchie . In dem Hafen sehen wir die österreichischen Kriegs¬
schiffe im Flaggenschmuck mit der Parade -Aufstellung der Mann¬
schaften und den Stapellauf des Kriegsschisses „Budapest " . Jeder,
der die Darbietungen des Kaiser -Panorainas noch nicht kenni,
möge sich durch die Besichtigung dieser beiden Serie » von der
Vorzüglichkeit der Leistungen dieses Kunstinstituts überzeugen,
und er wird sich den vielen Abonnenten , die sich den Genuß des
wöchentlichen Besuches nicht entgehen lassen, gerne anschlietzen.

— Bortrag . Aus Einladung des Vereins Frauenbildung-
Fraucnstudinm wird Mittwoch , den 2. März , abends 8 Uhr , Frau
ElSbeth Kruke nberg  aus Kreuznach im Saale der „Loge
Plato " einen Bortrag halten über : „D je Erziehung zur
Ehe und zur Tätigkeit außer dem Hause " . Frau
Krukenberg steht gewiß bei vielen , die ihr maßvolles und ziclbe-
wußtes Auftreten bet den Verhandlungen des Wiesbadener
Frauentages im Oktober 11)02 zu beobachten Gelegenheit hatten,
in gutem Andenken . Sie ist,eine der tätigsten unter den jüngeren
'Führerinnen der Frauenbewegung und erfreut sich auch als Red¬
nerin allgemeiner Beliebtheit . Das Thema , die Gegensätze der
beiden Berufe , die das ganze Fraucnleben umschließen , Ehe oder
Tätigkeit außer dem Hause , ist eigentlich der Kernpunkt der
ganzen Fraucnfrage ,i»d gewiß geeignet , jedem , der den Fraucn-
bestrebungen Interesse cntgegenbringt , Anregung und Belehrung
zu bieten . Der Vortrag findet bei freiem Eintritt sür jedermann
statt. Den Mitgliedern des Vereins ist von 6 Uhr an zu einer
Aussprache mit Frau Krukenberg im Vereinslokal , Taunus-
stratze 6, Gelegenheit geboten.

o . Kirchliches. Herr Pfarrer Heinrich Bergfelöt
zu Singhofen ist zum 1. April d. I . aus seinen Antrag
in den Ruhestand versetzt . Die Wiederbesetzung der da¬
durch erledigten Pfarrstclle zu Singhofen geschieht durch
Gemeindewahl . Bewerbungen sind binnen drei Wochen
an den Wahlkommissar , Herrn Dekan Wilhelmi -zu Brau¬
bach, zu richten . — Herr Pfarrer a . D . G-eorg Bender,
früher in Driedorf , zuletzt in Langenbach wohnhaft , ist
aim 12. Januar d. I . gestorben . — Die am 24. Januar
d. I . in den evangelischen Gemeinden des Kottsistorial-
bszirks Wiesbaden erhobene Kirchensammlung für den
Jerusalems - Verein  ergab 1614 M . 44 Pf ., wo¬
zu Wiesbaden den größten Betrag mit 261 M . bei¬
steuerte . Dann folgen das Dekanat Herborn mit 195 M.
78 Pf . und das Dekanat Gladenbach mit 130 M . 71 Pf . —
Die von der 9. oröentlichenBczirkssynoöe beschlossene,
in ihrer Höhe dem Betrage von 2 Prozent der Ein¬
kommensteuer gleichkommende Steuer für den
Konslstorialbczirk Wiesbaden  behufs
Deckung der Ausgaben in der Zeit vom 1. April 1904
bis dahin 1907 beträgt jährlich 50 829 M . Der Steuersatz,
welcher dieser Veranlagung zugrunde liegt , beziffert sich
ans 2 541 450 Ai . Die evangelische Gemeinde Wiesbaden
steirert zu dem Jahresbetragc auf Grund einer Einkom¬
mensteuer von 1 334 721 M . allein mehr als die Hälfte,
nämlich 26 694 M ., bei.

— Der Verein Deutscher Ingenieure hält am Mitt¬
woch, den 2. März , abends 8% Uhr , im oberen Saale
(Wartburgsaa 'l) des Restaurants zum „Heilig Geist " in
Mainz  eine allgemeine Versammlung ab , in welcher
über die Gründung eines Bezirksvereins für Mainz,
Wiesbaden und Umgegend Beschluß gefaßt werden soll.
Es werden auch diejenigen in diesem Bezirk wohnenden
Herren , welche Mitglieder des Hauptvereins oder eines
Bezirksvereins sind, denen aber eine besondere Ein¬
ladung bisher nicht zugehen konnte , weil ihre Adresse
nicht bekannt war , gebeten , an der Versammlung teil¬
zunehmen.

— Dcr DeutfSc Wcrkmeiftcr -Berband «Sitz : Düsseldorf,
zählte am Schluffe des Jahres 1908 rund 42 0Ü0 Mitglieder , die
sich ans dem Bergbau und allen Industrien rekrutieren . 'Für
Sterbefälle wurden in dem gleichen Jahre 524 000  M . zur Aus¬
zahlung gebracht, während 4300 Witwen mit 170 000 M be¬
dürftige , kranke und stellenlose Mitglieder mit 138 000 M . unter¬
stützt wurden . Der BrandverffcherungSverein , den der Berband
für seine Mitglieder ins Leben rufen will , liegt der Aufsichts¬
behörde zur Genehmigung vor , ebenso eine Pensionskasse . An
Vermögen verfügt der Verband zurzeit über 8 Millionen Mart
ivährend er seit seinem Bestehen (1884) insgesamt 8 000 000 M . an
Sterbegelder " und Unterstützungen w Auszahlung brachte.

— Die städtische Gemälde -Galerie und permanente
Ausstellung des „Nassauischen Kunstvereins " ist täglich
mit Ausnahme des Samstags von 10—1 Uhr vorniittags
und 8—5 Uhr nachmittags geöffnet.

— Naflauische Bank A.-G . In vorliegender „Tagblatt "-Aus-
gabe veröffentlicht die Nassauische Bank A.-G . ihre Bilanz pro
1903. Laut derselben beträgt der Reingewinn pro 1908 88 334,77
Mark , welcher nach den Beschlüssen der Generalversammlung
folgende Verwendung findet : 88 OÖOM . sollen dem Reserve-,
18 Ofö M . einem zu bildenden Dclcrederesonds überwtdsen
werden - die Aktionäre eine öproz . Dividende p. r . t . erhalten
»uü der Rest nach Abzug der Tantieme für den- Aufsichtsrat auf
neue Rechnung vorgctragen werden . Der Gcschästsumschlag be¬
trug 48 Millionen.

— Wundstarrkrampf -Infektion . Auf eine neue , sehr
interessante Infektionsquelle des Wundstarrkrampfes
macht I) r . Georg Schmidt in der „Deutschen Medizini-
schcn Wochenschrift" aufmerksam . Anläßlich eines Falles,
bei dem einer anscheinend harmlosen 'Dchutzverletzung mit
Schrot Wundstarrkrampf nachsolgte , stellte Dr . Schmidt
mit den Patronenpfropfen verschiedener , in W-affenhanü-
lungen gekaufter Patronen und ebenso mit dem ihm von
einer Geschoßfabrik zur Verfügung gestellten Rohstoff
zahlreiche Tierversuche und Züchtungsversuche an , die
das Vorhandensein von typischen, sporcnhaltigen
Tetanusbazillen ergaben . Am meisten gefährlich er¬
wiesen sich die Revolver - und Pistolenschrotverletzungen
aus nächster Nähe mit kleiner -Einschützöffnung , weil
hier der Geschoßpfropf meist mit ins Gewebe eindringt.
Es wird notweivdig sein , gesetzlich die Desinfektion des
zu den Pfropfen verwandten Rohstoffes in die Wege zu
leiten.

— Eine unangenehme Entdeckung machte dieser Tage
ein Geschäftsmann einer Nachbarstaüt , als er , unvermutet
nach Hause kommend , seine Frau mit ihrem Liebhaber in
-zärtlichem -Beisammensein überraschte , das nun jäh und
urtliebsam unterbrochen wurde . Denn der Betrogene
setzte den Räuber seiner Ehre unter Verabfolgung einer
tüchtigen Tracht Prügel an die Lust uüd entzog seiner
untreuen Ehehälfte , der Mutter seiner Kinder , nach einer
gründlichen Auseinandersetzung das Hausrccht . Der
Vorfall wird viel besprochen und erregt viel Aufsehen,
da derselbe sich in den besseren Kreisen abspielte.

— „Tagblaii "-Sammtu « gen. Dem „Tagblatt "-Bcrlag gingen
zu : Für die G e d ä cht n i s k i r che in S p e t e r : von Herrn
Gustav Bgm . 1 M ., von Fr . o. I . 1 M.

— Hospräöikat . Sc . Majestät dcr König von Württemberg
hat die Kanfleute Heinrich C. Engel  und Emil Engel,  In¬
haber der Firma „August Engel " , zu Köntgl . württcm-
bergischen Hoflieferanten und Herrn Friseur Hans Wunder-
l i ch zum Hoffrtseur ernannt.

o . Arbcttsvergebnng . Die städtische Aaudeputatio » vergab:
». die Erd - und Maurerarbeiten zur Verlegung verschiedener
Einfriedigungen zwecks Verbreiterung der Mainzerstraße an
Herrn Maurermeister L. Baum  hier , d . die Herstellung dcr
elektrischen Beleuchtung deö Kochbrnnucns an die Bau g e s e l I-
schaft für elektrische Anlagen  hier , c. die Aus¬
führung der Steinmeyarbeiten (Sockel aus Hartgestcin ) für den
Enveitcrungsba » der Gutcnbcrgschule an die Firma F . X.
M i chc I s zu Andernach und ck. die Lieferung der Treppenstufen
sür denselben Neubau an die Firma H. B e r t h o l d zu Biebrich.

— Kleine Notizen . Mit dem 1. März eröffnet das Wal-
h a l l a t h e a t e r die Frühjahrsspielserie mit einem glänzenden
Programm . Trutz der bedeutenden Künstlergagen sind die Ein¬
trittspreise dieselben geblieben und auch die beliebten Vorzugs¬
karten behalten an Wochentagen Gültigkeit . Im Hauptrcstauram
konzertiert zum ersten Male das aus 8 Herren bestehende
Philharmonische Salon -Orchester Odierna aus Mailand . — Der
Tüncher Karl Wahl aus Bierstabt ist mit deni in der Gerichts¬
verhandlung in Nr . 99 unseres Blattes erwähnten Karl W.
nicht identisch.

— Sonncnberg , 28. Februar . Am letzten Samstag wurde
hier an einem Bauplatz in der Rambacherstraße bei den Aus¬
grabungen ein menschliches Skelett  ansgefunden . Man
glaubt , daß dasselbe von den im Kriegsjahre 1813 von Rußland
zurückkommenden Franzosen stammt . Dcr Schädel , der sehr gut
erhalten ist, hielt noch eine Pfeife im Mund . Der Fund wurde
nach dem Museum „Alt - Deutschland " gebracht.

(—) Bierstait , 28. Februar . Gestern abend fand im Saate
„Zum TaunuS " die gut besuchte Monatsversammlung des hie¬
sigen B ü r g e x o e i e i n_S statt . Dcr Vereinsvorsitzende , Herr
Rentmeister Picht , begrüßte die zahlreiche Versammlung mir
warmen Worten und erstattete dann den Jahresbericht , aus dem
folgendes hcrvorzuheben ist. Der Bürgerverein wurde am 9.
Februar vorigen Jahres mit 83 Mitgliedern gegründet und har
bis jetzt die stattliche Zahl von 132 e"-eicht, von denen drei durch
Wegzpg in Abrechnung kommen. Durch Neuaufnahme der Herren
Roheit Kahl und Fr . Müller zählt der Verein heute 181 Mit¬
glieder . Dieses crsrculiche Wachstum innerhalb eines Jahres
ist der klarste Beweis dafür , daß man die Bestrebungen des Ver¬
eins als riclstig anerkennt . Die Einnahmen in der Vereins -Ver¬
waltung bctttrgcit 287 M . 90 Pf ., die Ausgaben 188 M . 83 Ps .,
so daß ein Kassenbestand von 149 M . 37 Pf . vorhanden ist. Der
Jahresbeitrag von 1 Mark soll in Zukunft auf einmal erhoben
werden . Hieraus referierte Herr Fabrikant Ritzel über die Vor¬
bereitungen seitens des Vorstandes für die bevorstehende Ersatz¬
wahl der Gemeindevertretung und empfahl unter anderem , dafür
zu sorgen , daß das Gewerbe bester und genügend vertreten würde.
Nachdem noch Herr Buchdruckereibesitzer Jeup und Herr Bahn¬
verwalter Senftleben ihre Ansicht über die Wahlangelegenhett
kundgegeben , wurde die Verhandlung ' V» Stunde auSgesctzr.
Während dieser Zeit verständigten sich die einzelnen Klassen unter
sich, und es wurde nun zur Abstimmung , bezw. Bckanntgcbung
dcr Kandidaten geschritten . Es wurden ausgestellt für die dritte
Klasse die Herren : Zimmermcister Sternbergcr und Maurcr-
parlier Philipp Bäcker, für die 2. Klasse: Bauunternehmer Phil.
Schäfer und Bernhard Siegfried und für die 1. Klasse: Gastwirr
Hepp und Bauunternehmer L. Florreich . Nach Erschöpfung der
Tagesordnung empfahl Herr Picht eine rege Wahlbeteiligung,
betonte nochmals die friedliche Gesinnung des Bürgcrvcreins
und schloß gegen Itt/ , Uhr die Versammlung.

T Schicrstci « , 29. Februar . Unter Mitwirkung von Frl.
Roser -WteSbadeu (Klaviers , Frl . Schmidt hier lSoprans , des
jugendlichen Herrn Karl Roscr -Wicsbaden (Cellos, der Herren
Dr . mell . Otto (Violines , Lehrer Zollmann (Violine und
Klaviers , Lehrtr Reichel (Klaviers , alle drei von hier , sowie ferner
des aus den Mitgliedern Herren Maulhardt , Firnges , Niedrer
und Autor bestehenden Quartetts des hiesigen „Männer-
gesang - Veretns"  und einer kleinen , in Nationalkostümcn
aultretenden , aus Kindern bestehende» sogen. Tiroler Sänger-
gcsellschaft fand gestern abend in der hiesigen Turnhalle ein
Wohltätigkeits - K vnzert  statt , dessen Ertrag den
beiden hiesigen Kleinkinderschnlen zugute kommen soll. Der Be¬
such des Konzertes war ein so zahlreicher , daß der große Raum
fast bis auf den letzten Platz gefüllt war . Das ausgestellte um¬
fangreiche Programm wurde durchweg in der anerkennens¬
wertesten Weise durchgeführt . Gleich die erste Nummer Trio in
L--1ur für Violine und Klavier von Wohlfärth wurde mit
reichstem Beifall ausgenommen . In derselben Weise geschah es
auch mit den übrigen Vorträgen der Herren Dr . Otto , Zollmann
und Reichel, sowie auch namentlich derjenigen der Geschwister
Roser -Wiesbaden . Von allen Genannten wurden zu GcWr ge¬
bracht Kompositionen von Wohlfahrt , Popper , van Goers , Chopin
Heller , Mozart , Campagnoli und Loblitzkp. Frl . Schmidt die
schon des öfteren in hiesigen Konzerten aufgetreten , sang ' auch
diesmal wieder recht schön. Bon ihren gesungenen Liedern seien
nur erwähnt „Frühlingsblume ; von Re -necke, „Sercnata ". vort

Braga und „In der Laube ", komponiert von Herrn Zollmann
hier . Allgemein gefielen auch die Liedchen der kleinen Sänger¬
gesellschaft „Edelweiß ". Ihr Dirigent , der im 88 Zähre stehende
Herr Stabshornist a . D . Jos . Schneider , hat alle Ursache, damit
zufrieden zu sein . Die Tirvlerlieder sprachen derart an , daß eine
Wiederholung von einigen nötig war . Das Quartett des
Männergcsang -Bereins entledigte sich ebenfalls seiner Aufgabe in
der günstigsten Weise.

-I- Norbenftadt , 28. Februar . Im Gasthause „Zum Löwen"
fand gestern abend 8 Uhr eine Versammlung statt, in der Herr
Kreis °Obstba»lehrer Bickcl-WteSbaden einen fast zweistündigen
Vortrag hielt . Am Nachmittag wurde ein Runbgang durch die
hiesige Gemarkung gemacht, wobei Herr Bickel praktische Unter-
Weisungen an O b st b ä n m e n voruaym . Von unseren jungen
Landwirten hätte die Beteiligung eine stärkere sei» können , denn
das , was sie da hören und sehen konnten , hätte ihnen alle» nichts
geschadet. Herr Bickel hatte sich das Thema gewählt : „Maß¬
nahmen zur Förderung des Obstbaues " . Im Anschlüsse au die
am Nachmittag gefundenen Mängel i» den einzelnen Obstanlage»
sprach Redner über folgende Punkte : 1. Der Kronenschnitt bet der
Pflanzung junger Bäumchen : derselbe ist beim Kern - und Stein¬
obst verschieden zu handhaben . 2. Behandlung der verjüngten
und gepfropften Bäume . 3. Richtige Sartenwahl . 4. Be¬
kämpfung der Obstschädlinge. Das maffenbaste Auftreten der¬
selben machen eine Bekämpfung nötig . 5. Obsternte . Alle diese
angegebenen Maßnahmen lassen sich ohne großen Kostenaufwand
leicht befolgen , wenn n »r der gute Wille nicht fehlt.

(?) Bad Weilbach, 28. Februar . In der Licht - und
W a s s e r v e r s o r g u n g s - A n g ele g c n h e i t sür die Orte
«rlörsheim , Eddersheim , Wicker und Weilbach (Dorf und Bad)
sind die ersten vorbereitenden Schritte geschehen. Gestern war
nämlich ein Vertreter der Mannheimer Firma , welche das pro»
jeiktierte Gas - und Wasserwerk auf eigene Kosten zu errichten be¬
absichtigt, in einer Bersammlnng der Bürgermeister und Ge.
meindevertreter der betreffenden Orte hier amvesend und er¬
läuterte das Projekt unter Zugrundelegung von Plänen und
Zeichnungen in eingehender Weise. Die Mehrzahl der Anwesen¬
den erklärte ihre Zustimmung zu demselben und es wird nun.
mehr von den Beschlüssen der Gcmeindekvrperschaften abhängen,
ob das Werk zur Ausführung kommt oder nicht.

a . Riidcöhcim a. Nh .. 27. Februar . Da die hiesigen Post.
7- ' r.e UJ1 r a u m e ’ welche sich im Hanse des WeingutsbesttzerS
Heß, Rheinstraße 11, befinden , den Anforderungen deö Verkehrs
nicht mehr genügen , wurde vom Postfiskus die dem Hoflieferanten
Eerdinaird Dilthey gehörige , ebenfalls in der Rheinstraße ge¬
legene Besitzung durch Kauf erworben . An den, schönen Dilthey-
schen Bau werden , wie verlautet , nur im Innern einige Ände¬
rungen vorqenommen . Es wird dann die Post wohl mit Recht
zu den hübschesten Gebäuden unserer Stadt gezählt werde»
dürfen . — Unterm 28. wuvde endgültig bcschloffen, ein Elek¬
trizitätswerk  hicrselbst eiuzurichten.

Ans der Umgebung . In O b e r t i e f c n b a ch stürzte der
lkstahrige Jos . Lanx in einen ca. 100 Meter tiefen Schacht ab . Mit
zerschmettertem Kopfe blieb er unten tot liegen.

In E l z machte ein älterer Einwohner , an welchem seit
ernrger Zeit Spuren offenbarer Getstesstöruug bemerkt wurden
seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

Dieser Tage traf von L a h n st e t n unter Benutzung des
letzigen hohen WasserstandcS der Lahn zum ersten Male ein
Schleppdampter der „Magnet " in Ems ein und setzte mit dem
eisernen Lahnschsss „Burg Lahneck" seine Fahrt labnaufwärtsfort.

E ' »er der Hauptbeteiligtcn bei dem dieser Tage gemeldeten
Überfall des Dorfes O b e r n h o f durch Weinährer BuÄchcn
der Bergmann W. S ., wurde verhaftet . In Obernhof sind durch
den Vorfall mehrere Gendarmcu stationiert , weil die Weinährer
einen neuen Einfall in das Nachbaröorf planicu . Die Be.
teiligte » sehen längeren Freiheitsstrafen entgegen , indem sic sich
des Landfriedensbruchs und anderer Delikte schuldig uiachten.

In Geisenheim  feiert am 1. März d. I . Herr Ban-
mann sein 28jähriges Dienstjubiläum in der Königlichen Lehr-
anstatt für Obst-, Wein - und Gartenbau dahier . Derselbe gilt
als ^ciner der tüchtigsten Fachmänner im Obstbau und als ein be.
wahrter Pomologe und Obstkenuer.

Gerichlssaal.
d . Wiesbaden , 29. Februar . (Strafkammer .) Bor-

sitzender: Herr Landgcrichtsdirektor de Niem:  Vertreter der
Köntgl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Dr . Beckers.
— Im Eltviller Rathaus war dcr Tapezierer Konstantin F . jun.
beschäftigt: der Stadtbanmeister Bär glaubte Ursache zu habe»,
sich über die Arbeit des F . zu beklagen und dieser , dadurch ärger¬
lich gemacht, schimpfte über den Stadtbaumeister . „Wenn ich nur
wüßte, " sagte er zu dem Polizeiüiener Krams und dessen Frau,
„wer dem Stadtbaumeister gesagt hat , daß ich keine Makulatur ge¬
klebt hätte ! Ja , wenn ich dem Stadtbaumeister auch wieder ei»
Zehnmarkstück in die Rippen werfen würde , wie danialS bei dcr
Schule !" Bon dieser Äußerung hörte der Glasermcister Peter
Fl . „Wenn Sie das nicht anzeigcn , dann zeig ich eö an, " erklärte
dcr Glasermcister , als ihm der Pvlizeidieuer von der Äußerung
des Konstantin F . Mitteilung machte. Bald darauf traf der
Glasermcister in der Turnhalle einen Stadtverordneten und nun
teilte er diesem mit , was er von dem Stadtbaumcifter zu wiffe»
glaubte . Er , der Glasermcister Fl ., selbst hatte mit dem Stadr-
baumcister Bär öfters in geschästlichen Beziehungen gestanden , "
die sich nicht immer in der erwünschten einfachen und raschen
Weise abgcwickelt haben mögen . An einem Septembettag , einem |
Sonntag , hatte er wieder einen Hundertmarkschein erhallen : '
Kapital und Zinsen eines früher dem Stadtbanmeister ge-
währten Darlehens . Mit dieseui Hundertmarkschein erschien der
Giasermeistcr Fl . in verschiedenen Wirtschaften . In der Wirt¬
schaft dcr Witwe Cratz erschien er , den blauen Schein wie eine
Sicgestrovhäe in der Lust schwingend und rufend : „Heute ist
meinem Hanse Heil widerfahren ! Ich habe von Bär meine
hundert Mark nebst Zinsen wieder erhalten ." „Gut dann ver¬
trinken wir die Zinsen, " schlug ein Gast vor : das geschah und
beim Wein erklärte sich Fl . bereit , auch für diesen 800 M . von B . i
einzutrciben . In der Scharrachschen Wirtschaft sagte Fl . : „Das
ist das Geld , bas ich schon für verloren gehalten habe : das ist von
Bär, " und in der Wirtschaft von Wahl wandte er sich an einen
Schmiedcmeistev : „Ich habe heute mein Geld von Bär bekommen.
Hast du dcin 's . Ich übernehnie deine Forderung zum Eintreibcn:
auch der M . hat mir eine übertragen ." Als der Stadtbau mcister
von der Äußerung des Konstantin F . und den verschiedenen
Äußerungen des Glasermeistcrs Fl . Kenntnis erhielt , stellte er
Strafantrag wegen Beleidigung . Heute wurde nun in dieser
Sache verhandelt . Der Herr Staatsanwalt beamragtc gegen
den Tapezierer Konstantiir F . 6 Wochen Gefängnis und gegen
den Glasermcister FI . eine Geldstrafe von 800 Di. Das Gericht
verurteilte den erstcren wegen verläumderischcr Beleidigung zu
einer Geldstrafe von 180 M . und den letzteren wegen Beleidigung
in zwei Fällen zu einer Geldstrafe von 80 M.

Uermischles.
* Ein Lebensretter . Wohl selten ist es einem Men¬

schen beschieden gewesen , so vielen seiner Mitmenschen
das Leben -zu retten , wie dem in Hann .-Mirmden ver¬
storbenen Bäckermeister Fritz Hagemann . Fast ein volles
Dutzend hat er, wie man der „Magd . Ztg ." schreibt, dem
sicheren Tode , teils den Wellen der dicht an seiner Be - .
sitzilng vorbeifließenden Werra , teils den Flamanen ,
brennender Häuser entrissen . Wie Hagemann so gewisser¬
maßen Spezialist für Lcbensrettung war , so hatte er auch
eine besondere Ilrt , denjenigen , die sich leichtsinnig in Ge¬
fahr begeben hatten, ihr Unrecht klar zum Bewußtsein zu
bringen , nämlich dadurch, daß er jedem eine tüchtiw
Tracht Prügel verabfolgte , die ihm selbst einmal säst
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cinc Klage eingetragen hätte . Hagemann mar außerdem
ein weidgerechter Jäger . Auf einem seiner Pürfchgängc
überraschte er eines Tages einen jungen Mann , wie die.
ser gerade im Begriff stand , feinen Kopf in die Schlinge
zu stecken, die er an einem Baumaste befestigt hatte.
Hagemann legte auf den Selbstmordkandidatcn an und
forderte ihn auf , von dem Baume herabzukommen . Als¬
dann hielt er ihm eine lange Rede , in der er dem
Manne zunächst klar machte, wie cs für einen gewesenen
Soldaten schimpflich sei, zum Strick zu greifen ; nur ein
ehrlicher Soldatentod durch Pulver und Met könne eini¬
germaßen die Schmach >des Selbstmordes mildern . Hier¬
auf ließ er den Lebensmüden in einer Entfernung von
etwa 50 Meter an einen Baum treten , schlug die Flinte
gegen ihn an und zielte . -Mer schon ehe Hagemann
zwei gezählt hatte , war der Lebensmüde im nahen Dickicht
verschwunden.

* Polizei und Unterhose . Gegen den Polizeihaupt-
mann Pr . Rappold in Zürich ist die Disziplinarunter-
suchung eingeleitet worden , weil er , um sich Nebenein¬
künfte zu verschaffen , an die Polizisten der Stadt . . .
Unterhosen verkaufte . Die Unterhosen für die Polizisten
lieferte früher eine bekannte Firma in Zürich, ' Pr . Rap-
pvld entzog ihr jedoch die Lieferung und übertrug sie
der Firma Müller u . Klarer . So stand es wenigstens
inr Polizeibuch , iu Wirklichkeit aber existierte die Firma
Müller u . Klarer schon seit langer Zeit nicht mehr ; Pr.
Rappold hat aber die Tochter eines der früheren In¬
haber dieser Firma , Fräulein Klarer , geheiratet , und
die Dame hat ihm mit ihrer Mitgift auch die Unterhosen
der Polizisten in die Ehe gebracht . Außer Unterhosen
verkaufte Pr . Rappold auch Spezereien , Gemüse usw.
Ein König bleibt bekanntlich auch in Unterhofen ein
König ; ob aber ein Polizeihauptmann , der „in Unter¬
hosen arbeitet " , noch Polizeihauptmann bleiben kann,
das ist noch die Frage.

0 . K . Wozu alte Schiffe gut sind. Die Mannigfaltig¬
keit der Verwendung , die das sturmgeprüfte Schiff finden
kann , wenn es seine Dienste auf hoher See beendet hat,
ist außerordentlich . Ein Komitee von amerikanischen
Sportsleutcn plant jetzt, wie eine englische Wochenschrift
berichtet , ein altes Kriegsschiff der Vereinigten Staaten,
die „Vermont " , zu kaufen und es in eine schwimmende
Boxerarena zw verwandeln . Da die Polizei auch in
Amerika gegen Bo xerschau stellunge n vorgeht , so hofft
dieses seltsame Sportuntcrnehmen dadurch , daß eS das
alte Schiff ausstatten und auf dem Wasser jenseits des
Machtbereichs der Behörden schleppen läßt , allen Schwie¬
rigkeiten aus dem Wege zu gehen . Die Amerikaner sind
eifrige Theaterbesucher , und wenn sic infolge der riesigen
Entfernungen , die sie von Eisenbahnen trennen , das
Theater nicht besuchen können , so kommt , ein unter¬
nehmender Finanzmann , der das Theater ihnen ^buch¬
stäblich vors Haus bringt — nämlich auf einem Schiff.
Es gibt in den Vereinigten Staaten mehrere solche
schwimmenden Theater , die auf dem Schifssrumpf alter
Ftutzdampfer erbaut sind, und sie lassen weder an Aus¬
stattung noch an Personal viel zu wünschen übrig . Tie
Besitzer fahren auf den Riesenströmen gemächlich von
Ort zu Ort ; sie haben große materielle Erfolge , haben
Abwechslung in der llmgebung und haben keine großen
Sorgen wegen der Pacht . Eine seltsame Art von schwim¬
mendem Hause gibt es in Rußland , wo man sehr bemüht
ist, die Bauernschaft über den Wert wissenschaftlichen
Ackerbaus zu belehren . Zu diesem Zweck haben die
Behörden eine neue Art erfunden , die Aufmerksamkeit
der Landlente an den Ufern der Hauptströme zu ge¬
winnen . ü>woße Barken , die einige hundert Fuß laug
sind, werden , sowie das Eis im Frühling schmilzt, von
Stapel gelassen . Eine beträchtliche Fläche daraus ist in
Garten verwandelt und besät ; wenn das Boot in wärmere
Regionen kommt , beginnt die 'Saat zu sprießen . Auch
Modelle von Bienenstöcken sind zu sehen ; denn die
Bienenzucht zu beleben , ist ein besonderer Wunsch der
Regierung , und öfter nimmt auch eine Geflügelfarm
einen Teil des Decks ein . Wohnung für den Professor,
der diese Versuchsfarm leitet , und für die Mannschaft
finden einen Platz auf dem Boot , und jeder Fuß breite
Raum ist nützlich verwandt . Die Barke hält an jedem
Dorf an dem Fluß an ; die Leute , die durch eine Glocke
von ihren Feldarbeiten gerufen werden , werden an
Bord geladen , um Unterricht in wissenschaftlichem Acker¬
bau zu erhalten und Vorlesungen mit lehrreichen Demon¬
strationen zu hören . Auch als Arbcitevwohnhans wurde
ein altes Schiff schon benutzt , und zwar von der englischen
Schiffsbaufirma Mcssrs . Biüets Söhne und Maxim in
Narrow , denen es bei der beträchtlichen Ausdehnung
ihrer Schiffswerften nicht leicht war , für eine genügende
Unterkunft für ihre Arbeiter zu sorgen . Als zeit¬
weiliges Aushülfsmittcl kauften Messrs . Vickers den
alten Atlantischen Passagicrdampser . „Alaska " von der
Gnionlinie , statteten ihn mit mehr beauemcn Einrich¬
tungen und Annehmlichkeiten aus , als der Arbeiter im
Durchschnitt in seinem Heim am Lande hat , und unge¬
fähr 18 Monate lang fanden hier 281 Mann Obdach.

* Ansstellnngs -Briesmarkcn in St . Louis . In der
Staatsdruckerei zu Washington ist nunmehr die An¬
fertigung der ersten Serie der Weltausstellungs -Brief¬
marken in Auftrag gegeben worden . Die Briefmarken
werden von allen Postanstalten der Vereinigten Staaten
von Nordamerika verkauft werden . Der erste Auftrag
für die Staatsdrnckcrci lautet : „Neunzig Millionen Stück
Eincent -Marken mit dem Bildnis von Robert N . Living-
ston ; zweihundertfünfundzwanzig Millionen Zweicent-
Manken mit dem Bildnis Jefsersons ; sicbenundeinhalb
Millionen Dreicent -Marken mit dem Bildnis Monroes;
nennundeinhalb Millionen Fünfcent -Marken mit dem
Bildnis Mac Kinleys und sechsundeinhalb Millionen
Stück Zehncent -Marken mit der Karte Nordamerikas,
auf welcher die Louisianastaaten besonders markiert sind.

* Kschcsinska ans dem Kricgsthcatcr . Aus Peters¬
burg schreibt man der „Zeit " : Die Primaballerina Kfchc--
siuska , die im Vorjahre an der Wiener Hofopcr ein viel
beachtetes Gastspiel absolviert hat , vertauscht die Bühne
der kaiserlichen Oper mit dem Schauplatz des ostafiati-
schcn Krieges . Darüber wird -jetzt in der russischen Resi¬
denz lebhaft gesprochen . Unter dem Vorwand , daß sie
tanzmüde geworden ist, hat sie der Direktion der kaiser¬
lichen Oper gekündigt ; allerdings spielten dabei die In¬
trigen , denen die kleine Polin immer ausgcsctzt war,
seitdem sie sich von höchster Stelle einer herzlichen Pro¬

tektion zu erfreuen hatte , mit . Am bemerkenswertesten
in dieser Affäre ist der Entschluß der Kscheftnska, gleich
den zahlreichen hervorragenden Russinnen nach dem
Kriegsschauplatz zn verreisen , um sich dort als Kranken-
würterin zu betätigen . Die mit den Petersburger Hos-
verhältnisscn vertrauten Kreise kviümcntiercn die Absicht
der Kschefinska in verschiedener Weise . Die einen scheu
darin das Bestreben der Ballerine , sich die ihr zuteil ge¬
wordene Gunst zu festige» , die anderen munkeln sogar
davon , daß die Kschcsinska als Bortrab auf den Kriegs¬
schauplatz abreifen wolle , da sich ein Teil des Hofes be¬
reits mit «der Absicht trage , ebenfalls dahin zu gehen.
Vorläufig sind diese Gerüchte natürlich nur als Hos-
tratsch und Geschwätz böser Zungen cknszu nehmen.

* Uber die gesellschaftliche Wintersaison in der
Hanptftadt von Japan erzählt Ernst v . Hcsse-Wartegg in
der Neuauflage seines reich illustrierten Prachtwerkes
„China und Japan " (Leipzig , I . I . Weber , Preis geb.
18 M .j : „Auch Tokio hat seine gesellschaftliche Wintcr-
saison , die gewöhnlich vom Oktober bis Mai , d. h. bis
znm Eintritt der heißen Jahreszeit , dauert , und während
dieser Saison geht der soziale Eiertanz noch viel pein¬
licher und zeremoniöser vor sich als in den großen Resi¬
denzen Europas . Staats -, Diners - und sonstige Visiten
müssen genau innerhalb einer gewissen Zeit gemacht wer¬
den , und der Europäer , der eine Wintcrsaison in der
Gesellschaft von Tokio zubringt , kommt vor Bisitenkarten-
abgabe kaum znm Atemholen . Und fügen muß er sich,
will er nicht ans den Gesellschaftslisten gestrichen werden.
Sogar das Tanzen nach europäischer Mode hat die junge
Welt Japans schon erlernt , und aüf den zahlreichen
Bällen bei den Ministern , Hofwürdenträgern und Ge¬
sandten tanzen die schlitzäugigen Komtessen und
Baronessen mit einer Präzision , gehen durch die Figuren
der Quadrille und der Lanciers mit einer Kenntnis der
Details wie alte pommersche Grenadiere auf dem Exer¬
zierplatz . Wehe dem Europäer , der da irgend einen
falschen Schritt macht ! Er wird nicht durch Scherze oder
huldvolles Lächeln , sondern im Gegenteil durch tiefen
Ernst zurcchtgewicscn und könnte vor Scham über die
Kenntnis feiner Tänzerinnen unter dem Parkettboden
versinken . In den Tänzen ans japanischen Bällen wird
der Europäer zumeist nur militärischen Drill finden , und
cs ist kaum anzunehmcn , daß die japanischen Damen be¬
sonderen Gefallen daran haben . Aber es ist eben euro¬
päische Sitte , und ihr muß gefolgt werben . Die Fest¬
lichkeiten am Kaiserhofe beschränken sich auf einige
Staatsbankettc an besonderen Festtagen nrtd auf zwei
Garden partics , bei welchen die Majestäten zu erscheinen
pflegen . Dagegen gibt der Premierminister gewöhnlich
am Vorabend des kaiserlichen Geburtsfestes einen Staats¬
ball , und ihm folgt kurze Zeit darauf der Gouverneur
von Tokio mit einem zweiten . Auch in den Gesandt¬
schaften der europäischen Großmächte finden zahlreiche
Festlichkeiten , Soir ^es danfantes , Diners und Garden
parties statt , dann bei den Prinzen und Mitgliedern der
hohen Aristokratie . Nur mit musikalischen Unterhaltungen
war es bisher sehr schlecht bestellt ."

* Ein Missionar als Papuayänptling. Daß Mis¬
sionare und Reifende , um ihr Leben zu retten , Mit¬
glieder eines wilden Stammes wurden , ist schon öfter
vorgekommen . Aber selten hat sich ein Weißer bereit ge¬
funden , nicht nur Mitglied , sondern auch Häuptling eines
Kannibalenstammes zu werden . In Ncu -Guinea lebt
jetzt ein Engländer als Häuptling eines schwarzen und
wilden 'Stammes der Papuas , die ursprünglich Kanni¬
balen waren . Bor etwa elf Jahren begab sich der Rev.
W . E . Bromilaw , nachdem er als Mitglied der wesleya-
nischcn Mission auf den Fidschi- Inseln gewirkt hatte,
nach Ncu -Guinea . Als er sechs Jahre im Lande war,
erkrankte ein alter Häuptling , und die eingeborenen
Medizinmänner konnten keine Besserung in feinem Be¬
finden bewirten . Als der Tod schon nahe war , verfiel
einer darauf , den Missionar zu rufen . Dieser Anregung
wurde Folge gegeben , und da Bromilaw wie alle Mis-
sionarc etwas von der Medizin verstand , gelang es ihm,
dem Häuptling das Leben zu retten . Als Zeichen seiner
großen Dankbarkeit erbot sich der Häuptling , Bromilaw
zum Stammcsmitglied zu machen und ihn in eine ge¬
heime Gesellschaft aufzunchmen , deren Mitgliederschaft
zu vielen Privilegien berechtigte . Der Missionar nahm
die Ehre an , und als vor kurzem der alte Häuptling
starb , wurde Bromilaw zu seinem Nachfolger gewählt.
Bor kurzem ist der Missionar Rev . E . W. Walker , der
Bromilaw persönlich kennt , aus Ncu -Guinea nach London
zurückgekehrt und berichtet , daß der „Häuptling " sich in
feiner romantischen Stellung vollkommen befriedigt fühlt.

* Humoristisches . Streng geschäftlich.  Braut
(deren Verlöbnis vom Bräutigam rückgängig gemacht
wurde ): Und somit gebe ich Ihnen auch die Briefe zu¬
rück, die Sic an mich gerichtet haben . — Kaufmann:
Brauch ' ich gar nicht; sic sind alle kopiert. - E i n
guter Kerl. ,Mlso , Willy , weil du die Woche artig
warst , darfst du heute in dem Zoologischen Garten dir
die Eskimos ansehen ." — „Darf ich ihnen meinen Leber¬
tran mitnehmcn , Mutter ?" - Zerstreut.  Zucht-
hansdirektor (Verbrecher entlassend ): „Und nun leben
Sie wohl und führen Sie sich gut . . . Auf Wiedersehen,
weine Herren !" (Lust. Bl .)

Kleine Chronik.
Räuberhöhle. Die Polizei hat zu Marienburg eine

'wahre Räuberhöhle entdeckt. In dem früher Bestvater-
schen Haus in der Muhlengasse , das jetzt der Stadt ge¬
hört , wurden bei einer zufälligen Besichtigung Spuren
von häuslichem Leben gefunden . Den Bewohnern mutz
es recht gut gegangen sein , was aus den -in den ver¬
schiedenen Räumen gefundenen Likör - und Weinflaschen,
Delikatessenvcrpacküngcn , Konservenbüchsen , Würst - und
Fleischabfällen usw. zu schließen ist. Der Fußboden war
mit Kaffeebohnen bedeckt, und besonders reich war der
Vorrat an Käse. Als das Gesindel sich entdeckt sah, hat
es das Wiederkommen vergessen.

Schwarze Blattern . Nach der „Köln . Bolksztg ."
waren bis Samstag abend in Flensburg insgesamt zehn
Personen an den schwarzen Blattern erkrankt . Alle
Diakonissen und Anstaltsärzte wurden geimpft . Die

Krankheit ist offenbar mit Getreideschiffenans Südruß¬
land eingcschlcppt worden.

Brand -Katastrophe . Bei einer Wohltätigkeits -Bor-
stellung in Celle singen die Kleider einiger Damen Feuer.
Eine wurde lebensgefährlich verletzt.

Aus einer kleinen Garnison . Der in Saarbnrg in
Garnison stehende jugendliche Leutnant Kellermeister
von der Lnndt vom Feldartillerie -Regiment Nr . 18 hat
die Gattin eines Oberleutnants entführt . Das Paar
soll sich nach Paris gewandt haben . Die Entführte ist
Mutter eines siebenjährigen Kindes . Leutnant Keller¬
meister von der Lnndt sollte vom 1. März ab zur ein¬
jährigen Dienstleistung beim Husaren -Regimcnt Nr . 17.
in Braunschweig kommandiert werden.

DaS Land der „Vereinsmeierei " ist, wenn man einem
Londoner Blatte glauben darf , Japan . Dort blüht das
Klubleben seit undenklichen Zeiten und spielt die größte
Rolle in den: täglichen Leben aller Menschen . Es ist
durchaus nichts Ungewöhnliches , daß bemittelte Leute
10 bis 100 verschiedenen wohltätigen und gesellschaftlichen
Klubs angehören , die alle hauptsächlich bestehen , um
>den Mitgliedern Gelegenheit zu einer festlichen Zusam¬
menkunft zu geben . In Tokio gibt es 8000 verschiedene
Vereine , vom ,>Roten Kreuz " bis zu den „Schnurr,
bärtigen " Und „Pockennarbigen " , deren Namen auch
ihre Art bezeichnen . Wie üppig es in solchen Vereinen
zugeht , zeigt die Tatsache , daß bei der letzten Zusammen-
kunft des .„Klubs der Eifenbahnreisenden in Kanegowa"
hundert Geishas vor der Gesellschaft tanzten.

Was ein Unrecht ist. In der letzten Sitzung deS
Berliner Bezirksvereins Deutscher Ingenieure leistete
sich — wie man der „Tgl . Rdsch." erzählt — ein Redner
«wörtlich folgenden hübschen Satz : ,Meine Herren , es
ist ein großes Unrecht , sämtliche rauchenden Schornsteine
Berlins den armen Heizern in die Schuhe zu schieben."

Ivo vonM. für ein Pfund Schlangengift. Eine wag.
haksige, aufregende , aber , wenn man am Leben bleibt,
auch einträgliche Art , seinen Lebensunterhalt zu ver-
dienen , gibt es in Australien . Es ist das Sammeln ' von
Schlangengift , einer Substanz , die , wie das Radium,
granweise abgeschätzt wird . Ein Pfund davon soll , wie
ein englisches Blatt berichtet , 100 000 M . wert sein . ES
herrscht aber von seiten der Chemiker lebhafte Nachfrage
danach. Man erhält es von drei Schlangenarten : von
der Hornschwanz -Giftschlange , der braunen Otter und
der Tigerschlange . Die Reptilien müssen unverletzt ge-
fangen werden ; natürlich erfordert diese Industrie be-
trächtliche Kenntnisse und Geschicklichkeit beim Hangen.
Die Tigerschlangen sind am geeignetsten ; denn sie haben
das meiste Gift . Die Schlangen sind im australisch »«
„Busch" noch reichlich vorhanden.

Kader, Kurorte.
Amtliche Schweiz. Meteorologische Station $om «.
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17. - 4,8 2,1— 1,7 — 5,0 619,2 617,3 616,2 2,3 bewölkt.
18. — 4,5 -3,8 - 7.7 —13,5 615,8 615,7 617,7 0,0 bedeckt.
19. -11,4 -4,5 —10,8h- 19,4 622,8 626,0 681,0 8,6 bewölkt.
20. —17,6 -1,7 - 5,1U 6,0 633,0 632,1 632,8 3,3 *

21. - 1.8 2.8 — 7.0 -11,1 632,5 633,8 633,4 2,7
22. — 4.8 1,7- 2,0— 4,6 631,8 627,9 628,6 7,0 heiter.
23. - 3,4 -1,5 - 5,7—11,5 626,3 625,7 624,9 ”03

!
bedeckt.

Höchste Temperatur 22. Februar : 8,7* Celsius.

Amtliche Fremden-Statistik Davos.

Bom 13. bis 19. Februar waren in Davos
anwesend

Seit
1. Januar

1904.

Deutsche.
Engländer.
Schweizer.
Franzosen.
Holländer.
Belgier.
Bussen und Polen.
Österreicher und Ungarn . . . . . .
Portugiesen , Spanier , Italiener , Griechen
Dänen . Schweden , Norweger . . . .
Amerikaner.
Angehörige anderer Nationalitäten .._ •_

1179
608
334
150
122
53

216
151
138
23
40
49

1544
1122
889
221
181
66

311
211
183
39
47
65

Total . . . ! 3060 || 4879

Geschäftliches.
„Henneberg -Seide“

— für alle Toiletten-Zwecke! — zollfrei!
illuster an Jedermann : (Z.ü2614e) F96

Vur direkt y. Seidenfabrkt . Menneberg . Kartell.

Import — Schälke » Mayr — Hamburg.
Neues

mit der
Flagge. F112

Das neue Fleischextrakt mit der Flagge.
nüapi • Feinste Qualität bei grösster A.us-

VJtiAl iililltllt • giebigkeit. Tolles deutsches Gewicht.
Dr. Usslinss’StaK ’öfarre»sä
überall käuflich. Preis', gratis . Dr. Kissling Comp., Eremen. F112

Die Morgen -Ans gabe umfaßt 86 Seite « .
Leitung : W . Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

VerantwortlicherRedaUrur für den gesamten redaliionellen Teil : C. Rötherbt;
kür die An,eigen und Roklamcn: H. Tornaus : beide in Wiesbaden.

Truck und Vcriag der L- SchcUenbergichen Hos-Bnchdruckerci in Wiesbaden.
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Telefon 3015.

Anzüge| |\
/ Cheviot, S \/ K’garn etc. 1 \

/ Tadelloaor Sitz . |
I » Verarbeitung . 1
Schwarze l ^Craiaticn fl
Ton Mb. 0.50 an. 1

Ernst Kcnser

Simon Meyer,
LmzzO 14. HellmüBslr.43.

Zur kousirmatiou
empfehle zu

billigsten Preisen:

Telefon 3015.

Kirchgasse und Faulbrannenstrasse , Ecke . 513

Grösstes Speeialgesehäft fflr Herren-u.Knaben-Bekleidnng.

Israelitische Cultusgemeinde.
Synagogenplatze.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seitherigen Synagogcnplätzefür das
am 1. April beginnende neue Rechnungsjahr zu behalten wünschen, wollen dies

bis einschließlich 20. März d. I.
mündlich oder schriftlich unserem Rendanten, Herrn Esncdict Straus , Emserstraße 6,
Mitteilen, andernfalls wird von da ab über diese Plätze anderweitig verfügt. F323

Wiesbaden , den1. März 1904.
Der Vorstand

der israelitischen Cultusgemeinde.
Der Vorsitzende: Simon Iless.

Für Knaben:
Oberhemden , haltbare Arbeit, 2.—, 2.50.
Vorhemden per St . 30, 40, 50, 60 Pf.
Kragen , prima Leinen, 25, 80, 38 Pf.
Manschetten , 1 u. 2 Knopf, Paar 35,

45, 50 Pf.
Cravatten , schwarz, 15, 20,30. 40, 50 Pf.
Cravatten , farbig, von 3 Pf. bi« 2 Mk.
Hosenträger , Gummi, Paar 20, 25, 35,

45 Pf.
Manschetten >Knäps « Paar 5, 10, 20.

30. 40 Pf.
Filzhüte , Fagon Prinz os Wale», 1.50,

1.75, 2 Mk.
Taschentücher, weiß, 8t . 10, 15, 20, 25,

30 Pf.
Regenschirm « 1,50, 2.—, 2.50, 3.—, 8.50.
«pazierstäcke per St . 60, 45. 50, 76 Pf.
Wollen « Strümpfe 60. 60. 75 Pf., 1.—
Glaeö 'Handschnhe Paar 1.20.
Stoff -Handschufte Paar 80. 40, 50 Pf.
Uhrkelten in Stahl , Doublö,30 Pf. bis6.—

Wie alljährlich veranstalten wir

Kur vom Sonntag bis Samstag dieser Woehe
einen reellen

Total - Ausverkauf
sämratliclier vorjähriger

frühjahrs- und Sotnmer-Waaren
zu fabelhaft billigen Preisen.

Stntmpfwaaren , Unterkleider für Damen, Herren und Kinder,
Damen - Slonsen , Dtorgenrücke , Jdatinees , Costümrüeke,
Unterröeke , Handschuhe , Herren -Wäsehe , Cravatten, Sehirme,

Gürtel, Sportartikel etc. etc.
Besonders auf Tischen ausgelegt:

Grosse Posten Damen-Stousen— lidehen-Kleider— Knaben-Iuziige
zur Hälfte der Einkaufspreise.

Gehr . Saum , W . Thomas.
6 Webergasse G , IScke MS . Burgstrasse.

Für Mädchen:
Weihe NnterrScke 1.20,1 .50, 2.—. 2.50

8 Mk.
CorsetS . alle Weiten. 75 Pf., 1.- .1.25,1.50.
Hemden , guter Madapolam, 95 Pf., 1.—.1.26m
Beinkleider mit Festen 1.20, 1.30, 1.50.
Taschentücher mit Spitze 25,30,40,50 Pf.
Taschentücher mit Handstickerei20, 35,

45 Pf.
Glae6 -Handschuhe Paar 1.20, 1.50.
Dtosf -Handschuh« Paar 25,30,40,50 Pf.
Strümpfe Paar 14, 20, 25, 35, 50, 60,

75 Pf.
Corsetschonrr 15, 20. 30. 40 Pf.
Communion -KränzeöO, 60, 75 Pf.,1 .—
Kerzentücher, groß, 75 Pf ., 1.—, 1.25.
«erzenranken 30, 45, 60, 75 Pf.
Regenschirme ILO, 2.—. 2.50, 8.- -
Neu « lange Perlretten St . 45, 50, 60,

75 Pf.
Droschen in größter Auswahl von 8 Pf.

bis 1.50 Mk. 354

Znthaten für Kleider,
wie Futterstoffe, Bänder , Spitzen , Besätze und

Nähartikel werden zu den
billigsten Extra -Preisen

abgegeben.

4921
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Einmalige Anzeige!

Drei billige Sinkaufstane
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

EineH
Hustercoüecflon

8O IHorgenkleider in Wol!e undWaschstoffen,
bestehend

aus: ISO ünterröcke Lnet6’ Alpaca  ” nd
OO Costttmröcke in Tuch’ Satin’

Voile,

werden , da es nur einzelne Modelle sind , enorm billig verkauft.

8 . Hamburger , Sauggasse 11
5?R|

HERWOMWU

Volkshildnngs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
L. Vortrag

Fieliag , den 4 . Jlfirz 1004 . abends 8 Uhr , im „ Haisersaal “ , DotzbeimerBtr. 15:
Rafaels Leben und Werke.

Iiiclitl )iMer . lortrn {. von Herrn Rektor Uang -Frankfurt a. M.

A. Vortrag
3fon <ag > den 14 . jQürz 1004 . abends 8 ITIir . in der „Turnhalle “ , Hellmundgtr . 25:

Die verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtung mit
besonderer Berücksichtigung der neuesten Erfindungen.

Experimental -Vortrag von Herrn W . Sklrl -Frankfurt a . M.

T. Vortrag
MlUworh , den 33 . WBri 1004 . abends 8 Uhr . im „Haisersaal “ , Dotzheimerstr. 15:

Experimente mit flüssiger Luft.
Vortrag ; von Herrn Br . Grtlnhut hier.

Eintrittskarten 26 Pf ., im Vorverkauf 15 Pf ., Abonnement für die 3 Vorträge 80 Pf.
Eintritts - und Jtbonneinentskarten werden im Vorverkauf abgegeben:

in der Volksleseballe . Eeke Friedrich - und Sohwalbacherstrasse , in der Restauration
zum Haisersaal , Dotzheimerstr. 15, in der Restauration der Turnlialle , Ilellmundatr . 26,
bei Gastwirt Rarliri (p'rnll , Bleicbetraese14, bei Zig.-Händl. B*hll . Faust , Sohulgasse 3/5,

» . Ewald Hllllmer .WalramRtr . 21, „ , Andrea « Rllller , Mauritmsstr .3,
fi ft JlnbannSchneider, Adlerstr . 37 , „ Friseur Gii . t , Erlseke . Adlerstrasse 32,
fi n WJIh . Rinther . Moritzstrasse 86 , „ Bäckermeister Jacob Reichert , Wellritz-
n « Georg Singer , Gemeindebad - Strasse 36,

gässchen 6, „ Kaufmann MMill. Seibel , Walramatr. 21,
„ Zig.-Händler Varl TIaurcr , Wellritzstr. 49, „ „ Rar,in lenz , Jahnstrasse 2.

Eintrittskarten zu 25 Pf . sind auaserdem an der Abendkasse zu haben . F 226
DU " Die Abonnementskarten werden nur im Vorverkauf abgegeben.

Die Vorlragt -Hommiaaion.

J . Hohlwein.
Herd- und Ofen-Fabrik,

Helenenstrasse 23.
Geschäftsgründung 1861. Telefon Rio . 3008.

Kocftlierde eigener Construction,
Kohlen - und Gas - combinirte Herde mit Back - und Brat - Oefen,

durch sorgfältigste Ausführung geringsten Gasverbrauch ; stets im Betriebe anzusehen.
Heine Schleuderwaare , grösste Dauerhaftigkeit , jede Garantie , mässige Preise . 632

Leibrenten
und

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. Preimlschen Kenten-
Versiekernim8 « Anstalt in Berlin.

Öffentliche Versicherungsanstalt.
Einkommenserliä ' oing . Altersversorgruns . Kaplial-

versicherung für Aussteuer , Studium , RllltUrdienst.
Bei Ansschliessung der Rentenseheinansgabe portofreie Renten-

flbersendung ohne kehenszengmis.
Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit.

Vertreter : 81. v u Elirenkerg in Coblenz , Kurfürstenstr . 49. F47

Kapitalien
Eeller A Geck , in Wiesbaden , Langgasse 49.

Man verlange

Thuere ’s Tee!
Hochfeine Melangen.

Von Teekennern bevorzugt.
Zu haben in den durch Plakate erkenntlichen Geschäften. F53S

Seit1. Januar 1901 über 650 Sanggas-Anlagen
von 4—125 P.8. verkauft.

BENZ& Co. Rheinische
Gasmotoren-Fabrik A.-G.

Mannheim
war die erste Firma in Deutschland, welche

Saug-Generatorgas-Anlagen baute.
Hunderte von ganz vorzüglichen Referenzen.

Gas-, Benzin- und Spiritus-Motoren. Motorwagen.
Betriebskosten i Pferdekraft u. Stunde

erstaunlich billig - * a—1 * s I Man verlange
Prospekte und

Kostenanschläge.
F75

Eingang sämmtl . Neuheiten!
Herren -, Hamen - und Kinder-

Confection.

Carl Meilinger erstklassiges

Eabrikat.

Telephon 2481. Ecke Ellenkosfen - nnd IKerasrasse. Telephon 2481. 469
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DM JLH— infc  Bronchialkatarrh Innigen hinten
UW WSSVC«  Iiimgcnlciden Magenleiden

Erkrankt« wollen sich die Zeit nehmen, endktehende HcilunaSberichte zu prüfen. Es ist die« nur ein verschwindend kleiner Tsteil der fortgesetzt eingehenden. Sie werden ohne jeden Commentar ver¬
öffentlicht, weil man die Uebcrzeugiing bat, daß da« leidende Publikum sehr wohl im Stande ist, sich lelbst ein Urtheil zu bilden. Die Briefaurzuge sind, kleine stilistische Abänderungen abgercchner.
ivortgetrcu: wegaelassen siiid alle Ausdrücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren. Die Originalbriefe liegen zur Einsicht au« und wird dringend gcveren»
hiervon unifniiareichen Gebrauch zu innchcn. Abweichiingen von der Wahrheit, gleichviel ob sic in diesen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden HeilungSberichten gefunden würde», zogen streng«
Strafen nach sich. — lln, den Laien die Möglichkcir an die Hand zu gebe», nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten auch nur eines einzigen «ymptomcs sich rechtzeitig
nach Hülfe umzuschen, folgen hier einige der am bäusigsten vorkominenden „ , _ . , , _ _ . . .. .

. .Onsten, vielfach zum Erbrechen reizend. — AuSwurf zähen Tchleimes. — Stechen auf Brust und Rücken. — Druckm den Schulterblättern.
5 Nachtschweiß«. — In der Regel kalte Hände und Füße. — Atyemnoth. — DaS »lthmen ist später von hörbarem pfeifenden und schnurrenden

Geräusch begleitet. — Blutspucken. — Oft heftiger, unregelmäßiger Herzschlag, verbunden mit starkem Slngstgefüyl. — Mangelhafter Schlaf. --
Schlechte Verdauung re. re. * iaa

Zur Kur -Einleitung sind «öthig die genaue Leidenöbeschreibung, di- Augabe der Beschästiguug und ob kalte Füße vorhanden sind. Man adressirc:
Kur -Institut „ Spiro spero 46(Paul Weldliaa »), Dresden-Niederlössnitz, Hohestrasse Nr. 155 a.

liung -e ii leiden.
Ich halte mich verpflichtet, für die wunderbare Wirkung Ihrer

Kur meinen Dank anszusprechen. Ich bekam nämlich im März 1902
eine Lungeukiitzündung, welche der Arzt für außergewöhnlichund
bedenklich hielt. Gs wurde nach einigen Tagen ivieder besser: später
bekam ich aber wieder Fieber und nach 5 Wochen einen heftigen
Husten mit vielem Auswurf und hatte auch starke Atbemnoth. Der
Arzt erklärte daun Rippciifcllcntzündnng. Er wandte viele Mittel
an. aber ohne Erfolg. Bei einem späteren Besuche de? Arztes
sagte er, die Lunge sei angewachsen und meinte, der Husten mit
Auswurf dauert noch ein halbes oder ein ganzes Jahr . Er meinte,
die Natur muß da helfen, dem, Medizin ftilft ja doch nicht. Ich
ging nun zu einem anderen Arzt. Dieser erklärte auch Rippenfell¬
entzündung und verlangte, daß ich ins Spital soll.

AI« er mich genauer untersuchte, sagte er, cs bat sich eine
fingerdicke Schwarte gebildet, welche ans die Lunge drückt, deshalb
habe ick Atbemnoth. In Folge dessen kann auch Lungenschwind¬
sucht eintreten.

Das Fieber stieg wieder und ich bekam auch angeschwollene
Füße. Der Arzt untersuchte auch den Auswurf. Er sagte zu mir,
ich babr Eiter auf.der Lunge, und zur Krankenschwester, welche mich
verpflegte, sagte er, es sind auch Tuberkelbacillen in der Lunge.
Nach3 Wochen wurde ich aus dem Svital entlassen, aber so krank
wie vorher. Die Krankenschwester sagte zu unseren Angehörigen,
wir sollen nur zu feinem anderen Arzt mehr gehen, den» wir habe»
nur Unkosten und es hat doch keinen Werth mehr. Sie glaubte, ich
werde nicht mehr lange lebe»; ich glaubte es selbst auch, denn ich
wußte beständig das Bett hüten und batte auch immer Nachtschweiß.
Ich hatte immer einen schrecklichen Husten mit Anrwnrt, welcher
nicht zu beschreiben ist, und hatte beständig Alhemnoih, sodaß mir
jede geringe Bewegung schwer wurde.

Durch ei» Blatt, welches mit unserer Zeitung kam, wurde ich
auf die Adresse des Kur-Institutes „Spiro spero" Paul WeidhaaS
aufmerksam gemacht. Ich beschrieb nun mein Leiden, obwohl ick
an keine Besserung mehr glaubte. AIS ich nun die Kur 14 Tage
betrieb, konnte ick schon Besserung melden, denn der Husten mit
Auswurf hatte viel nachgelassen und ich spürte bereits keine Athcm-
noth mehr, wurde Tag für Tag besser, sodaß ich wieder geringere
Arbeit verrichten konnte. Nach6 Wochen ließ ich mich vom Arzte,
welcher von der Kur nichts wußte, untersuchen: er erklärte, ich sei
völlig hergestellt, ich soll aber jetzt in? Svital und soll mich der
Krankenschwestervorstellen. Ich betrieb die Kur ungefähr8 Monate
und seither5 Monate nicht mehr, und habe nicht den geringsten
Rückfall mehr bekommen. Ich kann deshalb die Kur ähnlich
Leidenden aufs beste empfehlen.

Achtungsvoll Robert Ohnemu ».
Schweighgtlsen (Post Seelbachb. Laar i. Baden).
Beglaubigt Da » Bürgermeisteramt.

(Stempel.) ^ Zehcle.

Asthma.
Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise au AthmnngS-

bcschwerden, 'welche sich bei Anstrengungen steigerte»; e« war aber
immer noch erträglich, sodaß ich ärztliche Hilfe nicht in Anspruch
nehmen durfte. Seit einem Jahre aber verschlinimerten sich diese
Anfälle, sodaß schließlich Asthma eintrat; besonders hatte ich Nachts
unter diesen Anfällen zu leiden, an einen Schlaf war nicht zu
denken, in der Brust ließ sich beim Atbmen ei» pfeifendes Geräusch
hören, e« stellten sich starke Rückenschmerzen ein, hatte aber keinen
Auswurf und so gesellten sich noch starke Brustbeklemmungen dazu.
Diese Anfälle wurden immer schlimmer, ich konnte meinen häus¬
lichen leichten Verrichtungen nicht mehr nachgeben und nur mit
großer Müh- einige Schritte weit lauien. Verschiedentliche Hilfe,
welche ich in Anspruch nahm, zeigte sich leider erfolglos. Durch
die Zeitung auf Ihr wertues Institut aufmerksam gemacht, wandte
ich niich an Sie; die Kur schlug auch sofort an. sodaß ich nach
14-tägiaem Gebrauch beinahe vollständig von meinem Leiden erlöst
war. Ich führte die Knr noch einige Zeit »ach Vorschrift fort
und bin nun vollständig geheilt. Habe bis jetzt nie wieder ähnliche
Anfälle bekommen. Indem ich Ihnen hiermit nochmal« meinen
verbindlichsten Dank autzspreche, habe ich auch Ihr wertheS Institut
bereits meinem Bekanntenkreise warm empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau ReviersörsterE. Petser,

im Forsthans HeinrichSlnstb. Liebenzig.
Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchenb. Liebenzig. Der Gemeinde-Vorsteher Seiler.

Istlima , llroncliialhatarrli.
Mit Freuden bin ich bereit, die Ursache meiner Krankheit, sowie

deren Heilung nach bestem Wissen bekannt zu geben: Ohne jegliche
Vorahnung stellte» sich bei mir eine« Morgens kreischende und
pfeifende Töne in der Luftröhre ein. Ich versuchte dieselben durch
Räuspern wieder hinivcgznbrinqcn,jedoch vergeben».Gleichzeitig gesellte
sich zu diesem Hebel auch noch Athemiiotb, die sich von Tag zu Tag
steigerte, und kam ich bei der geringsten Anstrengung in großen
Schweiß, der stet« sehr böse Folgen hintcrließ. Der Husten war
so arg, daß er mich nickt selten fast bewußllos zu Boden warf.
Selbstverständlich war es.mir unter solchen Umständen auch nicht
mehr möglich, zu arbeiten- Nickt einmal liegen konnte ich mehr,
sonder» mußte Tag und Nacht sitzend znbringen. Bei jeder, auch
nur geringsten Bewegung steigerte sich bei mir die Athemnoth und
würde ich damals nur froh gewesen sein, wenn mit mir ein Ende
gemacht worden wäre. Der Wahrheit gemäß muß ich sagen, daß
ich ein jammervolles Bild darstcllte. Durch vieles Suchen in den
Zeitungen fand ich ein Mittel und zwar ein sogen. Asthmapulvcr.
Dasselbe brockte mir wenigstens etwa«Hilfe, doch von einer Heilung
konnte keine Rede sein. Ich gebrauchtee» ungefähr zwei Jahre und
belief sich der Brei« dafür auf ca. 70 Mk. Nun wurde mir die
Kur de»Kur-Institutes . Spiro »psro- empfohlen und entschloß ich
mich auch, dieselbe nicht unprobirt zu lasten. Schon durch die ersten

Die Knr Ist auch brieflich ohne jede Bernfsstflrung durchführbar.

jtioritz Merz $ Co .,

Verordnungen, die mir gegeben wurden, batte ich Hoffnung und
Muth bekommen, und siehe, die letztere Knr war auch die beite.
Ich habe Alles energisch und fleißig dnrckgesübrt und kann mit
Recht sage», daß ich nach Gott Ihnen meine lebensfrohen-vage,
die ich jetzt wieder genieße, zu danken habe. Ich werdec« mir an¬
gelegen sein lassen, Ihre Kur bei jederG-lcgenheit zu empfehleu
und verbleibe mit aller Hochachtung

Ihr dankschnldiger
Franz Lader Magncr, Haunstetten (Bayern).

Die Acchtbejt vorstehender Unterschrift bestätigt
Hannstettttt (Bayern). (L. S.) E. Hübner, Dürgermjtr.

klingen leiden . Blntspncken , magenleiden.
Mit freudigem.Herzen zeige ich Ihnen meine vollständige

Heilung an. Seit meinem 18. Lebensjahre litt ich an Kurzatbmiq»
keit, noch nickt 24 Jahre alt, bekam ick sehr viel Auswurf und stellte
sich Blutspucken ein nud nach kaum zurückgelegtem 32. Lebensjahre
verschlimmerte sich men, Zustand so, daß ich mich genöthigt iah,
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen. Als ich in die 40er Jahre kam,
besserte sich mein Zustand und hielt auch bi«zu meinem b7. Lebens¬
jahre an. Im Frühjahr vor 3 Jahre» zeigte sich mein altes Leiden
wieder und zwar bösartiger als früher, auch hatte sich noch ein
Magenleiden dazu gesellt. Im Winter 1899/1900 war mein Zustand
fast unerträglich geworden. Berg-, sowie Treppensteigen machte mir
viel Beschwerden, auch batte ich viel Nachtschweiß, Angstgefühl, schlaf¬
lose Nächte und ist es Nachts oft vorgekomme», daß ich nicht aur-
atbmen konnte. Am Leben habe ich danials nicht sehr mehr ge¬
hangen. Einer Tages kam mir eine Danksagung von einem durch
da» Kur-Institut „Spiro spero“ geheilten Bergmann zu Gesicht.Ick wandte mich mit geringer Hoffnung brieflich an besagtes
Institut und habe die mir zugesandten Verordnungen so weitc« mir
altem Manne möglich gewesen, strikte durchgesübrt. DaS Leiden
war tief eingewurzelt und daher etwa« hartnäckiger Natur. Gegen
40 Jahre hatte ich mich mit demselben hernmgcquält. Nachdem ich
die Kur de« Institutes „Spiro spero" 0 Monate gewissenhaft durch»
geführt, konnte ich dieselbe, da ich geheilt war, aufgeben und, zur
Ehre Gottes fei'« gesagt, ich bin gesunder al« in meinen jungen
Jahren. Eine Fußtour von 5 Stunden strengt mich nicht an, eben¬
sowenig wie Berasteigen. Ende Juli d. I . sind e4 zwei Jahre,
daß ich die von Ihnen verordnete Kur aufgegeben habe. Daß ich
Ihnen meine Heilung erst»ach bereits2-jähriger Genesung anzeige,
hat seinen Grund darin, daß ich mich erst vergewissern wollte, ob
meine Gesundheit auch von Bestand sein würde.

Ich sage Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank für Ihre
Mühe und zeichne hochachtungsvoll

AohanneS Ulrich,
AppetShofen, Post Mattingen, Reg.»Bez. Schwaben, Bayern.

Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt durch
Siegel und Unterschrift.

AppetShofen.
(I,. 8.) Kgl. Prot. Pfarramt: Rosenbaum.

Telephon 460. Inhaber Siegtnand Hamburger,
Wiesbaden , 38 Friedriclistrasse 38.

Telephon 460.

Stablissement für vollständige Wohnungseinrichtungen.
Hervorragende Ausstellung 4-

in
Möbeln und Innendeeorationen.

Neueste modelte. Erilclanlge Arbeit.

Grosses Lager in Teppichen , Gardinen u. s . w.
Sehr massige Preise unter langjähriger Garantie.

Franko-Versandt durch ganz Deutschland. Kostenanschläge und Möblirungspläne jederzeit zu Diensten.
Prima Referenzen.

2621
'WA

jeder Art , jeder Grösse und jeder
Qualität . 436

Stricklolin für jedes Paar

1® Pf.
Verwendung nur erstclassiger Garne.

üambnrger Engros-Lager
S.Bliiniciitlial&Comp.

Iiirclig -a . se 46.

100 Mark Belohnung.
Wer hat im Hanse Emscrstraße 65 in den letzten 15 Jahren die

Reparaturen des Hausschwamws wegen gemacht ? Wer mir hierüber
sichere Auskuust giebt u . die Beweise liefert , erhält obige Bclohnung.

AI. Friese , Mainzerstrake 14.

Wchilsler-Welle aller Art
(Galvanisir-Anstaltl , 297

Veruickelungen»Versilbernngen.Veraoldenrc.
Anfertigung von Messina-Artikel rc.

Neuncrrichtcn von Kronleuchtern, Lampen,
sowie aller Bronzen.Zink,Eisenartikel. Revaratnren.

liauh m *cker , Albrechtstraßc 46,
Telefon 2707.

Preises

HercrwTos-

•Haus Ŵgegr.lSW* MCIIM®

* ** ***
V. Fl. Mk.1.75 2.— 2.25
'/. M 11 1.- 1.20 1.35

***» ***** fein alt
Vi Fl. Mk. 2.50 3.- 4.-
'/> 11 „ 1.50 1.70 2.20

feinst sehr alt 1 Naturell
V: Fl. Mk. 5. 3 — u. 4.—
V. „ 2.20 | 1.70 u. 2.20

liänltich In allen durch Plakate kenntlichen ««eschärten.
Aerztiicli empfohlen . AjjMj 3149

Vertreter: ©. Kangsdorf , Emscrstrasse 36. Tel. 498.
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ES sind nicht die bunten Farben, die Insiigen Töne und
die warme Luft, die „n, im Frühlinge  so begeistern, e« »
ist der stille weissagende Geist unendlicher Hoffnungen, ei»
Vorgefühl vieler froher Tage, die Ahnung höherer ewiger »
Blüten und Früchte, und die dunkle Sympathie mit der |J
gesellig sich entfaltenden Welt. Novalis.

(5. Fortsetzung.)
Die vier Glocken des Herrn von Perna.

Münchener Künstler-Roman von A. v. Klinckowstroem.
Egbert wurde von der Hausbesitzerin, bei welcher er

reinen Visitenriludgcmg begann, mit bedeutender Steif¬
heit empfangen. Er spielte indessen dort reuigeii Sünder
und Biedern rann so glücklich, daß die Zurückhaltung der
strengen Frau wie Schitee vor dem Märzwind dahin¬
schmolz. Sein Interesse für ihre Versiirstätigkeit trug
einen bezaubernden Stempel der Aufrichtigkeitund naiven
Unkenntnis. Sie hatte Gelegenheit, _ ihn über ver¬
schiedene Punkte aufzuklären, die ihr besonders am
.Herzen lagen, und als ec durchblicken lieh, daß es nur bei
chr stehe, ihn in Zukunft als zcchlendds Mitglied des
Vereins zur Hebung der Sittlichkeit mrMverben . entließ
sie ihn mit der überaus liebenswürdigen Bemerkung, er
werde in Znkimft wohl öfter deir Weg ztl ihr finden.

„Warum auch nicht?" dachte er, die Treppe zum
ersten Stock h-inanstürmend. „Es ist immer interessant,
die verschiedenen Menschenexsmplarein ihrer Eigenart zu
studieren."

Bei Frau von Martini war der Eintritt schon schwie¬
riger . Die Kammerjungfer nahm seine .Karte miß¬
trauischen Blickes entgegen und kehrte mit dem Bescheid
zurück: die gnädige Frau bedauere. Sie sei beschäftigt.

„Ich lasse nur um einen Augenblick bitten !" beharrte
Egbert und drückte der Zofe drei Mark in die Hand . „Es
handelt sich um eine dringliche Angelegenheit."

DaS Mädchen verschwand und öffnete nach wenig
Minuten die Tür zum Salon.

„Gnädige Frau lassen bitten."
Anna Martini stand in .der Mitte des Gemaches,

gerade aufgerichtet, eisige Kälte im Blick. Bei einer
kleinen unwillkürlichen Bewegung rauschte bas seidene
Untergewcmd ihres perlgrauen StmßencmzugS . ES war
so still sin Zimmer, daß dieses leise knisternde Rauschen
deutlich vernehmbar -wurde. Ihre ganz« Umgebung
machte einen eleganten, aber peinlich aufgeräumten Ein¬
druck. Blühende Azaleen auf zierlichem Gestell; Bücher
in schönen Einbänden ; an den Wänden girrte Landschaften;
da und dort zwischen den Möbeln, welche durchaus dem
Luxusbedürsnis einer wohlhabenden, vornehmen Fran
entsprachen. Statuetten höchst anständiger Art.

„Was wünschen Sie ?" unterbrach die volltönende
Stimme der reizenden- Witwe endlich das Schweigen,
welches anfing , beklemmend zu werden. Sie würde den
Bediensteten irgend eines Geschäfts »der einen Mrrster-
retsenden vermutlich in derselben Weise gefiagt haben.
Das wirkte ans Egbert wie ein kleiner Peitschenhieb und
nahm ihm sofort die BefaugMheit, deren er sich im ersten
Augenblick nicht ganz entschlagen konnte.

„Gnädige Frau !" begarrn er. „Sie sehen einen Büßer
vor sich, der die Unbescheidenheit hat , sich statt der Strafe
Gnade ausznbitten , nämlich die Gnade, ihni einige
Minuten Gehör zu schenken."

„Bitte ."
Sie inachte eine Handbewsgnug wie : „ich kann dir

das Wort nicht verbieten, da du einrnal hier bist, inter¬
essiere inich jedoch nicht dafür ." ,

„In dieser Nacht hatte ich den Dornig , mich Ihnen
unter etwas eigentümlichen Umständen vorzustellen."

„Sie täten besser, davon zu schweigen. Diese Vor¬
stellung war nicht gerade zu Ihrem Vorteil . Ich pflege
im allgemeinen nicht selbst zu öffnen, glaubte jedoch, es
sei esivas Dringliches, und nahm mir nicht die Zert, meine
Dienstboten zu wecken. Ilberhanpt , mein Herr ah,
reden wir lieber nicht davon !"

„Ich danke Ihnen ganz besonders für dieses letzte
Wort , gnädige Frau , denn ich gedenke dabei des Ans-
spruchs eines bekannten Philosophen : „Wir reden nicht
mit einander , weil wir zu viel wissen; wir schweigen nns
an und lächeln uns unser Wissen zu. _Wollen Sie diesen
Zustand, der nur unter Menschen möglich ist, die sich inner¬
lich nahe stehen, zwischen Uns eintreten lassen, so wurde
ich das als besondere Gunst betrachten." ,

Jetzt machte sich doch ein Ausdruck leichter Heiterkeit
in ihrem Gesicht bemerkbar.

„Ein solcher Zustand wäre wohl zwischen uns undenk¬
bar . Ich weiß nichts von Ihnen — "

„Wer ich desto mehr von Ihnen — und von mir/
„Beides bezweifle ich. Die Menschen wissen meist sehr

wenig von sich selbst. Da ich nun hierbei nicht ins S -viel
kommen mag, Sie aber mir Ihre Gesellschaft ausdrängen,
—- ja gerade heraus gesagt: aufdrängeu ! — so wäre ich
Ihnen verbunden, wenn Sie mir -wenigstens erklärten,
wer und -was Sie eigentlich zu sein glauben."

„Gin Suchender."
„Und -was suchen Sie ?"
„Me Schönk>eit -des Lebens."
Sie zuckte 'die Achseln. „Das war auch recht der

Müh« wert, mich zu stören, um mir eine solche Banalität

511M̂üdige Frau , das ist keine Banalität . Unter
Hunderttaufenden werden Sie kaum Einen finden, der
diesem Phantom mit der Überzeugungstrene nachjagt, wie
ich es tue." ,

„Warum tun Sie eS, wenn Sie es doch selbst für ein
Phantom halten ?"

Unwillkürlich hatte sie sich in -den Planderwrnkel
zurückgezogen, den breitlehni-ge Sessel sin Schutz eines
hohen chinesischen Wandschirmes bildeten. Sich in einen
derselben niedersetzend, deutete sie mit -der Hand ans den
anderen,hin. Er siW an, ihr ein wenig Interesse abzu-
gewinnen, der kleine Mann mit dem sonderbaren intelli¬
genten Gesicht.

„Alles im Leben ist Phantom , .den: nur wir selbst, in
u©n Maße, in dem wir es bewerten. Gestalt verleihen",
entgegnet« er, rasch von chrer Einladung Gebrauch
machend. „Der lebendige, aus sich selbst bewegte Mensch
wird sich stets wieder ein anderes aus der Phantasie
herausschaffen, wenn er -dem einen nahe kam und eS als
das erkannte, was es war . Er braucht eben dies Tasten
und Suckpn im Unklaren, hinter dem er die ewigen
Wahrheiten zu finden hofft."

„Und dann ist es mit einmal zu Ende, ohne daß er
diese gefunden hätte ." ,

„Trotzdem wird ein solcher Mensch rmmer der wert¬
vollere bleiben im Vergleich zu denen, -welche ssiipw nnd
friedlich das Bestehende als das Richtigste hinnchmen:
denn ein vorwärts Schwimmender bildet rm Wasier
Kreise, in die alles Kleine, was da ^nebenher schwammt
und zappelt, mit hineingezogen wird." ^

„Sie haben ja eine recht hohe Meinung von sich.
„Da tauschen Sie sich.. Hätte ich -das , so wurde uh

nicht mehr suchen und schwimmen." ..r,,_
„Und die einfachen Naturen , die ruh-rg und tatkrastrg,

ohne viel zu denken, ihren vorgeschriebenen Weg gehen
und das greifbare Gute in der Welt schaffen, die zahlen
nach Ihrer Ansicht für gar nichts?"

„Was ist gut ?"
„Die Moral , welche sich in den Dienst des Allgemein-

Wohls stellt." . .
„Das sagt eine Dame, die Montaigne und Nietzsche

liest?"
„Wer hat Ihnen da? verraten ?" .
„Das tut ja nichts zur Sache. >ych nehme an, dag

Sie über gewöhnliche Neugier erhaben sind."
„In der Tat . Ich habe mich auch daran gewöhnt,

alle Dinge objektiv mit reinen Vernunftgründen zu er^
klären. Es lebt sich bedeutend- angenehmer so, als wensi
man immer mitten drin steckt und sich jedes kleine^
ko-mmnis des Lebens über den Kopf wachsen laßt . _̂

„Nur meiner nächtlichen Freveltat vermochten Sie
doch nicht ganz objektiv gegenüber zu stehen. Was?

Anna Martini lachte jetzt gerade heraus.
„Sie haben Mut ; das muß ich sagen! Ich an Krev

Stelle würde das heikle Thema nicht mehr bernhrei,.
„Gerade, gnädige Frau . Ich merke, daß Sw an-

fangen, ein weu-iq milder darüber zu deirkeu. und mochte
auch den letzten Stachel aus Ihrer Seele nehmen. Wissen
Sie . als ich Sie in dieser Nacht sah, war ich enrsach pass.
Da ist nnn endlich einmal jemand, der nnt der tadel¬

losen körperlichen Schönheit wirkliche Intelligenz ver-
bindet", dachte ich. Nämlich, ich bin aus memern L-eb-ens-
weg viel schönen Frauen begegnet, aber meist waren sie
verzweifelt stupid, im besten Falle schlau, ŝth glaube, es
ist das Gefühl, sich gegen die Ungerechtlgkelt zur Webr
setzen zu müssen, welche die Natur in chrer Dekoratioiis-
Arbeit beging, die Notwendigkeit, sich a-uf andere D
Geltung zu sckaffen,, welche bei den Unschönen dis
schlummernden Intelligenzen weckt.

Mer um nach diesem Umweg wieider zu mir zurück,
zukehren: bei Ihrem Anblick erwachte in nur ras
brennende Verlangen , inich vor dieser neuen Offenbarung,
bildlich gesprochen, auf die Kniee zu -werfen und ^mren:
„Tauche wir einen -deiner schönen Fmger m kühlendes
Wasser und lege ihn ans meine brennende Stirn " — Und
so bin ich eben gekommen."

-Er sagte das alles ganz humoristisch im leichtesten!
Plauderton . „ , ,

„Wenn ich nur wüßte, was Sie eigentlich von »ne
wollen!" -gab Frau Martini in demselbeii Ton zurück
und lehnte dabei ruhig im Sessel.

„Me Erstnümis , Sie hier und da als HanSgenosse be¬
suchen und in Ihrer verständnisvollen Gegenwart
schwatzen zu dürfen, wie in diesem Augenblick."

(Fortsetzung folgt.)

II.
Telefon 2261.

J .Hirsch Söhne,
Gegr . 1871. Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

IVeu aufgenommcn:

Voile und Etamine,
nur I. Qualitäten in reichhaltiger Farbenauswahl

zu billigsten Preisen . “W

Tätlich Eingang von Neuheiten
in Seidenstoffen , Bändern , Spitzen , Chiffon - Boas und Stolas.

35°|

kneipp’sBreiinesselhiiarwiusser
unübertroffen . tausendfach bewährtes Mittel
gegen Haarausfall und Schuppen , verleiht
üppigen Haarwuchs and stKrkt die Hopf¬
nerven . Zu haben in Flac. zu 2.50 Mk. u. 1.50 Mk.

9 Knelpp -Hans , nur 59 Rhelnstr . 59.
Bitte genau a. d. Firma u. No. 59 au achten. Tel. 3:140.

Aparte

*»Cravatten,Jabots,
Boas, Westen,

Sal . Bacharach
Webergasse 2 .

BIoüscd, Gürtel,
Bänder, Spitzen,
Schleier, Echarpes,
Handschuhe. 527

Für Kranke!
RestdestLnde von abgelagerten Rhein » und

vordeaux -Wetnen älterer Jahrgänge empfiehlt
äußerst preiswerth 414
Ml. Brunn , Weinhandlung,

Herzog!. Anhalt . Hoftieferant,
Telephon Ro. 2874. Adelheidstratze SS.

Rein ansgcl. Nicrcnfett
per Pfd. 40 Ps.

Bl. Llontkcl , Ellcnbogengasse 6.
pjgsjng» 4 Pf.. 10 Stück SS Pf.,KjUttUük Schwalbacherstratze 71.

empfiehlt

Bolle Milch täfll. 2 Mal frifcöh Sch. 10 Vi..
fortw. zu haben Hellmimdstraße 81, Vdh. 1. Et . l

g°
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Rabatt000
Q auf Uhren, Gold- und Silber- ^0 Waaren . 4960
0 E. Bücking , Marktstr. 29. 0
Q Von Ende März: ab befindet sich mein
8

Von Ende März: ab
Geschäft Hramplali :S 4 . Hotel £ ies.

JOOOOOO0009ooo

Gegen

SprSdigkeit der Hit
von Gesichtn. Händen ist das an¬
genehmste und wirksamste Mittel
meine Honiff - Grlycerin-
Creme . Dieselbe verursacht
kein Brennen der Haut, macht
diese sammetweich und wird
von ihr vollständig absorbirt,
ohne sie glänzend oder fettig
zu machen. Meine Honig-
Cilycerin -Crt -me ist daher
namentlich allen Denen zu em¬
pfehlen, welche in Folge der
täglichen Beschäftigung ihre
Hände nicht schonen kfinnen,
aber trotzdem auf eine gute
Pflege derselben "Werth legen
müssen. Tube 0.50 Mk., 3 Tuben
1.25 Mk.

Ausserdem empfehle ich:
Glycerin, Lanolin, Glycerin-Bal¬
sam, Veilchen - Crdme, Gold-
Cream, Vaseline etc. etc. 506Dr. M. Albcrslieim.
Fabrik feiner Parfümerien,
Lasrer amerikan., deutscher,
englischer ond französischer
SpecialitSten , sowie sämmt-
licher Toilette -Artikel , auch
in Schildpatt , Elfenbein und

Silber,
Wiesbaden (Park-Hotel),

Wllhelmstraaae 80.
Fcrnspr . No. 3007.

Frankfurt Kaiserstr.

Reelles« elzes« .
Empühlc mein reichhaltiver Lager in sämmt«

Iichen Kasten- u. PolstermSveln unter web»
gehendster Garantie äutzerst billig. Frei in'S Dau».
stai'IiingSfäliigen Käufern wird THeilzaHlung
gewährt. Hochachtend

Sutuu  Maurer , Möbclschreiner,
Sedanplatz 7,
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Seideti-ßazar 8 . Mathias 9
6 Webergasse L.

»er Verkauf zu bedeutend redueirten Preisen
findet nur noch Klorgett statt.

Ein weiterer Saison -Ausverkauf findet nicht statt.

Samstag, den 19. März 1904, in allen Räumen des Kurtianses:

Strandfest auf Capri
(Sühneubfinstterfest ).

Einlasskarten werden vom 1. März ab in fest bestimmter Anzahl
zum Vorverkaufspreis von Mk . 7 .50 bei folgenden Stellen ausgegeben : Kunst¬
salon Banger , Taunusstr., Reisebureau Engel , Wilhelmstr., Musikalien¬
handlung Schellenberg , Burgstr.,Musikalienhandlung Schellenberg,
hircngasse , sowie im F486

Bfirean des fiesidenz-Theaters.
Am Tage des Festes selbst erhöht sich der Preis auf jKfl ^ jfQ,

WWW

^iChocolade
Moser-Roth

Mark» r0tdl & X
Beste Koch -Chocolade

pr. Pfd . M. 1.20
VerkaufsteUen' durch?PUkete

ersichtUcfu.
Vereinigte ChoceUde-Fabriken

Moser -Roth
Kgl. Hoflieferanten,Stuttgart.

Verein Deutscher Ingenieure.
Am ffliHwneh , den 3 . tliirz , Ahondt 8 1/* Uhr , findet Im oberen Saal

^wnrinurg . aaI ) des Keatanranta inm „ B&eliigr » eiet » In Maina eine

Allgemeine Versammlung
»tatt. In welcher über die Gründung eines Bezirksverein« für Mainz, Wiesbaden nnd Umgegend
Beschluss gefasst werden «oll.

Es werden auoh diejenigen in diesem Bezirk wohnenden Herren, welohe Mitglieder des
Hauptvereins oder eines Bezirksvereins sind, denen aber eine besondere Einladung bisher nicht
zugehen konnte, weil ihre Adresse nicht bekannt war, freundlichst gebeten, an der Versammlungtheilnehmen zu wollen.

Im Aufträge:

Carstanjcn , Rudolf Dyckerhoff , Wilhelm RSmheld,
Wiesbaden Biebrich. Main:

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung.
. . Hierdurch mach« ich Ihnen die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem Heutigen meine seitfahren bestehende

Rinds -, Kalbs-, Hammels- und
Schweine-Metzgerei

von Helenenstratze 1« na» Albrechtftratze 13 verlegt habe.
Empfehle prima Rind », Kalb », Hammel » und Schweinefleisch in nur erlier Qnaliiät

ferner ff. Schink « , nnd alle «rren feinere Wurstwaren im Aufhünitt ^ Er Qualität,
Indem ich Ihnen aufmerkiamste Bedienung zusichere, empfehle ich mich Ihnen.

Mit aller Hochachtung

lAiuIwig - Klotz , Metzgermeister,
_ SUdrechtstraße 18. - Telefon 8982.

jtt 60 , 80 Pf . , I Mk. n . höyer in und außer dem Hanse (Abonnenten billiger ) .
Kochgeschäft und Sveisehaus Frau Martini , OranienstraHe 8.

szKrz

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
in Biebricha. H.

] sind die 80 folgenden: J"

4 Adoifstraffer
Wehnert, Äbolssir. Sr
Krupp, Friedrich str. 7.

Srmemmhftraffer
Hinkelman«, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke Rathhausstr.

Kahnh- fstraffe:
Ernst Wwe., Inh , Karl Schmidt,

Bahnhosstr. 1b.

Kuregaffe:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glifabethrnstraffr:
Wackeureuter, Elisabethenstr. 14.

Ernst Wwe!^ÄchÄarl Schmidt,
Bahnbofstr. lö;

Metz, Weihergaffe 2i.
Fran kfnrterstraffe;

Fritz, Frankfurterstr. 17.

Krupp.
Linden

Fried,
>, Zriedr
i  Wwe . ,

irdrich straffe:
riednchstr. 7;

iriedrichstr. 10.
Gartenstraffer

Mahr , Kaiserstr. 63.
Gaugaste:
e., Inh . Ka: '

— „.rhofstr. 15;
©ich, Weihergaffe 21.
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhosstr. 1b;

KepPenffeimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Sah « straffer Mengaffer
Hammes, Kaiserstr. 17. Wackenreuter, Elijabethmstr. 14.

Kaiserftraffer Gd-rgastdr
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr, Kaiserstr. 63. Krämer, Schloßstr. 27.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Natffhansstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr. ;
Müller, Rathhausstr. 78.

Kransegaste: Rhelnstratze:
Schneiderhöhu, Rheinstr. 11; Kadner, Rheinstr. 10;
Wehuert , Adolfstr. 3. Schneiderhöhu, Rheinstr. 11.

Mainzerstraffrr Kackgaste:
Göhringer̂ Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;

Zindorf , Kirchgaffe 18.

Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Kchloßstraffs:
Krämer, Schloßstr. 27. !

Kchniftraff«:
Hamme», «atserstr. 17;
Ludwig (Söluer Sonsnm-Sesch.).

Wiesbadenerstr. 88.

Thelemannstraffe:
Müller, RathhauSstr. 78.

Wristergaster
Gietz, Weihergaffe 21.

Wiesbadenerstraff »r
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Geich.),

Wiesbadenerstr. 83;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr , 84.

J«SSBitS&aDener TsOlall gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und da- Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. AuSgabestellen-Cebühr.



Ms . 101. Morgen -Ausgabe , ». glatt. Wiesbadener Tagdlall. Dienstag , 1. Mär ?1004. Keile 11.

Wer hiÜi § einkanfen will,
kaufe

diese Woche
bet

Marktstratze 14, am Schlotzplatz.
Zum Verkauf kommen:

!!ZMi!-Lii>ersiO!!
Große Auswahl. Enorm billige Preise.

Schwarze Kleiderstoffe
per Meter 00 Pf . bi« 3.50 Mk.

Farbige Kleiderstoffe
per Meter 35 Pf . bi« 2.50 Mk.

Cr^me- und Elfcnbcrn-Ltoff«
per Meter «0 Pf . bi« 2 Mk.

IWaOtiilheu.Linien«!
85 cm Wachstuche per Meter 1Mk.,
Linoleum-Läufer, 00 cm breit 80 Pf .,
80 cm breit per Meter 1.45 Mk.,
Aufleger für Küchentische und Anrichten
p. Meter 1.20 Mk., schwarze Leder«
tuche, Betteinlagen in Gummituch.

Frottir-Waarcu.
Frottir -Handtücher Stück 40—80 Pf .,

Badetücheri» allen Giöüen Stück von
1—6 Mk., Frottirstofl am Stück
sehr billig, Waschlappen 5 Pf .,
Handschuhe 10 Pf.

Bett -Waare «.
Bett-Satin zu Bezügen Meter 30- 60 Pf.
Weißer Bett-Damast 80, 130 u. 160

cm breit,
m , Meter 35, 50. 10, 80 u. 80 Pf.Rother Bett-Damast,

80 breit 130 «-»» lg « cm
50 1.20 1.40^

E êOtuch-Halbleinen , enorm biuiac Preise
Meter von 80 Pf . „« bis 1.50 Mk.

Fertige Betttücherv. 1.70- 3.50 Mk.
Barchentn. Feder-Leine«, 80 em br.,

Meter 60, 70, 80. 80 Pf ., , Mk.
180 cm breit Meter 1.— «. 1.15 Mk.
160 cm „ Atlas -Barchent,
_ ^ Meter 1.50 Mk.
Bett-Federn n. Daunen per Pfund

45 Pf . bis 3.50 Mk.
Biber-Betttücher und Dett-Coltrrn

abnorm billig.
Bett-Vorlagen, Pig «6° n. Waffel-

Deckenl Tüll- ». Häkel-Bettdecken,
Stepp-Decke», weiße Kiffen, fertigt
Bezüge in weißem Damast, Satin
Singusta je. staunend billig.

!!Wchsii.bM!eWWe!!
Damen-Hemden, weiß,
„ . . _ Stück 80 Pf . bi« 3 Mk.
Nacht-Jacken» weiß.
^ . Stück 1. 20 - 2 .50 Mk.Btin -Kleider, weiß,

r!0 Pf . bis 1.80 Mk.
Stickerei-Rocke in grönür Auswahl

Stück von 1—6 Mk.
Mädchen-, Knaben- Hemden in alle»

Größen und Preislagen.

Erstlings -Wäsche.
Henidchen, Lätzchen, Jäckchen, Tauf-

kleiochen, Einschlag-Decken, Bänder
zu bekannt billigeir Preisen.

Scheiben»Gardine« in weiß»nd crSme
Meter von5 Pf . an.

Große Gardinen (Stückwaare)
Meter von 28 Vf. bi« 1 Mk.

Abgepaßte Gardinen»weiß n. crSme,
enorm großes Lager, JUltCt UlklS.

Congretz-Stoffe "S
Meter 28- 60 Pf.

Spuchtel-Ronleanx, LShawlS 3 MH.

!!B̂ iiqett tt.ltnterridce!!
Kinder-Schürzen in ollen Fa ônS und

Größen Stück von 35 Pf . an.
Schnl-Tchürzen, Haus-Schürzen, Zier-

Schürzen, weiße Schürzen mit »nd
ohne Troger, Aermel - Schürzen für
Kinder, Leder-Schürze» für Knaben,
Reform-Schürzen re. rc.

Hermi-Gardcrobc.
Konfirmanden - Anzüge

von 8— Mk. an,
Herren-Anzüge „ 7.— Mk. an,
Hose» und Hosen u. Westen

von 3.— Mk. an,
Knaben-Anzüge „ 2.80 Mk. an,
Jünglingö -Anzüge „ 5.— Mk. an,
Knaben-Hosen in allen Größen enorm

billig von 1.— Mk. an,
Arbeitskleider in größter Stuswahl»
'"rFeu ?J .«cken^ kaufe» Sie bei unsbOe« .>4-««en } fe()r büljfl! 4f)1(VI
Bl aue Anzüge

Nassauische Bank A.- G. Wiesbaden.
Bilanz per 31 . Dezember 1903.

Activa. Passiva.
A A *1

An Kassenbestand. 115647 29 Per Actien-Conto . . 800 000 —
„ Guthabena. Beichsbank-Giro-Cto. . . 3 096 64 „ Accepten-Conto. 250 960
„ Wechselbestand. 264963 21 „ Aval-Conto. 44 000
v Devisenbestand. 18820 „ Conto-Corrt.-Creditor. b. Banken . . 1682421 97
„ Effektenbestand. 563444 60 „ Sonst . Conto-Corrent-Creditoren. . . 265518 —

, Coupons und Sorten. 1150 40 „ Depositen-Conto. 65140 82
„ Conto-Corrt.-Debitoren b. Banken . . 54843 — „ Check-Conto. 26 798 75
„ , „ gegen Effekten . 1632 465 60 , Saldo. 83 324 67
, , - ^ geg.Hypotheken 367 850 97
v Sonst. Conto-Corrent-Debitoren . . . 145 882 50
* Aval-Debitoren. 44000 —

v Mobilien-Conto. 6000 —

3218164 21 3 218164 21

Gewinn - und Verlnst -Conto.

An verg. Zinsen, Provisionen, Gehälter,
Geschäftsmiete, Abschreibung auf
Mobilien-Conto, Actienstempel und
sonstige Unkosten.

„ Gewinn-Saldo.

A V A

Per Zinsen, Provisionen, Coursgewinn,
148 651 77Incassospesen.

65 327 10
88 324 67

148 651 77 148 651 77

Wiesbaden , den 31. Dezember 1903. Nassauische Bank A .-h.
Lemmerz . Pflüger.

Vorstehende Bilanz, abschliessend mit M. 321816421 in Activa und Passiva, nebst Gewinn- und \ erlust-Recbnnng
habe ich geprüft und mit den Büchern der Gesellschaft übereinstimmendgefunden.

Fritz Forberg , vereid. Bticher-Revisor in Köln.
Wiesbaden , den 13. Februar 1904. _

PreMe PsMnes -Bmk.
Bilanz pro 1903.

Activa.
An Hypotheken zur Deckung für Pfandbriefe
„ Hvvoiheken zur Deckung für Certificate.
„ Hypotheken zur Deckung für Depotscheine

freie Hypotheken
..omniunal-Darlebne zur Deckung für Kommunal-Obligaiionen
Kleinbahneii-Darlehne zur D ckang für Klcindahncn-Oblig
Bestand eigener Emissionspapiere. ,*■
Kaffen-Bcsiand.
Wechsel-Bestand (davon Mk. 3,861,887.95 Wechsel erster
Berliner Bankhäuser) .
Kupons- und Sorten-Beßand.
Anlage» in inländischen Staats - und Kommunal-Anleihen :c
Guthaben bei Banken und Bankhäusern gegen knrShabend
Effekten mit vorschriftsmäßiger Ueberdecknng.
Debitoren(davon Mk. 1,371,570.95 gegen knrshabendc Effekten
mit satzungsmähiger Ueberdecknng. . . .
Zinsen ec. aus Hypotheken-,Kommunal-und Kleinbahnen-Darl.

postnumerando fällig am 2. Januar 1904 .
rückständig an« dem Jahre 1903.

Bankgebäude Paßstraße 29/30 .
Inventar.

mt. Pf- Mk. Pf.
181,630,317 38
18.698,200—
2,045,800—
3,597,000_

18,505,227 19
7,346,112 63 231,722,657 15

1,514,106 15
2,026,044 58

4,105,638 54
223,123 67

1,731,208 09

6,410,000—

1,532,714—

2,069,605 22
19,362 20 2,088,967 42

1,150,000—
100 —

251,504,559 55

Per
Passiva.

Aktien-Kapital.
Hypothekeii-Pfandbrieke zum Zinsfüße von 3'/- °/°
Hypotticken-Pfandbriefe . . . 8' /«"/»
Dypotkeken-Piandbriefe . „ „ 4 ®/o .
Hypokheken-Certifikate . . . 8V«*/»
Hypotheken-Certifikate * » „ 4 °/° .
Hypotheken-Drpotschcine„ . „ Ss/*°/o
Kommtnral-Obligatlone» . 31/*°/.
Kommimal-Obligntionen„ „ „
Kommunal-Obligationen, , , 4°/» .
Kleinbahncn-Obligationen, , „ 3‘,'j '/«
Klcinbahncn-Obligationen,, „ „ 4 °/«
Gekündigte noch einzulösende EmiisionSpapierc
Zinsen ans verausgabte EmifsionSpapiere
Rückständige Dividendcnscheine
Kreditoren.
Depositen.
Kapital-Reserve(Statntrnmäß. Betrag ist bereit« überichr.)
Anberordentlicbe Reserve, excl. der diesjährigen Zuweisung
in Höbe von Mk. 50,000.— .
Reserve für Beamten- Pensionen, excl. der diesjährigen
Zuweisung in Höbe von Mk. 10,000.—
Agio an« verkauften Emiffionsvapieren
Disagio au« znrückgekanften Emilsionsvapiereu, excl, der
diesjährigen Ziilveüüug in Höhe von Mk. 123,954 60 .
Vrovisione» au« noch nicht abgelaufcucn DarlchnSgeschäften
Reingewinn.

Mk.

65,703,800
11.663.100
98.191.300
6,827,900

12.270.300
2,045,800

12.342.100
3,000,000
2983,500

633,000
5,904,500

Pf, Mk.
18,000,000

221,065,800
565,800

2,389,886
5,145

2,160.882
842,777

2,000,000

950.000

204,410
366,040
655,505
410.000

1,889,313

Berlin , den 31. Dezember 1903.
251,504,559

Pf.

Preußische Pfandbrief -Bank.
Gortan . Zimmermann . F511Damaenbaum.

1 ^ 099 Coli ! innerh . wenijj . Tagen verkauft
195 ■(nicht 4‘/s u. 5l/s, sondern alle 5 Delikatessen zusammen kosten Jjjjj,

nach 1000 zählenden Kundenkreis zu vergrössern . Verpackung und Dosen frei.
45—50 Stück ff. delikate Delicatessheringe in ff. Sau ce.
25—80 „ ff. öoldbücklinge, ff. ge rä ucher t.
1 Dose ff. Oel -Snrdinen fett lett.
1 Stück ff. Rauchlaohs, milde und zart. ""fpSl
1 ganzen Kieler Stauch na 3. ff.
ICrnst Ä'opp Waclif ., Swinemünds» A 62, Fischerei-]mp.-Export.

um meinen

F106

gjUfsökfion
des UllterlöMschen franen-IJereins

für AaleW.
In Folge de« von dem BezirkSverband unterm

i. ult. erlassene»Aufruf« sind bei dem Borstand«3. d
eingcaangen: 1) An Geldspenden: Bon
Eonsistortal-Präsident D. Ernst 5
v. Testa 10 Mk., Freifrau v. Hadeln5

■rau
tt., Frau
Mk., Un-

' Mk.
A. u,

_ _ _ 3lC  yrl. M. Fla»
5 Mk. Ungenannt2 Mk.. H. D. 7 Mk. M. S.
60 Mk, Fr. KreisgerichtsrathDübell3 Mk.. von
Zweigvereinen de- Vaterländischen Fraucn-Vereins:
Diez—Oranienstein 50 Mk., Königstein 118 Mk,
Ober- u. Nleder-LahnsteiN 50 Mk, Kl.»Schwalbach
5 Mk. Weiibnrg 50 Mk, Winkel 10 Mk. zusammen
427 Mk.. welche an den Schatzmeister de« Haupt-
Vereins, Herrn Bankierv. Krause in Berlin, zur
Weiterbesördernngabgeliefert wurden. — 2) An
Bekleidungsstücken: Durch Frau Amtsgericht«,
rath Dallmeycr in Langcn-Schwalbach von Fr.
Jos. Wertbeimcr in Frankfurt4 Männer-Hemden,
6 Fraucn-tzemden, 7 Paar wollene Frauen-Bein-
kleidcr, 7 Frciuen-Nacbtjäckchen, 4 Kinder-Hemden,
8 P . wollene Kinder-Strümpfe, 6 wollene Männer-
Unterkleider, 6 P . Barcheut-Kinderhosen, 4 Biber-
Franen-Unterröcke, von Frau v, Testa 2 Paar
wollene Strümpfe, von Ungenannt8 P . wollene
Handschuhe, 2 P . wollene Strümpse, 6 wollene
Kopfwärmer, 2 wollene Jacken, 3 wollene Paladine,
von Freifrau v. Wintzingrode1Steppdecke, 1 woll.
Decke und 1 Rock, von Frau v. Ingersleben
1 Damcu-Mantel, von Fr. v. Schenck1 Damen-
Mantcl, von Fr. v. Werner1 Damen-Mantel, von
M. W. 1 Kleid und 1 Blouse, von Ungenannt
12Barchent»Frauenkcmdin,12Barchrnt-Frauenbeiii-
kleider, 12 Barchent Männerdosen: von dem Zweig-
verein Königstein1 Männerrock,1Hoseu. 1banmw.
Hemdbose; zusammen 120 Bekleidungsstücke und
2 Decken, die an da« Königliche Schwediich-Nor-
weaische Cousulat in Bremen abgcschickl wurden.
Herrn Spediteur Rettemnayer statten wir
für die freie Abholung, Verpackung und Absendung,
dem Rhein . Kurier , Wiesbadener Tagblatt,
Generalanzeiger und BolkSblatt für die ge¬
währte Unterstützung den wärmsten Dank ab.

Der Vorstand deS Verbandes
der Vaterländischen syranen-Vereine

im Reg.-Bez. Wiesbaden.
Wiesbaden» den 29. Februar 1904. F200

Ziehung 9. und 10. März a. c.

2. W -Lotterie
des Vereins zur Erhaltung des F27

Schlosses Burg a. d. Wupper.
6634 Geldgewinne, zu'. 200,000 Mk.

Hnnpttreffer 60,000, 30,000, 20,000u. s. w.
Porto tt. Liste

♦r 30 Pf.
Haupt-
Kollekte,

ReichSbauk Giro-Conto. Telefon 1254.

Lose ii 3 Mk.
Karl Anger, Mainz.

W Berliner Lose
„ 1 Mk. Ziehg. sicher2,n. 8. März. (6r. Gewinne
zahle mir 70"/», kleine alle mit 90"/» baar. 513

ölt? I ' allois , 10 Langgaffe 10.
Der vorzügliche,

Sonckong-Tee
pcr Pfd . Mk 2.-
troffen bei

und Mk. 2.50 ist wieder einae-
Chil . i ' feillVr,

41 Schwalbachcrstraße41.



K- tt , 12. Di - nstag , 1. MSrx 1V04. Wiesbadener Tagblatt. Msrgen -An « gave . 2 . Statt. |t «r. 101.
Kaiser - Panorama.

Jede Woche iwel aene Relie
AHege stellt vom 28. Februar bil 6. Mär* 1901:
Serie ii Nord -Afrika.
Serien : Ein Intvnvss . Besuch v . Budapest

u. Pola mitd. Kriegshafenu. Marine.
Fine Rehe 80 Pf. Beide Reisen 46 Pf.

Kinder Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 26 Pf.
Abonnement.Mobiliar-

Versteigerung
1, den2. März er.2Vsn$i b-»>»»-»d.

bcrfleifltre ich in meinem Versteigerungsfaale

1 SDMMMlltze 7
foloenbe mir übergebene gebrauchte MobiliarGegenstände, als:

6 Betten, Waschkommode mit Marmor,
Nachttische, Handtuchständer, Polstergarni¬
turen, Sophos, Nußd. -Verticow. Schreib¬
tisch, Schreibsekretär, ant . eingelegter
Ebenholzlisch, 4 Ausziehtische, Pianino,
Tische. Stühle und Sessel aller Art.
Wiener Bank, Etagöre, Nähmaschine, zwei
verstellbare Patent-Sessel. Nußd. -Säule,
Regulator, Sviegel, Oelgemälde, Aquarelle,
Kupferstiche, Teppiche. Linoleum, Vorlagen.
Lauser, Portiären, Bettzeug, Bidet, Walch,
tische, span. Wände. Rollschutzwand, zwei
WirthövüffetS. 4 Wirth - tifche, fievzig
Wiener Rohrstühle , Stopfenmaschine,
Eisschrank, Bestecke, Nivvsachen, Gla«.
Porzellan, worunter ea. 200 Taffen, elektr.
Heil-Apparat, Violine, <8a»« und Kerzen»
Lüstres, Kasampel. amerik. Ofen, Kodlen-
kasten, Krankenwagen und sonst noch viele«
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Beflchtigung3 Stunden vor Beginn derAuetion.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

_Tchwalvacherstraste 7.

| Nächste Woche! |
: s B Ziehung9.u.10.MärzÄ

II . Lotterie . Nur 170000 Loose
Schlofs v a

Bur̂ llQSOk«J •*
a. d.Wupper ■ ■111 " 11

Porto und Liste 30 Pf . extra.
I 6634 Geldgewinne ohne Abzug Mark : !

200,000
"Hauptgewinne. Stark

00000
30000
20000
(0 000

104000- 10000
20ä500=10000
100400- 00000
500b20=10000
100040=SO 000
5000b6=30000
Burg-Lose versendet : General -DebitLud.Müller&Co.
in Berlin, Breitestr . 5.

MI Tplerr .-Adr ..

&o9 ®

s 2-»*!
9 5'
? 9
«L

Irrcfa —
£<n n* p  a
* S *1

Ul
* 2.“

B«- 3

O» 5

r
'S a SaS-3Q•.“»er? M
h-b00 JT
r*3 5

ri

« n
n 1

Ewig jugendfrisch
bleibt der Teint beim Gebrauch

der allein ächten Lilienmilchscife von
der Drei -Lilien -Parfümerie Berlin.
Ein wahrhaft herrliches wirksames Schönheits¬
mittelä Stck. 50 Pf.

Zn haben bei Robert Weck , Herder¬
straße 17, Lina Kiefer , Wörthstr. 10 u.
Dotzhcimerstr. 10. G. Embach , Franken¬
straße9, K . Ries , Webergasse 44, Carl
SSlinlein , Sedanplatz3. P 52Söijsrülhte-Lager

Schillerplatz 3 , im Hofe rechts,
tfrifch angekommen: Prima füfje Valencia -,
Messina - und Blut -Orangen , Mandarinen,
Mtronen . Feigen , Almeria - Trauve » ,
Dattrrn . Winter -Malla -Kartoffeln.

Huri .Wutli.

Pfeiffer&Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u.II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sttmmtlicher Bankgeschäfte , insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
an den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS -EinlÖSUng geraume Zeit vor Fälligkeit,verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check -Rechnungen.
Annahme von offenen Depots znr Verwaltung and

geschlossenen Depots (rersieg.Wertpakete,snberbutei eto.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes teuer - und dlebeselcheres

Stahlpanzei > Gewölbe
mit vermlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verechlues der Mlether.
■ -O» Besichtigung Bern gestatte «. ■# . -

Alle Damen lieben
blendend weist»Hände

und gebrauchen daher
Accht in

'S
Flora -Drogerie,

(vatemamtl . geschützt.) Kr . Burgstrast « 6

ISet tarnt nicht« .gttdt in ßefterg LP.?LF4

SeW -RschlW!
Beste weist« Kernseife per Psd. 2» Pf .,

bei 8 Pfd. 27 Pf.
Beste hellgelb« Kernseife per Pfd. 28 Pf .,

bei 5 Pfd. 2« Pf.
Beste gelbe Kernseife per Pfd. 27 Pf ., bei

8 Pfd. 28 Pf .,
im Centn«« billiger. ' Wl

Die Seifen werden trocken und vorgewogen
geliefert. 324

Adalbert Gärtner,
—IS Marktstraste 18.

Flotter Schnurrbart!
Tollbart!

Erfolg garant.
Freiwillige Dankschreiben liegen
hundertweise bei. k Dose hl. 1.—
u. 2.— nebst Gebrauchsanweisung

Garantieschein p. Nachnahme
oder Einsendung des Betrages
(auch in Briefmarken ). F192 _ _

F. W, A. Meyer, Hamburg 25.

In »Alesbaden bei Wilh . Schild,
Drogerie , Friedrichstrasee 16, < . tV . Potlie,
Parfüm . , Bache & E . klony , Drogerie,
Br . C.  Cratz , Drogerie, I rlli Bernstein,
Wellritz - Drogerie , Wellritzstr . 39, P . Alt»
ntaetter Wwe ., Parfümerie, A. üolitor,
Friseur , Wellritzstrasse 29, Lndwlg Lange,
Friseur , Taimusstrasse 22, Reinli . (>b‘ltel,
Drogerie , Apoth . Otto Siebert , Drogerie,
Marktstrasse 9. (.1. 11780) F 6

Für Gärtner.
Wegen Aufgabe vou Bersch, empfehle gute

Sorten Stauden zum Schnitt und Topffnltiir.
sowie für Felsenu. Eiufo ff., Schliugpfl. u. m. A.
billigst. Karin r niimer . Biebrich.

Hrod.
Nechtes Hamburger Schwarzbrod, Acht.

Kölner Schwarzbrod, ächte» westfälischen
Pumpernickel, Simo »S-Brod fortwährend
frisch. Houung , Kirchggsse 42».

FAFF

Relchlialtigee Lager bei:

Carl Kreidel
80 IVebergaiie 80 . 820

Reparatur-Werkstätte.

pH. Lendle's Möbelhaus,
9 Ellenbogengaff« 9, am Schloßplatz.

Auf Lager sind:
Rußbaum- u. Eicheubolz-Büffet . . k 200 Mk.
Verticow, lackirtu. polirt . . . 86 bis 100 „
Schränke jeder Art von . . . 22 „ 140 „
Küchenfchräuke von . 24 „ 60 „
Tiscdc. Ausziehtische. . . . 6 . 54 „
Stühle (Nußd.-. Buchen- und

Eichenbolz) . 3
6

10
50

6
18

75
80

. k 395qo
'bis 150

Bettstellen jeder Art
Matratzen in Stroh, Seegras,

Wolle, Capok, Roßhaar v.
Sprunaralmien, Patentrahrncn.
Cornplcte Schlofzirnrner in Satin,

deutsch.Nußb.» u. Eichenholz.
Ottomane, verstellbar . . . . .
Canape, Divan . 48
ferner drei Waggon Küchenmöbel, Berti'
cowS, Schränke, Bettstellen treffeni» 10 bi»
14 Tagen ein. — Ich favricire nur dauer¬
hafte Polstermöbel « . Matratzen und kaufe
gegen baar ein.

»"I,. I.endle . Möbelvolsterei.roooooooo0-0000
Erstes bürgerliches

2 Möbel -Magazin. S
X Empfehle mein große» Lager bestge- r
D arbeitetcr Polster- und Kastenmöbel. VOEroße Auswahli» Büffets, Verlicows, chSchreibtischen, Garnituren. Taschendivans, ▼
0 Spiegeln, Belten, einzelnen Matratzen re. zu fl
* äußerst billigst gestellten Preisen. 3290^V Mehrere sehr schöne Schlafzimmer werdenV
n billig avaegeben, sehr geeignet für Brautleute. Q
q A,ili >. « genoiß , Schillerplatz1. ^ooooooooooooooo

§cli ulran zen!

Orii »*te Auswahl . BNItzg - te Preise.
offerirt als Specialität

A. E,etschert . Faulbrunnenstrasse BO.
Reparaturen.

Abfallholz
Anzimdeholz"ÄS,
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Hau»

W . « all Wwe .,
Bahnhosstr.4. lff 9,

Sämmtliche
noch vorhandenen Winter - sowie Sommer«
waaren unterstelle einem großen

Räumungö -Slnöverkanf
zu jedem annehmbaren Preise.
Nur Mainzer Schuybazar, Goldgaff- 17.

Möbel !!!
Günstigste Kaufgelegeulzeit

bietet Kunst- und Möbeitischlerei baarzohlenden
Käufern von 2 Eichen-Schlafzimmer-Ein¬
richtungen. ES sind prächtige, sorgfältig ge¬
arbeitete Eichenmöbel modernen enal. StylS, ivelche
weit unter Werth zu 370 Mark pro complete
Einrichtung abgegeben werden. Zeichnung und
nähere Details erhalten Sic sofort ans Anfrage
unter M. 7 - S an den Tagbl.-Verlag,

Schleifcrci und Messerschmiede
Philipp Krämer,

Werkstältc: Filiale
Webergaffe3, Hof rechts. Wellritzstr. 39,1.

Schleifen von Scheercn, Tisch-, Taschen- und
Rastermessern, sowie sämtlicher Schneidcwerkzeuge.

Reparieren von Kaffeemühlen,
Meffcrputzmaschinen, Korkmaschintn,

Fleischmaschine», Schäl-, Reib- und Schneide¬
maschinen aller Art.

Neue Klingen in Tisch» und Taschenmesser
von 50 Pfg. an.

Reparaturen von Kaffee- und Thee-Servieen»
sowie alle Tafelgerätschaslcu in Silber und Nickel.

W äelcfoti No , 2079 . -rn

Hotel Einhorn.
Heute Dienstag ynn 6 Uhr ab:

Sauerbraten m . Karth . KISssen,
GepSkelt « Schweinszungen

m. gern. Salat,
Carbonnade a la (lamande

etc . etc.

Hotel-Restaurant ßudimann,
Saalgasse 84.

Gesalzene Rinderbrust.
Meerretticlisauce.

Irish Stew.
Täglich frische Muscheln.

Einzig in Qualität und "Wohlgeschmack!
Nur heisses Wasser aufgiessen ! Das
billigste und vollkommenste Präparat.
Eine Tasse feinste Kraft -Bouillon kostet
nur S Pfennige . Jede WUK-
Kapsel soll ein Pionier des vorzüglichen
WUK -Kraft -Extrakts in Töpfen (•/* Pfd.
65 Pfg .) und Flaschen (für 15 Portionen
50 Pfg .) sein und wird deshalb so
billig abgegeben . Man verlange aus¬
drücklich WUIi -Bonillon -Kapseln . .

Ueberall erhältlich . F52
Vertretung und Engroslager:

Bai Schüler . Wiesbaden,
Göbenstr . 2,' Fernspr . 2702.

St . Michel-Ananas,
große Auswahl, Hochfeine Früchte, infolge be>
dentendeii Umsatzes enorm billig.

iia rl llattemer.
Lnxemburgstraße5, Ecke Herderstraße.

Man
verlange

- .er* 00 '

09 >'

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.90 bis Mk.5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
I t 'eberall erhältlich. F518

SM « jum JMniiiitt Sof, ““st *"-
Metzclsiippc,

wozu frcuudlichst ei„!«dk>
l *hilip |i Theia.



A». 101. Morgen A « sgal »r . 2 . Klntt. Wiesbadener Tagblatt. Dienstag , 1 . Mars 1004. Sette 18.
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In Einleger.vklicb.Fai den
oarant. lebende Ank., fracblfr., per Nach».. 12 St.
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Uapimn . Goczalkowitz O 'S . 30.

Z

Oerlriinfe.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein alter gut rentirender Colonialwaaren-
Geschäft in besterL., Stadt (Eckhaus), ist wea
zugsdalber günstig zu verk. Offerten u. II . 73©
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gegen 3000 Mk. (Uiirtc) rentabler
Nebenverdienst der Holzvranche abzugeben.
Wenig Raum erforderlich. Jahicsverdienst400 Mk.
Offerten »ub >. 33 » an den Tagbl.-Verlag.

8-sShr.»Ndeldrom öoUblutftnte,
bocheleganter Einspänner, völlig gesund, sicher ge¬
fahren, steht Wiesbaden, Bingertstrasse 2, preis¬
wert ,um Verkauf. Nab, beim Kutscher daselbst.

Rambach Ro. 11 ist eine Kuh mit Kalb z, vk.
Drei schöne SP tzchen (Männchen) zu ver¬

kaufen._ 1*1». MiHfr,  Wellritzthal.
%  Fox -Terrier zu »erk. F -Idstr. 25, 2. Et.

deutscher, Vorsteher,
<OII ( | V1 ) $< <IO / billig zu verkaufen

Friedrichstraße 23, Laden.
Zur .-sucht kräftige Kanartcn -Hähne und

Weibchen zu verkaufen.
Veite ». Vogclfutterbandl., Webergasse 64.

K.-Hntme ». Weibch. ,u nk. Rdeinbadnstr. E7K
Feine Harzer Zuchtweivchen billig zu

verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 2 «4« :, n,nr ».
. Herrcn-Slnzug , Herren -Paletot , neu,

sehr billig zu verkanten Müdlgasse  1 , 1.
FrühsaftrS -Aaqnett und Mantel zu ver-

kaufen Schwalbachcrstraße 37,  3 . Et . l.
„ "©!« W. u. ein schw. gut erhalt. Dameukleid,
2 schw Zacket» s. b. z» verk. Albrechtstr. 8. 1 l.Z 17,2. wegen Umzug zu verkaufen
Teppich. Regulator, Marmor . Waschtisch, Woll-matrotzen. Federbetten.

Br. Plülct t,, 2—3 m ar,, z. v. Bülowstr. 11, P.'

Decioral- und Taselwaagen
empfiehlt billigst in . Wcllritzstraße 6.

Billa». indväae , 9 Stück, gut erhalten, v. zu
verkamen Oranienstraße 42, Part. _

a.<'fliiiio, ii.. fmiji .. jTä. v. Lcrderstr. 6 2 r
„ „ - - , Plano , kreuzsait. Cisenrahmc», Aufsatz
fast neu. im Auftrag billig zu verk. u. Garantie.

Dampachtbal i>.

Stutzflügelv. Biand,
vorzugl. Jnstr ., wegzugsb. sof. b. z» verk. Anzns.

von 2- 4. Näh. in, Tagbl. -Vertan.
Händler verbeten. _ g r

S . fl. erh. Klavier zu v. Oranieiistr. 4b, P . l.
8 ^ Eine gnte Guitarre mit

Futteral zu verk. Pr . 12 Mk.
Offerten unter A.  333 an den Tagbl.-Pcrlaa.
, Guttarre -Zither mit Ptaliennoten, o. Schule

gl. z. svielen, billig abzugcben Lniseiistraße1, 1.
itt̂ gen Wegzitg ein neues
Taselserviee für 24 Personen,

geeifln. für JJJenRoii, und ein fast neues mod.
Kameltaschensovha zu vk. Lnremburavl. 5.3 r.

Geb. Bett b>llig zu verk. Sldlerstr̂ st. Part.

M°dkM kUi. MW„.-«WG.
Mk. 250 .- .

Möbellager IS« . RBh »am <»ii . Karlstr. 5.

WDmllWWlU
schön, Helles Satinbolz , wird sehrb

verkauft

Hcrderstrgtzc 15,1  St. l.
- - Gelegen »,citSkauf in Möbeln.

Wegen Umbau verkaufe ich von jetzt bi« 1. Okt.
sammtliche auf Lager habende Möbel zu u. unter
©'" 'aufspreis : Compl. Speisczimiuer-Einrichtung
260 Mk., einzelne Büffets 180 Mk.. Plilich-Gar ».,
1 Sopha, 2 Sessel, 4 Kameltaschen-Sophas , Barock-
Eophas, Verticow, Antoinetlentische. Damenichreib-
tisch, 1- u. 2»tdür. nnßb. n. lackirre Kleiderschränke,
Bucherschr., „Hb. u. lack. Muschelbetten, Waschkomm,
mit u. ohne Marmor, Waschtoilette, große u. kleine
Vreilerspiegel, Vorpl.-Toil.. Tische, Spiegel, Stühle.
Etagöre, Bauerntische, Säulen , Klavicrstühle, Deck--
betten. u. Kissen, Küchenschränke, Kücheutische». s. w.
Möbel. ». Aiisstait.-Geschäfl von Philivp Bender,
25 Helenenstr . 25 , früher Schwalbacherstr. 43.

Günstigste Kansgelegenheit.
«tn zu räumen , verkaufe ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetztenPreisen:
2 eleg. Schlafzimmer-Eiurichtuugen früher 650 Mk.,
jetzt 580 Mk., 6 Nußb.-Miischelbctten mit Spr .,
8-th. Haarm. u. Keil fr. 120, jetzt 92.50. 6 mod.
Betten fr. 188. jetzt 110, 2 Nußb.-KIeiderschr. fr. 68.
letzt 82, 2 Kamelt.-Sopdas fr. 85. jetzt 65. 2 Nnßb..
Berlicows fr. 65. jetzt 48, 1 Nnssb . - Büffet fr.
200 , letzt 155 , 1 Eich.-Büffct fr. 260. jetzt 200,
1 verreu-Schreibtisch fr. 120. jetzt 95. 6 Sopha-
t„che fr. 25, j. 17.80. 2 Auszugtische fr. 85, j. 26.
1 Russv.-Schreivsekretär fr. 140, j. 100, ea. »0
ftohe Trümeanr fr. 65—88, j. 40- 60, 1 hoch-
elea. Küchen-Einrichtung fr. 100, j. 140,
Kleiderschr. von 16 Mk. au, Spiegel. Bilder, sowie
«Ue Luxus- und Gebrauchsinödel riesig billig.
Bei Mchravnahme „och Extra-Rabatt.

F**’» Selliel , Blelchnr. 6, Ecke Hellmundstr.

Zwei pollrte Betten-
1 Waschkommode. 2 Nachttische, 1 Klciderschrank
(glich einzeln) billig zu verk. Heleneustr. 38. Hth.

Vollst. Bett , einz. Deckbettenu. Kissen, 2-tb.

Wege « Umzug
Betten, bessereu. eins., Klciderschr., 1- u. 2-thür.,
2 Cauape« (roth u. grün). Wasch- und a
Kommoden (mit u. ohne Marmor), Tische,

werden billig verkauft.

47. jfM8. 1 r.
Für Brautleute.

Gnt gearb . Möbel , »n. Handarbeit , w.
Ersvarniss d. hob. Ladenmietbe sehr dill . zu
verk. : vollst.Bettc»40—150 Mk.,Bettst. 12—50 Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Sviegelschr.
80—90 Mk.. Verticow? (pol.) 34- 70 Mk.. Kam.
26—34 R k.. Kücheuschränke28—38 Mk.. Sprung-
rabmcn 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Afrik u. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12- 30 Mk..
Sophas , Divans und Ottomanen 26—75 Mk..
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha» n. Auszug¬
tische 15- 25 Mk., Küchen» und Zimmertische6 bis
10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopba- und Pfeiler,
spiegcl4—40 Mk. u. s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstrasse 10.

Klciderschrank, do. 1-th. mit Muschelaufsatz. kl.
Kinderbett. Küchentisch. Sessel, Plüschstüble,
Matratzen, 1»th. u. 3»th., Spiegel sofort sehr billig
zu verkaufen Oranienstraße 27. Bd. P . reckt?.

Memmil versäume
billig zu kaufen: Zwei schöne vollständige Betten,
1 Schreibsecretär, 1 Nußb.-Büffet, 1 schöne Scklaf-
zimmereinricktuug, 1 Küchen»u. 1 Weißzeugschrauk,
1 Kameltaschcnsopha, zwei- u. eiuth. Kleiderschräuke,
1 Rußb.-, 1 Mahag.-Kommode. 1 Schreibtisch mit
Sessel. Pfeiler- ». and. Spiegel, 1 Verticow, Aus»
zieh-, ovale. Näh- u. viereckige Tische, 1 Kauave,
Waschkommoden, Nacktschränke, 1 Tafeluhr, Stühle,
1 Bettstelle mit Sprunorabmen, 1 Borplatztoileite,
1 Gasofen, sowie die Gcsammt-Kücheneinrichtung,
Kückenfchrank, Tisckeu. s. w. Näheres
.Herderüraüe 15,1 l.

Allerbilligster Verkauf
nur neuer Maare »»: Betten in Nnßbaum und
Satin in den verschied. Ausführungen, Schränke,
Wafckkam., Nachlfchr., Verticow, Spiegel, Tische,
Stühle , Divan. Küchcnsckrank. Anrichte:c. :c. der
_ Beute », Friedrickstraße8, P.

Gut erhaltene Betten zu verk. Näh
Kirckaosse 19. Hrl «-» .

(«fii. Bettst. w. M. ». R . z. v. Sckacktitr. 16.
Eiserne Bettstelle m . Strohfack , Matr.

r«. Keil weaen Platzmangel billig zu verkaufen
Nerostraße 28. 2 St . reckt«.

KT Seegras -Matratzen
von 10 Mk.. Strohsäcke von5 Mk., Deckbetten von
16 Nik., Kissen von 6 Mk.. Roßhaarmatratzen,
3-theil.. von 60 Mk., Kabokmatrntzen, 8-tKcil., von
36 Alk. an. lliicsige Auswahl in allen Größen,
Garantie für jeder einzelne Stück. Telefon 2823.

8»i»iü |>)> > ., » »>, . Bismar «k-!Ni»,g 33.
Original Japanische Salon -Einriihtnng ist

sortzngshalber sehr vrejrwertb zu ve-.kaufen. Off.
un ter <'• 3QS an den Taavl.-Perlaa._

Zn verk. 1 Matr . ii. e. Fcderb. Nerotbal 45.
Wegzitgshalver vreirw. zu verkaufen aut

erhaltene Kameltascken-Garnitur , Sopha , 4 Sessel,
einfacher Nnßb.- Schreibtisch, 1 8-arm. Garlüstcr.
div. einzelne GaSarme. Zw. 3 und 5 Uhr anzu¬
sehen Kavellenstraße 12. 2 l.

Zch will verkaufen1 rolhbraiine
Plüschgarnitur, Canape mit 4

Sesseln, 45 M., Cauape mit 2 Sessel». Phantasie-
bczng, 50 Di., Eanave« 15—25 M., Ottomane 20
M., Betten 35—45 M.. Deckbett 10—15M.. Wasch¬
kommode 16 M„ Wiener Stühle »2,50M., .Krankcn-
tisch 10 M., Kleiderständer 8 M., Blumentisch4
M.. Klappsessel6 M. Sckarnborststraße17, P . r.

Elegante seidene
Salon -Garnitnr,

neu , Sopha und 4 Sessel , frlr 380 Mk . zu
verkariscn Oranienstrasse 10, 2 St.

Zwei flfbr. Garnituren tit Mabagoni, 1 Sopha,
2 Sessel, 1 schlv. Pianino b. z. v. Heleneustr, 25, P.

Chaiselongue und DiVa»»S, nur abgepniu.
Mognett bezogen, wegen Anfgabe des Ladengeschäfts
billigst »ii verkauien Saalaasse 16.

Kameltasäicii -Sopha und 2 Sessel, neu,
b. zu verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Kirchgasse 10 out erbalrcncs Plüjck-Sopha
m. 4 Sessel zn verkaufen. Näh. Lampenladen.

Rothbranncs Plüsch °Cljaiselo »tguc für
25 stllk. zn verkaufen Sonrendergerstraße 9.

Taichen-Divn», ne», 70 Mk., Bettst. m. Srovs.,
Laarmarratze, Ablaufbrett zu vk. Sedanstr. 4, 1 I.

Gelegenheit.
Eine seidene Salo »»gar » itur , bestehend an«:

1ck« »L, >,»u, 2 Sessel , LTabouretS,IBank,
ferner 1 Piabag.-Empire -Salonsch ». , 1 dito
Nipptisch , Salonstück (Wendeltreppe), Mahag.-
Spieltisch , 1 Mahaa.-Salontisch , rund, ein
Damenschreibtisch . 1 schw. Salontisch , ein
Pianino , pol. u. lack. Kleiderichr., Portiäreu, Store»,
vollst. Betten , Waschkommode , Nachtschr . ,
Küchenkchr. , Tn'cke, Stühle , Trümcau - und
andere Spiegel, Bilder, clck. Büffet und »och
Berich., was sich in einem herrsch. Hause destndet,
billig zu verkaufen He»'rr»gartrnsti '. 17, 1.

Drei Eichc»r-Büffets sofort villig zu ver¬
kaufen Herrngarteustraße 17, 1.

Ktrchgasse 10 Kleiderickränke, Sovhas.
Verticow« und Tiiche zu verk. Näb. bei I4el « g-.

'Nußb.-p, Spiegcljchrauk zu v, Fcldstr, 17, P.

Ein1»th. Kleiderschr.,Nnßb., 17,1 Kommodel5,
1 mihb.-pol. Konsolschränkchen14, 1 Waschkom.20,
1 vollst. 1-sckl. Bett 35. 1 2-Ickl. Bettst.. Svr..
Matr . ». Keil, 80, Kinderbettst.. Rohrstüblk. Rohr¬
sessel, Slrohmatr .. Läufer, Reisekofferu. dergl. m.

IN Hochstättc 10.

Klciderschrank, N ?L°uL'"!:
verkaufen Ranentbalerstraße 5, 2. H. 2 r.

Eichener Schrank mit 8 anrziehb. Eiiisähe»,
für Zeichn., Bücher. Weißzeug rc. sehr praktisch,
billig zu verkaufen Fransenstraße 9, 2 r.

Kassenschrank
mit Tresor, kl. Hobelbank, Covirprcsse. Ladentbeke
sofort billiq wegen llmzng zu verkaufen Helenen-
straffe4. Seitenbau Part.

ltzebr gut erhaltener Herrn -Sckiretbtisch, kein
Dlvlomat, 1 Sopha » verschieden « Betten Alle»
billig zu verkaufenb. »er «, Friedrichstr. 25, Stb.

Damenschreibtisch mit Aussatz, kleiner.
Nuffb.. fast neu. bist, zu v. Albrechtstr. 10. Schrein.

Sophatische,
schön, von Mahagoni, zu verk. Wilhelniiuenstr. 8,1.

Um damit zn räuinen:
Zwei »noderne Küchen-Einrichtnngen»

140 n»,d 150 , 4 gnt gearbeitet « polirte
Betten »nit Svrnngrahinen , WoNmatratze
«nd Keil 05 , Tafchensopha . Chaiselongue,
Waschkommoden , Derticow . Kleider- und
Küchenschränke, polirker Tophatisch 20,
Trümeansplegel , Stühle »». s. w . »u verk.
Jenn Th drin ". Marktstr. 28 , geqenüb.
d. Einhorn . Lager im Hinterhaus.

Bill, zu vk. 2-th. Eisfchrank. eintb. Kleiderschr..
Ausziehtische, Kückenbrett re. Saaiggffe 88. 8 j.

Sofort bist. z. verk. EiSschr.. Tbeke, Real,
Ladenschr. mit Fächern, Dezim.» n. and. Waagen, sp.
Wand. Regulator u. bronz. Standuhr . Tische,
Stüble , Trxpvenleiter, Betten. Wascht., Racktschr..
Kleider- n. Küchensckr., Roffliaarm. m. Svseael,
Bild. n. n. P . Aua. Knavv. Moritzstr. 72. K. 1 l.

Verstellst. Notenständer u. eine Dartbie Noten
(Viano n. Violine) Hill. z. vk. Frankenstr. 9. 2 r

Laden-Einrichtunai
billig zn verkaufen, 1 aroffer Schrank. 2.75 lang.
2.75 bock, oben mit Glas -, unten Holzichiebetbüren,
1 Schrank, oben Sviegellcheibm. unten 8 Schubl.,
1.95 breit, 2,75 hoch. 1 Regnl. oben Gefächer, unten
^ckiebetbüren. 2.75 hoch. 2.00 breit, ebenso über
100 Papvkasten. Alles kür ein Pntzgefchäit sebr
aeeianet. Anzisseben von 4—5 Ubr Metzgergasse 35.

Ein grosser Ladenschrank mit Schkedtbüren,
ein geb. vol. Schreibtisch für Büreauzwecke
billiast zn verkaufen Sedanpiatz 7. Luden.

rraventheke, Colonialwaaren -Ein-
richtuna vcrkäiiff. Marktstr. 12, Htb.. Werkstätte.

Spezereireal n » Theke, neu, billiger wie
gebraucht. Marktstroße 12, Htb., Werkst.

aller Art. Selbstfabrwggen,
Ponnywaaen, Break,

Americai», Conpö. GeschgitSwagenf. Milchhändler.
Bäcker:c., ne» u. gebraucht, um Platz zn gewinnen,
zu jedem annchwboren Presse zu verkaufen.

I *Ji. Brand , Wagenfabrik,
Moritzstraße 50.

Fast neuer Landauer
Offerten unter « . 3« S an den Tagbl.-Verlag.

Doppelsp .-Wage « , sowie versck. Hand¬
karren mit n. obne Federnz. vk. Schocktstr. 11, P.

Leichte neue Federrolle , 1 gut erh. Geirbäfts-
wagen u. 1 neuer Handkarren zn v. Schncktstr. 5.

Gut erhaltener Säineppkarren mit Geschirr
vreisweitb zn verk. Näh. Walkmüblstr. 56.

Groß, stark. Handkarren f. Schloff, u. Dachd.
billig zn verk. O. Luckenback. Drtzbcimerstr. 88.

Svortwaaen , gnt erb., zu verk. Roonstr. 5,1 r.
Zwcisitz. Kind.-Svoriw. (weiß, m. Gnmmir.) f.

12 Mk. z. vk. Anzn!. v. 12—1 Heleneustr.22. H. 8l.
Sportwag ., weiß, m. GUmmir.. sehr gni erb..

Kinderbettst. m. Roßb.-M. b. z. vk. Räderstr. 11,2 r.
Ein fast neuer Sportwagen zu verkaufen.

N. Walluserstraße 9. Mittelb. 3 St.
Zweisitz. Svortw . bist. t.  ü. Albrechtstr. 10, B.
Lveiffer Sportwagen mit Gummireifen

zn verkaufen Röderstrass « 0, 3.
F . neuer Kinderwaa. b. z. vk. Roonstr. 20, 3 l.
St . Kinderw . <ne» 60 Mk .), f. 10 Mk.

u . Svortkarre 4 Mk. z. v. Porkstr. 2 , P . r.
Kinderwagen und Badewanne zu verk

Oranienstraße 45. 3 l.
Damenr. kKazelle»b. zn vk. Bauer, Mauera. 12.
Ein fast noch neuer Herrn - Fahrrad sehr

billig abzuyeben Metzaergasie 14, im Laden.
H.-Rad, neu, Frcilauf, Rücktrittbr., D.-Rad,

w. neu, bockeleo.. s. b. N. i. Taabl .-Verlag. R,i
Einige gut echaltene Fahrräder billig zu

verkaufen Mickelsbera8. 1.
Ein Knaven -Rad billig abziiqebcn

„Pfälzer Hof ".
Großer schöner Herd wegen Rauiumaugcl

billig zu verkaufen Kavellenstraffe 41, 2.
Circut . «Badeofen billig zu

M8WN verkaufen Dambackibal 1.
Gasbadeofen mit Wanneu. Rohr billig zu

verkaufen Kellerstraße 12, Parterre.
Compl. Bndeeiiirichtung, Circulallanriustcm,

mit oder obne Wanne zu vk. Luisenstraße 48, 1 I.
Kl. Schwalbacherstr. 8 Auiz. s. b. R. Dachl.
Liege- ü . Sitzbadrwanne , Wajchkoinmode

10 Mk., Sckrnnk 10. Stüble 1,70. Tisch3. Nackt-
tisch3 n. i. w. ba. zn verk. Adolirallee6. Hintcrb.

Beleuchtungs-Mper
aller Art , zlt Gas u . elektr. Lickt, zn enorm
villigenPreisen . Bestes Fabrikat , »nodernstc
Slussührung.

14. Brnnd -iii (ter , Installateur,
Marktstrasse 23 , gegenüber d. H. Einhorn.

Kein Laden . Grosses Lager im 1. Stock.
Fast neue« etck. Dopveli., 225x190, niii Rolll.

u. all. Zub. w. ilmb. z. vk. Bismarckring 21. 1 r.

Hängelampe, IfÄ
billig zu verk. Wilhelmincustraße8, 1. __

Mehrere grosse Kisten für BiobellrauSport
sofort billig zu verkaufen, ev. löuncn dieselben bi«
zum Gebrauch im Freien laaern. Kellerstraße 11

verraufen Ntcolasstrasse 82, Sont.

Ziersträucher , kr. j. Ztvergobstv . wegen
Umbau sofort b. abzugeben.

Sstllbelmstraße 44.

Dnng von 4 Pferden zu verkaufen
Dotzhcimerstraße8, H.

.ur veretnfackung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Strebs, tücht . solid . Kaufmann gesetzt.
Alter», leb., evang., sucht nachweiSl . rentabl.
GngroS »o. Favrtkgeschäfl zu kansen . Gvent,
Betheiligung . Sr wird dringend um nur durch,
au? cbrenb. n. sol. Auerbietcu geb. Di»von. ersp.
Capital 40—42 Mille . Strengste Verschwiegcnh.
auf Wort zuqes. Geff. Offerten mit. Mo. SBH9
deföid. (H. fj. Woatoe A Co ., Köln . F7

Mctzgeraasie 25, kauft gTi
WnjiJUli ), hohen Pressen gut erhalr.

Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Wobnnngr-
cinrichtungenn. Nach!., Pfandscheine von Gold n,
Silber u. Brillanten. Auf B . k. in'» Hau».

50 procent mehr 50
al« jeder Andere zahlt Frai » « ô,ul >« r
Metzgergafle 27 , für nur gnt erhalt. Herren-
nnd Dame »»-Costüme , Schuhe , Gold, Silber
Möbel ii. s. w.  Postkarte aenügt.

Den höchsten Preis bezahle
für gutcrbolteiie Herren- u. Damen-Kl., für Gold
Silber, Pfandscheine und noch lonstiae wertlwolb
Geacnstände. A. « »rlcci ». Metzgergaff « 18.

Getrag. Kleider,
Schuhwerk » Möbel , Betten , sowie «a« »z
Nachlässe werden angetanst u . gut bezahl'

Km  Kunkel,
Fra »» Drueiimunu , Mttzgergaffe L,

kauft gut erh. Herren» n. Damen-Kletder, Stiesel,
Gold- u. Silbersachen, Brillanten. Möbel, ganz«
Wobii.-Einrickt., Nachlässen. l. w. Postkarte oenügx

Möbel , Betten » Teppiche, Oelgemäldr
Musik-Instrumente kanst fortwährend

I .. Her ®. Friedrichstrasse 25.
Ein Piano zu kaufe» gesucht. Offerten nnt.

« « III postlagernd Wiesbaden._ _ _
Ganze Einrichtungen u . Nachlässe, forok

einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Koss:
linier strengster Discretiou. Off. unter O. 13t
an den Tagbl.-Verlag. _

Einzelne Möbelstücke, Wohn .-Eiuriäi .
,»nd ErbschastS -Nachlässe werden sofort be.
unter Bezahlung angekanft. Näb. Westendstraßs 1.
Parterre link' . Bestell, b. v. Postkarte.

Coiiiole ob. Woschkommode.̂ polirt, zu kaufcä
gesucht Kleine Bnrgstraße 11, Cigarrenladen.

Gebrauchte», bübichc«, praklffchel
MWM Räbtischche » zn kaufen gesuci

Rhein straße 37, im Stickereiladen.
Ladcii-Reiil

Mmtn
mit Angabe der Pfcrdekräfte und Preis zu kaufen
gesucht. Off. Bub I, . 333 an den Taabl.-Perlo».

Sieben bis » gebrauchte electr. Lüstres.
80 —70 Mtr . noch gut erhaltene Treppcii-
länfcr und eine gut erdaltene Badewanne zu
kaufen gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. 0

Eiserne Schiebkarre gesucht.
I ' vrck. Fise,Ankamm.

Bei MWH», SmÄÄF'
Slltes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier

und alte Metalle kanir zu den höchsten Preise:.
« . Locken »,nc ’>, Dotzheimerstiaßc 88. Au '
Bestellung konime pünktlich  in ? .Haus.

Kaufe zu de« höchsten Preisen alter
v*.,»», Metalle. Flaschen, Papier . Lumpe», Gummr
ii. Nentuchabfällc. Sei ». Still . Bleichstraße20.

Flaschen werd. anaefouft Schwalbacherstr. 31
Gevr. Roth- n. Wcißweinfloschcn, sowie Seki-

flaicken kaust immer Aug. Knapp, Moritzstraße 72^

rnr Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir nufere geehrten
» Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
§ uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

Dr. med. Geissler -Port,
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Von der Reise zurück.
Dr. med. Böttcher.

Ion der Reise zurück.
Dp.  Honigmann.

r-
F. 2644. a Eiulüpn-

■tr . 34.

Anwendung der gesammten physikalischen
Heilmethoden. 472

Behandlung von inneren, Nerren -KVank-
heiten, Gicht, ßheumatismns etc.

Leitender Arzt und Besitzer:
Dr . Simon.

Gute Existenz
geboten einer Dame , welche im Stande ist.
einer erstclasfigen Fremdenpens. i» vorzügl.
Kurtage selbstständig vorzusiehen, sodaß
die gegenwärtigeBesitzerin zeitweilig sich
entfernen kann! Kapital ca. 28,000 M.
nöthig, welche absolut sicher gestellt werden.
O . Engel . Adolistr, 8._ - __
Rentable« Geschäft, für Dame sehr geeignet,

preirwerth abzugeben. Offerten unter *». Jen
an den Tagbl.-Verlag.

StiUeSeteiliflunt}
mit 5 6000 Mark Kapital , 10 °/» Ver¬
zinsung , an eiuem flottgehenven « . feinen
Geschäft Hier am Platze gesucht. Dame
könnte sich auch aktiv beteilige » . Sehr
gute Sicherstellung des Kapitals . Gest»
Offertenu. w . 33 « an den Tagbl .-Verlag.

mit 5—10,000 Mk. Kapital mit mindestens 10 °/»
Verzinsung an feinem angenehmen Geschäft gesucht
sofort von Herrn oder Dame. Offerten unter
P . 3fiW an den Tagbl.-Verlag._

Hochrentable Existenz
äir Persönlichkeiten mit groß. Bekanntenkreis durch
ileberweifung von Lebens», Haft», Einbruch- und
Feuer-Versichernng gegen hohe Prov ., auch werden
Agenten angestevt mit höchst. Provision , bei
Oualificirung Lebensstellung, h. Gehalt. Off. unt.
P . 331 an den Tagbl .-Verlag. _ _̂

Hoher Verdienst.
Redegewandte Damen und Herren sucht eine

ieistungSf. Kunstaustalt(Gemi-Emaiile, Fabrikation
und Vergrößerungen) zum Besuch von Privaten.
Offerten unter X.  331 nn den Tagbl.-Verlag.

SluSküuste über

M-m!>Verkauf«au Werten
mi>er Lvuilauer Börse

werden unparteiisch und gewissenhaft von einer gut
unterrichteten Bankfirma in London ertheilt. Geft.
Offerte» unter H . 3 31 an d. Tagbl .-Verlag erb.

fiArtth *.iarUften jeder Höbe an Jede»
auf Schuldsch., Wechsel, Lebrns-

versich., Hppothek. zu 4, 5, 6 Pro, . Beding, günst.
« . I .« II>« krcI . Berlin W . 85 . Rückp.

?icvt Selbstgeber reellen'v 'Hl injHi Leuten. Bleuncli,
Berlin , Fricdrickitr. 213. Rückporto. F156

K4 «»1D - Darlehett jeder ©istie an Jeden
OKIV * ans Schuldsch.. Wechsel. Lebe»«,

versich., Hvpotbek. zu 4. 5, 6 Proz. Beding, gitnst.
« . r.« lii « irei , Berlin W . 85 . Rückv.

3000  Mk.
gegen prima Bürgschaftu. Hobe Zinsen von einem
tüchtige» Geschäftsmann ans kurze Zeit zu leihen
gesucht. Off, unt. IV . r ? I an de» Tagbl -Verl.

Wer leiht angehender Künstlerin zur
Vollendung ihrer Studien 200 - 250 Mk . ?
Off, bitte unter » . 303 au den  Tagbl .-Verlag.

Wer leiht einem ffeißigenu. strebsamen Manne
200 Mk. zu 5°/» Zinsen und monati. Rückzahlung?
Offerten unter O. 3 33 an den Tagbl .-Verlag.

Wünsche 200 Mark zu leihen. Abzahlung
»ach Ilebereinlüiift. Sicherheit k. gestellt werden.
Offerte» untkr I, . 333 a» den Tagbl.-Verlag.

Suche Darlehen
von einigen hundert Mark unter strengster Di?-
cietion. Nur von reich. Privatmaiiu , kein Agent.
Offerten unter «». 33 » an den Tagbl.-Verlaa.

1 dKa b. einem Handwerksmeister
ivtztl . gegen Hobe Zinsen n. gute

Sicherheit ans 1 Iabr gesucht. Monail . Riickzahl.
Offerten unter 14. 331 an den Tagbl.-Beriaa.

Wünsche »0 Mk. zu leihen . Öfferien
unter «3. * 38 an den Tagbl.-Verlag.

9erein§lo!al
zur Abhaltung von Festessen , Hoch¬
zeiten. sowie BereinSadeude , für
40 —50 Personen , cmpfichlt

6 ^ 8*8 ücoipelp
Hotel Pfälzer Hof.

Kegelbabil—Vemussaal
für einige Abende noch frei

Luxemburger Hof , Hcrderstratzc 13.
A.  Reinlich , Ofensrtzcr, Eieonorciistr. 6.

Zwei Borderplätz«, 1. Rang, Abo». D,
für kurz oder lang abzug. Näh. von 2—8'/, Uhr
Mainzeiflraße 6.

Guter Pargiictiviatz für den Rest der
Saison adzngeben Schiltzenstraue6, 1.

An einem Kränzchen können noch einige
jung « Damen theilnehmen. Offerten unter
., «H»„ a4-h !« n,ehen »‘ posilag. Bi«marckring.

Borzügl . MittagStisch zu 60, 80 il ). in
n. außer d. Hause empf. » . Jude , Nerosir. 10.

Ausmeflnnge » und Slnfftellungen von
Baurechnnnge » , sowie Revidieren derselben,
werden forpfnliigst, prompt und billig ausgeführt.
Off. unter R . 300 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Für BanhanSwcrker.
Architekt, der selbst baut, sucht AuSführmigeu

von Bauten auf Geacnarbeit zu übernehmen.
Offerten nnter A. 300 a» den Taabl .-Verlag.

w. m. freien Zeit Beschäftigung
'5 ?WWJk int Adressenschreiben, AuSschr.

v. Rechniingeii, Beitragen v. Büchern, Aufstcllen
v. Reäinniigeii. auch Baurechn., Auf. v. Gesudien u.
Sckreibarb. sed. Art. Adr. int Tagbl.-Berl. Gz

ienmtneii an Ülälimafdiinen
aller Shsteme werden prompt n. billig aurgesührt
(Regnliren im Hans).

Adoir Rnmjir . Mechaniker,
Saalaaffe 16.

Reparaturen an Schreibmaschinen und
Grammophonen aller Art rasch unv billig.

llck«»ir Rinnpr . Mechaniker, Saalgasse 16.
Tüncher- u. Änstreicherarbeit wird mit u. ohne

Material billig n. gut besorgt Röderstrastc 7,16. 1.
Lille Tüncher » und Lackirerarbcitcn,

Renoviren von Villen ». Wolmimgen, Küchen» u.
Deckenweiste», Fassadeustreichen:c.übern, unter Ans.
reeller Bed. A.  Rchlink , Schwalbocherstr. 35.

Zur gefälligen BcMimg!
Möbelaiispolircii.Mattiren, Repariren tadellos

und billig. Beste Referenzcii. Umzüge werden an¬
genommen.

Anguat Uiniibnrr , Erügcherstr. 4.
Wichsen, Aiaitiren, Rcpar.
aller Möbel. Renov. und

Montiren aut. Möbel stilgerechtn. bist. Schreinerm.
14» »-i». Bleichstrastc27. Spectalgeickäst seit 1885.

(aXtiifll werden billigstu. gut geffochirn
VUltjU . Riehlstraße 10, H . P.

HolzschNeiderei.
Im Echneiden von Stäntmc « und Brenn¬

holz (event. mit fahrbarer Kreissäge)
empfiehlt sich Uarl Cäilttli -r,

Dotzheimerstr. 103. Teleson 2196.
Uebernahme von Ftthrwerk jeder 81rt.
Tapezier - « . Polsterarveit ivird gut und

billig ausaefüdrr. A. aülinn . Röderstr. 16, H.
Tapezirer- und Polsterarbeit wird billig und

gut aiisgefübrt. Näh. NIbiedststr. 46, Hinterb. 2.
Im Anfertigen von Schneidrrtteidern,

JäquctS , Mänteln , Modernistrunge « , sowie
allen in diese«Fach einschlageiidcnArbeiten empfiehlt
sich J». Sieber , Riehlstraste2, 1. Et. Säinmi-
liche Arbeiten werden unter Garantie anaeferiigt.

Eonsirmandenkteider , Costüme , Röcke,
Blousen re.» guter Sitz garantirt, sowie alle
Näharbeiten werden sorafäliig billigst angcfertigt
Oranienftraste 17, Seitenv. 2 Tr . r.

Tücht. Schneiderin empf. sich in n. antzer dem
Hanse. Albrecktstr. 33. I , u. Nerosir. 8,2.

Durchaus erfahr. Schneiderin emvsiebli sich
in und außer dem Hanse. Oranienstr. 40. Htb. 8.

Costümev. 8 Mk. an werden schönu. gntsitz.
angeferiigt, Kinder«, Hauskleider, Aendernngen bill.
Oranienstr. 22. Stb . link«, 1 Tr . l. bei Martin.
Bitte genau ain Stb . link» und Namen zu achren.

Krf . Schneiderin s. noch Kund , in u. ausser
dem Hause . Speaks English . Nerostrasse 6, 2.

Schneiderin emvi. sichz. Anfert. v. Cosrümen,
chicer Sitz u. bill. Bercch. Hellinnndstraße86, 1.

Perfekte Schneidertn - empsiehlt sich in und
außer dem Hause. Moritzstraße 28, Htb. 2.

Tüchtige, durchaus perfect« Schneiderin empf.
sich. Off. unter R . 303 an den Tagbl.-Verlaa.

Eine Frau empfiehlt sich im Ausv. und Neu-
nnferiigeu von KI. u. W. Bertramstr. 20, H. 2 r.

Neviiie noch einen, auch zwei Kunden au zum
Slusvcsiern der Wäsche und Kleider. Näh.
Helrncustraße 18, Vdh. 1 St . l.

Haudstickereieuw. a. Feinste ausges. Neug.2,31.

Weiß -, Aunt - iniö iolöüijfeerelen
werden schnelln. billig des. Steingaffe 32, H. 1 r.

JlSjy * Geh. Dame empf . s. z. An fertigen v.
Handarbeiten aller Art , Buntst , Pointe lace,
Kreuzst ., Ilohlsiiumo (ä jour -Säume ) b. s. b. Be¬
rechnung . Off. u. B . 33S an den Taebl .-Verl.

werden chic und billig garnirt,
Tüll- u. Chiffonbüte anfgefrischt

und moderuisirt, alte Znthaten verwendet.
Esnnia Liedtko,

Kein Laden. Luiseiiplntz2, V. Part.
Mt -tffcdern w. d. Tainpiapvaratgründl.
VAU gereüi. Fr . Ri «dl», . Albrechlstr. 80.
î iialeiin snait noch Knuden. Advifraliee 47.
P . Bügi. s. n. Privatk. -St -ingasse 11. H. 2.
W. z. B. w.a. F . Krüger, Blncherstr. 18.H.21.

Gardineit - VLL ? K '.'I!

Gardinen
Gard .-W. n. -Span . Frankrustr. 21. H. P . 1.

Hotel «, PensionS - und
HKL Fremden - Wäsche wird

sauber und prompt I'esocgt Kl. Kirchgasie3. 2.
Privat -, Hotel -, Pension - n . Fretnden-

Wäsche wird ianb. »nd prompt besorgt. Nähere«
Doöbeimerstraße 26, 2 h

Wäsche z. Waich, u. (81n-zv., io,mez. Bug.
w. gut ii. vünktl. besgt. Nerosir,iß« 13, Htb. 2 St.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird angenommen.

Frau «trHtrer , Blücherstraße 18, Hlb. 2 St.
Lgäichk zum Wochen u. Biigcin wird gut und

pünktlich besorgt WaUufcrsiraße9, M. 1 St . h. J.

Friseuse s. ff. Bill. Pr. Mellritzstr. 42,2.
sriseuie empf. s. i. Einz.-Fr . b. Neug. 11, 2 1.
sriscufe n. n. Dame» n. Riehistr. 7, H. 1 I.

Dame empfiehlt sich in
INanicure und Pedicure.

Sprechst. von 10—12 Vorm. n. von 2—5 Nachm.
Onpnrle franrnia . Kn (rll «li ipnUen.

GetSbe rg strasi« 8 , Part.

Aerstlllh geprüfte prnnhenpfieaerin
rnit bester, Zeugnissen a« S seinen Häusern
empfieblt sich im Kranken- und Wochenbctiwarte».
Näb. im Tagbl.-Verlag. Ht

Ein Kind Sil*
Gonsenheim » Mombacherffraße86.

einen drahtbaarigc» Foxterrier
mit Stammbaum zum Decke»

aeae» Abgabe einer Jungen Webergasie 23.
Suche
» Abgabe einet

Männliches Kopsmodell
(alt ) zu Ttndicnzwccken gesucht BiSmarck-
Nirlg t , 1.

Damen
wenden sich in diScreien Fällen vertrauensvoll an

Fra » St «-» »»«-,-. Berli n , Waldemarstr. 35a.

^reanentekhen , gewissenhafte
schnelle Hülfe, vertrauensvoll an

Frau l, » rea ». Berlin , Hafenbaide No. 115.

DM - Dame«
Hülfe in allen
©. « « 4 an den

erbalten
discreten
Rath u.

Offerten unterrauenleiben
agbl.-Verlag.

Nnr fieff. Damcii ISfSfe
Offerten unter 95. 301 an den Tagbl.-Verlag.

Gebildete« Frl ., vier fremd, s. zweck« Heirat
mit gebildetem, gut sitnirtem Herrn Anichlnß.
Offerten unter 59. 303 an den Tnabl.-Verlaa.

Fräulein , Mitte der 40er, mit Baarvermogeii
und Einrichtung, sucht die Bekanntschaft eine«
älteren Herrn in gesicherter Stellung zweck«
Heirat . Wittwer mit einem Kind nicht nu«*
geichlosien. Vermittler streng verbeten. Gest. Off.
unter V . 3 30 an den Tagbl.-Verlag.

Dttjeuätaimrdi. Ä « ■fc
wünscht Bekanntsch. mit ged. Herrn behufs Heirat.
Off. „ Hermes “ Berlin SW . Olt. F7

(Eine Sondcr -AuSqabe de» „ArbeiiSmartt des Wiesbadener
Äagblatt" erichetni am Borabend eine» jede» AnSaadetagSim
Berlaa , Lunggaise27, und entdiUt irdebmal alle Weichgeinche
und Dienstangeboie, welche In der näehstcricheincndcil Nummer
des „Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon 5 Uhr
an Berlins , das Sffitt 6 Psg,, von 8 Uhr ab aî erdem

Bei schristlichen Offerten
chiahZeuqnIsic, sonder» deren Ab-

iclirislcn neizusuaen; für Wiedererlangung etwa bcinelenfer
Original -Zeuanisse oder sonstiger Urkunden übernchmi» wir
keinerlei wewahr. — Oberteil, welche innerhalb « Wochen nicht

abgeholl wordcn sind, werden unerbffuct vernichtet,)

»e vereinfachimg der geschäftlichen
' Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle ttntcr dieser Rubrik
mir z» überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleichz» bezahle».

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatts.

Wefbttch» Personen , die Stellung
Sude«.

Klkller-Nchwcis„Üirimikiiid".
Bürean , Kirchgasse 87, 1,

empfiehlt sich zur Besorgung von Dienst¬
personal jede» Berufe«.

Frl . Annie Varne , Stelleii-Vermittleriil.
Gesucht von 11—1 Ubr zur Begleitung zweier

Kinder gebildetes Fränlei » . Offerten mit
GehnItSaufpr. ». 1'. 30 » an d. Tagbl.-Verlag.

Slnnie «tarne , Ttellenvermitt!.
sucht eine Jungfer , die Nähen und Serviere» ver¬

siebt. Köchinue» u. Zimmermüdche» für Hotel
ii. Pensionen, Allcinmädchen, die bürgcrl. kacken
können. Hau«- ». Küchenmädche», sowie Mädchen
jeder Branche f. hier u. answärt«.

Schntzbrauche!
Hiesiger Schuhgeschäftsucht eine branchekundige

Verkäuferin und erbittet Offerte» ». A.  I ». K.
TS«». 133 postlagernd Schiitzenboistraste.

Modcs.
Per 15. März oder 1. April suchen

tüchtige Verkäuferinnen für Putz, sowie
Lehrmädchen fiir den Verkauf.

Gerstel & Israel.

Für Dchnbwaarc»
tüchtige branchekundige Bcrkäuserin gesucht.

Offerten nntrr 49. 3 3T an den Tagbl.-Verlag.

Pkrikkl- AibeitelM«
für

feinere Wäsche
sindcn bei guten Löhne » dauernde
Bcjchäftigimg.

% M. Daum,
Ecke Kirchgassen. Fiiedrichstraste..

Tnchi. jg. Näbmävchen, sonne inieüig. Lehrmadaien
i. !oi. Fr . E . Heivenrcidi » HeUmniidstr. 4, 1.

Ja . Klcidcrmacheriu qej. Scywalbachersir. 45, 2 r.

Erste Taittenarbeiterin
«nd Znarbeiteri «» für dauernd gesnchi.

H . Stein , Wilbelmsiraße 86.
Arbeiterinnen auf bauernd verl . Damen-

sihneiderei TaunnSstratze 80.
Eine perfecie Rockarbeitcrin gesucht
Kirchgasse 29, 2.

Tüchtige Nähmädcheu für Kleider ««sucht
Häfneraaste 10, 2.

Mädchen für leichte Näharbeit und Ausgänge ge-
sucht Schirmfabrik Langgaffc 31.

Blonfenarbeiterinnen
anher dem Haufe für dauernd verlangt.
_ H. Stein , Wilhelmstraste36.
PV Angehende Ktetdermacheriunen sofort

gesucht Adelheidsiraste 47, Gtb. 1.
Znarbeiterinnen und ein Lehrmädchen geincht

I . Pfusch , Dawenschneidcrin. Sedanplatz 5, 3
Tüchtige Arbeiterin für Damen-Confection gesucht

Philippsbergstraste15, Part , reckt«.

Arbeiterinnen
für feine Damen - Wäsckc auf dauernd gef.

Geschwister Strattst , Wcbcrgasse 1.

PIT' Perfecie Weißnäherin ins Hau« gesucht
Kaiscr-Friediich-Ning 46, 8.Modes.

Sofort mehrere flotte Garniererinnen bei hob
Gehalt,, event. auch für halbe Tage, sowi«
Lehrmädchen für Laden und Atelier ge», sof.
Bergütuna gef. Max Gadali , Kirchgasse 3k

Lehrmädchen
an« guter Familie kann gegen sofort. Vergütuni!

per Ostern cintreteu.
Conrad Krell, TaunuSsiraße 18.

«L- ^ ,l »^«mädchtn gegen sofortige Vergütung
^ -4-»44 auf Ostern gesucht.

F . Ftößner » Wcllritzsirastt 6.

tLehrmädchen
unter güusi. Bedingung sud)t

Franz Schirg , Webergasse 1,
Strumpswaaren u. Unterzeuge.

Für die Versandt- u. OmgroS-Abtheilnng meine«
SchuhgefchäfieS suche ich ein Lehrmädchen niii
schöner Handichrift bei guter Veraütunp. Selbst-
geschriedene Offert, erb. Max S . Wreschner.

Lehrmädchen—'
gesucht.

__ , _ dingungen juÖfter»
Ludwig Becker, Papierhandlung,

Große Burgstrahe 11.
Lehrmädchen unter günsiigeu Bedingungen z»

Ostern gesiickt. Carl Pfeil , Luch- u. Papier-
Handlung, Kleine Burgsiraste 4.

Lehrmädchen für Damen-Confection gesucht aus
gleich oder Ostern Lcbrsirastc5, 1.

Lehrmädchen für Damenschneidcreigesucht.
81. DevuS , Am Römcrtbor 5.

Lehrmädchen f. Damen-Coiifection
WZW ' gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.
Lehrmädchen für Damen-Confection gesucht.

Frau Merz , Saalgafle 8
Braver Mädchen kann da« Klcidermachcn gründlich

erlernen PhilippSbergstraße15, Part , recht«.
Mädchenk. d. Kieiderin. erst Näb. Ncarktstr. 11,3
Mädchen k. das Kleiderm. erl. MickelSberg 18, 2
Mädchen erlern, d. Schneiderei prdl. Adelheidstr. 47.
Mädchenk. d. Kleiderm. gründl. erl. Bleichstr. 6,1,
Mädchen können da» Kleiderm. u. Zusäm. gründl

erlerneii Kirchgasie 47, 2 bei Frau
Mädchen k. da« Schneider» lernen, welche« kl

Hausarbeit g. Vergütung übernimmt. Offert»
unter T . 331 nn den Taabl .-Verlag.

Lehrmädchen aus gute,
ÄVtVveN . Familie sucht

Rücker» Langgaffe 8, 1

Ssch-LrhrWeü Bicht
per 15. April für feinere« Hotel nnd Rcstanrant

Näh. durch« . 1». 103 Postamt 2 Wiesbaden

JnLernationalesênttßlÄ̂eoi:
Wallrabenstein

Erstes Bürean am Platze für sämmtl.
Hotel - « . Herrschaftspersonal aller Branchen

Langgaste 24 , 1, vie-ä-yie dem Tagblatt,
Telephon 2SS5,

eine Empsangrdame mit Sprackkennt
nissen in ein photographische« Aielier

ferner ein HauSsräillcin in ein Sanatorinm naci
austerhalb, eine Erzieherin mit Sprachkenntnisser
zu größeren Kindern, eine englisch- od. franzöffsch!
Bonne, eine englische Gesellschafterin(mnstkalischj
Kindergärtnerinnen 1. und 2. Claffe, Kinder,
Pflegerinnen und Kinderfräulein, Fräulein zu>
Stütze, Haushältcrinnen in Holel«, Pcnsioilkll uni
Privathänser, nngchcndc Iiingsern , reinere Stuben¬
mädchen, perfccte und scinbürgerliche Hrrrschaftk,
köchlnnen für hier und Ansland. Hotel« uni
RcsinnrationSkvchinnen. Kaffee- nnd Beiköchinnen
Büffel- nnd Servieifränlein , über dreißig Zimmer,
Mädchenf. Hotels '.!. Penfion-n nach hier II. aller
Badeorten, Kochlebrfränlcin, über fünsilndzwamii
Alleinmädchen in kl. Familien <25—30 monail.)
zwanzig HanSmädäien, Herdmädchen, Küchen-
mädchen n. 1. w. ; fämmiliche Stelle » fü
gleich und Saison.

Frarr Lina Wallrabrrrstrrrr,

grb . Dörner , Siellen - Rermittl

AI »«. 1 A i Köchinnen ( l. l’rivnt ), Allein - . llaus-
Kinder -, Küoheninüdohen . E«t Wasch -, Putz-
illonatsfr ., Näh ., Bilgl ., haiilmädch . »ineiitjj,
Abt . II . A: llliSS «T -«äe . B: as «>4elpera
( : s eiitralsieKo fürlirankeiiplli ' -t
unter Zustimmung d, heid . ürztl . Vereine . 37ü3
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mehrere Herrfchasts - Köchinnen,

®IIUjC Hotel » ii. Restaurations -Köchinnen,
Herrschaft»« und Hotel-Zimmermädchen. Haus-
und Allcinmädchen, Küwenmädchen bei hohem
Lohn. Frau Elise Lang , Stellenverm ..

Schul,lasse 6. 1. Tel . Ü863.

Christ!. Heim üZS 'tN;
Haltest , der Straßenbahn , sucht sof. : Köchinnen,
Allein- und Hausmädchen , Müdcben vom Lande.

P . Geister, Stellenverm.
■'SttAtd*  Köchinnen a «g . hoben Lohn.
VetkZfk Hausmädchen kürgut «Häuser,

sowie «in « große An,ab »AN«in -, Kinder«.
Küchen- und Zimmermädchen . Frau
Adeitne Banmann , SteNrn -Büreau,
Faulbrunnenstraße 3 , I Tr.

Suche für sofort drei Köchinnen, vier Kaffee-
köchinncn, sechs Zimmer «. Haus - u. Kächenniäd.
a. b. Lohn . Schmitz ' Bür . » Webergasse 18.

und empfehle Köchin, Haus - und
>Vs » »4f0 Alleinmädchen für hier n. ausivärt ».

Margaretha Breitrück, Stellen Vermittlerin,
Luxen,burastrastc 11, Laden.

Stellen -Nachweis „ Bienenkorb ",
Kirchgasse 97, 1.

Kräftiges Mädchen zum sofortigen Eintritt gesucht
Weilstraße 12, P.

Ein reinliches Mädchen, welches Hausarbeit
verste! t, wird bis zum 10. März 1904 gesucht.

Philipp TSinor , Bahnbofstraße 18.
drave« Dienstmädchen

VILulUUlUlv gesucht Jaiinstraße 7, 1.
Mädchen , welche« die bürgerl . Küche und Haus¬

arbeit versteht, zum 1. April gegen guten Lohn
gesucht Rüdeshcimerstraste S, 2.

ANeinmädchen mit guten
Z -uguisfen gesucht
Bictoriastraste 16,1.

Ein br. fleiß. Mädchen, w. etwa« kochen kann, g.
gut . Lohn gesucht p. 1. März Luisenstr. 43,1 r.

«in Mädchen , welches gut
X*ßK  14 » 14 ? i bürgerlich kochen kann und jede

Hausarbeit versteht, Nicolasstraste 19. 3.

Gesucht zum 15 . März
empfohlene« Mädchen für autbiirgerliche Küche

und Hausarbeit . Excellenz v . Schwerin,
AdolsSallee öS, 2.

Meldung zwischen 8 nnd 7 Ubr Nachmittags.
Ein draveS fleißige « Dienstmädchen gesucht

Kirchgasse 27,1 Treppe.
Ein tüchtige« Hausmädchen gesucht. Nähere » zu

ers' agcu  Spiegelgasse 1, 9 r.
WW &äF*  br . fl. Mädchen s. gesucht
DEM Bismarckring 82, P.
Ein sunges reinliche» Mädchen z» einem S-sährigen

Kinde gesucht. Mnntr , Moritzstraße 16.
Tüllstiges Mädchen gesucht Fri -drickstraße 13.
Gesucht z. 1. Avri ! oder später v. zw' i Damen

ältere « Alleinmädchcn , da« kochen kann und
ante Zeuanisse hat , Herderstraße 10. 2. Et . r.

SVWiihfllPIT fSr  bürgerlichen Haushalt sofort
„sucht Schwaldacherstrabe 71.

Gewandtes saub . Allciumädcheii, welche» koch, k., z.
18. Mär , z. kl. ft . <2 P .) a . Dotzkeimerstr. 8, 1.

MWW -k» Ordentliches Alleinmädchen
P 'Sf gesucht Nheinstraß « 82 , 2.
Mädchen gesucht in die Kaffeeküche

Hotel Rose.
AKeinmädchen, L 'LL'A

sucht AdolsSallee 49 , 1.
Zum 15. März wird ein ältere« zuverl.. durchaus

selbstständige« Alleinmädchen » welches perfect
kochen kann, gesucht BiSmarckring 28, 1 l.

Alleinmädchen,
welches gut kochen kann und jede Hausarbeit verst.,

mit guten Zeugniflen verleben , wird zum
18. März gesucht Schlichkerstraße 7, 1.

Ein fleißiges williges Mädchen
gesucht Delarp -estraße 4. Lohn 18 Mk.

Ein braver einfaches Mädchen, am liebsten vom
Lande , gesucht Mauritiusstraße 4, 2.

OF Mädchen soaieicb gesucht TaunuS-
181 straße 49, 2 link».

Ein tüchtige » sauberes Dienstmädchen , in
Küche u. Hausarbeit gründlich erfahren , sofort
gesucht. Ob -rstl. Erdmann,

_ Kaüer -Ftiedrich -Ring 46, 2.
bin tüchtiges Mädchen, das die
Kucke gut versteht, wird für sofort

geiucht NicolaSstraße 30, 1.
ftlciß . b'r Mädchen gesucht Ludwigstr . 2, Laden.

welches kochen kann, für
•WbWvIbI* »S , bürgerliche Küche gesucht
. . Pfälzer Hok, Grabenstraße 5.
Gesucht 18. März oder später z. alt . Ehep. weg.

Heirat d. setz. Mädchens e. freundl . fleiß. flink.
Allcinmädche « , w. sch. gedient hat, etw kochen
kann u. a. Zeuan . besitzt. Anfangs -Lohn 20 Mk.
Varzust.  3 —6 Ubr Biebricherstraße 6 ».

ggjjpjjgEssB, Dienstmädchen gesucht zu zwei Pers.
Lücke , Adolfstraße 8.

Einfaebc? tüchtiaer Dienstmädchen sofort gesucht
Westendstraße 8, 1 St.

ein einfache« Fräulein oder
1 bessere« Mädchen für eine

alte kränkliche Dame gesucht Kaiser-
F^iedrich-Rtng 8« , 1 llnkS.

Tüchtige » Alleinmädchen , welches
V « We kochen kann, von kinderlosem Ehepaar

aelucht Wielandstraße 1. 8 r.
»um 15. März Allein-
mädchc« , da« bürgerlich

kochen kann . Rheinstraße 18, 3 l.
Dienstmädchen für 18. Mär, oder 1. April

gesucht Weißenburgstraße 2, 2 l.
a& f !»■£ »<!« « gesucht

Adelheidstraffe 83 . 1.
Ein ordentliche « Mädchen gesucht.

Karl Füll , Kirchgasse 11.

Zuverlässiges solides AAettttNäflüfeN
Ul' t gut . Zeugnissen für ruhig . Haushalt
»" / " l ? » r,chaft (zwei Pers .) znm 18 . März
gesuch t Rheinstraffc 61 , 2 .

EgHS ®** " Ein jüngeres Mädchen für
«fjT w.« kleinen Haushalt sofort gesuchtBülowstraße 7 , 1 l.

Ein tücht. Mädchen , w. etwas kochen und näben
kann, wi rd gesucht Rieblstroße 16. 1 r.

Zu größeren Kindern wird ein
ordnungöliebendeSfreundlicheS

Mädchen gesucht, welcher gut näht II. vügeit u.
schon in Stellung war . N. Kapelleustr . 63.

Zuverlässige» besseres Hausmädchen , welche» »üben
u. bügeln kann, zu kl. Familie gesucht. Vorm,
rw. 10 u. 2 Uhr zu sprechen Beersooeuftraßc 11,

Dienstmädch.,
MSW— IUIIIU

a. liebst, v. Ld , «es. Gfdanpl . 7, V.

Ein brave « Alleinmäbche « , da»
bürgerlich kochen kann und Hausarbeit ver¬
steht. zum 18. März in kl. Haushalt gesucht
Müblgasse 9. 1.

Mädchen gesucht wegen Erkrankung de» jetzigen
per tosort oder baldmöglichst, brave« willige«,
Sri ?.*.® ml* rut  bürgerlich kochen kann. Lohn
2" Mk.. für kleinen Laden rein z» balten . werden
b Mk. ertra vergütet . Fra « W . Kußmaul,
Rhe instraße 37, im Stickereiladen.

Ein brave« fleißige » Mädchen gesucht
Frankenstraffe 1.

Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit in kl. Hansb.
für gleich oder später gei. Rerostraße 28. Laden.

Embrave « Mädchen aelucht Neuaaffe 10. V.
Wn saubere« Mädchen für die Küchen

arbfit sofort gesucht. Hotel Minerva.
Eni br , in allen HanSarb . erfahrenes Allein-

mädchen znm 18. Mär , oder krüher aesucht.
Gute Behandlung . Moritzstraße 41. 2.

Mädch -n. welche« kochen kann,
IIVIW gesucht Rdelheidstraße 69. D.

Ein fnnaes Mädchen für sofort ges.
KwWRj  Karlstraße 41. Bäckerladen.
Gesucht Allcinmädchen für kl. Haushalt , da» felbstst

sein bürgerlich kochen kann n. jede Hausarbeit
Hülle aebalten . Hainerweg 1. 1.

Sauberes tücht.
Dienstmädchen *. sof Vintr. pef. Lanqnasie 46.

'7TMS* . f ftait «arb . fct . 6 . 1.

Aeltms ersaljrevkS SinDcrmöDrfien
ta ® m i6-« " °"«

Grünbergs
Rheinisches Stcllcn-Bürcan,

ältestes
PlacirmWbürean Wiesbadens

17 Goldgasse 17,
Telephonruf 434,

sucht

Hotel- u. Restaurant-Personal
jeglicher Art

zur kommenden Saison.
Earl Gründer » , Ste " -n- Berm .. Go ' daasse 17.

Ei » junges reinliches Mädchen für kleine» Haus¬
halt gesucht ftricdrichstraße 36. 1 r.

Eins . saub . Hausmädchen,
d. näben n. serviren kann, sofort oder später zu
kinderl. Herrschaft gesucht Adolsstraße 16. Part

Helenenstraße 27. Part ., ordentliche « Mädchen
zum iosorligen Eintritt gesucht.

Ern besseres
Hausmädchen,

welche« sein Fach versteht und gut serviren kann,
wird gegen hoben Lohn gesucht. Zn melden
zwischen 3 n. 4 ' /, Ubr

Hatel Wilhelma , Sonnenbergerstr . 1.
Junges williges Mädchen zu zwei Leuten

gesucht. Ngh. Sebanstraße 18, Mtb . 2 I.
Braves steißige« Mädchen per sofort gegen guten

Lohn gesucht Oranienstraße 62, Part.
Perseete Herrnwäsche -Büglerin , die schon

in Wäschereien tbätia , auf dauernd gesucht.
Offerten unter iE . au de» Tagbl .-Berlag.

Tücht Büglerin f. dauernd ges. Römcrdern 29. 1.
Zuverl . Waschmädch. s. dauernd ges. Lehnstr 9 P
MonatSfrau gesucht Rirdlstratze 8 , 3 links .'
Monatrlrau oder Mädch -n ges. Michelsderg 11, 1.
MonatSfrau gesucht Körnerstraße8, 2.
«in « deffere Answartefra « »der Mädchen

wird per sofort oder später bet allein¬
stehendem Herrn gesucht. Adresse ,u
rrsr. im Tagbl .-Berlag . g,

SHi. MonntSsr . von 9- 10 «ei. Karlstr . 6, 2 Tr . l
^ rau  f° fort  licsucht

«vlUlKllv Adeibeidstraße 76, Part.
Ei » MonaiSmädchen für 19 , Stunde des Morgen»

gesucht Gneisenaustraße 8, 3 r.
Reinliche« MonatSmädchen oder unabhängige

Frau für den ganzen Tag gesucht für sofort.
Tpeisehaus Fischer» Friednchstraße 38.

MonatSmädchen täql. 6 Std. gesucht(Lohn
20 Mk. Lauggasse 13 1. ^

MonatSmädchen v. 12—V*4 Ubr ges. Nerostr 16
a»tzstonatSmädch«u nud braves Älleinmädcheii
»V « gesucht Moritzstraße 27, 2.
Sosort Stundenfrau gesucht Adelheidstr . 8, P . r.
Monatrmadcben o. Fra » gesucht Koetdestr . 18. 2.
MonatSmädchen gef. Zimmcrmannstr. 10. H. 2 l
Monatsfr . o. M . t. oes. m. K. Moritzstr . 80, 2 r.

Tücht . solid. MonatSmädchen o. Frau von
9,8 —10 u. von 12—2 Uhr per sogleich gesucht.
Preis 18—20 Mark Dotzkeimerstr. 84, 1 l.

Ordentliche sauber « MonatSfrau gesucht
Häsncrgasse 16, 2.

Reinliche« MonatSmädchen oder Frau gesucht
Sedanplatz 8, 3 St.

Ja . MonatSmädchen o. Frau ges. Bülowstr . 11, r
Eine Weckfra» fÄ “"""
Eine sanbere Frau zum Brödchcntragcn gesucht.

Näh . Neugasse 18/20, Bäckerei.
Eine Wcckfrau gesucht Kirchgasse 42 a.
Eine Wcckfrau gesucht BiSmarckring 12.
Eine Weckfrau gesucht Mauergasse 14.
Ein 18—16-jäbrige » Mädchen tagsüber gesucht.

Max David «, Kirchgasse 60, 3.
I . ord . Mädchen tagsüber ges. Wolramstr . 32,2 r.

für  leichte HauSarb . Morg.
14 von 7,9 —11 u. Nackm. von

7-3—8 Ubr sofort gesucht Blücherplatz 8, 2 l.
Ein junge » sauberer Mädchen tagsüber in Bäckerei

gesuchr Köbenstraße 6. Jakob Junk«
AuShülsSmädchen gesucht Kirchgasse 19, 1 l.
~ ord. Mädchen tagsüber ges. Heleuenstr . 4, P.

adchen, 14-—16-j., m. St . Adeldeidstr. 41. P . l.
Kr . Mädchen tagSüvrr ges. N. Hellmundstr . 18. 1.
Ein Mädchen für den aauze» Vormittag aesucht

Schiersteinerstraßc 24, Part.
Ein saubere« junge « Mädchen für tagsüber

gesucht Taunurüraße7, 6 recht».

Mädchen , welche« zu Hause schlafen kann, für kl.
HaiiSbolt gef. Adeldeidstr . 47, Gtb . 1. Schwarz.

Lanfmä »che«
4 - / »g,Smädche » suchen Fett & «o .» Lang-
»wllllf gaffe, Ecke Goldgasse.
Ordentliche » Lausmädchen aeaen autcn LohnLausmädchen geqen guten

gesucht Weberansse 7, Schirmgeschäst.
bei guter Bezahlung sucht
Wreschner, Mi-belsderg9».

Mi-

Liiufmädchtn
Weibliche Vees - nen . die Stell «ng

suchen.
Stellen -Nachwei « „ Bienenkorb " ,

Kirchgasse 37,1 , « nnie Sarn «, St .-Verm.»
empssehlt Erzieherin , sprachkundig nnd
musikalisch» langjährige Zeugnisse.

Am 1. Avril oder später sucht in Wiesbaden oder
lungegend ein norddeutsche« Mädchen , welcher
schon in größ . Häusern war , al» einfache Jlingfer
oder bess. Stubenmädchen Stellung . Offerten an
Hagel » Gellen b. Gellin, Pom., erbeten.

Frl . » akademisch gebildeti. Zuschn. ». s. g. prakt.
arbeitet , sucht Stellung , g. auch al « Verkäuferin.
Off erten unter C . SO ® an den Taabl .-Verlag.

§2 $ *- Suche für m. Tochter zu Ostern paffende
LlnsangSstellung . Dieselbe besitzt Kenntniffe
der fremden Sprawen , der eins. Bnchsübrung u.
Stenogravbie . Off . erb. Frankenstraße 24, 3 l.

ckrSeüdte Näherin , welche längere Zeit durch
IslK Kcankbeit verhindert gewesen, ist wieder in

der Lage, Weißfeugnäherei , Aurbcfferungen der
Wasche, s. Maschinenarb . i. Art eutaeaenzn». bei
möß . Pr . Bertramür . 13 z, H. «i,n „ ,id.

/irl)citsnacliweisf.Fraiien.?:.th 2377:
Abifi . SB . KtU «zo m . g.  Zengn.
6io perfoc * kocli «, sucht Stellung in
kl . Elnnali . 5

Gh'itfct  Verein « . Ggstwirthe -Berdand
v. Nassau ii. a. Rhein , Webergasse 3. Telephon 219,

empfiehlt
1 Haiis -Revräsentanti », frnnz .. engl., ital . sprech.,
1 gepr. Lehrerin , engl ., franz . sprechend,
1 Beschließerin, Gouvernante , franzön,
1 Buchhalterin oder Kasstreriu , 100 Mk. Gehalt.
1 Buchhalterin , 24 Jahre alt,
8 ZimmerhauShSIterinnen f. 1. 8. u. 1. 8.,
2 Küchenhaiisbältcrinneu sofort u. 1. 8.,
1 H-rrschaftSköcbin für 1. April,
1 Fräulein f. ein oder zwei größ . Kinder,
1 anaeb . Weibzeugbeschließerin,
1 Zimmcrniädchen . französ . lprcch.,
1 Zimmermädchen in Straßburg,
1 Zimmermädchen in Frankfurt bi» 1. 4..
1 angehendes Zimmermädchen
(v. Obigen liegen Offerten in unserem Büreau auf
zur Einsi cht)

t &§ ' werden empfohlen. - ^ EJ
Gtttftt  Verein n . Gasiwirthe -Berband

v. Noffau ». a. Rbein , Weberaasse3 , Telephon 219.

FränLein von auswärts wünscht die
feinere Küche in kleinem

Hotel oder Pension zu erlernen . Dasselbe ist
zur Gegenleistung bereit und würde noch etwa«
für Koß und Logis zahlen . Offerten unter
M.  SS8 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei beff. katft . Mädchen , 18 u. 19 Jabre,
suchen Stellung zur welkeren Erlernung der
Küche u. d. HauSbalte ». Auf Lohn wird weniger
geleben, al « auf gute Behandlung . Näheres ,m
Tagbl .-Berlag . 7l»

Fräulein s. Stelle zur Fübrung de« Haushalts
bei älterem Herrn oder Dame . Offerten unter
Nt. ? S8 an den Taabl .-Verlag.

üSl ’f vertect in Küche nnd Hau »h.,
OH », f. Stelle zur felbstst. Führung

einer kleinen Hansb . Offerten bitte unter
IV . S ®a an den Tagbl .-Berlag.

Wegen Abreise der Herrschaft sucht zum 18. März
bürgerl . Köchin « . Hausmädchen m. prima
Zeuaiiiffen und Empfehlung anderweitige Stelle.
Ausführlich - Offerten »ach Kapelleustr . 69 erb.

p' rf . Herrschafis -Köchinnen,
Illfff vl | iv Hotel - und Restaurations-

Köchinnen, Haus - u . Alleinmädchen, Herrlchnlts-
nnd Hotel -Zimmermädchen , sowie Ausbüls «-
köchinnen. Frau Elise Lang , Stellenverm .,
Schnlgaffe 6, 1. Telephon 2368.

Tücht . ge>etzt. fein bgl. Köchin , die auch etwa«
Hausarbeit übern , sticht taasüber Beichäftigung
ad. Anrdülse . Luisenstraße 8, Gib . 3 Tr . rechts.

Empfehle Köchinnen, Allcinmädche» mit 3-jäbr.
Zeug »., iowie mcbr-re HnuS - n. Kindermädchen.

Frau Adelina Baumann , Siellen -Bür .,
Faiilbrnuiicnstraße 8, 1 Tr.

Fcinbg . Köchin f. St . in kl. ruh . Hansb . zu zwei
ält . L. in Herrsch., a . A. Bcrtramstr . 22 , H. 8 r.

Ei » ält . Mädchen mit g. Zeugniffcn s. Stelle al»
Köchin in einen, Herrschaftshause für oleich oder
ibäter . Off . tu >4 . SS » an den Tagbl .-Verlaa.

Junge Frau su.bt Kochst., a. Aushülfsst.
Aotzheimcrstraße 88, 1 Sk . M.

U - Ein Frl . (Belgierin), aber sehr gut deutsch
sprechend, sucht St -llnng bl« Avril zu einem dir
zwei größeren Kindern ; dasselbe aingc auch zur
Gesellschaft einzelner Dame . Offerten unter
Ii . S« « an den Tagbl.-V-rlag.
U - Mädchen mit aiiten Zeugnissen sucht,um
1. Mär , Stelle in besserem Hause sür die Küche
oder al» Hausbälterin . Schulderg 18, 1. Et.

Ein Mädchen vom Lande s. Stelle für Hausarb.
Näb . Moritzstr . 44, 3, Frontsp.

Zimmermädchen
licht Stelle bis 1. oder 15 März in Hotel oder

Venl . Kefl . Off n. J.  SOS o. d. Tagbl .Verl.
Aelter . Mädchen , w. kochen kann u. Hausarb . »erst.,

s^ S >. in ll. Hansb . Dotzbeimerstr. 21. Weber.
mit ausgezeichneten Zcuguisscn

«v » 4I vMp4tz1 sucht wegen Wegzug der Herr»
schaft Stelle , am liebsten bei älteter H-rrichasi,
al » Hau «- oder Alleinmädchen. Näb . Direktor
Berg , Riehlstr. 18. von 11—1 od. 8- 6 Uhr.

Brave « Mädchen s. in kl. Hau«h. sofort Stelle.
Oranieiistr . 40, Htb . 1 l.

Tüchtiges « *" “ s“
Frau Eltk« Müller,

Stellenvermittlerin , Ellenbogeugafse 8. 1 St.
Aeltere « Fräulein , in d. Kinderpflege criadreu,

sticht sür fofo 11 ob. später Stellung bei jüngeren
Kindern . Zu erfr . Mädcheuheim , Oranieiistr . 83.

E . o. Alleinmödch. s. St . z. 16. März in kl. HauSh ..
wo ibm geboten iß , sich im Kochen w. auSzubild.
Zu erf . Hellmundstr . 28, H. Pt ., zw, 4 u. 6 N.

Ein ordentl . Mädchc» lucht St ., entw. zu Kindern
od. m einem kl. Hau «h. Helenenür . 26. Hth . 2.

Alleinmcidchcn mit g. Zcugn ., welche« im Kochen
und Hausarbeit erfahren , sucht zum 18. März
oder 1. April Stelle in kleinem bess. Haushalt.
Offerten unter H . S28 an den Tagbl .-Berlag.

lucht Stellung in feinem
'SJSiyflUmmC Restaurant oder Hotel.

Offe rten unter »». 2S2 an den Tagbl .-Berlag.
WF" - Bessere « Mädchen au « guter Familie

(13 Jahre ) sucht Stelle zu qröß . Kindern oder
bei einzelner Dame . E « wird mehr ans gute
Behandlung als hoben Lohn geseben. Offenen
u. »». F . 184 Würzburg postl. Schönbornstr.

I . Mädchen v. au »w. s. Stelle in bess. Haus«
bei einz. Dame oder alt . Ehepaar b. g. Beh.
Nah . BiSmarckring 40, 8 r.

Anständ . Mädchen s. Stelle bei einem oder zwei
Kind od. in kl. Fam . Dlüchcrstr . 7, 2, b. HeeS.

Gew. Zimmermädchen sticht znm 18. März
SieNung . Hermannstraße 16, V. 8 r.

Ein Mädchen vom Lande , im Besitze guter Zeug¬
nisse, sucht Stelle , am liebste» al » Mädchen allein
oder al s HanSniädche». Hermannstr . 8. 2 St . r.

SsüÜS * "* ® itt  ordentliches Mädchen , das
WMM kochen kann, sticht Stelle z. 18. März

.»der 1 April . Näheres Biebrich, Cchloßstr . 27.
i. Messerladen. 1-160

Mädchen mit gutem Zengniß sucht Stelle.
Stellenvermittlerin , Kailstraßc2. 2. Et.

Eine bessere Frnn , in alle» Zweigen eines guten
Haiisbalies erfahren , welche auch sehr gut lockt.
.ucht S telle. Luisenstraße 22, Seitenbau 4. St.

0 ?^ » Aushülfe bi« 16 März w. beff. Mdch.
(im Hansb . grdl . erf? . Giite Zeugn.

u . Empf . aus 1. Häusern . Nah. zu erfr,
Wellritzstraße 9. 2.

Zwei Pflegerinnen
au » g. Familie , bisher in Nervenheilanstalt thätig,

suchen d. Stellung in Privat . Dieselben können
jeder vorkommenden Arbeit vorsteben. Gute
Zeugnisse zu Diensten . Näb . Tagbl ^ Verl . 8b

Vers. Büglerin s. Belchä' t . Herrnmüklg . 8, H.
Ana . Büglerin s. d. Beick. Adolfstr . 5, Sib . P . l.
T . Frau s. Besch. (Wasch.). Hermannstr . 9, H. P.
Mädchen s. Walch-Besch. M -chelrberg 9 », Witzcl.
T . Frau s. Besch. (Wasch.). N. Walranistr . 1. 3.
Mädck. s. Wasch- u. Putzbeschäft. Blückerstr . 6, 8.
Jg.  Frau sucht einen Laden od. Büroan zu putzen

in d. Abendst . Nfih. Arbeitsnachweis Abt . I.
Frau s. f. Abds . Lad . zu putz. Walramstr . 12, 4 l.
Mädchen i. W .» ». Putzbesch. Faiilbrunnenstr . 6 , 3,
E . t. Waschmädch. s. Besch. N Dorkstr. 18, H. D
Frau aus Tbüringen sucht Wa 'ch- nnd Putz«

deschäftiguiia. Blücherstraße 18, 8 St.
Mädchen s. Wasch- u. Pusbeich . Jabnstr . 16, 8.
Mädchen f. Waich- u. Vntzarbeit . Adlerstr . 84, 8.
Jg . Frau s. MtSst . s. Mitt . Hartingstr . 8 . Schmitt.
Frau sucht Monatsstelle . GeiSbergstraße 9. 2.
Eine Frau sucht Monatsstelle . Steingasse 28, H. 1.
A. Frau f. Monaisst . (2 St .). Emserstr . 80. Sont.
I . F . s. Mg 2 St . Mtst . N . Wellritzstr. 47. H. P ..
Mädchen sucht N. MouatSst . Adelheidstr . 43, V.
Jnnae Frau stiebt Monatsstelle , 1 bis 2 Stunden

des Tag ? . Sckwaldacherstr . 78. H!b. Part.
I . Fr . f. 2 St . B . Beick. Naiieutbalerstr . 11, M . 9.
Bessere zuverlässige Frau sucht für Nachmittag»

Beschäftiguno . Nab . Lebrstraße 29, 2 St . r.
I . Fr . s. Bei » . Mora . 2- 3 St . Nömerberg 8. V. D.
I . Mädck . s. Mittag « Besch. Erbacherstr . 4, H. P . l.
M . s. Nackm. Beicst. i. b. H. Schiliervl . 8, H. 2 l.
Eine aesttude Schänkamme sucht Stelle . Näh.

Schachtstraße 16. 1 St.

Mannttchr die SteUmrg
finden.

6ldMod )M § für SStlnct
(Wiesbaden und Umgebung > befindet fick bei Herr»

ücklndlin ? , Samenhandlung , Neuaaffe 1.

Nebenverdienst
für Herren und Damen durch bäurl . Thätigkeit,

Schreibarbeit , Adresfennachw., Vertretung rc.
Reell. Berd . tägl . bis 30 Mk. (k- ->1802) 1-103

ErwerbScentrale in Würzburg.
DU - Bautechntker , gelernter Maurer, mit

schöner Handschrift , per 18. Marz od. 1. Avril
1904 ges. Off. u „t. « . SS » a. d. Tagdb -Verl.

mtt  angehender zeich-
«CjUlVfUpr & l nerischer Fertigkeit , be-

wandert >m AbrecknunaSwesen, sofort gesucht.
Offerten unter W . SO » an den Tagbl .-Berlag.

JV Einen jungen Buchhalter mit guter
Handschrift sucht Genfer Verein , Webergaffe 9.

Wir suchen zur AuSbülse eineii technischen

Zeichner.
Rossel , Schwarz & Co . » Scblachthausstr . 12,

LMM »». Ein tüchtiger Hufschmied gegen
MAWk guten Lohn gesucht. Zu erfragen

im Tnabl .-Perlcig . Gr
Seldsist . Schlosser für Gitter-
arbcit gesucht Helenenstraße 14.

Suche für auswärts einen tüchtigen Schreiner
auf Bau und Möbel . Dauernde Stellung . Zu
ertr agen bei Anton Abt , Swachtstraß « 8.

mr Tüchtiger Baufchreiner (Dankarbeiter)
gesucht Dotzbeimerstr. 82.

Marmor -Hauer,
tüchtige, für Plattenorbeit , per sosort gesucht.

Wiesbadener Marmor - und Daumaterialien-
Jndnstrie M . I . Betz , Karlstraße 39.

Tapezirergehülfe,
der selbstständig arbeiien kann, findet sofort Stell.

A . Reinciner , Möbellager. Albrechtstraße 22.
T . Tapeziergcd . ges. Frankenstr . 21 bei Kraetzrr.

Selbstst . Tapezirergehülsr aesucht.
B » Schmitt » Frjcdrichstr. 84.

Bürea» Wallrabenstein,
Langgasse 24 , Telefon 2555,

erstes Büreau am Platze,
sucht sür sofort und Saison Oberkellner,
Restaurant - und Saalkellner , Küchenchef
(120—260 Mk.), Aid , Koch ii. Kellnerlehrling,
t  flotte Hausdiener sür Vassantenhänser hier
u. außerh ., Diener für Pension , Kupferputzer.

Frau Lina Wallrabenstein , Stellenverm.

Schneider f. Meinst , a. W. g. Schwaibacherstr . 88.
Junger Schneidergeselle ges. Nerostraßc 42, H. 1.
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Nicht. Wochenschnkider(lefudit Hermannstr. 18, 8.
Lucht. Wochcnschncider gesucht Röderstraße 7,1.
Lücht. Rockarbeitcra. dauernd ges. Wellritzstr. 7.

:otf» u. Hosenmachera. W. fltf. Jabnstr . 22. 2ms.
chtietter erb. Sitzvl. Schwalbacherstr. 7, ©. r . 1 l.

Schneider-Gesuch!
Schneider für feine Hausarbeit gesucht.

Jacob Bertram . Mannheim F 4 No . 7.

l

Ein Junge au« angesehener Familie
kann die Zahntechnik erlernen. Offerten
unter »t . »» s an den Tagbl.-Verlag.

öehrling
!

«it autrr Gckmldildunä für hiesige Kohlenhandlnng
gesucht. Eintritt sofort oder 1. April er. Selbst-
gefchr. Off. unter V . »« 8 an den Tagbl.-Verl.

Oe »ibpsino ^ Contor gesucht.
11N8 Stephan Lieber Nachf . ,

Helenenstraße 21.
0ck »<lptlH0 «esucht. Engl . Magazin
«eyriINg Wegner , Wilhelnistr. 44.
Lehrling mit zcichneiischen Anlagen und guter

Handschrift für Baubür. ges. N. Oranienstr . 4. 1.
Kräftiger braver Junge kann in die Lehre

treten. Hch. Mehrer . Kueipphaus.
_ Rheinstratze 50.

Für ein hiesige» Engro» - Geschäft
WlWr der vbarmaceutischen Branche wird

ein Lehrling mit höherer Schulbilduna gesucht.
SelbstgeschriebeneOfferten sub 3.  SSI an den
Tagbl.-Verlag.

Lehrling
für Comptoir und Werkstatt zu Ostern ges.

August Zemsch , Maschinenfabr.
Zu Ostern suchen wir bei in onatl. Vergütung einen

Lehrling mit guter Schulbildung.
Buchhandlung von Moritz und Münzet,

Wilhelmstraßc 52.
Lehrling mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer

Eltern, gesucht. Will, . Unverzagt , Eisen-
waarenhdlg., Langnasse 80,

Lehrling.
Junger Mann au« guter Familie, mit guten

Schulkenntniflcn. per Ostern gesucht.
Conrad Krell , Taunusstraße 18.

BB8^ > QoftpfftttO mit  guter Schul-
WWf ^ eNrilNg bildg.. respektable

Erscheinung, per Ostern gesucht.
Ernst Reuser,

Kirchgaffe und Fauldrunnenstraße-Ecke.
Lehrling zu Ostern gesucht,

f. u . A . Ruppert , Coloiiialw-Grohhandluiig,
ootzbeimerstraste 8._

Für 1. April Sohn achtbarer Eltern,
mtt guter Schulbildung, al»

Lehrling
für Lade« und Büreau gesucht von

KrauSnick & Co .» Hof-Juwelier,
Kaiser-Friedrich-PIatz 8.

Lehrling
sucht Fr . Leimnann , Juwelier , Langgaffe 3.

Gewissenhafte Ausbildung.
Braver Schlofferlehrlin « unter günstigen

Bedingungen gesucht.
I . Hoblwein , Helenenstraße 28.

Schlosserlehrling
vnier günst. Bedingungen gesucht.

Georg Botz , Westendstr. 15.
Gchlofferlehrling bei sofort. Vergütung gesucht.

Fr . Schalst » Herngartenstraste12.
Ki4j >loiick »plehrling ges. Gebr . Horn,

Herderstraße 83.
Schlosserlehrling gesucht Hellmundstraßc8.
Zwei Schlofferlehrlinge ges. Westendstraße 82.
Schlofferlehrling gesucht Kcllerstraße 12, Part.
Schlofferlihrlina gegen Berk. ges. Oranienstr. 48
Lehrling für Gas« u. Wafferanlagen, sow. Lehrling

für elektrische Lichtanlagen sucht Georg Auer»
Tannurstratze55. Jnstallationsbüreau.
Zwei brave Jungen

zu Ostern in die Lehre gesucht. Karl Gemmer,
Installation f. GaS «, Master »u . Central¬
heizungen , Clarenthalerstratze 4.

Auf Ostern ei» braver Junge in die Lehre
gesucht. Franz Fnnst , Spengler und In
stallateur, Manergasse 11.

Ein braver Junge kann da« Installation«
Ges chäft erlernen Bertramstraße 8.

PW" Lehrling geg. Vergütung gc>. Wilhelm,
Möbel- u. Jnneudccoration. Friedrichstraße 48.

Malcrlehrling ft*.«“
Malerlehrliug sucht Friedrich Groß , Maler¬

meister, Eleonorenstraßc9, 2 St . rechtst
MS ^ 1e»ü»led" ing gesucht. Jos . Müller,

Platterstraße 82. Part.
Lehrling sucht Chr . Ludwig » Maler- und

Anstreichergeschäft, Herdcrstraße 33.
Lackirer-̂ 'KLLLK "' ^
Lehrling LÄL« . ..-«.

' 51  Bismarckring 21.
Ein braver Junge in die Lehre gesucht. Nähere»

bei H. Scheid , Tapezirer, Göbenstraße 7.
Schneidrrlehrliug ges. Wellritzstr. 7. Lang.
Schneiderlehrlingges. H. Frank, Luisenstr. 41, 2.
iStX * 4n0 **u *lrllia fl  ll ^ en Lohn gesucht.R - arrNer Näb. im Taabl^Verlag, o«

srdentl . Hautbursche gesucht.
4 ) UNger D. Fu » », Saalgasse L.
Junger Hausbursche ges. Faulbrunnenstraße 18.
Junger ordentlicher HauSbursche sofort gesucht

Wellrltzstraße6, Laben.

Laufjunge KLLS °'"""
18—Iv -jührrger Hauöbursche gesucht.

Becker, Moritzstraße 2.
Ein braver Junge als HauSbursch « gesucht.

Karl Seilberger , Nerostraße 22.
El» junger , gut empfahl . Ausläufer für

sofort gesucht. Er wollen sich nur Solche von
18—18 Jahren melden.

Färberei Gebr. Röver, Langgasse 12.

Junger Hauöbursche gesucht Moritzstraße 87. L.
Ltlnfbursche w° rt

Kneipphau », Rheinstratze 59.
Zuverlässiger Laufjunge für dauernde Stelle

«' sucht Hirsch-Apotdeke.
braver Junge zum Anstragen und

nA-IDI für leichte Bef̂ äftigung gesucht.
H. Schweitzer , Hoflieferant.

Jüngerer AnSlSufer sofort «eluckt. Brettrüst,
Lux emburgstraße 11, Chemische Wäscherei.

W - Stadtkundiger Kutscher für einen Arzt
aesncht Dotzbelmerstraße 78.

Ein Kutscher sofort gesucht
Bahnhofstratz « 22.

Tüchtiger Knecht gesucht Dotzbeimerstratzt 108.
Ein Fnbrknecht gesucht Feldstraß« 24.
Fnh rknecht gesucht Wellritzstraße 28. 1.

Tüchtiger Fnhrknecht für Zweispänner
gesucht Sedavstraße 3.

Weiler md ArbeileriMil
werden noch angenommen.

WieSb . Staniol - n . Metastkapfel ^ abr»
A . Flach » Slarstratze 8.

Miiuulichr Nrvfonelt, die Kteltirng
suchet».

«L ^ ^ techniker, mit hiesigen Verbältniss' n
'VM W vertraut, sucht Stellung anf Arch.-Bür»

od. gr. Baugcschäft. Gest. Off. unter * • * " 3
an de» Taabl.-Verla«.

2lelt. Buchhalter
sucht nock, einige Stunden Beschäst . Gest.

Offerten unt . F . an de» Tagbl .-
Verlag erdeten.

Junger Mann (21 Jahre ), gegenw. zu seiner
Ausbild, in Paris » flotter Verkäufer, der franz.
Sprache und Correfp. mächtig, sticht, gest. auf
1. Zengn. und Rest, Stellung in bcff. Honie der
Mode- und Galantcriewaareii-Branche. Offerten
unt er TO. 9 ? 0 an den Tagbl.-Verlag.

PW — Gebildeter junger vcrh . Mann mit
stotier schöner Handschrift , allen Büreau-
arbeiten vertrant , 1. Kraft , sucht sofort
Stellung . M8ß . WehaltSansprüche . Gest.
Offnnt . A. 5SS an den Taabl -Verl. erbeten.

Suche für meinen Sobn eine Stelle
WNM al» Klempner und Installateur

in einem befferen Geschäft zur weiteren Aus¬
bildung.

Ew . Knrzrock , Klempneru. Installateur,
Barmen -Wichlinghansen.

EWMa » Schreiner (Invalid ) sucht leichte
MWW Beschäftigung irgendwelcher Art.

Näh. !m Tagbl.-Verlag. Ex
Für jungen Mann, welcher die Bäckerei erlernt

hat. wird Stelle als Koch - ,

d-,w.Condltor-Lehrling
gesucht. Eintritt sofort. Gest. Offerten unter
F . *  Ist. « Ol « nn F115

Rudolf Moste , Limburg a/Labn.
Suche f. m. 15-sähr. Jungen Stelle in best. Ge¬

schäft. Näh. Ndlcrstr. 29, Michel.

Ein Bademeister, gSlSri
sucht dauernde Jabrerstelle. Offerten an Genfer
Verein , Wkbergaffe3. Telephon 219.

Junger verh . Mann , m. kl. Familie, s. Haur-
meisterstellc gegen fr. Wohnung. Offerten unter
F . ISS an den Tagbl.-Verlaa.

Solider jg . Mann , welcher jede Arbeit versteht,
wünscht bi» zum 1. Avril Stelle al« Diener.
Offerten unter « . H . hanptpostlagcriid.

Lnges-v eraustaltttttgeu
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends

8 Ubr: Eoncert.
Königliche Schauspiel,. Abend» 7 Uhr : Nathan

der Weite.
Aestdenz-Theater . Abends7 Uhr : Hofgnnst.
Malhalla -Tlieater. Abend» 8 Uhr: Vorstellung.
Makhalla (Nestoiiravt). Abends 8 Ubr: Conccrt.
Aeichshalsen-Thrater . Abds. 8 Ubr: Vorstellung
Kriksarmee . Abd». 8v- Uhr: Oeffentl. Veriainnn'
AÜtuaryur , Kunst sakon, Wilheliiistraße 16.
Manger ' » Knnstlalon , Taiinnritraße 6.
Knnstsafou Viktor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
1>ainen -eluv , TaiiunSstrave 6. Geöffnei von

Morgens 10 bi? Abends 10 Ubr.
KrSeitsnachweis des ^ Hristl-Arveiter -Vereins:

Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

1U rsteigrvnngen
Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von

Victiialien für die Küche des 2. Bat . Füs.-Reg.
No. 80, an die Verwaltung daselbst. (S
Tagbl. 89 S . 11.)

Eiiireichnng von Angeboten auf die Lieferung von
Dienstkleidern für Bedienstete der Kurverwaltung,
im Büreau daselbst, Vormittags 10 Uhr. fS
Amtl. Sinz. No. 17 S . 2.)

Einreichung von Angeboien auf die Gestellung derSuhrenleistungeii bei der Ausführung städtischerIraßenbauten für die Jahre 1904, 1905 und
1906, im Rathhause, Zimmer No. 58, Vor
mittag« 10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 17 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Gestellung der
Fiidrcnlcistniigenbei der Ausführung der ltädt.
Straßenreiniguug für die Jabre l904, 1905 und
1906, im Rathhause, Zimmer No. 53, Vormitlag«
II Ubr. (S . Amtl. Anz. No. 17 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung des
Pflasters und die Bekiesung der beiden Höfe im
Neubau de» Polizei-Dienstacbäuder, an Herrn
Reg.-Baiimeister Renner, Vormittag» 11 Uhr.
(S . Tagbl. 91 S . 10.)

Holzversteigerung in der Kastanieii-Plantage an der
oberen Platter -Cbauffee; Zusammenkunft Nach¬
mittage 4 Ubr am Portale de» neuen Friedhof».
(S . Tagbl. 100 S . 9.)

Verpachtung der Forellen-Fischerei in der Ober¬
försterei yofheim, im Obcrförsterci-Büreau das.
Vorm. 10 Ubr. (S . Amtl Anz. No. 17 S . 2.)

Nntzbolz-Bcrsteigernng im SteiufischdochcrGemeinde¬
wald: Anfang im Distr. Schmalbach, Vorm.
II Uhr. (S . Tagbl. 95 S . ö.)

l\croiüs UnihrichtG

. «kn«.
Abend»

Abend»

Hnrn -Heselkfchasl. 6- 7'/, Uhr: Turnen der
Damen-Abtbcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilung.

T«rn -Verei ». Abend» v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Dorturnerschule.

Ilechler-Vereinignna Mesöaden . 8—10 Uhr:
Fechten. OberrealsanileOranienstrahe 7.

AHesvadener Aechtcluö. 8—10 Uhr: Fechtabcnd.
Männer -Pnrnverein . Abends8'/, Ubr: Riegen¬

turnen der activcn Turner und Zöglinge. Rach
demselben: Allgemeiner Singabend.
«langnerein Mi« »ad«»er Männer
Abend, 8'/. Ubr: Prob«.

Stemm- »nd Aing -Eln» Kthketl«.
8' /, Ubr: Uebung.

Stemm- und Ain-cknl Klnigüett.
8' /- Ubr: Uebung.

Miesbadener Kthketen-Htul . 8' /, Ubr: Uebung.
Evangelischer Männer - « . Sünglings -Verrin.

Abend« 80, Uhr: Jugendabtheilnng.
Evangel . Krkeiter -Merei» . Abend» 81/» Uhr:

Zitberspiel-Probe.
Christlicher Verein junger Männer . 8r <Uhr:

Bibclbcsprechung.
Sängerchor Mesvaden . Abends 9 Ubr: Gelang.

probe. Vereinslokal Türinger Hof. h
Schnvert-N «nd. Abend« 9 Uhr: Probe.
Krieger - und Militär -Verein . Abend» 9 Uhr:

Gesangprobt. .
Verein für Kandknngs -Eomuns von 1868.

9 Ubr: Vereinrabend (Restaur. Friedrichshofl.
Kthlelen -Eluv Deutsche Elche. 9Ubr : Uebung.
K1enograpken-Vn :ei« „ Eng-Schnell" , System

Stenotackiygraphse. 9—10 Ubr: UebungSabend.
Stenotachygraphen -Verein Miesbaden . Abends
" von 9-10 Ubr: UebungSabend.
Kthleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergelang -Verein Eoncordia. 9 Ubr:Probe.
Gesangverein Vene Eoneordia. 9 Ubr: Probe.
Kraft - und SporiclnS . Abend» 9 Ubr: Uebung.
technischer Verein Miesbade«. S Uhr: Verein».

Abend.
Verband Deutscher Kandlunasgehnlsen , Krci».

verein Wiesbaden. Abend« » Ubr: Versammlung.
Kaufmännischer Verein Wattiaeum . Abend,

9' /, Ubr: Versammlung.
änner -Eesangverein Kilda . Abend«: Probe.
udei -Elnv Wiesbaden . Abend«: Uebung.

Meteovolssischr Sssvachlnnse»
de» Ktati»« Mieobadr».

27. Februar.

Barometer*) . . .
Tbermometer C. . .
Dunstspann. (am ) .
Rel. Feuchtigkeit(' /»)
Windrichtung. . .
Niederschlag«b.(mm)
Höchste Temperatur

Mittel.

755.4
—1.9

2.9
74

O. 2

755.5
+0 .7

8.6
75

O. 8

755.4
— 1 .1

8.2
74

O. 2

755.4
- 0 .8

8.2
74

—1.0. Niedr. Temver. —2.1.

28. Februar. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

Barometer*) . . .
Thermometer C. . .
Dunstspann. (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(«/.)
Windrichtung . . .
NiederschlagSh.(mm)
Höchst«Temperatur —0.1. Niedr. Temver. —3.6.

*) Die Barometerangabensind aut —0» C.
Normalschwere redneirt.

754.9
-2 .9

LS
72

0 . 1

754,7
- 0 .8

8.1
70

NO. 3

9 Ubr
Abd«. Mittel.

754.4
-2 .9

2.8
64

NO. 4

754.7
- 2 .2

2.7

Wetter-Kevicht
des „Miesdadener Tagblall ".

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa+ e in Hamburg.(Nachdruck»rrd-««n.>

2. März : wolkig, bedeckt, lebhafte Winde, milde,
Niederschläge.

Theater Tmrcerte

KSnigliche Schauspiele.
Dienstag, den 1. März.

64.Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement I»
1. Gastdarstellimg des Herrn De. Max Pohl

vom Kgl. Schauspielhaus zu Berlin.

Nathan der Meise.
Dramatische» Gedicht in 5 Akten von G. E. Lesstng.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Sultan Saladin . Herr Lefsler.
Sittab , dessen Schwester. . . Frau Reuier.
Nathan, ein reicher Jude in

Jerusalem . * * *
Rrcha, dessen angenommene

Tochter . Frl . Egenolf.
Daja , eine Christin, im Hause

de« Juden al« Gesellschafterin
der Recha . Frl . Ulrich.

Ein junger Tempelherr . . . Herr Malcher.
Al-Hafi, ein Derwisch. . . . Herr Tauber.
Der Patriarch von Jerusalem . Herr Mebu».
Ein Klosterbruder . Herr Rudolph,

Die Scene ist in Jerusalem.
* * • Nathan : Herr Dr. Max Pohl.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspcctor Schick.
Kostüm!. Einrichtung: Herr Oberinspector Raupp,

Nach dem 3. Akt findet eine Pause von
12 Minute» statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Uestdeus- Tlfeatev.
Directwn: vr . pUil. jg. Manch.

Dienstag, 1. Mär». 164. Abonnements-Vorstellung
Hsfgunst.

Lustspiel in 4 Akien von Thilo von Trotha.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Der Fürst.
Die Fürstin -Mutter . . . .
Prinzeß Elisabeth, ihre Richte.
Exc. v. Malten, Oberbofmeister
Exc. v. Eschen, Oberhosiiieisterin
von Roden. Kammerherr. . .
Exc. von Buchen, Hau»mlnister

“ " ofsagdjunker .von Hellmuth, „
Gräfin » IrfHif«! .
Baron Hohenstein, Gutsbesitzer
Dicky. seine Tochter . . . .
Baroneß tzertba Walbnrg . .
Leov. Halden,Premierlientenant - - -
Fräulein Stern . Wally Wagener.
Stadel , Diener . . . . . . Hermann Kunz.
Hofdame . Sibylla Rieger.
Zofe . Herm.Bachmann.
Erster Lakai .' . Arthur Rhode.
Zweiter Lakai . Robert Schnitze.
Ort der Hanölimg: 1. u. 4. Auszug auf dem Gute
Hohenstein», 2. u. 8. Aufzug im Schloß der Fürstin,

Zeit : Gegenwart.
* - * Vicky: Elly Arndt vom Stadltheater

in Rostock al» Gast.
Anfang 7 Uhr. - Ende  nach 9*/» Uhr.

Mittwoch, 2. März. 165. Abonnements-Vorstellung.
Der Hochtourist. _ _

Mittwoch, 2. März. 65. Vorstellung. 86. Vor
stellung im AbonnementC, Figaro'» Hochzeit.

tan»Mlhelmy,ofie Schenk.
Claire Albrecht.
Friedr. Degener.
Minna Slgte.
Gustav Schultze.
Georg Rücker.
Arthur Robert».
Clara Krause.
Theo Ohrt .̂
Käthe Erlbolz.
Rudolf Bartak.

Kurhau « zu W iestoaden,
Dienstag, 1. Starz.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Naolimittag» 4 Uhr:

1. OnTertnre zu »Der Feenzee* Anber.
2. AeohenbrSdel, MBrohenbild . Bendel.
8. Arie ans „Stradella “ . . . . Flotow.

Klarinette-Solo: Herr Seidel.
4. 8 spanische Tänze . . . • Sloizkowski.
6. OnTertnre in , La Trariata * . Verdi.
6. Val»» brillante . Chopin.
7. Glüoklicke Jugendjahre , Pot¬

pourri . . . Sohraine».
8. Btürmiioh in Lieb’ und Tanz,

Sehneli-Pelka . Job. Stranea.
Abends 8 Hb«

1. Eljen a Haza, nngariicher
Marsch . K41er-B41a.

2. Onrerture zu »Der Barbier
Ton SeriHa* . Rossini.

8. Cantiqne de NoSl . Adam.
4. Immer oder nimmer, Walier Waldteufel.
5. Melodie . Rubinstein.
6. Ouvertüre *u . Tannhäuser “ . Wauner.
7. Ständchen . Jos. Strauss.
8. Fantasie aas »Der Waffen¬

schmied* . Lortrin *.

Walhallas
Theater.

Beute Eröffnnngs-Vorstellung.
I. Grosses Frühjahrs-Programm.

Patty F ranck,
die beiten Parterre - Akrobaten der Welt,

sechs Personen.

Les trots Etoiles,
Wiener Gesangs- und Tanz-Terzett.

fSeppl Mauermeier,
süddentsoher Humorist

Lydia Dobranow
in ihrem Traum von Licht und SohSnheit.

Phantasie - und Serpentin-Tänierin 1. Ranges
The MLarcellys,
Original Exoentrio mnsical olowns.

Goltz Trio,
Equilobristen auf rollenden Kugelnmit Drahtseilakt.

Carlu. Mary Ohm
mit ihrer grossartig dressirten Tiergruppe,

Bären, Ponys, Hunde und Affen.
Geschwister Petram,

Theater Fantoche, Cirque en miniature.
Lona Cass,

Excentrique Tanz - Soubrette.
Preise der FlUtxe wie gewöhnlioh.

Vorverkauf zu ermfissigten Preisen an den
bekannten Stellen. Vor » »karten habei
an Wechentagi -n Gilltigkeit.

Anfang 8 Uhr. KassenBffnung7 Uhr.
Im Haupt - Restaurant

täglich abends 8 Ubr:
Grosses Konzert

des Philharmonischen
Salon -Orchester » Odlerna aus Mailand.

Eintritt frei.

MilhaUa -Thraler . MauritiuSstratze1».
Sveciaiitäten-Vorstcllnng. Anfang Abend» 8 Ube.

^eti1»«haÜ«i»-Theater . Siiflstrage i«.
Lpecial' täien-Vorstelliiiig. Anfang Abend» 8 Ubr.

Kaifev -Vanovama , Rheinsttatze 37.
Diese Woche: Serie l : Nord-Afrika. — Serie H:

Ein interessanter Besuch von Budapest und Pola
mit dem Kriegrhafen und Marine.
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1. März 1904.
52 . Jahrgang.

Wohnungs-Anzeigerm Wiesbaden«>»Umgegend
ist seit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.
von den Miethrrn , insbesondere dem Frmndenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

vvUultyi  Familien wegen der unüberirosfenrn Auswahl von Ankündigungen.

IIHrtÄlttoitt {. AH . 4j . jf Von den Verrniethrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
imyvmvUI vvllUt | l  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Ilebersichtlich geordnet«ach Art »ni>Größe des ?u »ermiethcndr« Danmcs.

Miet»vertrSge vorrätig im ew
Lsgblstt-Verlsg.

Da»

Wchmgsmlhvcis-Wrra»
Lionk Tie.,

Säiillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethrrn zur kosten,
freie« Beschaffung von

möblirken und «nmöblirtr«
Bitten» und Ctagenwostnungen
Geschäftslokale» — «iSdtirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlagen.

Das ZMmlirniale r
Wchmizs-Riichiiieis-MelNl1
A.K.vörner. i

.r
Friedrichftratze 33,

Telefon 2033,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten .
freien Beschaffung von möblirtcn und un- *
mövlirte» Dillen.  Wohnungen und

Zimmern.

jM MMSk/
_ 4# ®̂ Königlicher Hohspcdttour[•T/ettcnmaycr

Wiesbaden - -- --

Abthellung für Möbel-Transporte.
BW Knte « Han » am Platte . *WI

Stadt -Umzüge.
GrSaiie Wasen . ^

Geschulte . Per . onal.

Uebersiedelungen
von and nach auswärts.

AufbewaJirnngen
für kurze n . längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Ausstenern etc . etc.

llnmii'tlimtitni
UiUe« ,Käufer etc.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦ * ♦♦♦♦♦♦

t Wer eine Villa , l
♦ Etage oder Gesohäftslokal mieten will, J
J lese meine Angebote im .Rheinischen ^
, Kurier“ und wende sich an O
♦ J . Weier , Agentur , Taunusstr . 38 . ♦
♦« ♦♦♦ «♦♦♦♦
Die Villa HeinricktSberg 4, seither Institut

Wolle , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung re. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu vermietben oder zu
verkaufen. Näb. Elliadethenstraße27.P . 41g

BUreant 31 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone .lo , LS u . Io , 3330.

Jeder Miether
verlange die Wolmunssllsten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: »elaspeestrasse 1.
Telephon 2867. F444

Garten-Billa
a. d. viebricherstr. 0, m. hochberrschaftl.
5-Ziminerwohnnng., Bad u. Zubehör, der
Sleuzeit entspr., zu vermicthen. Eventl.
können auch 2 Etagen verm. werden mit
11 Z. u. 4—5 Mansarden. Näh. das. 644

Lanzstraste 11, am Nerothal, Herrschaft!iche Billa,
10 Zimmer. 4 Mansarden. 2 Balkon» und
Zubehör, zu vermieihc». Näb. dortielbst. 413

Billa Lanzstr. 12L"Ä?Z
10 Zimmer, Svclsesaal, Wintergarten, reicht.
Nebcnräume, schöne ruhige staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zu ver-
miethcn, auch zu verkaufen. 287

W« mi! ©arten, loinjeiitr. 21,
10 Zimmer ec., an eine Familie auf mehrere Jahre
IN narm ?atlwn Drei - 3600 Mk. Näh . beimzu Gärtner Main»erstr.19. 303

D'.e Villa zum Alleilibewobneii Mainzerstr . 52,
Ecke Lesiiiigstrahe, vor einigen Jahren erbaut,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbeiiistraße 68, im Laden. 232

Villa MSHringstras;« 6 ganz oder getbcilt aui
1. April 1904«u verm. oder auch zu vcrk. 414

Parkstratze 53
kl. Villa, ca.SWobnrSumeu.Nebengelaß.
sch. Garten, zu vermiethen für 8800 Mk.
oder zu vcrk. für 85,000 Mk. Näh. daselbst.

Bietorrastratze 45.
Landhaus zum Atteinbewohnen, 8 Zimmer,

Centralheizung, electrifches Lickt, per 1. April
zu vermiekben oder zu verkanfe». Anzusehen
von8—6 Ubr Nachmitlag». Nähere»

t'"tto  A W. e 1 enbn nner , Lllisenstr. 22.

D«S HauS 21,
Geschäftshausd.Fa. Chr. Hemmer,
ist auf den 1. Oktoberd. I . anderweitig zu
vermiethen, bezw. zu verkaufen. Nähere»
durch Renedlct ttraas,

Emscritraße6, 781

Küvsche kleine Billa für1. April zu vermiethen.
Näh. Kapellenstraße 20, von2—4. 419

MdolsSyöhe Villa, 10 Z. u. Zudehör, gr. schalt.
Garten, zu verk. o. zu verm. Prachtv. ges. Lage.
Näh. RheiuvltSstraße 6.Wer miethet

1 hochmod. , in vorueym. Viertel geleg.
Billa mit 10 Wohuräumen tc. uebst all.
Comfort, Garten? Umständehalber nur
1000 Mk. per Jahr . S7-l,«r Waid, reiz.K blick, stauvfr. GebirgSluft, höh.len, gemüthl. füdd. AmtSstadt. Jagd-
gelegen-». Briefe an 3*. 3». M. postlag.
Wiesbaden.

Geschiistslobale etc.
Adelheidstr. 3», 1. Et .,

2 Helle freund!, aeränm. Zimmer, sehr aeeiqnet
zum Büreau(Eckhaus), sofort zu vm. N. Port.

AdoLfstr. 5 N^ t
Wohn., zu vm. Gute Lage für jede»Verbrauchs»
geschäft, Uhrmacher, Cigarren, Friseur, Scknh-
waarenu. s. w. Näh. das. Nachm. 286

Adolfstraste0, Vdh. 1. zwei große Helle Zimmer
(auch alt Büreau geeign.) p. 1. April zu verm.

Adolfstrabe 12. Tie von Herrn Rechtranwall
Gesscrt bewohnten Bureaux sind per sofort zu
verm. Näb. Adolsstr. 14. Welnbandlung. 415

Nlbrechtstr. 43 Werkst, m. Hofhallco. al»Layerr
m. od. o. Wobn. 1. Avr. zu v. N. Vdh P. 83

An der Ringkirche4 Lagerraum und Keller
per 1. April in vermiethen. Nähere» Bismarck-
ring 89. 8. St . . t b6

Bahnhofstr. 8 ist ein großer Lade« mit daran-
stoßcnden Räumen nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näb. zu erfragen(außer Sonn¬
tag») auf dem Büreau Bahnhofstr. 2, P. 777

Laden
nebst Ladenzimmer auf1.Avril ob. ans sofort zu

verm. Bahnhofstr . 14. Ans - » »" . 586
Bertramstraße 8, Ecke

^alUfCU Hellnmndstraße. mit großer
8-Fin:.-Wobnung und schönen Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, ans sofort od. späterz» verm.
Näh. Baubnreau Dotzkeimerstr. 41. Sont. 416

Lagerräume und Büreanx,
circa 240 qm Bodens!., per 1. April 1904 zu
vcrniictben Bismarck-Ring3. 50

Brsmarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung, eventl. mit Büreau und ca. 150 gm
großen Lager- pp. Räumen, zus. oder getrennt,
zum1. Avril 1904 zu vermiethen. Näh. Schier-
steineritraße5, P . r. "7

Dlerchstratze4 Helle Werkst, zn v. N. Uhrenl.

Bleichstratze8
schöner Heller Laden, leer

oder mit Inventar, billig zu
vermiethen. 708

BMowstr. 13 Laden mit 2-Zimmerwol;nung zu
verm. Näheres daselbst1 St . 1. 679

Gr. Bnrgstrabe6 mit2 daran-
^UvvH stoßenden Zimmern per 1. Avnl

zu vm. Näh. b. Er . Hneipp Aachf . 2880
Neubau Clareuthalerstr. 5 ist ein Souterrain.

Laden mit Wohnung und event. mit großer
Werkstätte und Lagerraum aus gleich od. später
billig zu vermiethen. 3014

Clareuthalerstr. «, Neubau, ist 1 Laden m.
Ziibeb., auch geeignet sür Friseur, mit oder ohne
Wotma. ans April, evtl. früh. z. verm. Nah.
Gödcnstr. 7, Baubürcau. 2991

Zwei Läden
Dotzheiuterstrab« 47, Ecke Drciweidenstraße.

mit oder ohne Wohnung sofort zu verm. Nah
Dotztieimerstraße 36, Part . , ,400

Jn meinem Neubau Dotzbeimerstrastc «4 ist
eine schöne Werkstätte , sehr geeignet für
Tapezircr oder sonst. Geschäft, ca. 50 qm, mit
oder ohne2- lt. 3-Zimmer-Wohnung. aus gleich
oder später zn vermietden.

Ph . Hciiwel »gnth , Rüdesheimerstr. 14.
Laden im Neub Dotzveimerstrabe 106, m. noch

100(H-Mtr. Souterrainranm, auch für Bäcker«
vorgeiehen, ganz oder getbeilt zu verm. ^ 305

DotzheiMerstratze 108 Raum für Werkstatte od
Lagerräume zu verm. , „ °0bDreiweidenstraste7 eme Helle Werkstätte zu
vermietden. Näb. daielbit Dart. link». 418

Glienbogengaffev gr. Laben mit Souterrain
und Zimmer gleich oder sväter zu verm. 7o4Ellenbogen«. 16«L'ZL "”ä

Friebri-hstraste8 Comptoir und großesBarterrelokal al« Lager ober Werkstätte
per April oder sväter zu vermietden. Nah. bei
Herrn Tavczirer Bremser daselbst. 800

Ein großer Laden mil 3 großen Schaufenstern
nnd 2 EingangStbüren(Friedrichstr. 11) ist sür
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller rc. können»»gegeben werden.
Näh. bet Jacob Ulrich daselbst. 566

Zwei große Säle
Wriedrickstraste25, Seitenbau. Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per 1. Avril zu verm. N. b. Jlayer
Raum , Hcrrngartenstr . 17, 2, F319

Großer heller Laden Friedrichstr. 40.
neben M. Schneider, evtl, mit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm
Nähere» daselbst. „ 872

Wilhelm Casser & Co.

Friedriwstratze 47 ein großer Laden ioiorl zn
verm. Näb. Friedrichstr. 44. Vdb. 1 r. 3119

fit «& st ^ „ straffe 19 und Westend»Gneiseilrm strastt.Ecke ein Laden
mit einem Zimmer und Küche, eine,Mansarde
und zwei Keller, für Barbier- u. Friieurgcschaft
passend, z» verm. Näb. 1. Stock. 580

Göbenstraffe5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn..
zu vermiethen. .

Laden zu verm. Goldg. 1. A. «ci'Lker. 571
Hetenenstr. 4 1 Sout.-Werkst. od. Lagerr. z. v.
Helenenstraste9 Werkstatt billig zu vermiethen.
Herderstr. 9 Werkstätteo. Lagerraum zu, verm.
Herderftr. 13 Laden oder Büreau mit Zimmer,

auch al» Lagerraum, sogleich preirwerth zu verm.
Nähere» daselbst3. Et. l. „ 891

Herderstr. 21 h. Sout.-Räumem.Wasseru. Abfl.,
als Flaschenb.-Kellers. geeig, »- ». R- 1-

Herderstr. 21 helle, sehr große trock. Werkstätte
zu vermiethen. Näh. Part . 1. von Uor.

Q/khattt öu vermiethen Hcrrngartenstr. 17r5«ven Näh.1.Etage. , ^ .803
Jastnstraste4, Part, oder1. Stock, großer hellerArbeitSraum mit oder ohne8-ZimmerWohn.

n.  St . Vdb. , znm 1. April zu vermiethen
Kaiser-FriebriO-Ring 33 schöner Eckladen mit

Wohnung für bessere» Geicbäst Pi vermletbkn.
Näb. nebenan No. 86. HarhlolT . *« >

Kirchgaffe 11 Werkstätte»u vermiethen.
^irckaaffc 1». Park., ein Büreau zu »er»
«A Näbere» bei Itrlee . , .. .
Langgaffe 4, 1, zwei grüß. u. ein klein. Zimmer,

zu Bnicaux od. Geichäitszw. geeign. N. Laden r.
Langgaffe 19, 1. Stock, ^ | iJCUC

zusammenhängende Räume.
ca. 70, 60». 20 Üj-Mtr. u. gr. Speicherraume ev.
auch mit kl. Ladenu. Wohn, zu v. Näd. nn L.
Laden Langgaffe 31

mit oder ohne Geschästsräiimeper 1. April z»
vermietben. Näb. 1. Stock. 4^1

Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem
Zimmer vcr 1. April zu vermiethen. Nahe»»

Luifenstr? 5 4 Zimmer(elektr. Licht). ». Bureau
geeignet,,. 1. April zu verm. Nah. Bdh. 1.

Luxemburgstraste 5 großer Heller Part .-Raumals Werkstätte oder Laaer per 1. Marz a. e. zu
vermietben. Näh. 1. Et. rechts. _

Marktstratze 22, beste Geschäftslage, ist„der
1 Stock, 7 Zimmer, event. 6 Zimmer„und Kuche
nebst Zuvedör, in welchem seither ein Mobelgeichaft
betrieben wurde, zum 1. April zu vermiethen.
Nähere, daselbst oder Nuolasstraße 31. bei
,t . Meier . _

Wohnung ob. La enranmep. AprilM vm. 659
Mauergaffe, Eck- der Marktstraße, Lade« mit

Ladenzimmer auf 1. April zu vermietben. Nah.
Friedrichstr. 11, im Laden bei»tetxer . 88

Werkstätte preisw. z. v. Maucryaffe 10. Ledergesch,
Manritiusvlast 3, 2.  aroß^Laae-ranm ft. -. V,

Mctzgcrgaflc2M -L
ein Laden anderweitig zu vermietben
Näheres Rbeinstraße 70, 2. 3085

bgdrehgergaffe 18 Lade», in welchem seit
25 Jahren ein Spezereigeschäft mit Flaschen«

bier-Handlnng mit bestem Erfolg betrieben wird,
nebst8-Zimmer-Wobnung und Zubehör aus
1. April zu verm. Näheres daselbst1 « t. 89

Metzgergaffe 18 Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näh. 1 St . . ™

M. tzgergaffe 27 schöner Lade« mit Wohnung
zu vermiethen. Näd. Krabenstraße 26, 1. 69gLaden.

Der von der SeifennlederlageA. R . Wltlrn»
imiegehabte Laden Michelsderg 82 ist pr. 1. April
1904 zu vermiethen. Näheres bei5”. Enderij
Mickelsberg 32. 1

Moritzstr. 41 Laden mit Zimmer eventl. mü
Woimung zu vermieiben. 99

Moritzstr. 49 Werkstatt, paffend für Maler,
Tapez. rc.. evtl, mit 3-Zimmer-Wohnung, per
1. Avril zu verm.

«Aettelbeckstratze3 (links der oberenW-stend.
»rl strotze), Neubau fieorg Schmidt.

Keller mit Lagerraum und Büreau, eventl. auch
getheilt, zu vermiethen.
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Nettelbeckstr. 3 «roher Laden mit Ladcnzimmer

und Zubehör billig zu vermietben. Näheres bei
Georg  Scliml 'it . Vorteil,. Vart. 142

I Neugaffe 4 Laden mit oder ohne
aroßcm Magazin auf1. April 1904 zu Perm.
VL b. Hcli . Weygandt , daselbst. 836 I

T ist großer Raum, mehr wie
100 qm, nebst Kontor II. Zubehör, sehr hell,

für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu venu. Näh. Ouerfeldstraße3, 1. 684

Rauenthalerstraße4 ist ein großer Laden mit
Lagerraum nebst1 Zimmer zu v. Stäb, daselbst.

Rauenthalerstraße7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör per1. April zu vcrm. Näb. das. 206

niit  Wohnung per 1. April z. vm.
Nauentbalerstraße10. 645

Rauenthalerstraße 11 Laden mit Wohnung,
geeignet für Butter, Eier und Wurstausichiiitl,
eigene Rechnung oder Filiale, Unterstützung
großer Firma zugesichert. Näh. das. Part . 764

Rauenthalerstr« 14 schöner Laden mit Zimincr,
mit oder ohne Wohniing, zu vcrin. Naderer
Rlidesheimcrstr. 9. Part . 8074

Rheinstraße 42 sind 2 große Lagerräume
sofort zu vcrmietdcu.

54 - Net große Part ..
»F »ipir  I «Sft 4 . fJ ’T Z „ „ . für Bnrcau-

zwrcke auf sofort oder1. April oder später zu
vermietben. Näheres2. Etage. 422

59 mod. Laden mit Ladenz. per
wlllUH 1. Juli , ev. früher, zu Perm. 253

^ Wen.srÄS;
Bodcnfläche, 2 gr. Schaufenster, elektr. Licht,
Gas n. Centraldeizuug. per 1. Oet. zu vm.
Wünsche können jetzt noch berücksichtigt
werde». Näheres durch Sensal Meyer
Sulzberg -er , Adelheidstraße6. 643

^ "^l^ aße 3 große Werkstätte mit2- oder
8-Zimmer-Wodniiiig auf 1. April zu vermietden.

O Laden mit oder obne
J  Wohnung per 1. Avril

oder spater zu Perm.' Näh. 1. St . 768
Schöner Eckladen

Mit Ladenziinmer, gkränin. Keller, event. schöner
4°Zimmer-Wohnung, für bess. Colonial- ii»d
Dklicatesscn. oder Drogengeschäft. Ecke der
Rudeshenner- und Rauenthalerstraße per
gleich oder spater zu verm. Näh. das. P . 428

Rudesheimerstr«19 Heller Souterrain raum mit
Nebenraum als Lade» oder Bureau auf sofort
oder später ,11 verm. Näb. das. P . 596

Uorkstraße 21 schöne Souterrain-Räume, als
Werkstätte, Wäsch, und Keller, evenll. mit kl.
Wohn., zum1. April zu vermietbcn.

für Metzgerei, für Speisehaus oder
Möbcllager, mit oder obncLLohn.,

gleich oder später zu verniietben. Näh. Adler
straße 28. 1 St . rechts, zu erfragen. 608

Drei Zimmer nebst Zubehör, auch für Geschäfts-
zwecke, in der 1. Etage per 1. April zu verm.
9tah. Kl. Bnrgstraße1, Porzellanladen. 803

Tcklöner Laden mit Ladenziinmeru. Lagerraum
mit oder ohne Wohnung Umstände halber ander¬
weitig zu verm. Näh. Dotzheimerftr. 71. 807

Große WcrMttc £*£,
niicthc». Näh. Fcldstraßc 19, 1 r.

kille schölle gerämige WerWUe,
au«h als Lagerraum geeignet, zu verm.
N. Iahnstr. 3. P . Eh. Birnbaum. 428

Zwei schöne Helle Räume, ca. 40 Qm , als Werk¬
stätte oder Lagerraum für ruhigeu Betrieb per
1. Avril für 300 Mk. zu vermietden. Nähere»
bei ir „ d. Piaiiipni , Nheinstr. 78, 2. 139

Großer Eckladen mit Ladeuzinimeru. Lagerraum
per 1. April, sowie kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermietden. Gute Geschäftslage. Näh,
bei G.  Heiner , Schiitzenbofsiraße 11  und
C. Cmr»Hierein , Kerriimüblgaffe3. 216

cooooooooooooog

8 Grosses §
l helles Entresol°
D für Bankbüreau , Confection, Möbel. fS
Q lager etc. auf gleich zu verin . Näh . a

g Kirchgasse 38, 2. 799 g
□OOOOOOOOOOOOOQ

Laden,
ca. 106 Ül-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermicthen. Näheres Mor-tz-
straße 28, Comptoir. 731

Adelheidftratze 46,
1. und 3. Etage, best, au« 7 Zimmern, groß,

gtb. Balkon. Bad. Küche, Sveisek., Kohleuaufz.,
2 Closct», 2 Tr., relchl.Zubeh., sofort od.später
zu verm. Näh. b. Frau I,eici >er da!. 898

Adelheidstraße 58 ist die von einem Arzt inne-
aekabte, neu hergerichtetc Bel-Etage, best, aus
7 schöne» Zimmern mit großer Veranda. Bad,
zum1. Avril, event. früher, für 2000 Mk. »„
verm. Näh. daselbst Part, bis 4 Ubr. 3123

Adolfsallee 9 ist der zweite Stack, bestehend
aus 7 Zimmern. Badecabinet, Speisekammer,
Balkon. Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf
1. April 1904 zu verniietben. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5 Ubr.
Näb. daselbst im 1. St . 2889

AdolfSallee 14 herrschaftliche Wohnung, 7 Zim.
mit allem Zubehör(Bel-Etage), auf 1. April,
event. 1. Juli d. I . zu vermietben. Einzusehen
und Nähere« zu erfragen daselbst Mittag«
von 11—1 Ubr. 360

\
Adolfstraße 10 sind die2. it.3. Etage,

bestehend an« 7 Zimmern, Bad. 2 Kellern,
2 Kammern, p. 1. April zu vermietben. In
dem Hause befindet sich eine eigene elektrische
Centrale. Näh. Adolfstraße 10, Part . 680

Walkmiihlftr. lS 'r.» /'
schaftlickie7-Zimmerwohn., reich!. Zubeb., mit
parkartigem Garten zu verm. Näh. daselbst
bei «Partner . Auch ist das Besitzthum zu
verkaufen. 283

Adolfstraße4, 1. Etage. 7 Zimmer, 2 Balkon«,
Küche und Zubeb. auf April zu verm. Nähere»
Rbeiiistraße 32. 2. 60

! An der Ringkirche4, Bel- Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
mietheu. Anzusehenv. 10—1 u. 3—5 llhr
Näh. Bismarckring39, 3 St . 434I

Lade«,

Ai,d.RiiigkirS,e7.« LLL
oder später preisw. zu Perm. Näh. das. Part.

Biebricherstr. 1« «. 18
drei Wohn, zu s. reducirtem Pr . zu vermietden.

Gr . Bnrgftratze S
Wolmung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder1. April zu vermjethe». 705
ca. 65 sZ-Mtr. groß(kann auf Wunsch abgctbeilt

werden für Laden. Ladenztmmero. Lagerraum).
Nähere« Moritzstraße 28. Comptoir. 780!

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräumigen Magazinen
und besonders schöner großer Keller. Schier¬
ste,nerstraße 15. Ecke der Erbacher-
stratze, mit oder ohne Wohnung, auf gleich
oder spater zu vermietben, eignet sich, da
keine Concnrreiiz, vorzllolich für besseres
Colonialwaareii- und Delicateffeu- Geschäft
oder ff- Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Nähere» daselbst Part . 899

Großer Laden
mit zwei Schaufenstern und mehrere»
großen daranstoßenden Näumlichlciteu zn
vermicthen. Näheres 223

9 . stein , Webcrgaffe 3.

Mriedrichstraßc3 ist die 3. Etaae,
7 Zimmer, Badezimmer, Küchei.ebst Zu¬
behör, auf gleich oder 1. April 1904 zu
verm. Näh. Wobnunar-Nachweis-Büreaii
Lion, Schillcrpl. 1. Auziis. 3- 4 Uhr. 436

Gerichtsstraße3, 1, Wohnung, 7 Zimmer mit
1 allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auch

geth. in 4- und2-Zimmcrwohn., per 1. April zuverniietben. 737

| Laden per sofort zu verm. Walluferstr. 9. 607
m- Gliche, kventl. Wolmung, zwei
Zimmer, billig zu vermiethen West¬

endstraße 82, P . r. 759

Schlachthansstratze 18
grolle Lagerräume mit Stallung. Kontor und
event. kl. Wolmung, auch al« Werkstätte zu
benutzen, dazu großer umzäunter Lagerplatz
sofort oder spater, event. auf längere Jahre
zu vermiethen. Nah. Marmorwcrk Wiesbaden
Kontor: Luisenstrage 23. 611

T» Waffenladen Schatz-„h°f-
straße2, Ecke der Langgasse, ist per 1. April
zu vermietben. Näheres bei C.  Kartei »,
im 2. Stock. 799

i-l 7 ü »d große Lagerräume,
^ .-..̂ 00  gm Flacheuraum. zum Unterstellen von

p-r sofort oder1. April zu vermietben.
Nah. daselbst Part . r. 588

Eeerobenstraße 27 ist ein Laden mit Lade»
zimmer per sofort oder 1. April zu vermiethen
Nab. daselbst Part . r. 587

Taunusstr. 19 Laden mit Wohl', z. 1. Aprilz. v.
Nah. H. ftlueser , Atelier, v. 1—3. 635
-An Laden zu vermiethen(Preis
1200 Mk.). Nab. daielbst2. Etage. 276

TsfU'iNsstraße 58 schöner großer Laden mit
Werkstätte auf April billig zu vermicthen(vor¬
züglich für Conditorci eingerichtet). 615

Walramstraß« 19, Ecke Wcllritzstraße, ein
großer Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wob„ung zu 'vermiethen. Näh. Wellritz,
straße 16 bei Trantmann . 57g

VOfjCö

ptzolsgWhWes Atelier
ver sofort oder später zu vermicthen. Näb.
« . Stein , Webergasse3. 343

Gntenbergplatz 2,
Neubau, Nähe Adolfsallee und elektrischen
Babiihaltestellc, sind bochberrschaftl. Wob-
nungen mit prachtvoller Aussicht von je
7Zimmern, Erker,Terrasse,Balkons. Küche,
Bad, Speisekammer, 2 Maus., Kodleu- und
Wirtbichafiskeller, Kalt- und Warmwasier-
Einrichtiing, Ga« und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- und Gasfeuerung rc., zu ver-
miethc». Näheres Parterre. 437

In Wer Geschäftslage,
Untere Webergaffe 9,

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohniiiig. auf 1. Juli zu verm. Nähere«
nebenan bei Scliaeler , Webergasse 11. 209

Webergaffe 10
aroßer moderner mit geraum

Sadenzimmer, in bester Lage, f. jede Branche
pal end, per I . Slpril 1904 zu verinietben.
Nab. Cigarettenfabrik „ MeneS" . 3051

^H^ cbergaffc 50 Laden, für Butter- ». Eicr-
gcjchüst vorzüglich geeignet, auf 1. April,

m. od. olme Wobu. Näb. Vdh. 2 l.
Webergaffe 50, Vdh. 2 l .. Werkst, a. 1. April.
Wellritzstr. 3 Laden mit Wohnung auf 1. Jan.

auch früher, zu vermicthen. 424
Wellritzstr. 44 großer Holzschuppen als Lager

raum  zu vermietbcii. Näh. Vorderb. Part.

I Wilhelmstratze 34
großer Lade» für 1905, ev. früher, zu ver-
mietden. Näheres bei Hickel . 733 I

Wörthstraße 13 Laden nebst Ladenzimmer mit
oder obne Wohnung auf1. April zu vcrm. Näh.
8 St . r. 196

Photogr . Atelier
am Platz unter sehr aüiistigen Bedingungen zu

verm. Off. u. « . 771 an den Tagbl.-Berlag.
Bäckerei SÄ ' mmi 'm
Waldstratze %ÄÄ'

Werkslölleii in. Soomäumen
in 3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden Betrieb
gceianet(GaScinsührniig >, in äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per sofort oder
1. Avril zn verniietben. Näheres im Bau oder
Baubüreou Nbeiustraße 42. 429

Mohnuugen von 8 und, mehr
Zimmer«.

Ecke Sldelsteid- und Sckiiersteinerstrafie2 ist
eine Wohniiiig vo» 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Znbeb. gleich od. später zu vm. 431

Cltlittfl rtf herrschaftl. Hochpart.,
” JllOUiyi 8 Zim. n. reicht. Zubehör.

, Näh. Uhlandsir. 10(10—12, 2—4 Uür). 2554
Kaiser-Friedrich -Rins 67 ist die2. n. 3.Etage,

i bestehend an» je acht Zimmern, großen Balkon«,
Erker und reichlickiem Zubehör per sof. »u verm.
Näh. bei dem Eigenthümer daselbst1. Et. 224

Kirckgaffe 43,
^ckc Schiilgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
sür Rerzte und gcs» äftli « e Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Bureau Adelheidstr. 2. P . 584

Fi4reidelstraße 5 Billa, sehr scböne Wodnuliaen
tr » von8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermiethen. gz
Pnrkstraße 20  ist die Bcl-Etaae, enthaltend

9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermielhcn. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuraiilaaen und ist mit
Centralheizung und elektr. Bcleiichtiliig versehen.
Anzusehen von 11 bis 1 Ubr. 738

>Rosenstraße 5 \l | ',,Ä
Zubehör) znm 1. April oder später zn ver-
miethcn. Näheres Parterre. 735

Tauniisstr . 55 , ä
(Sonnrnseite ), ist die herrschaftl . Wohnung,
8 Zimmer und Zubehör, 2 Balkons, JL (f flj
etc ., auf sofort oder April zu verm. Näb. d.
den Eigenthümer in No. 57, 3. 576

Wohrrmrseu von 7 Zimmer«.
Adolfstr. 4, 2. Etage. 7 Zim., Küchen. Zubeb.

auf gleich zu verm. Näh. Rheiustr. 32. 2. 438

Kaifer-Fritdrich -Rina 31,3 . Etaae, 7Zimmer,
1 Küche , reichliche» Zubebör auf sofort zu ver¬

miethen. Anzusehen von 8—5 Uhr. Nähere«
Nbeiustraße 20. P. 397

Kalscr-Friedrich-Ninä 40
I ist die3. Etage mit 7 Zimmern, 4 Balkons, Bad,

Küche,2Mansarden, 2Kellern, Alles herrschaftlich
eingerichtet, per sofort oder später zu veriniethen.
Elektrisches Lickt, sowie Gas für Leucbt-, Koch-
und Badezwccke ist vorhanden. Näheres im

I Hanse1. Etaae. 438
Kaiser-^ riedrichring 4« ist die Part.-Wobn.

' von7 Zimmern und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. 3020
Kaiser -Friedr .-Ring 65

sind bochherrschaftlicheWohnnngkn, 7Zimmer und
1 Garderobezimmer, Eentralheizuna u. reich¬
liches Zubehör, per 1. April 1904 zu vermietben.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ning 74,8. 750

Kaiser-Friedricki-Ring 76 ist die herrichaftl-che
Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit reicbl.
Zubehör Verletzung halberz» vermiethen. 439

Oranienftr . 42, 3. Et.. 7 Zim,. Balk. u. reickil,
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver-
mietbcn. Näb. daielbst Parterre. 396

Rlicinftraße 93
sofort zu vermietben. Näb. das. Pait . 442

NüdcShcimerstr. 2, Ecke Kaiier-Friedrich-Ning,
Parterre-Wobnuua, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf foforl oder später zu
verniietben. Näh. An der Niupkirdic1, P . 443

Billa Sckützeustratze 5,
mit Hauvt- und Nebentreppe, vornehnier Em-
richtiiiig, 7 Zinimer, mehrere Erkern. Balkon«,
Diele,Badezimmer. Küche und reich!.Nebengelaß,
sofort od. später zu Perm. Näh. daselbst und
Schützeustraße8. V. 444

Taunnsstraße 1 (Berliner Hof),
2. Etage links, 7 Zimmer. Badeeiiir'chtung,
Speisekammer, übl. Zubehör, großer Balkon,
ver 1. April z. verniietben. Für einen Arzt
geeignet. Anzusehen von 10—12. Näheres
bei 2895

Crn -I Philipp ;. Dambackthal 12,1.

Bictoriastr . 47, 2 Tr .,
ist cittc elegante gerünmige Woiiuung
von 7 Zimmern mit Central !,eizung und
elektrischem Licht zn verm. Näheres bei

Otip & INciienbreaner,
Lnisensiraße 22. 394

-Lchöne Wohnnng von7 Zimmernu. reichem
^ Zubehör für 14oO Mk. zu vermiethen. Näv.

Kaiscr-Fricdrich-Ning9, 2. Stock. 765

Wvlfintnge» vo« 6 Zinnner».
ridelheidstraße 76, Eckhan», 2. Et., berrichaftl.

Wohnung, 6 Zimmer(5 große nach der Front).
3 Balkons, 1 Erker, Bad, Küche, 3 Mansarde»
und 2 Keller, freie Lage, leine Hintery., ver
1. April zu vermiethen. Näh. Parterre. 3039

Adelheidstr. 62, Part., 6 Ziinmer, Küche, Bad,
Balkons ii. Zubehör auf 1. April, event. früher,
zn verm. Ansknnft daselbstu. 1. Stock. 446

^Adelheidstraße 83 6-Zimmerwoknungver
1. April zu vermiethen. Näheres daielbst

oder Oraiiienstraße 54, P. 8019
rldolfsallee 25, Part.,

cleg. 6-Zimmcr-Woh'iung niit reich!. Zubehör
per sofort oder1. April zu vermiethen. Näheres
daielbst im 1. Stock. 225

LßckdolfSalllce 80 schöne Hochvart.-Wobn. von
6 Zim ., großer Balkon, Borg, anf 1. April,

event. früher, zu vermiethen. Näh. Vau-Büreaii
daselbst, Sout. 226

An derRingkirche8, Südseite, ist dieBel-Etage,
best, au« 6 Zininieru mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsprechend, per1. April 1904 zu verm.
Näh. daselbst Vart. rechts. 448

An der Ringkirche 10 Herrschaft!. Wobn. von
6 Zimmer», 3 Balkon«, Alles der Neuzeit cmspr.
eingerichtet, zu vermiethen.

In - er Billa Bingert-
•> find 2 Wohnungen von je

f44 -HfHk —• 6 Zimmern mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, da» Hochparterre znm
1. April 1904, zu vermicthen. 451

BiSmarckring6, Neubau Hrnemer , Woh¬
nungen von6 Zimmern mit reichsichem Zubehör,
der Neuzeit enefprechend auSgestattet, p. 1. April
od. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14, 1 St . 262

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reich!. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 695

Dotzheimerstraße 58, 1. Et., 6 Zimmer, Bave-
zim., 3 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, per
April zu vermiethen. Näb. zu erfr. nebenan.
No. 60, P ., rituitifben von 11—1 Ubr. 66

MelllilWc.3H,
nahe der Kirchgasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschastliche Wohnung in der
crficit E jagL , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—-
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer gecignel). 2 Mansarden,Kelleru. s. w..
sowie einer scbr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, per1. April 1904
zu vermiethen. Näheres bei 453
Moritz Herz <& Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Frieörichstratze 48, 1,
schöne Wohnung, 6 Z ., Erker, 3 Balkons.
Badecinrichtg. n. all. Zubehör, z. 1. April 1904
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Einzns. täal. rwiscben 10 u. 4 Ubr. 454

Für Aerzle, SaWtjte ic.
Mriedrichstraße 40, EckeKirchgasse,

ist die 2. und 3. Etage, je6 Zimnicr und
Zubehör (jetziger Miether Herr Zahn¬
arzt Becher ), perI.Apru, cvent. lpäter,
z»vcrm. Näh.WUhelmf >asser &t o.
daselbst. 255

Geisvergstr . 36, Blllcnviertcl. Villa Soiincck,
ruh. ges. Loge. 5 M. v. Kochbr., Straßenb. u.
Wald, 1. Et., 6 Z . u. Zub., gr. Balk. N. B. r.

Billa (Seisbergstrahe 48
(Schöne Aussicht) sind zu vermietben:

1. Herrschaftliche Hochpart.-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, großem Balkon
und Garten (große Küche und Ncbenräume
im Souterrain). 2. Schöne klein. Wohnung
in der2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daielbst oder bei Juli . Mircliholte «,
Wcbcrgaffe2. 3124

Kaiser-Friedrich-Ring 9 ist die herrschaftliche
2. Etage, 6 Zimmer und Zubehör, zum1. April
für 1900 Mk. zu verm. Mb. daselbst. 2952

I Kaiser-Friedrich-Ring 28, 3. St .,
herrschaiilidie Wohnung, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit, Küäic. Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 457

Iw Neubau Kaiser-Friedr ..Ni»g53 sind doch-
herrsdiaflliche Wob»ungen von6 u. 7geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver-
mietheii. Im Hause befinden sich Haupt- und
lltebentreppeu, elektrischer Perionenaufzug und
Beleuchtung, Gaseinrichtung für Licht-, Koch-u
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter-
gartcn. Näh. daielbst Vaclerre. 3115
Kaiscr-FricdnL-Rillg 66,

ist die 2. Etage von 6 Zimmern, Badezimmer
und Zubehör, hochberrschaftlich ausgestaltet.
Gas und elektrische« Lickt, Kalt- und Warm¬
wasser rc., per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. 1. Etage. 2903
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Kaiser -Friedrich . Rin « 64, Wohnung, seck«
Zimmer »nd Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. Näheres dalelbst2. Etage. 458

««•*ftrdft«»8, Bei-Etage,herrliche
ÄfftPCIlvIl 6-Zimmer-Wobnung. Küche,

Bad jc.  zu verm. Nab. Goelbestraße 17,1.
In eleganter Villa , Lanzstr. 39, unweit Nero¬

thal. unmittelb. an» Wald , Wohnung. 6 Zim.
mit geraum. 'Veranda». Karten, zu verm. 459

Luisenstratze6
ist die 1. Etage, beste»,. a,»S 6 Zimmern,

2 «r. Mansarden nebst Zubebör» per
1. April zu vermiethen. Näh. Taunus¬
strotze7, 1. 293

Moritzstratze 85 Wohnung von6—7 Zimmern u.
Zubehör für 1200 Mk. zu vermiethen.

Mt ) orii ;strahe 89, 2. Etage. 6 Zimmer mit
iVI reichlichem Zubehör zu vermiethen. 460

schöne Hochpart.-Wobnung.
6 Z., Balkon. Badez.. nebst

reicht. Zubehör, p. 1. April zu verm. Besr.
Franz-Abtstrohe6. „ .

L») endorferstratze6 u. 8 ist die Bel-Etage.
Vi  6 grohe Zimmer mit allem Zubehör, a»f

aleich ob. sväterz» verm. Kesunde Lage. 461
Ricolasftr . 12, LS 'T

Bad zn verniietben.
Nieolasstr. 28 herrschaftl. 1. Etage, vollst. neu

hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reicht.
Znbcbör, «sofort oder später zu verm. 462

tt ^ heinstrotze 92 Hochparterrewohnung,6 große
Zimmer mit Zubehör, per 1. April,1904

zn vermietben. Näh. daselbst oder Blank-HanS,
BiSmarckring 19. 463

Wilhelminenstratze, Eckhan«, am Eingang des
Nerotdal«. sind neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rc..
per sofort ob. später zu verm. Näh. Part. 2980

Kl. Wilhelmftratze 7.
2. Etage, Salon , fünf Zimmer, Bad, reicht.
Zubehör, per 1. April zu vermiethen. Anzusehen
v. 10- 1 Uhr. Näh. KI. Wtlhelmstr. 5. 2. 328

I

Herrschaft!. Wohnung Rüdesheimer»
stratze 7,  Part., 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, wegzuasbalber zu vermiethen.
Näheres Büreau Lion , Schillerplatz 1.

MüdeSheimerftrotze3, Part., verischasil. 6 ar.
schöneZ., gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1. Etage, s.ion & Co . Schillervlatz1. 465

Rüdesheimerstratze14, Eike der
Rauentbalerstrahe, sind noch2 hochherrsch.
auSacslattete Wohnungenk 6 Zimmer mit
reicht, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
8. Et., mit elektr. Personenanizng, per gleich
oü. später zn verm. Näh. das. Part. 845

Rüdesheimerstratze15 ist die 8. Etage von
6 Zimmern und reickl. Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen. Nähere? daselbst oder
durch den WobunngS-Nachweir Lion. 173

Rüdesheimerstratze 17 sind>chönc6-Zimmer»
Wohnungen, 2. n. 3. Etage, Sonnenseite, schöne
freie Laae, 3 Balkons, Ga?, elektrisches Licht,
Alles der Neuzeit entsprechend, sofort oder
sväter zn vermiethen. Näh. daselbst Part. 3061

Nüdesheimerstraste 21,
Ecke der Elivillcrstr. Neubau, Herrschaft».
O-Zimmer-Wohnungen »nit allem Kom¬
fort der Neuzeit, auf Wunsch7 Zimmer,
eventl. ganze Etage, preiswerth zu ver»n.
Gesunde freie Lage. 466

Schenkendorfstr. 2 sind elegante Wohnungen von
6 Zimmern iosort zu vermiethen. 802

Schenkeiidorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, als Mansarden, Fremdenzimmer
Erker, Balkon, zu verm. Näh. das. 468

Schiersteiner strafte 7,
direkt am Kaiser-Friedrich-Rmg, ist die hochherrsch.

eingerichtete3. Etage, bestehend au« 6 Zimmern
u. grobem Zubehör, aus1. April zu vermictben.
Näheres daselbst. 243

Schlichterer . 7, |>JÄ
Balkon. Bad und reichlichem Zuhebör auf gleich
oder später zu verm. Nähere? daselbst. 145

Schlichterstr. 19, ÄWL
6 Zimmer, Badez. n. reich!. Zubehör per April
1004 zu v. Näb K..Fri'dr.°Ring 23. 1. 470

Am Neubau Schicrsteincrstr. 15»
Ecke Erbochrrstratze, f. herrschaftl. aus¬
gestattete Wohnungen von 6, 5 n. 4 Zim.,
aus Wunscha. Etage von 10 Zimmern, mit
Erkern, Balkone», dopvelten Balkontlmren
und Kastenfenstern, Bad mit Schlafz. direct
verbunden, elektr. Lichtanlage, KaS für
Lickt-, Koch- und Heizzwecke, nebst reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Part , links. 469

Taunusstr. 53 ist eine herrschaftliche6-Zimmer-
Wobnnng (3. Stock) mit Lift, Kohlenaufzng,
8 Balkons, Bad, Elektrisch und GaS, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 471

Billa Bictoriastr . 1«
eine eleg, Wobn., 6gr. schöneZ., Küche, 2Neben>
zim„ Badezimmer, 2 Balkon» m. reich!. Zuvcb,
zum1. Avril z« verm. Näh. 1. St. 707

M » oünferstr. 7 hochherrschaftliche Wohnungen
v. 6 Zimmern, Bad. elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh, Wallister-
straheT, Hochpart. 865

(Neubau) sind«uf gleich oder sväter hochherrschaft¬
liche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad, KÜme,
Speisekammer. 3 Balkon? und Erker. 2 Maus,
und 2 Kellern zu vermiethen. — Im Hause
befinden fick Kohlenaufzng, kalte« und warme»
Waffer, Leucht- und Heizga» und elektr. Sicht
ankaae. Näh. daselbst. 475

Walluferstr . 10
Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 478

WielanSstratze 2
6-Z'Mlner-Wxhuung-n. 3. Etage, zu ver-
wiclLen mit lenem moLernm Comrorr. 603!

Neubauten Jacob Beckel
a. Kaiserplatz

in Biebricha. Rh.
Herrschaftl.Wohnnngen
von 6 bis 4 Zimmern mit reicht . Zu¬

behör , der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen , per 1. April oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst,
sowie bei Ang . Beckel , Adolfs¬
allee 31, u. Baubüreau H . Dürr,
Adolfsallee 45. 326

Mshnmtgeiri-sn 5 Zimmern.
ALelheidstratze 18 1. Etage, bestehend an»

5 Zimmern »nd Zubehör, sofort oder znm
1. Ap-il zu vermiethen. Näh. bei Herrn
Jo «. Ininnd . Luisciiplatz1. 748

Adelheidstrotze 65 ist die Parterre-Wohnung,
5 Zi "iner u. Zubehör, nebst Vorgarten ans
1. Avril zn vermietb. Näh. im 2. Stock. 616

Adelheidstratze 76, Eckhaus, 2. Et., herrschaftl.
Wohnuna. 5 grohe Zimmer nach der Front und
1 kl. Zimmer, 8 Balkon?, 1 Erker. Bad, Küche,
8 Mansardcn und 2 Keller, freie Lage, keine
Hinterb., vcr1. Avril zn verm. Mh. Part . 676

Adelhcidstr. 81 schöne5-Zimmerwohnung
mit Zubehör, 3. St . , auf 1. April e. an
ruhige Mietber zu vermiethen. Bor und hinter
dem Hans Garten. Kein Hinterhans. Preis
1200 Mk. Von 10—1 n. 8—5 Uhr elnzuseben.
Näh. ans dem Büreau Adelbeidstr. 24 . 2917

Adelhcidstr. 87 RftJK
Bad, 2 Kammern, 2 Keller ec. Besichtigung von
10- 1 und 8- 5. Näh. dalelbst. 526

Rdolfshöhe 5-Zim.-Wabnnna in Villa mit gr.
schatt. Garten. Näb. Rheinblickfiratze 8.

An der Ninokirche9, Hchp., 5Z.n.Znb. a. gl. o.
spät. N. das. n. Dotzb-imerstr. 62, P. I. 601

Arrrdtstrotze2, 2, schöne6-Zimmer-Wohnung,
Bad, 2 Balkans, vreiswertb zum 1. April zu
vermiethen. Näb. daselbst3 !. 528

Nrndtstratze8 Herrschaft!. 5-Zimmcr-Dobnunfl,
1. ii. 3 Etage, per gleichu.April zu vermiethen
Nähere» dalelbst2. Stock rechts. 144

BiSmarckring1» Ecke Dotzbeimerstr., Bel-Etage.
5 Zimmer, Balkonn. reichl. Znbebör, der Neuzeit
entspr., a. 1. Avril zu vm. N. Eigarrcnl. 300

DiSmorckrin« 9 Wobnnng, 5 Zimmer. Küche.
Alle» der Neuzeit entsprechend, zn verm. 630

Bismorckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Babn, 1. ii. 3. Etage. 5 gr. Zimmer, 8 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubehör, aut 1. April
billig zu vermietbcn. Näherer Part , recht«. 628

DiSm-rrckring 22, 3, 5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per 1. April, ev. früber, zu vermiethen.
Näb. Bismarckring 24. 1 links. 2962

BiSmarckring 27»2. Etage, elegante Fünf
Zimmer-Wohnung mit 2 Mansarden und
2 Kellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 346

Bismarckrin« 30, 1. oder2. Stock, 6 grohe
Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubehör zn ver¬miethen. Näb. 1. St . 289

Elisobcthenstrotze 12, Parterre, 5 Zimmer und
Küche ans 1. April zu vm. Näh. dalelbst. 156

Elisovethenstr. 27 ist eine Parterrewohnung,
bestehend au» 5 Zimmern und allem Zubehör,
electrische« Lichtu. l. w„ auf 1. Avr'l c. zu vm.
Näb. H . Well . Elilabethenstr. 27, 1. 778

Emserstr. 10, 1. Et., 6 Zimmer, 2 gr. Balkon»,
Garten rc. auf 1. April zu vermiethen.

Emserstr. 36 Bel-Etage5 Zim. mit2 Balkon»
und Kartenbeniitzunggleich od. späterz» verm.

Emserstratze 42, 1. 5 Z. u. Znbeh., Badez.,
Gas, elektr. Licht, auf 1. April 1904. Anzus. v.
10—12 u. 8- 5. Näh. das. Part . 10

Emserstr. 49, Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer. 1 verschl. Balkon, Küche, Keller,
Mansarde, ev. mit Gartcnantbeil, ans 1. April
an ruhige Mietber zu verm. Nähere» durch
Verwalter Kenvrbaner in Nr.47. Einsicht¬
nahmed. W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 3153

Emserstratze 71»1. Et., 5 Zimmer mit Zubebör
und Kartenbenutziina ans gleich oder später zu
vermictben. Näh. No. 69,1. 2882

Erbacherstratze3 sind Wohnung., hochelea., von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2Kammern, 2 Kellern,
aus aleick od. später zu vermiethen. 534

Erbacherstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör, herrschaftl. aurgestattet, zu vermlab. P . r. 3100

Gövenstrotzest schöne5-Zimmer-Wohnungcn aus
gleich oder später preiswürdig zn vermictben.
Näb. daselbst1. Etage bei Haiti «». 671

Göbenstratz« 9, Neubau, Parterre, b-Ziminer-
Wohnung mit elektr. Licht und allem Zubebör
auf Apnl zu vermiethen. Näb. daselbst. 598

ckTsoethestrotze1 grobe5-Ziininer-Wobnmia I.
W 750 Mk. zu vermiethen. Näh. 1. St . 789
Goethestraste 25 eine sch., nach Süden gelegene

erste und dritte Etage. 5 Zimmer und a. Znb..
ans 1. April zu v. Näh. P . 2971

Goethestraste 27, 2. 5 gr. Z.. B., B. vr. z. v.
Gustov-Sldolfstrotze 10, 1, schöne ger. 6-Zim.-

Wobn. mit r. Zubeb. los. oder später billig zn
vermiethen. Näh. Part . 510

Hainerweg 1« Ä%
Kurbanr, Bahnhöfe und Wilhclinstraße, ist die
herrschaftliche1. Etage, 5 Zimmer. Badezimmer
und Zubehör, gr. Balkon, Gartenbemitznng.
Bleichplotz ec., per 1. April zu verm. Anzuseben
10—1 »nd 4—5. Näb. Part , daselbst.

Herderstraste1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver¬
miethen. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. recht«. 536

Herderstr. 2, 1. Etage, prachtvolle5-Zimmer-
Wohnuna nebst Zubehör billig zu vermictben.
Näb. daselbst2. Et. S« Izi»erere *. 2964

Herderstr. 12, Ecke Luxemburgplatz,
1. n. 2. Etage, hochherrsch. Wahn., schöne
frei? Laaen. d. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reich!. Zu¬
behör, per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. daselbst. 31

Herderstr. 25» 1 Elage, herrschaftl. 5 Zimnier-
Wohnnng, der Neuzeit entspr., in f. rnb. Hause
p. 1. April zu verm. N. daselbst Hochp. r. 9

Herderstr. 26, Bel., schöne5-Zimmer-Wohmmg
mit reich!. Zubeb. ans 1. April «n vermiethen.

Herderstraste 28, 3. Et., beauem ein
gerichtete Wohnung von5 Zimmern, Bad rc
auf 1. Avril zu vermiethen. Anzus. Von
mittag»von 11—12 Uhr. Näb. Schierstciner
straße 10, P. 325]

I

DiSmorckring 39, Bel-Etage, fünf
Zimmer, Balkonu. reichliche» Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näh. 3 St . 95

MLülowstr. 2 5 Zimmer, Fremden- und
sep. Badezimmer nebst r. Zubehör,

modern eingerichtet, gesunde freie Lage»
Nähe d. WaldeS. ans 1. April zn verm.
N. b. reim , 2. Et. r. 273

Neubau Clorentholerstratz.e 5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnnngcn preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 3015

Dotzheimerstr. 32, 3. Et., frenndl., schön her¬
gerichtete5-Zinmierwohn. m. gr. Veranda. 44g

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleiner Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör ans 1. April oder
früher zu vermiethen. Nah. Dotzhcimer-
straße 46. Part. 391

Dotzhetmerstr. 60, 2. Elage, 5 gr. Zim., Badez.,
der Neuzeit entspr., kein Hinterb., eine Wobnnng
i. d. Etage per 1. April prciSw. zu verm. 3055

In mrineui Neubau Dotzdeimerstratz« 84,
Vorderh.»schöne5-Zimmerwohnungmit Balkon
und reicht. Zubehör sehr preiswerth per 1. Avril
zu vermiethen. 727I- 1, . Rilderbeinierstr. 14.

Neubau Totzhermerftr. 106
schöne5-Zimmer-Wohnungen, 15» große
Räume, mit Erker, Balkon. Bad, Kohlenauszug,
Müllnbfall-Canal, elekir. Lickt,Go» n. Zubchör,
ans sofort oder1. April von 1 00 Mk. an zu
vermiethen. Näh. 1 St . Herl ««»-. 8010

Neubau DreiwerdcnstratzelO hochelegantc
hcrrsckaslliche5-Zimwer-Wobnunaen mit Erker,
Balkonen, Bad n. Kodlenrug. elekir. Licht, <&to»
und reichlichem Zubehör auf sofort ober später
zn venniethen, Näheres daselbst Banblireou
mol «. ia »i» n8 od. 2. Etage,

Herderstraste 31 5-Zimmer-Wobin, der Neuzeit
entsvreckend sof. zu verm. Näh. Part . r. 409

Jahnsiratz« 29, am K.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer. Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf 1 April zu verm. Näb. Part . 178

Jahnstr. 44 (b. K.-Friedr.-Ring), 1. St., 5 Z.
n. Zub a. gl. od. sp. Kein Kegenüber. N.Part.

LK/b «^ e»v -F ^ dr.-Rinq 1, ist die2,Etage,5 Zimmer, 2 Balkons, Badezim.,
Koblenauizugn. Zubehör, für 1170 Mk pr. F.
ani 1. April zu verm. Näh. Part , links. 3072

Kaiser-Fricdrickirrng2, 2. Stock. 5 Zimmer,
Küche mit Speilekammer, Bad, 2 Mansarden n.
Keller aus 1. April zu vermiethen. Nähere»
daselbst im Laden oder Moritzstraße 18 bei

W . Weher . 3102
14, 2, 5 Zimmer,

ältni * * ' ' Balkonu. doppelte»Zubehör a.
sofort oder später zn vermiethen. 537

-Friedrich-Ring 23, Hochpart.,
5 Zim. u. Znbeh., neu hergerickt.,

ev. mit Frontip., z. 1. Avril zu verm. 637
Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1. Wohnung von

5 Zimmern und Zubrh. zu vermiethen. Anzn-
sehen von3—8 Uhr. 806

Maiser -Friedrich-Ring 26 ist die 1. Etage,
öf bestehend an? 5 Zimmern mit Balkon» und

reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
Südseite, ruhige Lage, vollständig trockene
Räume, per1. April;u vermiethen. Näh. beim
Hanseigeuthümerim Parterre. 847

Kaiser-Friedrich-Ri« , 80, 1., 2. u. 8. Stock,
je 5 Zim.. »er Reuz. entspr. einger., in. rrickl.
Znbeh., per sof. od. später. Näb. P. link?. 769

Kaiser-Friedrich-Rin« 32, 8. 5-Z.-W»bn.nebst
Znbeh., gleick od. später zu vm. Näb. P . 538

Kaiser-Friedrich-Ring 33» Part., schöne
5-Zimmer-Wobnnng mit allcni neuzeitlichen
Comfort, drei Balconc, Bad. warmer und kalte»
Wasser, reicklicke« Zndcbör, mit oder ohne
Büreau, auk1. April 1964 oder früber zu verm.
Nähere« daselbst oder nebenan Wallnserstraße 8,
Part .,u. Bismarckring 82,1, b. lwiille --. 2925

Kaiser-Fried .-Ring 47
hcrrsckaftl. Wohnungen, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet. Elektrisch, Gas und Gardadcofen,
Kohlenaufzng, vorn und hinten Balkon» und
Erker. Parterre v- und 4-Zimmer-Wobnnn,en,
1.. 2. u. 8. Etage 9 Zimmer mit Saal von
46 gm. oderg-tbeilt, 6- n. 4-Zimmer-Wohnnng.
Automobil-Remise und 3 Bürcauräume. Näh.
Parterre reckt«.

«aiser-Fr.-Ring 60 sind im1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2938

Kaiscr-Friedrich-Ring 69 5-Ziinnier-Wohnung,
der Sicuzeit ent'prechend eingericktet, auf gleich
oder später zu verm. Näb. daselbst. 2841

Kapellcnfir. 3 2. Etage, best, au» 5 Zimmern,
Balkon >i. Zubehör, per 1. April d, I . zu ver¬
miethen. Rühens Kapellenstraße5. V. 653

Kaiser- Kriedrich- Ring 72
Parlcrrc-Wohnnng, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliche» Zubehör, per sofort oder spater zu
vermiethen. Näb. im 1. St . 3043

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Pnrt .-W- Hnung,
bestehend au» 6 Zimmern, Küche, Bad ». Znbeh.,
Bel-Etage, bestehend au» 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu vcr-
mietben. Stallung für2—8 Offizierspserde kann
zur Wohnung abgegeben werden. Nah. dal. 2iS

Knrlstratze 18, 1. Stock. b-Zimmer-Wohnung,
Preis 900 Mk.. zu verm. Näh. Parterre oder
bei Rechtsanwalt Neugasse1. 702

Karlstratze 25, 1, 5 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkon«, zu verm. Preis 960 Mk. 271

Karlstr. 41, Ecke Luxemburastr., b-Zim.-Wobn.
im 1. St ., d. Neuz entsp.. billig. N. P . r. c99

Luremburgplatz5 Wohnung, 5 Zimmer, m. all.
Comfort der Neuzeit ausgest., z. 1. April z. vm.

Luxem burgstratze8, 1. Stock, 5 Zimmer, r.
Zubebör an ruh. Familiez. 1. April zu verm.
Anzus. 11- 1 u. 3- 5. Näb. Part . 543

Lduxemburgstrutze5, 2. Etage, herrschaftltche
^ b-Zimmer-Wobnung, der Neuzeit entspreche

eingerichtet, per 1. Avril a. c. zu vermretbeii.
Näb. dalelbst bei I-an « .«, , 1. Et. 348

Luxemburgstrotze9 Wohnnngenv. 5 Zimmern
mit rei»l. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zn vermictben. Näb. dakelbst. 548

Luxemburgstratze ll ist in der1. oder». Mage
eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zswmern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näh. 1. Etagel. 544

Moritzflratze 21, 1. Etage reckt,. 5 Zimmer.
Zubebör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß,
soi. od. später zu vermiethen. Näheres daselbst
und Kirchgasse5. , , ,«

Moritzstratze 48, 1. ®t„ fünf Zimmer, Balkon.
Kücke und Zubebör auf 1.,April zu vermiethen.
Schöne grone Räume. Näh. daselbst. ^*3'
IWoritzstr. 66 geraum, schöne5-ZimmeMvovU.
Vi  mit allem Znbeh. (Balk.) auf sogleich oder
später zu vermietden. Näh. Part . 54c»

Di«a Nerotkrol 47 Wohnungv. 5 Zimmern u,
Zubeb. auf gleich zu vermiethen. Nah. Adelheid,
straße 35. 2. Etage. . m . 546-

« ) ico»«»strotze 21, Part .» eme Wohnung, de.
stehend aus 1Salon. 4 Zimmern. 1 Labinet

und reichlichem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethen. 544

tU) icolo»stroß« L7, schöne freie Lage,
V « schöne5°Zimmcrwohn»na, 2. Etage, große,

" d. sofort zu vermüthen. Näheres

Nieolasstr . 28 herrschaftl. HochparterresZim..
gr. Balkon. Bad u. reicht. Zubehör, p. 1. Apnl
rveut. früber. zu vermietden. ^

Nikolasftratze 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Zubehör

per 1. Avril ,u vermiethen. 157
vronienstratze 4, 1. Er.. 5 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen. Zu erfragen Kirch»
aasse 51 1

Oroniensträtze 25. 1. St .»Wohnungv. 5 Zim..
2 Mansardcn. 2 Kelleru. Zubehör s. 1. Apnk
zu verm. Einzusehen zwischen II u. 1 Uar. 2900

Oroniensträtze 37 schöne Wohnung mit5 großen
Zimmern, 2 Mansarden. 2 Kellern. Bad unt»
Koble,mufzua für 1000 Mk. per 1. April zu
vermietb-». Näb. Hintcrh. Part . 790

Oroniensträtze 60 , 1. Etage herrschaftlich«
Wobnung. 5 Zimmer. Bad und Zubehör, ziim
1. April 1904 zu vermiethen. Nah. 3. Et. 2991
Ranenthalerstratze 3

tnb elegante5-Zimmer-Wohnunaen, der Nruzen
enispreckend, zu vermiethen. Nah. daselbst bei
Carl BerUel , Part . _ o"mauentbolerstratze 11 elegante Wohnungen.5 Zim. (eleftr. Sicht), sof. od. sp. zu v. 542

Rauenthalerstratze16 u. 18, ohne Hinterh.,
nächst der Adelbeidstraße, Fünf- und Pier»
Zimmcrwobnnnoen, der Neuzeit entsprechen»
aurgestattet, Eentraltzeizun «, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Moritzstraße 41. ^. . 595Rbrinbohnstratze3 ist die 2. Etage. 5 groß«
Zimmer mit Bal'o», Kucke. Spe,sek.» 3 Mans.
n. Zub.»ans 1. Avril zu v. Nab. Hochv.. 8023

Rdcinstratze 18 ist eine Wohnung. 5 Zunmer,
Küche und Zubebör, im1. Stock, auf gleich oder
später zn vermietden. 551

Rheinstr. 52, 2. St., 5 Zimmer. Balkou" Zu.
bcdör ans 1. Avril zu v. Nah. S -'tenb. V. 57

Rheinstrotze 101 ist die1. Etage, gestehend an»
5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
oder2. Etage. , ^ 553

Rheinstr . 111. l,BSi
5 «roste Zimmer mit 2 Erkernu. Balkon. Bad,
Giebel;, u. Zubehör, zum1. April 1904 zu ver-
miethen. Ernzusehen zw. 1̂0 und 4 Uhr. 553

u. reich!. Zubehör, Vor- u. .vmtergarten. Per sos.
oder spater zu verm. Näh. daselbst Bart. 555

Rüdesbeimerftratze 21,
»cke der Mwillerstr. Neu von, herrschaftl.
5-Zlmmer-Woh«nn«en mit ollem Kom.
fort hreisw. zuv . Gesunhe fr. Loge. 2870

Schornhorststrotze 19, Ecke Dülowstratze,
2 Et. 5-Z.-Eckwohn>, Erker, 2 Balkons, warm,

Scheffelftratze 8.
hcrrsili. 5-Zimm.-Wol,nimg,
1. ii. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part , recht,
oder Kalser-ŝ riedricb-Ring 28, 1 Tr^ 55q

Schierstetnrrstratze 4, Part , link«, 5 Zimmers
alle Bequemlichkeiten, sowie2. Etage,recht»
5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten, Nah. betl »>on & Co ., oder beim Eigenthümer
Rüderheimerstraße7. 65q

Schiersteinerstr. 13 herrschaftliche5-Zimmcr.
Wobmmg wfort oder später zu venm̂ ^ 559

Mnii WerstÄersirch 17
hochelegant ansgestattete5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker,8 Balkons. Bad.clektrischem
Licht ii. Kohlenaufzug per sof, od. später zu
vermictben. Näb, daselbst. 560



Seite 20.
Schlichterstraße 17, 1, 5 Zim.»Balkonu. Zub
«l °L ob -J saiLr *>' ? 'rn, . Näb. Part . 743

Villa, Nabe des Paulinen-
schloßchcnr, ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimincr
mit grogerN-raiida(Südseite). Bad. reichlichem
v.“" 0' (lieit herznrichtcil, event. electrifches
r-icht) »um1. April 1964 an ruhige Familie zu
vermietheii. Einziisehci, von 11 bi, 12'/ . Uhr

?'? ^ "°uni>en Sountag. Näd. P . 3084
S ^>one Aussicht 24 - Villa — Bel-Etage.

v schone Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör, auf den1. April an ruhige
Familie zu vermietbcn. Näheres Parterre.
Schützenhofftratze 16,

Kochparterr« u. Beletage, je eine WoKniiug,
best, aus Salon. 4 Zim., 2 Balkons, Cabiuct
und Bubebor, zu Perm. Näh. Schützeuhofstr. 15

@oder 13(Baubüreau). 3022chwalbacherftrasie 50 S-Zimmer-Wohnunq
auf 1. April zi, vernnetbeii. 758

»edanplal « 4 . 3, 5 Zim.-Wohn., xr. Balkon,
roionl. Zubeh., zu verm. Näh. Part. 760

ßcci'dbcnftr. 23,2 . oder 3. Etage, 5 Zimmer,
Balkon ii. Zubehör auf 1. April zu vcrmietben
Näheres1 Si . l. 334

^ Ôtstraste 14. 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon 5 Zimnier, Kücheu. Zubehör, auf
«-»!»? « «"K.T“1"*“’"“ tt 675

Wa»«ferstr. «.
Ea.rons, Bad 2C„ ev. mit Souterrain-Bürean-
rnimo Per1 April 1904 zu verniiethen. 562

« » alluferstraße 12, nächst Kaiser-Friedr.-Rg..
'v r . Wohnungenv. 5 Zimmern, mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermietben. Näheres daselbst. 563

an der Emscrstraße, Halic-
stelle der Elcktr. Bahn, ist die 3. Etage, be-
tehend aus 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad, Gas, elcktr. Licht. Kohlenanfzug, wegznas-
^n/der auf 1. April zu Perm. Das Haus bat
gesunde freie Lage und ist auf 8 Seiten von
Garten nmgebeu. Näheres Parterre. 3129

Witlandstraß «8 (am Kaiser- Friedrich-Ring,
herrschaftlicheb-Zimmcr-Wohnungen, der

Neuzeit enisprechend eingerichtet, nebst allem
«.L 'dkbor zu vermietben. Räb. daselbst. 664
W'lHclmn,e»straße2 ist diel.Etage, 5Zimmer.

o 1 flr- Küche. Speisck.. Bad. 2 Keller,
2 Manfarden , an eine ruhige Herrschaft per

^Apr,I zu vermietben. Näh. das. 3. Etage

Dienstag, I. iM«r? 1904 . u >ie»l,°drner T - gblatt . .,. « ,-N. D». 101.

«.uumwii. !»uu. uui. o. isiage.
f Villa Will,el»iinen-

c sirasie 37, ist die Hoch-
Parterrc-Wobiiiing, 5 Zimmer. Küche, Bad x„
flfBaiit ausgest., per 1. April 1904, eventuell
früher, zu vcrnuethen. 535

Wsrthstr . 7, a. d. Rbeinstr., Haltestelle, ist die
Bel-Elage. sowie der 2. Stock, je 5 Zimmer
A^ r- Gas ii. reich!. Zubehör zu Perm. Näb.oaielbst2. Etage. 979

Norkstraßc 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Age 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Eiurichtiiiigen der Neuzeit versehen, per sogleich
h? dermietdcn. Näheres im Hanse od. Blücker.
Platz8, 1 b. Archit. Dorinann . 567

2, Bel-Eiage. Herrschaft!.
e„tsv/7 >r . . 5fZ "umer-Wohn., der Neuzeit

billig zu Perm. Näh. P. l. 568
v" '«nrt«g 4, 1. nt eine hochherrschaftl. Wohn,

von5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
NähÄ S1?#, Dbtt  später zu vcrmietben.Nah. das. Part. !,nk?. 246

Jinnncrmannstras !« 4, 1. Etage, schöne große
der Neuzeit eutspr., mit

reich!. Zubehör. Vor- u. Hintergarte», z. 1. Avril
zû verm. Anzus. v. 10—12  u. 2—5. 579

Schöne 5-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort
oder spater zu vermietben. Näheres Herder-
»rake 10, 1 r . ^ 394g

Bierstadterhöhe 1» berrschftl. 4-Zim..Wohnuug
mit Bad und Zubehör, 2 Balkon«, Garteuben.,
schönste Höhenlage, prachtv. Aussicht, p. 1. April
zu vermietheii. Näheres daselbst.

WaiaM»«4, Man,
nabe der Ringkirckie, schöne freie Lage, Sounen-

seitc. berrschaitl. 4- Zimmer- Wobnungen mit
Erker und 2 Balkons, evtl, mit Bureau, Ga»,
elektr. Licht, kalt und ivarnic« Wasser, Bad,
Kohlenanszugu. reich!. Zubeh.. ,. I. April 1904
zu vermietben. Näheres daselbst oder Schier,
iteuicrstrahe5. P. r. 36

Brsmarckring 12 ist eine 4-Zimmerwohnu»g
0 . Etage) auf 1. April zu vermietben. Näb.
daselbst1. Laden. h

BiSn »arckri«g 17 ist eine große Vier-Zimmer»
Wohnung im 3. Stack auf 1. April zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11. P. 849

Neubau Erbackerftr. 2,
Ecke Wallitferstrasie,

schöne Wobnungen von 3. 4 u. 5 Zimmern,
d" Neiizeit entsprechend eingerichtet, mit
reich! Zubehör, per 1. April zu verniiethen.
Anzus. zw. 2n. 5Ubr Nachm. Näb.Aurk. bei
4 . Schwalbachcrstr. 1, Ecklad. 672

Gismarckring 19,
imj . u- 2. Stock, je eine sehr schöne, große
4-Z,mmerwvh»u»g mir Bad. 2 Balkons
Kobleuanfzua rr. - eventl. Gartenbcuutznng
— verbältmfscbalber zum 1. April 1904
preiswerlk zn Perm. Näh. das. 2 l. 642

BiSmarckriua 24, 3 St . links, 4
hui vollständigem Zubehör sofort oder später
zu vermietben. Näb. 1 St . l. 502

B,Sma „ ri, .g 27, Bel-Etog«, schöne Bier.
Zimmer -Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Nah. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 350

I — H"Use der Bism «r<k«potheke am Bis-
marckrmg ist zum 1. April ein- Wohnung von

-» . -1 'p-? ''4"vmcrn nebst Zubehör zu verm. 714
ckzittcherplah3 find Wobn. von je 4 Zimmern

mit reichliche», Zubcbör. eine auf fofort.̂ zwei aus
1.  April zn verm. Näh. 2. Et. r. 158

Blücherplatz4
schone4-Z,mmerwobiilina mit reichlichem Zubehör

^Vnl z. vm. Näh. Baubüreau das. 646
-Vluche,plnti5 schöne4-Ziuimer-Wohming mit

reichlichem Zubehör aus gleich oder später z»
vermicthen. Nah. Blücberplatz4. Bürea». 503

Blucherplatz 6 drei 4-Z,mmerwohiiiinacn mit
samuitlichcm Zubehör für sofort oder1. April
zu verm. Näb. bafelbft im Bäckerladen. 590

^ ^ ^ ' svstr. 4 Wobnungen von 4 Zimmer» und
Zubehör zu vermietben. 508

Ervacherstraße « geräumige4.Z..Wobiwna mit
Zubeh.. d. Neuz. eutspr., sofort zu Perm.

Nab. daselbst ad. Baubureau Rbeinstr. 42. 509
»k «cvv' chstrasie 45  eine4-Zimmer-Wobnnug niik

Zubehör im Vorderbaus(1. St .) auf 1 Avril
zu verm. Näheres Bäckerei. W

Gneisenanstratze 27,
Eike Bülowstr ., herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reich,. Zubehör auf gleich oder1. Aprll zu
verniiethen, Ga« und elektr. Licht vorgesehen.
Nah. dort', o. Noderstr. 33 bei 707

«Sobeuftr. z am BiSmarckrina, nabe der Halte¬
stelle der elektr Bahn, ist eine schön- Wohnung.
i or'ü'^ er "vd Küche mit allem Zubehör aus

V v. N. das. P. r., o. Bleichstr. 4. 1 r.

ber Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf1. April
zu vermietheii. Näh. daselbst bei 629

Dambmaun,
3 (Neubnu) sind modern einger.

4-Zimmer-Wobnung-,, (Gas, elektr. Licht, Bad.
8 Balkon, . Erker. Koblenaufzug:c.) prci»ivertb
sofort oder spater zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei Ii . II « ,.» . Arck. 79,

Neubau Elarcnthalerstr - 5 sind herrschaftliche
4' Zimmerwohnmigei, preikwcrth auf gleich oder
spater zu vermietben. goi6

N" ' ba« Dostheimcrstr. 21, Ecke Hellmundstr..
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sänimtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprech. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermicthen. Näb. 3949

•Ink » , . Spitz , Moritzstraße 16.

»WWM ** *** xl  rn A r ur* r ., p. iOieiCDiir. 4 . 1 r.
Zimmer ^ KbenstratzeO schöne4-Z m̂mer-Wobniiiiyen. der
r später e,fftr- Licht. Koblenaufzug

"" ' nUtm ßubtbov  per April zu vcrmietbe,,.
Nah. dafklbst. Z032

18, 1. Et.. Wobnnng v.
o k 4 Zimmern. Balkon, Küche undZud. z. 1. April zu verm. Näh. 2. Et. r. 822

Hellmundstrasie 42 vier Zinimer. Küche. Kelle,
und Zubehör zu verniietben. Näh. 2 St . 192

5' 4 Zimmer. Küche,
A . Erker und Balkon wwrt z„ p. 511

**  Wvinning von4 Zimmern mit
^vlkon, Bad Mid sonst. Zubehör zum1. April
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 291

Herderstr . 10, 2. Et., 4 Zim., Bad >,. Zubeb. v.
^0 Mk. Näb. im Laden. 2998

30, 2. St ., A. Zimnier, Erker ltnb
3iibfhor auf 1. Avril zu v. Näb. Part. I. 159

Kaiser-FpledriK -Rittg 43 Wobnunaen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
spater zu vermiethen. 229

Kapclleustroste 14» Parterre, bestehend aus
^.Zimmer» und Zubehör, vom 1. April 1904
av anderweitig zu vermicthen. Näheres daielbst
2- Etage. 2965ii » n . * , v, " ii ** 4 .' uuciiiii 'vn « oyu I z . v-Viönf

sofort zu veriiiietbeu. Näh. Part.' link».' 512
^Estr . oO, Bel-Etage 4 Zimmer mit Balkon,

Küche, 2 Ptanlarden, 8 Keller auf 1. April z„
vermietben. Nah. 1 Stiege r. 335

2 mV- fine  schöne Wohnungvon 4 Zimmern. Küche. Bad x.  per 1. April
an vermietben Näd. Stiftstraße 28, Part. 151

4 .^ '»'mer, Küche undZubehör N,k. ,00.—1 1 Ziinmer Küweu Kn-
bsbör(Port.) Mk. 300- p. 1. April. Au,'km,ftaibl I Hinterbaus. 251

^/ '" Vstraße4 4 Zimmer, Kücheu. Zubehör
0 ' 9tW~ : 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1 Etage) Mk. 650.- : 8 Zimmer
Küche nnh Zubehör(3. Etage) Mk. 600.- per
sofort. 9iab. Dinterh. 2o2

Riehlstr . 1«, Ecke Herderstr.. W v. 4 Zim.»Bad.
Bnlk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Ei., per sof. ob. fp.
zu vermietben. Näheres im Laden. 300k!

Niehlstrabe 18 schöne4.Z.-Wohiiliug, d. Neuzeij
emspr., s. prcisw. zu v. N. 1 St . links. 10g

Scharnhorststrabe 8 schöne4-Zimmer-Wobnniia
(3. St .), 2 Balkons, 1 Erker, warme Wafferl..
reichl. Zub., v. 1.April. Näh. 2 St. links. >12

Scharnhorststr . 12 eine Wohnungv. 4 Zimmern
11. Zub. u. eine v. 3 Zim. z. April zu vm. 171

Tcharnhorststrabe 20 Vier-Zimmer-Wohnung
mit reichliwem Zubehör auf 1. April zu ver-
mietheu. Näb. im Laden. 2914

Tcharnhorststrabe 28 schöne4-Zimmer-Wobn.
<2. Stock) zu verm. Nähere« Part , recht?. 76S charnhorststrabe 28,8 r.. vierZ..Balkon,Badcz., Koblennusz. u. Zubeh. p. 15. April
bi» 1. Oktoberm. Miethnaml. s. 225 Mk. zu 0.

Schiersteinerstrabe 0, 1. und 2. Etage, mit
allem Comsoit ausgestattete4-Zim.-Wohnunnen,
per sofort beziehbar, zu vermicthen. Nähere?
Vardeihaii« Parterre. 793

Schiersteinerstrabe 12  sind schöne4-Z!mmer>
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet. auf 1. April zu vermicthen.
Näherer daselbst. 185

Schicrsteinerstr. 13 herrschaftliche4-Zimmer«
Wobnnng sofort oder später zu verm. 516

Schiersteinerstrabe 22 Wobiiungv. 4 Zimmern
und Zubehör, der Neuz. eutspr., sof. ob. sp. zu
verm. Näb. daselbst Part . r. 53

Schiersteinerstr. 24 sch Wohn., 4Z .. Bad. Ga«
». Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näh. Pt . 517

Sedanplah 1, 3, eine Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, 1Mansardeu. 2Keller. Alles der Neuzeit
entsprechend, auf 1. April zu verm. Näheres
beiJ . Blum , daielbst2. St . 138

Sedanplatz 7 4-Zimmerwobnung mit reich!.
Zubehör auf 1. April 1904 zu vermietben.
Näh. daielbst1 St . recht«. 3065

Seerobenstr . 16 zwei schöne4-Zim.-Wobnunqen,
der Neuzeit eutspr. eingerichtet, auf 1. April zu
vermiethen. Näheres bei 680

I^r . Ilambinann , Bülowstr. 1.
Seerobenstr . 20, 1. Et., schöne, der Neuzeit ent»

sprechende4-Zimmerwobming, auf 1. April zu
verm. Näb. Part , bei Fincber . 3113

Sophienstratze 3, Villa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Frouispitzzinimer rc. zu verm. 518

/2k^-»k^ strabe 13, 1. Et . , 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör sofort oder

später zn vermietben.
TannuSstr . 23 4 Zimmer 11. Zubeh., neu her»

gerichtet, sofort od. sp. Näh. im Laden. 518
Tannnsstrabe 20, 4, 4»Zimmer-Wokini»g nebst

allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Nähere« im Lade» daselbst. 108Wallttferstr. 6,

Dotzfteimerstrabe46 ist die Bel-Etage.' 4 'großeI Kürüerstr '5 9 . . .. 252

ft,ÄS ta — '** 5 ® V > I "f'^ ô U' vurgplatz 1 moderne Bier-Zimmer-
reichlichem Zubehör zu verm.« ' Nab. Parterre link?. woa

^nxemburgplatz 5 Wohnung, 4 Zimmer, m. all
«0^ 0»? « °m ' k" »■1-? lpri! zu verm.

^r9str . 2, 1, „ne schöne4-Zimmer»
1 Balkon u. reicht. Zubehör auf
l  verimethen . Näb. von 10- 12, 8- 6
daielbst Part . l. 04

Ltixemburastrabe 4, Bel-Et.. 4 Zimmer mit
allem oMbrbor auf sofort oder später zu ver-
nnethen. Nah. daselbst Part. 2904

Jatzheimerslr. il  lilleubau),
Eck- Dr-iweidenstraße. frei geleaci,, in un.
mittelbarer Näbe des Kaiscr-Friedr.-Ringr,
hochelegante4-Zimmer-Wohn»iigen nebst
reich ichem Zubehör zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 36, Part. 504

-? l!r 9^rtlftnit ^ 2Vttrrfi» 1 Dotzheimerstr. 72 (Neubau Blrnbei ) elegante niieihen. Näb. daselbst Part. 2904

v. T"gSy & .l  SÄ."" Wattft &SU.1-lö“
^ ." en, der Neuzeit entsprechend, sofort' zu per-
miethen. Wo zu  erfr.S im Tagbl.-Perlag. üg

Mohimirger»von 4 Zimmern.
Aarstr . 22a , Villa Minerva, ist die comfortabel

^ ^ icht-te 4-Zimmer-Wohnu„g, Parterre, mit
rtu?/.', ? üb  lln -kinbehör , Beiintzling desGartens und Bieichplatzer, per 1. April oder

Nähe Haltestelle der Elcktr. 204
Billa ui crstcr Kurlagc.

^u ^ ^ "i? ^ °^ -'WobttU!lg. 4 Zim. nut Küchereich!. Zubehör, Balkon. Garten, zu», 1. April
«! Su erfr. von 11—1 Uhr.

Adelt,eidstrak- 53, 1. „. 2.Stock. 4 große Zim.
SL?Äai" t"*e'-""»'« °L

Ringkirche«. Clären^
Ihalerftraste 1,

modern
^*5* prtiswertl » ju verm.»mo. beim Hausmeister daselbst oder bei

^Besitzer Schrcinermeister Hem.«örnerstraste 8. 744
Wnilitftr. 2, Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
KlWfiÄ®

Arndtstratze3
herrichastliche4-Zimmer-Wohnung im 2. Stock

?« vermiethen. Reich,. Zubehör, ivie Bnlkou,
Zf alVrlUl tr\ L'cht und Bad. vorhanden. Näb.
daselbst Part. link?. 49g

Arndtftraste5 Pier-Zimmcrwohu. m. Bad, Küche
inifio Anzuseben tägl. von10—12u. 3—5. N. b. Laudgräber, 1. Et. 2986

vtrndtstr . 6, 1. Etage, große elegante4-Zimnier-
Wohiiiiiig. großer Balkon, extra Badezim u
reich!. Zubehör, Ga» u. elektr.Licht, per 1 Jan'
zu vermiethen. Näb. Part , links. 500

^ " lU'-Vtzerstraste 10  4.Zimu »er-Wol»n. «,it
reicht. Zubehör per 1. April preiswert,,
»u vermietben. 30««

®™truam^r*10,1, Ecke Zimmermanustr.,fch.4-3.-
Wohn. m. an. Zub. sehr preiswerty z. 1. Apr.
z. vm. Nab. BiSmarckr. 19, 2 b. Maurer. 3097

"E «rar«ring 1, Ecke Dotzheimerstr., 4 Zimmer.
Balkon und1 reich!. Zubehör, der Neuzeit eutspr.,
auf 1. April zu vm. Näh. Cigarrenladcn. 299

hm» L M v X ",,L"" il/llllZL*, . , —- r *
1 sJr oneẐ 'mnlerwobnuug, sowie Wohnung, Balkon. 2 Keller, 2 Mansarden" füriss ■“*“ '*»• «

*fK« Ä5S«?S «SHSÄ 'ih« jSS.^ tSSt
4-Z,m.-Wohn„iige,l von 700 Mk. an sofort ob. Einzuieben Vormittags? ^ vtrunetheu.
spater zu v,u. Nah. Part, im Laden. 5 6 I Oranienstr . 40, 3, sw. 4-Kim-Wob» Balk „

Dreiwtidettstr . 2, Sonnenseite, sind reichl. Ziibeb. p. 1. April? Näh. Part. '244
i,iunetmoIi»imge,t. der Neuzeit ent- 1Oranienstraße 52 eine 4 - stimnier-Wobuuiia

sprechend eingerichtet, per1. April zu vermiethen. 2 K.. 2 M. (2. Etoge). Nähere" dasM? öder
Näherer auf der Baustelle und Moritzstraße 16 bei« I«-.., . Moritzstraße 37, Laden 594

- • 7611 Oranienstratze 55. 3. Etage, ist die herrschafrl.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
bergerichtet. Alles der Neuzeit enisprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwohnung), wegzuas-
bvlb' r .per 1. April zn verm. Nah. Part . 172

V.r o»»» H

Dreiweidcnstrast- 3,
nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg.

M&« iIiierl00 Önu2f',l", Erker, 2 Balkons, | um°-r per 1. April zn verm. Näh. Part171
Kohlenamzug. Sülle« der Neuzeit Ph ' lrppsbcrgstr . 17 10 Wohnung4 Kim x

entsprechend eingerichtet, zum1. April 1904 oder lofort oder1. April zu veriiiielh-i, ^ 697
Kkiii Hiuterh. Näh. dal. 666  PhiliPPSdergstr . 23 l -fümmerwobn.mit Balkon

schöne4-Zimmer- u. Zubeh. f. 680 Mk. aus 1. April zu Perm
SS ' U 'Äi . ÄA — I * » « »" «? >•• « ! « M . Äo " MS.reichl. Zubehör auf 1. April zu verm.
Nah. daielbst oder Oranienstraße 58, P. 3131
Dreiweidenstratze8,

nabe am Bismarckring. ruh Lage, sind elegante
4-Zlmmer°Wobn»ugen mit Erker. Balkon, Bad,
Gas. electr. Licht. Kohleuaiifzug sonst, reichl.
MV-,, am sofort oder später zu vcrmietben.Nab. daselbst Parterre. 507

b »mserstratze 8 sch. Wobnunqv. 4 Z. u. a.
"• aal '1111- >°

Emserstratze 50
Parterre-Wohnung. 4 Zimmer, ans 1. April
zn vermietben. Näĥ daselbst im Souterrain
oder Adolfsallec 25, 1. 677

Emscrstraße 32a , Laudbausfnü ^ ^ a?̂ '
ist eine elegante4-Zimmer-Wohu„ng mit Zub.'
der N-uzeit entspr. einger.. per 1. Mai oder
spater zu verm. Besichtigung von 10- 1 u. von

Uhr. Näh. daielbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10. Parterre. 74-1

Gnetsenaustr . 21, Neubau» aasa , 3 elegante
Wobnungenu 4 Zimmer, Küche. Bad, Erker.
Balkonu. sonst. Zubehör auf gleich od. 1. April
zu verm. Nah. daselbst. 395g

Wald und elektr. Bahn, 2 Sd .̂ -Zimmerwobn.
zii vermiethen. Näheres Parterre rechts. 647

Mauenthalerstraßell -leaa„te4-Z.-Wohnung
mit elcktr. Licht foi. od. später zu vm 515

Raueuthalerstraße 18 sind Wobmiugcn von
’- 5 > mb 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet. Ccntral-
beizung, elektrischL-cht, Heiz- und Kochga«, Ba».
Kohlenauiziig usw. z» vermieth. Nähere, durch

llaiKon , Moritzstr. 41. 104
anc nt haler ftraf,e 14 schöne4-Zimmerwohn.
mtt Änb, Ga«, Elektrischu. reichl. Zubehör auf
aleich oder spater. Kein Hinterhaus. 2981

« » üeingauerstraß « 4, hinter der Ringkirche.
4-Z,mmer-Wob»»llaeii mit reichl. Zubehör

Avril zu vermiethen. Näh. daselbst. 355
o , ’l 1 ,m  Eartenb. schöne4-Zim.-Woh„..
2 Mansarden ande-er Unteruebmiingenhalber
preiSwertb zn vcrmietben. A.  gog

Rbtirrstraßc 32, P . l 4 Zimmer, Küche 11.Zub.,
am tzlpnl zu verm. Näb. 2. Etage 59

ROeittstraße 42 ist die Parterre-Wohnung von
4- o Zimmern nebst allem Zubehör auf1. »ivril
d. I . zu vermieiheu. 75a

Rbeinstr . 107 4 oder 5 gr. Zimmer. Balkon,
Bad. reich!. Zubehör. preiSwertb per 1. April
Näheres Parterre. §43

Ecke der Röder - und Ncrostraße 46 ist
4-Zimuier-Wob"ung mit Balkon, Kirche rc. auf
.7 .,^vril 1904 zu vermiethen. Näheres im
Eckladen daselbst. 298

- , jecineschöuePier»
Zimmer-Wohn.» Balkons, Bad rc.. reich!. Zu»
behör, gleich oder fväter zu vermiethen. 520

Walramstraße11 Wohnung von4 Zimmern zu
vermietben. Nah. 1 St . h. 109

Wcißenburostr. 4» 8, der Neuzeit enifprechende
4-Z.-Wohiiuug1. April zu v. N. Part . l. 119
Weitzenburgftrane6

schöne4-Z.-Wohnuug, der Neuz. entsprechend, ver
1. April zu verm. Näh. Pari . l. 111

Westcndstr. 12, 1. Et.. 4 Zim.»Balkon. 2 Mans.
und Keller ans l. April zu vermiethen. 256

Westendstraße 10 vier Zimmermt Balkon und
Zubehör per 1. April zu vermjetben. 592

Wlslirndstr. 4» >kähe Kais.-Fr.-Ring, sind groß«
comf. 4-Zim.-Wob». zn v-rm. Näb. Part. 523

Wilbelmstraße6, sehr geeignet für Slerzte»
SlcchtSauwalte, ruhige BureauS an
ruhige Mietber per sofort oder1. April zu
vermietben. im Gartenhau« 2. Etage Wohnung
vor» 4 hübsche» Zimmern und Zubehör mit
beionderem Glasebschluß, deSgl. im Parterre
2 große Zimnier. Näh. Büreau Hotel
Metropole. Zig

Uorkstraße 7 4-Zimmcr-Wohnilng mit reich!.
Zubehör per 1. April zu vermietben.

Borkstraße 12, Ecke Scharnhoi ststr.. schöne freie
I Lage, 4 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen

Eiurichtiiiigen derNeuzeil versehen, sof. od. später
zn vermiethen. Nähere» im Hause od. Blüäier-
platz3, 1 b. Archit. I '. Uormann . 623

Norkstr. 14 4 Z„ Kücheu. Zubehör auf1, April
zu vermicthen. 650 Mk. 274

Norkstr. 17 sch. gr. 4-Zim.-Wobn. mit Zubehör
auf 1. April zn vermietheii. Näh. 1 r . 441

Norkstr. 27» Ecke der Gneiienanstr., 2. u. 3. Et.
von je 4Zimmern, Bad, 2Balkon« u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 1 St . 3095

Zietcnring 8 4-Z.-Wohn.» Herr,. Aussicht, der
Neuzeit eutspr., per sof. o. sp. zn verm. 524

Schöne geränmigc 4-Zimmer»Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver

i April zu verm. 'Näh. Aorkstraße2, 1. 770

Mvhvnngo « von 3 Zintmrrn.
Aarstr. 22a, Villa Minerva,

^-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad und
Zubehör, mit allem Comfort, zu vermietheu.
Prei» 600 Mk. Prachtv. Aussicht, gesunde Lust.
Nabe de» Waldes. Näh. daselbst1. St . 795

Adelheidstr. 51 feine Part.-Woh»., 3 Zim., für
«‘ns- Herrn ob. Dame pass., z. vm. Nah. 1. Et.

Adelheidstraßc 54 ist die rleg. Part.-Wohnung,
bestehend au» 8 schönen großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit aroßem Batkon und
Vorgarten zu vermicthen. Näh. 1. Etage.

Avlerstr. 61, Part., schöne3-Zimnierwohnuugzum 1. April zu vermietheii.
Adolfstr. 6, Liitleib., 3 Zimmer, Küche. 2 Keller

per 1. April zu vermiethen. 784
Adolfstr. 10, Gartenh., 2 St., 3-Ziinmerwohn.

auf 1. April <>, verm. Näh. Luisenstr. 41. 2 l.
Atbrechlstraße7, Hinterh., drei Zimuieru, Zu-

»chor auf 1. April an kl. Familie zu vm. 114
Albrechtstr. 11, 1. St., 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per l. April zu vm. Näb. Pari. 597
Alvrechtstratze 16 ^rontspitze, bestehend au,

8 Zimmern , Kücheu. Zubehör, ist auf 1. April
an  r »blge Leute zu verm. Näh. Part. 757

«rndtstraße 8 herrschaftliche Drei- Zimmer.
Woduu'ig, 1. unb_3. Etage, per April zu verm.
Nah. dascibst2. «st. recht«. 143

Berti .,mstraße 15  3 Zimmer, Küche 11. Zub-H.
_Z" 'f 1. Juni 0. späterz. v. Näb. 1 St . l. 786
Blcrchstraßc27, 1,3-Zimmer-Wobnung(Balkon),

neu hergerichtet, auf 1. April zu vermietben.
Näheres im Laden. 7̂ 3

Bülowstraße 4 zwei 3-Zimn,er-Wohnu„gen
mit Balkon, Küche, Maus., 2 Keller auf 1 April
iu vm. Näh. daselbst2. Etaac links. 778



Blücherplatz
-Zimmer-Wohnung nt. reich!.schSne3-Zimmer-Wobmingm. reich!. Zubehör per

' 1. Jan . 1904z» vm. N. Baubür. daselbst. 478
Bülowstr . 1», Part ., S Zimmer. Klicke. 2 Balk..

2 Keller, Mansardezu vm. Näh. 1 St . l. 698

Clarenlstalerstr. I, 1» elegante3-Zimmer-
Wohnung. mit allem Comiort der Neuzeit au«ge-
stattet, ist ver 1. Avril zu vcrmictkcn(beziehbar
sofort>. Näh. daselbst ob. Sdireinermeister Hern,
Körnerstr. 8, P ., und Wildelmstr. 50 bei Frlea.

Elarentyalerstr. 8 (Neubau) schöne3-Zimmer-
Wobnung<1. Stock), Gas, Bad. event. elettr.
Lickt, 2 Bolkonr. Kodleuauszug rc., preiswertb
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei 14. «l « lm , Arch. 792

Clarenlstalerstr, 4 boctiberridinftlicf'e3-Zlmmer-
Wohnungeu, alle« der Neuzeit entsvrcchend ein¬
gerichtet, auf 1. April eventl. auch früher prels-
wertb zu verm. Näheres im Haufe daselbst. 70

Clarenlstalerstr. 6, Vorderhaus— Neubau—
sind3-Zimmerwokiig. nt. Zubeb. auf April evtl,
früher;,vm. Näb. Baubüreau Göbenstr.7. 2990

Neuvan Clarentstalcrstraste 10 schöne Drei-
und Zwei-Zimmer-Wodiiuttgen auf 1. April zu
verm. Näh. Dotzbeimerstr. 49, im Laden. 741

DclaSpeestr. 1 ist im8. Stock eine fr.Wobnimg
von 3 Zimmern, gcr. Badezimmer, gr. Küche,
gr. Mansarde und 1 Keller für 700 Mk. ans
1. April z. vm. N. b. « . Volt *. i. Laden. 633

Dotzsteimerstratze11, Gartenbaus, Wohnung i.
8. Stock, 3 Zimmer, Küche auf 1. April zu ver-
mietbeu. Näh. daselbst1. Stock. 656

Dotzsteimerstr. 86, 1od. P., nahe Ring, 3 ger.Z.,
Balkon, Erker, Bad,reich!. Ztibeh., prachiv. Au«>.,
k. Mt ., a. 1. Avril, evtl, früher. 'Jt. P , r. 333

Dotzsteimerstr. »2, Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder später zu verm. Näb. daselbst. 479

Dotzsteinrcrstraste 83, Neubau, Südseite, schöne
8-Ztmnierwohnuttgen mit Bad, der Neuzeit ent-
sprech., auf aleichz. v. Näh. da!. Part . 480

Neubau Dotzstcimcrstrastc 84 sehr schöne
3- und 2-Zimmerwohnitngen auf gleich oder
später zu vermiethe». 726

Dotzsteimerstraste 85, Südseite, Vorderhaus,
3-Zimmer-Wohuuna, Küche tind Bad, 1 Treppe
hoch, und 3-Zimmer-Woltnuug nebst Küche.
Mittelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710

Dotzsteimerstr. 88 schöne3-Zimmerwobnnngen,
der Neuzeit ciitsprechend, von 550 bis 629 Mk..
zu vermietben. 18

Dotzsteimerstratze 84, Ecke Kiedricherstraße, sind
3-Zimmer-Wohnungeu von 500v!k. an sofort
od. später zu vm. Näb. Part, im Laden. 481

Dotzsteimerstr. 105, Bel-Et., herrsch. W. v. 3 gr.
Z. m. B., Speilek. u. r. Z,, d. N. etttsv., m. b.
Aussichta. April, cv. anck Garten. Näh. Part.

Neubau Dotzheimerftr . 106
elegante3»Z.»Wobn., mit allem Comfort auS-
gcftaitet, nebst Zubehör, sofort oder1. April zu
vermietben. Näh. I. St . Heck «,-. 3011

Dreiweidenstratze 3,
nahe ein Bismarckring, rubige Lage, sind «leg.

3-Zimmer-Wohnungen mit Erker, 2 Balkons
Bad n. Koblenaufzng, Alle« der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher
zu verm. Kein Hiuterbiu«. Näb. dastlbst 2946

Dreiweidenfiraste 8 sind lehr schöne8-Ziuim-r-
Wobnungen mit Erker. 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör zum1. Apr-l zu ver-
mietben. Näb. daß od. Oranienstr. 58, P . 3130

Drndenstraste 8» Bel-Etage, 3 Zimmer, Balkon
und Znb-bör per1. Avril zu verm. 309

Drudenstr . 8, Mtb.. 3 Zim. u. Z. zu vm. 363
Ellenbogeugafle 8 Wobnnng, 8 Zimmer und

Küche, auf 1. April zu vermiethen. 755
ELisabethenftrafte 10,

Wdst.» icköne Frontipitz-Wobnung, 3 Zimmer, an
rubige Leute zu verm. Näh. Kartenh. 788
Elisabetheristraste 10,

Gartenb., neu hergcr. abgeschlossene3-Zimmer
Wohnung, Kücheu. gr. Mansarde, mit Zubehör,
zu vermiethen. Näb. daselbst. 787

Eltviftcrftraste8 (Neubau) prachtvolle ge.
räumige 3 »Zimmer«Wohnungen mit
ZubcbSr per 1. April zu verm. Näb.
daselbst«. RüdcSsteimrrstr. 21, P . 619

Eltvi«erstraste0, Htst.»praesttv. geräumig«
8- Zimmer-Wohnungen nebst Zubebör
preiswertst zu vermietsten. Näh. daselbst
oder Rüdessteimerstraste 21. 620

Eltvillcrstrastc8, Vdh., 8-Zimmer-Wohnnngen.
der Neuzeit eutiprech. eingerichtet, 1. April 1904
zu billigem Preise»u verm. Näh. daselbst oder
heimE'aentü. Gneiienaustraste 13, 2. St. 8047

Ntvillerstr. 10, Neub., 3 Z.. Küchep. 1. April.
Cloiet im Abschluß. Mittelb. Näb. das. 233

Emserstr. 78 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 482
Erbaöberstr«4 Wohnungen von3 Zimmern und

Znbcbör zu vermietden. 483
Erbackierstraste8 geräumige8-Zimmer-Wohn,

m. reichl. Zub., der Neuz. entsvr.. fof. zu v. N.
das. o. Band. Loui« Blum. Nhciustr. 42. 484

Crbacherstraste8, Neubau, 8 schöne Zimmer u.
Küche, der Neuzeit entsvrcchend eingerichtet, zu
verm. Näb. dos. oder Herderstraße 21. 485

Feldstr. 28, 2. Et., 3 Z. u. Küchep. 1. Apr.z.v.
Frantenstr. 16 frdl. 3-Zimmer-Wobn. zu verm,
Fraukenstrasic 21»Htb. 1 r.. schöne3-Zimmer-

Wohnung mit Zubeb. 1. April z. v. Pr , 350 M.
Frankenstr. 23, 3. a. Birm,-R., ist versctzung«-

stalber srdl. 3-Z.-W. in. Zubeb. aut1. Avril zu
vm. Pr . 470 Mk. N, das. 1 r. o,Nieblstr.13,1 r.

Franksurlerstr. 4V drei, auch zwei Zimmer und
Keller zu vermiethen. 378

Friedrichfti aste 40, Rückgebände, 3. Et,, 3 Zim.,
Küche ver 1. Avril, event. später, zu verm. Näb.
bri'Wi lieltn & Ca.  daselbst. 243

Friedrichstr. 88 Wobnuna, 3 Zimmer, Küche u.
Zubebör, ans 1. April zu vermietden. Nähere«
1. Stock recht». 640

vneisenaustraste 10 sind Wohunngen von
8 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zub»
bör, ver sofort oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre recht«. 486

Hneisenanstraste11» Bel-Etage. 3-Zimmer
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu Perm.
Näb. im Laden. 45

Kneisenanstraste 10, Vorderst., eine Parterre
Wohnung, 3 Zimmer, Kücke, Bad. Speisekammer,
2 Keller, mit o. ohne Mansarde, per 1. März
oder1. April zu verm. Näh. Part. rech» . 722

Gneisenanstr. 13, 2 St.. Wodn.. 8 Z.. 1 K.
u. B.. 1 M.. 2 K.. v. 1. April. Nah. Part

Gneisenauftr. 10, Bel-Et.. sch. geraum. Wostn..
3 Zim., Kücheu. Zub., sosto. Iv. z» vm. 487

Gneisenanstr. 18 eine Wohnung, 3 Z.. 1 K. u.
B.. eineM.. 2 K. a. gl. od. sv. ,n v. ^ ,̂488

Gneise,taust«. 23 prachtv.8-Z.-Wobn. nt.2 Balk.
ii. reicktl. Zub. a. al. o. 1. April. Näh. Hochp. r.

Göbenstr. 8 sind Wobmingen von 3 Zimmern
ver1. April zu vermietbett. . "09

Gövenstraste 11, Borderb.. .sthöne geraumiac
3-Zimmerwohunngenzu vermiethen. 168

Göveustraste 13 8-Zimmerwobnungett, gut ai>«-
gcstattet. aus gleich oder später zu Perm. 299„

Gustav.Sldolsstr. 14 3 Zimmer, 2 Mansarden
u. Zubebör zum1. Avril zu vermietben. 169

Hellmundstr. 6 3-Z.-W. m. Balk. ». a. Z. 17c>
Hellmundstr. 42 drei Zimmer, Küche, Keller tu

Zubehör zu vermiethen. Näst. 2. Dt. l9>!
Herderftraste1 drei Zimmer, Balkonu. Znben.

Näli. 1. Et. r. _ , "07
Herderftraste0, 1. Et., sck. 3-Zimmer-Wohnung

mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ver
1. Avril zu verm. Näd. Part . r. -90

Herderstr. 11,2. Et., schöne3-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör sofort oder1. April zu ver«
mictben. Näb. Schreinerei im Hauic. b>8
W- Herderstr. 21 stelle graste Wohnung,
3 Zimmer. Balkon. Bad , Küche, reickl Zubeh
sestr preiswertstz. 1 Apr. z. v. N. V- l. 771

Jastnstraste3 eine Wobnuug von 3 Zim. nebst
Znb-H. auf 1. April c. zu vm. Nah. Bart. 669

Jastnftr. 4, 1. St.. 3 Zimmer, Küche, Mansarde.
2 Keller zum1. April zu vermietben. -77

Jastnstraste8, Gartenb. Part., 3 Zimmer nebst
Zubebör per 1 April zu verm. Stäb. Part . 801

Jastnstraste 46 freundliche3- Zimmer-Wohnung
mit Küche nebst Kaseinrichtuua und Zubebör
zum 1. April zu vermietben. Näheres daselbst
im 1. St . recht». _

Kaiser. rrriedriest-Ring 38 Part-Wohnung.
8 eleg. Zimmer, Küche, reichl. Zub-bör, 1. Avril
z. vm. N. nebenan No. 36. jUarhloH '.

Kaiser-Fricdrich-Ning 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, an«drei Zimmern nebst reichlichem
Zubebör und großem Balkon, ver iof. zu verm.
Nab. bei dem Eigentbümer daselbst1. Et. 23b

Karlstraste 35, 2.  8 sch. Z.. K„ M., 2 K. 1. Apr.
Kirchgaffe 11, Stb.. scköne3-Ztmmer-Wohntma

»u vermietben. Näb. bet Hlachnkr . 3b4
Körnerstr. 5. 3. Et.. 3-Z.-W. mit reichl. Zubeb

der Neuzeit enispr., perl . Avril. Nab. P . l. 18-
Kürnrrstrast« 6, 2. Etage. 8 Zimmer mit Zub.

1. April zu verm. Näh. bei ttin -fc. 3o4
Luisenplatr 3, 3. Stock. 3 Zimmer Balkon,

»adekadinet. Kücke und Zubehör auf 1. Apnl
zu vermietben. Näb. Part. 3098

Lnisenstr. 5, Gib. 1. 8 Zimmer, Kücheu. Zm
bebörz. 1. April zu vermietben.

Lnisenstratze 36, Ecke Kircvgasse. ^rontlpitze.
3 Zimmer und Znb-bör, ans 1. Avril zu ver-
mietdeii. Näb. daselbst von 10—11 Uhr.

Luxemburgs .zn'v̂L .7"W8
Luremburgstr. 5, 1. Etage, schöne berrschaftlichc

Drei-Zinimer-Wohnnng mit allem Zubebör, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. Avril 1904
zu verm, Nän. dastlbst beiPoutbe! 1. Et. 3056

Wiesba dener Tagblall.
Neublill RMiilhlilerltr. IÜ

Dlenstag. 1. Maer 1S04. Sette AI.

I

Mainzerstr. 60 >», Part.. 3 Zimmer,
Kücheu. Keller, eventl. mit Stallung für
6 P 'erde, groß. Hof u. 19x5 m gr. Remise
m. Kniest, ab 1. April. N. b. Hausm. 631

LUMHoritzftraste 12, Bo derb.. Mauiardwohu..
8 Zimmer, Kücheu. Keller, per 1. April an

ältere kinderlo'e Leute zu vertu. 689

Marktstraste 14, Ecke «llenvogengaste,
fhrontipitze mit licrrltdier ihernsicht, 3 Zimmer,
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermietben.
Näheres im Echladen. 149

Moritzstraste 48 , P.. drei Zimmer. Küche und
Zubehör per 1. April zu verm. Große Ncume,
event. m. Schuppen. Näb. daselbst. ^ 622

Moritzstraste 48, Mittelbau, schöne3-Zimmev
Wohnung, evtl, mit Werkstatt, per 1. Aprst
zu verm. . 718

Moritzstraste 50 drei bi« vier Zimmer, Kücheu
Zubehör, neu hergerichtet, aus gleich ober später
zu vermiethen. 492

Moritzstraste 64. Vdh., große3-Zint..Wohnuna.
2 Mansarden, Zubehör, 1. April zu verm. 600

Nettelbeckstr. 3 ÄSS”
große elegante3-Zimmer-Wohnungen mit Maus.,
Sveisck., Bad. 2 Balkon«, 2 Kellern und laust
reichlichem Zubehör per 1. Avril, event. früher,
sehr billig zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
bei Georg Schmidt . 141

Nieolasstratze 19
schöne abgeschlossene Frotilsptiz-Wohttitng mit drei

oder4 Zimmern, je nach Wunsch, vom1. Apn!
ab zu vermiethen. Näheres2 Treppen. 796

Nieolasstr . 30, 1. Et.,
8 Zimmer, Balkon, 2 Maus.. Küche, 2 Keller
per 1. Juli , cvenk. früher, zu vermiethen. Näd.
Adolsstraße 14, Weinhandlung. 751

Nieolasstr . 32, Sout .,
8 Zimmer Kucke und 2 Keller per 1. April zu
verm. Näb, Adolfstr. 14, Weinhandlung. 752

Ptiilippsvcrgstr . 14. od. Zugang Querfeldstr. 3,
3 Zimmer, Küche mit Zugehör tofort zu verm.

PlnlippSdergstr . 81 große3-Zimmer-Wohn. auf
1. Avril zu verm. Näb. 1 St . r. 2975

Raucuttzalerstraste 4 vier feitättf Drei-Zimmer
Wohnungen zu vermiethen. Näb. daselbst.

Nauenltzalcrstraste 6, an der Ringkirckc, sind
herrscvasll. 3-Zimmer-Wohntingen ver 1. April
preisw. zu vm. N. da>. o. Aorksir.21, 3 l. 734

Raneuthalerstr . 7, Neubau, stad sciöne3-Zim.-
Wobnuugen, der Neuzeit-mivrecbend, eiiigerichiet.
per 1. Avril zu verm. Näh. daselbst. 207

Nanenttzalerstrast«8 8-Z-mmer-Wobnunaen im
Gartenhaus, mit Ga«, Bad u. Speisck., aus^os.
o. sp. zu verm. Näb. dai. P . 736

Nauenttzalerstr . 0. bei d. Ningkircke, 3-Ziiu.
Wobn., 1. u. 2. Sr.. 700u. 650 Mk., zu verm
Näb. Mittelb. P. b. Zorn o. b. Eigeuih. Dotz^
beimerstr. 62. P. I.. od. Bür. Lion. Sckillcrpl. 1.

ttKancntvalerfiraste 12 3-Ziuimer-Wohmtnaen
mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermiethen. Näh. im Laden 3068

elegante3»Zimmerwoltituug, mit allem Comfort
der Neuzeit aurgestattet, Kohlenaufzüge, MüII-
absang, Bad nebst Zubebör. perl . Avril ;tmr»
uiietbfit. Joncf Rau , Sedanstr. 7. P. 650

Rouenlticklrrstroste15 berrschastliche, sttzr
comfortable 8-Zimmcr-Wobnung mit großer
Bcrondo, Bad, Ga« u. elektr. Lickt per1. Mai
od.später. Vor- u. Hintergartcu vorhanden, kein
tOinlertzauS. Näb. Birmarckriug 19, 1 link«.

Rtztiustrast« 78, Frontsp., neu berger.. 8Zimmer
und Küche au ruh. Leute. Näh. im Laden.

Rictzlstr. 4 sch. 3-Zim.»Wohn. z. v. N. Lad. 356
Rietzlftroste 11, M. D.. eine8.Zimmer-Wohn.

»n 800 Mk. per 1. Avril zu vermiethen. 779
9 R eine schöne8-Zimmer-»FT»0alfI 4 ^ EteV Wohnung auf 1. Avril

zu vermietben. Näb. 3. St . reckt«. 3064
Röderstroste 20 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche

und Zubebör(500 Mk.l. nach der Lebrstraße ge-
lenen, an kleine rnhioe Familie aus 1. April zu
vermietben. Aftermietbe nickt gestattet. 613

Ecke der Röder - nnd Nerostraste 46 drei
Zimmer, Küche und Keller zu vermiethen. Näb
daselbst im Laden. 745

Roonstr . 22, Hth., klein. 8-Z.-W. per 1. Avril
billia zu verm. Näb. Vordcrb. 1. St . r. 782

Scharntzorststraste2, 3. Stock, 3 bi« 4 Zimmer
nebst Zubebör zu vermiethen. Näheres1 Trevpe
bei Sc!' in !dt . 683

Scharnhorststraste 4 eilte3-Ztmmer-Wobnuttg
zu vm. Näh. daselbst bei Frau Nreil , Frouiiv..
oder bei Gräif , Bachmayerstraße7. 148

LÄarnlwrststraste 14 Wohnung von 8 großen
Zimmern tust Zubehör zu vermietben. 638

®ltzarnl,orststros!«15»1, 3Zimmer. Küche,Balkon« rc. zum 1. April zu vermiethen.
Näh. 3. Et. r. »52

Scktarntzorststrast« 16 3 Zimmer, Kücke nebst
Zubehör per 1. April 1904 zu vermietben.
Nähere« 1 St . 732

Sckarntzorststr. 24, 1. Et., frdl. Wohn.. 3 Z..
K., Balk. ii. Zub . a. 1. Avr. z. v. N. B. 762

Lcharnliorststr. 26 Wohunug, 3 Zimmer mit
ollem Zubehör. 1. Etage, au kleine ruhige
Familie rum Avril preismerih zu vermietben.
Nähere« Parterre. 403

Lcheffelstr. 4, Seitenbait. 3-Zimmerwobmtug auf
gleich oder1. April zu verm. Näh. Pari. 768

Schiersteincrstraste 11 berrschasil.8-Zim.-Wobn.
sotort od. 1. April. Näb. Vdh. 2 St . 257

Swiersteinerstraste 18, Mtb. neu. 3- u. 1-Zim.-
Wobnung ii. Zubebörz» vermietben. 493

Schiersteinerstr. 20, P., sch.3-Z.-Wobn.,d.Neuz.
entspr. auSuest., p. Apr. z. v. N. das. Lad. 805

Sckierstcinerstr. 22» Gartenb. Part., Wohn. v.
8 Zimmern und reichl. Zubehör zu verm. Nah.
Vorderh. Part . 716

^tchwalbocherstraste35 eine abgeichlosiene
© Wohmiiia, 3 Zimmer, Küche, Closet, 1 Manst,

2 Kellerabtb.. Mitoebr. der Waschkücheu.Trocken-
sveicher, nuf 1. April zu verm. N. V. B. 740

Schwalbocherstr. 45» . Ecke MilchelSberg,
1. St ., 2 Wohnungen. 3 n. 2 Zimmer(Balkon),
event. zusammen, 1. April 1904 zu vermietben.
Näb. 47. 1. 703

Sedanvlatz 9 eine 3- tt. eine4-Zimmer-Wohn.
mit Badezimmer, Balkon und allem Zubebör
a»f 1. Avril zu vermiethen. 176

Seerobenstraste2 ist eine geräumige3-Zimmer-
Wobnung, Bad, Küche und Keller im1. Stock
per1. April zu verm. Näd. das. Part . 376

Seerobenstr. 6, P. r., schöne8-Zim.-Wohn. mit
Bade,im. u. Zubehör auf 1. April zu verm.

Seerobenstraste 7. 1. Et., schöne8-Zimmer-
Woltnuila per April zu verm. Näh. Part . 52

Seerobenstr. 24 schöne3-Zinimer-Wobnuttg, der
Neuteit entwreckend, auf gleich ob.1. Apr. zu vm.
Näh. 1 St . bei Laux. 261

Seerobenstraste 24 elegante3-Zimmer-Wobn.
mit reickl. Zubebör ausnahmsweise preiSw.
auf 1. April zu vm. Näh. P . bei H»u . 793

Seerobenstraste 25, V., 3-Z.-Wobn. nebst Zub.
(1. Stock) ans 1. Avril zu vermietben. Nähere»
H »»«clb » ch , Michelsberg 30. 254

Seerobenstraste27 ist int Gartenbau« eine
Wohnung von3 Zimmern, Küche und Zubebör
zu vermietben. Näb. im Vorderb, recht«. 662

Seerobenstraste 20, 2. Etage, schöne geräumige
der Neuzeit entsprechende8-Zimmer-Äohn. ou^
1. April, ev. früher oder später, zu verm. Näb.
daselbst Part , bei Flacher . 713

Sviegrlgasse 8 drei Zimmer und Zubehör ans
1. April zu verm. Näb. Spiegelgasse 10. 405

Stiflstraste 1 sch. gr. 3-Zimmerwokn., Vdb. 1St.
auf 1. April zu verm. Zu erfr. 1 St . I. 689

Tannusstr. 2 Frontspitz-Wobn. (3 Zimmer
Kücke und Zubehör) auf 1. Avril an ruhige
Familie zu vermiethen. Nähere» Wilhelni-
straße 54. Büreau. 776

Walluserftraste3, Hinterhaus, sind ver1. Aprit
schöne8-Zimmerwobnungen mit Zubebör ander¬
weitig zu vermiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre. 296

Wastufcrstraste5» Gib., 3 Z.. Kücke, Speisek..
2 K.. Bleichpl. per 1. April b. zu vermtetben.
M. Fenz , Vdh. Part. 804

Walluse-straste9 g-Zimmerwohnnng im Mittel
bau zu vermiethen. Näh. Borderb. Part. 717

MLastuferstraste10 ick. 3-Zimmer-Wohn. aut
4-4? aleick zu verm. Näh. Part, reckt». 494
Wevergasse 40, Vrdrh., 8Zim., Kücheu. Zudeb.

auf 1. April zu verm. Näh. Cigarrenl. .881
Weistenbnrgstraste1 schöne8-Zim.-Wohiimig

Part ., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, « r
1. April zu vermietden. Näh. im Laden. 28

Westeudstr. 23 schöne3-Z.-Wobnungm. Balkon
reickl. Zub., zu v. Näb. Westendstr. 19, L. 663

Westeudstr. 32, 1. 3-Zim.-Wobn. los. zu verm.
Westendstratze 34, 8-Zimmerwohnungen, Bav

Balkon per sofort zu vermiethen. Nähete«
Westendstraße 34, P. !. 495

Uorkstraste 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 3 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sos. od. später
zu vermietden. Nähere« im Hatlse od. Bliiaier-
plntz3, 1 b. Archit. f . » ormann . 496

Dorkstratzc 18, 1. Et., eme schöne3-Zimmer-
Wobnuna1. April zu vermietben. 661

Aorkstraste 20 s»öne8-Zimmerm»hn»ng mit od
ohne Mons. los. zu verm. Näh. 1. Et. l. 279

Borkstrastc 21, 1. Etage, schöne3-Zim.-Wohti.
z. 1. Avril zu v. N. das. 1 Stiege links. 306»

Aarkstraste 28, 1. Et. r.. 3 Zimmer, « ad. zwei
» .Ikon« u. Zubehör zu verm. Näb. daselbst
oder TannuSstraße 18 bei i*» umbneb . 464

Morkstrastc 25 schöne3- Zimmer- Wohnung mit
Bab, Balkon tt. reich!. Zubehör billig zu verm.
Näheres lm Spezcceiladen bei Diesenbach, 2958

Borkstr. 27, Ecke der Gneisenanstr.. 3. Etage.
3 Zimmer. Bad tt. Zub. per 1. Apnl zu verm
Nab. 1. Stock bei llllcfcert . . “696

Norkftr. 31
tt. reichl. Zubeh. bill. z. v. Näh. Part . r. 170

Aarkstraste 33. Neubau, Ecke der Nettelbecksir
schöne3-Zimmerwovnungetimit reichl. ZubeKot
»um 1. April 1904 billig ,u verniiethen. lliab
Fraukenstraße24, 1. bei Rud. Schmidt. 20

r» : ^ 4 ^ . ,ri «g 10 schöne3-Zimmer-Wohn
OkklkN der Neuzeit entsprechend, auf

gleich oder später zu verm. Näb. das. Part.
Drei-Zimmer-Wobnung mit Werkstatt zu vermietb.

Zu ersahren Blücherplatz3. 1.
Schöne groste Z-Zimmer -Wohnungen mit

herrlicher Aussicht zu vermiethen.
müiiiatein , Gneileuaustraße 25.s 49«

Sehr schöne ger. 3-Z.°Wohnuttg ans 'I* -t ĉhr vom
1. April ttb f. 225 Mk. o. a. 1 Jahr f. 500Mk.
zu vm. Off. n. X. *05 an den Tagdl.-Berl.

Motfiiungen von 2 Zimmern.
Sldelfteidstr. 10 2 Zim. tt. Küchep. 1. Apr. z. v.
AdolfSallce 0 schöne Wohnung von2 Ztmmern

mit Küche und Kellerabtbeilung aus 1. Äprn zu
verm. Näb. b. Eigeuih. Weberg. 18.

»ckdolfstrastL5, Stb. links, Park' " chtS,
Zc  abgesckl. schöne große2-Zimmer-Wohuutigett

mit Zub. aut sos. od. später an r. Leute zu
vermietden. Näb. das. Lorm.

Wlbrechlstr. 87 Dachw.. 2 Zim., Küche Keller an
kl. Fam. a. 1. «pril zu verm. Näh. Bdh. I St.

Albrechtstr. 43, Htb., 2 Zim., Kücheu. Keller
an ruh. Leute zu verm. Näh. Vdb. Part-

»abnbofstrast« 18 ist eine Mansardtvohnung,
2 Zimmer, Küche tt. Zubehör, zu vermitthen.

tILismarckriug4 2-Zimmerwohnung(^rontsp.)
"V an ruhige Leute ohne Kinder zu vermtethem

Nähere» Schiersteinerstraße5, B. r.
Blücherplatz5, Htb. Part., sckone2-Zimm-r.

Wobuung mit reichlichem Zubebör sotort oder
shäter zu v. Näb. Baubüreau Blücherplatz 4.

Clarenttzalcrstr. 6, Vorderbau« — Neubau-
sind2-Zimmcrwolma. w. Zubeb. auf Avril evtl,
früherz. verm. Näb. Baubüreau Gobenstr. 7.

Dotztzeimerstr. 14, Stb. Part., sch. 2-Zimmer-
Wohn. m. Zubeh. sofort od. 1. April zu ve.sw-

Dotzheimerstratze 83 Wohn., 2 Zimmer. Küche
und St., auf 1. Avril zu vm. Nab. Vdh. P . r.

Eltvisterstraste 10 schöne2-Zimmcr-Wohn. billig
zu vermietben. Näh. daselbst. m ,

Krankenstr. 23Dackw., 2Z ..K., I.Apr. N. P.1.
Gneiscnaustratze 25, Htb. 2 St . r.. Wohnmtg,

2 Z. u. Küche, zumI. April zu v. N. daselbst.
Göbenstr. 7, H., schöne2 Zimmer, Kücke, Ciostt

iin Abschl. per 1. April zn v. N. b. Scheid, V.
^artingstraste 6 eine Wobming, 2 Z., Keller.
9J  eventl . auch Küche und Mansarde dazu, auf

1. April zu vermiethen. Näh. Part . lmk».
Hcllmundstraste 18»Vdh. Dach, 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
.Hellmundstr, 42 2 Z., K. u. Kell.z. v, N.2 St

E-ke Herder- u. Mieftlstraste
.WClUmU sind Wohnungen von2, 3, 4 5

auch8 Zimmern mit Zubeb. auf gleich od. spater
zu verm. Nähere» im 1. Stock. 4 » » rnhn.

Herrngarterrstraste 12 zwei Zimmer, Küche auf
1. Avril zu vcrmietheit. Näh. Part.

Jatznstr . 2, Part , r., ist eine2-Z.-Wohn. ». vm.
N. zu erfr. d. L. Behren», Adelveidstr. 87, P . r.

Jalinstr . 12, Htb. P .. 2 ev. 3 Z. U. K. »u vm.
Jabnstraste 12 eine Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche nnd Kammer zu vermietben.
Jahustratz«16, Gtb. Fisp., 2Ztm., 1Küche. Ga»

1. April an ruh. L. zu verm. Nah. Part.
Jatznftr. 18, Htb. 1. 2-Z.-W. a. 1. April». vm
Jastnstr. 36, Vdb.. 2-Zim.-Wohn. (freie Lage).34 ist eine Mansard-Wohnung,
.Hrttrt 2 Z.. 1 Küche, a. 1. April zu verm.
Lahnstraste 6 schöne geränm. Gartenwohnung.

2 Z.. Küche, Stall. Futterb., a. 1. April z. vm.
MlS »»«aste 16 zwei Zimmer tt. Küche
»WICwöCt per 1. April zu vermiethen.
Metzgergaffe 18 2—3 Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näb. 1 St.
Metzgergaffe 25 Frontspitz-Wohn., 2 Zimmer u.

Kücke, per 1. April zu v. N. Grabemttatze 24.
Nerostr. 29, Hth.. Mans.-W., 2 Zim.. Küche. ,. v.
Rerostraste 38, Dach'ogir. 2 Z.. Kücheu. Zub.

aus 1. April an ruhige Leute zu verm.
Oranienstr. 22 Mansardwehn., 2 Zimmer gleich

od. ivät. an ruh. Leute zu vm. Nab. b.
Oranienstr. 29 Mansardw., 2 Zim. tt. Küche n.

1 Zimmeru. Kücke, ans Ahrii an kleine Famiite
zu vermiethen. Nähere» Albrechtstr. i,  1 vedti«.

Oranienstr. 47 2 Z. u. K. 1. Avr. z. v. N. P. r.
Parkwcg 1 2 Zimmer, Kücke, Keller, Htb., per

1. April zu verm. Schwalbacherstraße 12,  1.
Rauentstalerstratze4 zwei schöne2-Ztmmcr.

Wohnungen zu verm. Näh. daselbst.
4U» auen1stalcrstraste6, n. d. Ninaktrcke, Bdv.,
ifV  schöne2-Zimmer-Wohnungen, d.Neuz. entspr.

eing., preirw. zu v. Näh. das. o. Aorkstr. -1, s I.
Rauentstalcrstr. 8 schöne2-Zimmei-Wohmingett

(Mib. u. Hinlerh.) nt. Go» a. sef. zu v. N.dai.
Rauentstalcrstr. 11 2.Zimmer-Wohitttngcn auf

gleich oder später zu vermietben.
Rheingauerstr. 4 2- u. 1-Z.-W.z.v. N.daselbst.
Rstetnstr. 78 2 Zimmer. Küche, Kelleru. Mans.

an rilh. Leute Pr. 1. April zu v. MH.». Laden.
Riestlstr. 5 Dackw.. 2 Z. u. K.. ,u v. Si. V. 1.
Riestlstr. 13, Vdh.. schöne2-Zimmer-Wohn. mit

allem Zubeb. a. 1. April 1904,. v. N. Part.
Nielilstr. 15 schöne2.Zimmer-Wobnung im Hth.

auf I. April «n vermiethen. Näb. VdhS, Part.
Rödcrstraße 29 Mansardtvohnung. 2 Zimmer.

Küche, sowie1 Zimmer, Kücke an einzelne Person
oder zwei Leute auf gleich oder später zn verm.

Saalgafft 16, Möbellade», kleine Frontspitz-
woimitug, 2 Zimmer, kleine Küche, zu verm.

Scharnhorststr. 7 2-Zimmerwodnuiig zu verm.
Schiersteinerstr. 20 sch. 2-Z.-Wohn., Vdh. der

Neuz. entipr. au»"est. p. 1. Apr. v. N. t. Lad,
Schiersteinerstr. 62 Wohnung, 2 Zimmer, Küche,

Zubehör, auf 1. April zu vermietben.
Schiersteinerstr. 62 2 Zimmer, Kücke und Zube-

hör aut 1. -ipril zu verm. Preis 810.
Sedanstr. 12, H., 2̂-Zimmer-Wohnuitg mit sep.

Speicher auf 1. Avril zu verm. Näh. Vdb. 1 l.
Seerobenstraste 28, Hth.. 2 Zimmer, Küche.

Keller zu vermiethen. Näh. 1 St . l.
S eerobenstraste 29,Seitenb.Part.,2Zimmerund Küche auf 1. April zu verm. Näheres

»alelbst oder Vorderh. Part ., b. F »«chor.
Stcingaffe 10, Hth. 2, 2 Zimmer. Küche. Keller

ans 1. Avril an kl. Familie zu verm.
Tannusstr. 44, Htb. 1. e. kl. Wohn., 2 Z., Küche

u. Zub., 21!k. 300. Zu erfr. Tannusstr, 44, P. l.
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Walrainstraffe6 schöne2-Zimmer- Wohnung,
Keller auf 1. Avril zu vermiethen.

Walramstr. 32 Mansard-Wobnnng, 2 Zimmer,
Küche, Keller, aus1. Avril zu verm. Nab. Part.

Webergaffe 48 Mausardw., 2 Z. u. Küche, z. v.
HVeher>s»„ e Ii », Voräsrb., 2 Zim. u. Küche,

Glasabsehl ., zu verm. Näh . Alwitionstranee 4.
Webergaffe 50, £>.. kl. 2-Z.-W. a. kl. F. 1. Avril.
Weilstr. INchöne2-Z.-Wohn., Frtsp. St. 2 St.
Weilstr. 14, p' ,!". an einzelnen Herrn

o. Dame soforto. späterz» verm. Näh. Part.
Westendstr. 20 Mansardw., 2 Zimmer, Küche.

Kellera» kl. Fam. zu vm. Näb. Gartenb. 2 r.
Wörthstraffe 18, Frontsp., 2 Z.. K. u. Zubeh.

auf 1. A. zu verm. Näh. 3 r.
Uorkstr. 20,. Wohn. m. Maus, per

sofort oder1. April zu verm. Näh. 1. Et. l.
Jietenrin^ 8 2 Zimmeru. Küche per 1. März

' ' I Joder April zu Verm. Näh. im Seitcnb. 1 rechts.
Zimmermannstraffe8, Gartenhaus Part.

(Klarabschluß), 2 Z., Küche, Keller1. April an
ruhige Leute zu vm. Näb. Vorderh. 1 r.

Zwei Zimmeru.Küche, 1 Zim. und Küche, an der
oberen Frankfurters»!., schöne gesunde Lage, per
. April zu verm. Näh. MauritiuSstr. S, 3.

Wohnungen van 1 Zimmer.
Adelheidstr. 10, G-, 1 a. 2 Z. ». K. per Aprjf-
Adlerstr. 11 neu hcrgerichtete Dachwohnung von

1 Zimmer, 2 Kammern, Küche und Kellers. zu
vermietben. Näh. daselbst. Vorm. 10—11 Uhr-

Adlerstraffe 81, D.. 1 Zim. n. K. auf 1. Apr.
Blücherstr. 14 ist1 Z. u. K. a. 1. Apr. zu vm.
Dotzheimerstr. 88, Mtb., 1 Zim. u. Küche zu v.
Neubau Dreiweidenstr. 3 sind mehrere1- u.

2-Z.«Wohn. zu v. N. b. I . Spitz, Moritzstr.16
ckLNtvillerstraße8, Vorderhaus Bel-Etage,
W 1 Zimmer, 1 Küche mit Zub. zu vm. Ein-

zusehen Dienstagu. Freitag Nachmittags daselbst.
Feldstratze9, Vdh. 1 St., ein sch. Zimmer und

Küche ans 1. April zu vermiethen.
Fraulbruunenstr. 4 1 Z.. K. u. K. a. 1. April.
Friedrichstraffe 14 1 g. Zimmer, Küche, Keller

(Mittelb. 1 St .) per 1. Avril.
Nöbenstr. 7, H.. 1 schönes Zimmer, Küche, Eloset

im Abschl. per 1. April zu v. N. b. Scheid, V.
Hartingstraffe1 ein Z.. Küche, Keller(Maus.)

p. 1. April»„ v. N. b. » . Adlerstr. 60.
Helenenstraffe 15, Hth., 1 Z. u. Küche an rub.

Leutea. 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1. Stock.
Hellmundstr. 27  1 Zim., Küche1. Aprilz. vm.
Hellmundstr. 42 Z., Kücheu. Kell. z. v. N. 2.
Heümundstr. 44 ist eine Mans.-Wohnung. 1 Z.,

1 Küche, 1Keller re., ans April zu vermietben.
Hermannstr. 7, Vdh. Dachst., 1 Zim. u. Küche

mit Zubeh. (Abschl.) z. 1. April zu vm. N. P.
Iahnstr. 36, Grtd., 1-Z.-W. 1. Apr. N. V. P.
Kartstraße 13, H. Dachstock, 1 Z.. Küche und

Keller auf1. April zu vermietben.
öudwigstraffe1 Wohnungen von1 u. 2 Zimmer

per April zu vermietben.
vl- ritzstr. 25, Hth. 1 St.. 1 Z. u. K. auf

1. Aprilz. verm. Näh. Vdh. Part,
vloritzstraße 45,3 . 1Zimmeru. Küche an r. L„

welche etwa»HauSarb. übern., a. 1. April zu v.
Müllerstr. 1 Dachw., gr. Z. u. K.. 1. Apr. z. v.
vranienstr. 47 1 Z. u. K. 1. Apr. z. ü. N. P. r.
platterstrafft 28, Da»w., I Zim., Küche, Keller

an kl. Familie auf 1. April zu verm.
Kheinstr. 78 1 Zimmer, Küchen. Mansarde an

ruh. Leute pr. 1. April zu verm. N. i. Laden,
stiehlstr. 8 1 Zimmeru. Küche zu vm. N. Vdh.
F« Billa Ruhbergstratze8, unweit Ncrothal,

1 od. 2 Zim. mit od. ohne Kücheu. Balk. zu v.
Preis 200—350M. Nur ruhige Mietber.

Dchachtstratze8 gr. Mansarde mit Küche und
Keller1. Avril zu vermietben,

Schachtstr. 10, 1, 1 Dachw. a. r. kl. Fam. z. v.
Lchwalbacherstr. 4 kleine Wohnung, 1 Zimmer

u. Küche auf 1. April an einz. Person zu verm.
Lchwalbacherstr. 88 1 Zim. u. K. sof. zu vm.
Seerobenstr. 9, Hlb. Part., 1 Z. u. K. (2 Pers.)

z. 1. April zu v. Näh. Stcingasse 12, 1 St . r.
Walramstr. 18 ein Zimmer und Küche nebst

Zubehör zu vermiethen. Näh. 2. Et. r.
Walramstr. 22, Bdh.. Mans.-W., Stube, Küche,

Keller, an ruh. Leute zum1. April zu v. N. &
Westendstr. 18, Hth., Mans.-W., 1 Zimm_ - —, _ Zimmer und

Küche, an rnb. Leute zu vm. Nah. H. Part . r.
Nansarden-Wohnnng. 1Zim. u. Küche, p. I. April

zu vermietben. Näh. Friedrichstr. 50. 1 rechts.
Raukarden-Wohnnng, 1 Z. ». St., auf 1. April an

ruhige Leute zu verm. Näh. Wcllritzstr. 40. 1.

Mohnnngen ohne Zinnner -Angabe.
... . kl. Dachwohnung zu vermiethen.

langgaff« 8 mehrere kl. Wohnungen zu verm.
vranienstraffe4 zwei Mansarden- Wohnungen

zu verm. Zu erfragen Kirchgasse 51, 1.
Wellriffstraffe 44, Vdb.. Dachwohnung an ruh.

Leute zu vermiethen. Näh. Part.

Anowiirts gelegene Mohnnngen.
lldolfshöhe, Villa Woellec , hinter Restaurant

A^ tzr.A" Ms»itzwobii., 2 Z.. Küche. Keller, an
kdrl. Miether zu verm. Herrliche Fernsicht.

Llarenthal, „Zum Waldhorn" No. 8, ist eine
geraum. Frontspitzwobn. nebst Stallung zu vm.

lkeke Wald- und Jagrrstratze8- u. 2-Zimmer-
Wobnungen zu vermiethen. Näh. daselbst beiH. Bäcker ICaldanrr . 794

Sonnenberg. SSSÄS)
1 schöne Wohn, im 1. St ., v. 4 Zimmern, Kücheund Zubehör, aus1. April zu vermiethen.'

Dotzheim, am Bahnhof No. 49, Wobu., 1. St .,
3 Z. u. Küche nebst Kart, auf1. April zu verm.
Näh. Oranienstraßc60, 6, Wiesbaden. 715

Dotzheim, nahe am Bahnhof. Wilhelminenstr.,
sind Wohnungen von2 u. 8 Zim. nebst Zubehör
per sofort zu vermiethen. Näh. No. 2, 1. Stock.

Srbenheim, Wtesbadenerstr.» 2 Z. u. K. sof.
N. Oberaärtn. Gritschke. Bierstadtcrstr. 17, hier.

8« der Nähe von Wiesbaden find in einem
Hause zwei Wohnungen, Parterre und
erst« Etage, mit je 5 Zimmer» , Küche,
Gas- u. Wasserl. u« sonst. Zub. a. gl. o.
1. April zu v. Adr. im Tqbl.-Verl. Dq

Erste Etage , äf '’ÄlfS
1, April, ganz oder in 2 Wohnungen gciheilt. zu
pkkMicthen. Aussicht aui den Rhein,

Frau Franz KCmmethalnz,
Erbach am Rhein.

Niederwalluf sind 3 Zimmer und Küche, dich»
am Rhein, mitten im Garte» gelegen, zu verm.
Nähere« Rheinstraße 15.

Möblirte Wohnungen.
Gorthestr. 1 5 niöbl. Zimmer, Küche zu 150 Mk.

monatl. ab 16. März z» verm. Näb. 1. St.

Möblirte Hiimncr und möblirte
Manlarden . SchlaMellen rte.

Adelheidstr. 38, 1.Et, zwei eleg. möbl.Zimmer,
«alo» n, Schlafzimmer, v. sol. zu vm. N. Bart.

Ndelheidstraffe 50, 1 gut möbl. g. Zimmer an
besseren Herrn oder Dame zu vermietben.

Albrechtstr. 6, 1, gut möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 6, Hth. 1 I., g, möbl.Zimmer zu v.
Albrechtstr. 28, 1 l.. g. möbl. Z. an b. H. z. v.
Albrechtstr. 30, P„ sch. m. Z. sr., a. Flureina.
Albreebtstr. 30, 2 St . möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 31, P., m.Z. m.Peus.. 60Mk.. z. v.
Albrechtstraffe 3l , 1, a. m. Z. m. K. 25M. z. v.
Albrechtstr. 46, 1 l.. eleq. möbl, Zim. ,u verm.
Am Römerthor 2, 3 r.. Ecke Langgasse, schön

mobl. Zimmer zu verniietb'n.
Bertramstraffe1. 3 l., möbl. Zimmer zn verm.
Bertramstr. 4»2 l,, gutm. Z. an anst. H. z. v.
Bertramstr. 4. 3 r.. ein Mt. möbl. Zim. ,. vm.
Rertramftr. 12, P.. c. g, Mi. möbl. Zim. zu v.
Bertramstr. 12. 8r.. gut möbl. rnb. Zim. ,. v.
Bismarck-Ring 16, 3 l., finden zwei Geschäftr-

,,-räulein anaenebme billiae Pension.
Bleichstr. 2, Htb. 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 6, 1, unaeiiirt'SZimmer fof. zu verm.
Bleichste. 11. 1 I „ 2 or. frdl. möbl. Z. s. ,n v.
Bleichst,-. 12, 3. mbl. Zim. zu vm,. Woche850.
Bleichstraffe 21, P., ein fremidl. möbl. Zimmer

an anst. Tvräulcin,u vermietben.
» (cidtfit. 27, 1 St. r., saubere Siblafstelle frei.
Blücherstr. 11»2 r., sch. möbl. Zimmer»u vm.
Blücherstr. 14, 2 r.. niöbl. Z. einschl. Kaffee an

anst. Herrn oder Frl. für 18 Mk. mtl. z» verm.
Blücherstr. 18. 2 r.. möbl. Z. an anst. Arb. zn v.
Blücherstr. 26. 2 r„ m, Zim. in. 2 Betten, v.
Bülowstr . 11, H. 1 l „ f. sa„b, Arb, b. K. n. L.
Dotzheimerstr. 10. 1. aut möbl. Zimmer su v.
Dotzheimerstr. 24, 1. m. Z. u. M. f. 1—2 V. b,
skaulbrunnenstraffe6 erb. r. Arb. sch. LoaiS.
Frankenstr. 8, H. 1, b.Grosi, mbl. Z. m. 2 B.

o. 2 möbl. Z. m. je 1B., ev. m. Pens., vreisw.
Krankenstr. 21, 3, möbl. Z. mit Kaffee 17 Mk.
frankenstr. 23. 1 St. links, möbl. Zim. z. vm.
Mrankenstr. 26, 1. Et., pnt möbl. Zim. zu vm.
friedrichstr. 8, M. l. 3. St. k. zweiL. S -bl. e.
friedrichstr. 18, H. 1 r.. möbl. Zimmerf. z. v.
fricdrichstraffe 21, 1. Et . kl. eins. möbl. Z.
friedrichstr. 43, 21.. möbl. Zim. m. P. zu vm.
friedrichstr. 45. Stb. r. 2 St . möbl. Z. z» vm.
Gerichtsstraffe5 schön möbl. Zimmer mit und

obue Pension zu verm.
Hüfnergasse8, 2, möbl. Z. m. sep. E. sof. z. v.
Helenenstr. 2, 1 r.. 1- 2 a. möbl. Z. fof. ,n v,
Helenenstr. 9 erb. reinl. Arb. Schlosst. N. P.
Helenenstr. 13. 2 St . erb. s. anst. M. Schläfst.
Helenenstr. 26. 2. Et. möbl. Z. m. g. P. z. v.
hellmundstr. 4»3 l., an»möbl. Zimmerz» vm.
Hellmundstr. 4, H. b. «echt . möbl. Z. z. vm.
Hellmundstr. 6, 1 I.. möbl. Mansardez» verm.
Hellmundstr. 6. 1 Si . s.,,gut möbl. Zim. z. v.
Hellmundstr. 18, 2, schön möbl. Z. m. P. z. v.
Hellmundstr. 27,2 . Et, schön möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr. 28 , 1 l.. ein fein möbl. Zim, z. v.
Hettrnundstr. 38, 2, ein Th. z. ni. Z. m. 2 B. g.
Hellmundstr. 42 mbl. Zim. zu vm. Näb. 2 St.
Hellmintdstraffe 54, 2 r. , schön möbl. Zimmer

an anständigen Herrn zu vermietben.
Hellmundstr. 56, Stb., schön möbl. P,«Z. z. v.
Herderstr. 12, Hchp. r.. g. möbl. Z. a. b. H. z. v.
Herderstraffe 21, 2. Et. lkr., freundlich möbl.

Zimmer, event. mit Pension, z» vermiethen.
Hermannstr. 6, V.. k. anst. Hrn. K. u. L. erh.
Hcrmannstraffe 19, 1. freinidl. möbl,Zim. z. v.
Hermannstr. 20, 1. ein möbl. Zim. b. zu verm.
Hermannstr. 21, 2 St. l., sch. möbl.Zim. z. v.
Hochstätte2, Vdh. 1, vis-ä-vi» der Walhalla,

schön möblirtes Zimmer zu verm.
Jahnstr. 3» Gtb. 1 l., g. möbl. Zim. bill. abzua.
Aahnstr. 13 gut möbl. Mans. zu verm. N. P.
Aalittstr. 19, 2 l., frftön möbl. Zimmer zu verm.

14 gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer zu verm.

Karlstrafft 28, 2, eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.
an bess. ruh. Herrn zn vermiethen.

Karlstr. 33, 8 l., gut möbl. Zimmer sof, z. vm.
Karlstr. 89, 31., möbl. Maus. a. anst. Pers. z. v.
Karlstr. 44, 1, möbl. Zim. m. Pens, zu verm.
Kellerstraffe6, 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 11, 2 r., gut niöbl. Zimmer zu vm.
Lehrstr. 25, P. l., in. Z. m. 1 od. 2 B. zu vm.
Luisenplatz2, 1. möbl. Zimmer fürj. M. z. v.

»»straffe 12,1 St . möblirle Zimmer
mit und ohohne Pension.

Luisenstr. 12, Gtb. 1. mbl. Z., 18 Mk. mtl., z. v.
Luisenftr. 17, Gib. 2, sreundl. möbl. Zimmer

an soliden Herrn zu vermietben.
Mainzerftraffe 32» gut möbl. Zim. zu verm.
Mainzcrstr. 44 möbl. Z. in. u. o. Pens. z. vm.

- - n .. fein möbl. ZimmerMtzarktstraffc 11,2 . Et.,»vT mit 1 oder2 Betten.
Marktstraffe 12, 3 I. bei Frl. Sciiuch , möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension.
Mauergaste 9 möbl. Zimmer zu Vermietben.
Mauergaste 10, 11., m. Z. m. o. o. Pens, z, V.
Mauergafle 12, 2 r.. gut möbl. groß. Z. z, vm.
MauritiuSplatz 3, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaste 80 möbl. Zimmer billig zu verm.
MichelSbrrg 1, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 12, 2, hübsch möbl. Zim. zu verm.
Michelsvcrg 20, 3. möbl. Zimmer zu Perm.
M ^ ichelsberg 26, 1 St ., möbl. Zimmer mit»vtz Pension zu vermietben.
Moritzftr. 1«, fÜSTfe

möbl. Zimmer für 25 Mk. monatl. zn verm.
Moritzstr. 28, H. 1 r., erh. j. anst. M. sch. Log.
Moritzstr . 41, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr »66, Hth. 1 l , möbl. Zim zu verm.
Müftlgafle 18» 2, eleg. m. Z. m. 1 ». 2 B. frei.
Rerostr . 8, 2 St ., möbl. Zim. m Pensionz» v.
Rerostr . 3, 2 St ., erh. br. Arb. Kostu. Logis.
Ncroftr . 14, P. l., ein möbl. Zimmerz» verm,
Revostraffe 23,1 , sind schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostraff« 31, 2, schön möblirtes Zimmer zu v.
Nerostraffe 84, 1 l., möbl. Zimmer zu vermicth.
Nerostraffe 42, 2, möbl. Zinimer zu vermiethen.
Nicolasstraffe 6 möblirte Mansarde zu verm,

"art ., erh. rein!. Arb, Kostu. LOranienstr . 2,
Lranirnstr . 8. i. gut möbl. Zimmer zu verm.

Vranienstraffe3, 1. St., gut möbl. Zim., sep.,
auch mit Pension zu verm. Näb. daselbst Part.

Vranienstr. 38, Htb. 2 St. r., möbl. Zim. zu v.
Vranienstr. 80. 2 l.. möbl. Z. z. 25 Mk. ;» v.
vranienstraffe 50, 2 I., sofort oder später sehr

schön möbl. Zimmer»n vermietben.
vranienstr. 60, Vdb. Part., möbl. Zim. zu vm.
vranienstraffe 60. 3, schön möbl. Zimmer zu v.
Philippsberastr. 9, 3 St., sch. möbl. Z. »u v.
Pbilippsdergstr. 88, P. r., frdl. möbl. Zimmer.
Platterstraffe8 a. möbl. Zimmer mit oder hne

Pension zu vermietben.
Platterstr . 26, Htb. P.. erb. rl. fol. Arb. Log.
Platterstraße 78 erh. reinl. Arbeiter bill. Logir.
Riehlstr . 6 , 2. Et. l . hüblch möbl. Z. b. ,» v.
Rtedlstr . 15, Mtlb. P .. erb. ein Mann Loctis

erbalten Loair Rieblstraße 23,
Hinterbou» 2 Tr. links

Röderallee 26 ist ein möbl. P.-Zim. su vm.
Röderstraffe 12. 2 schön möbl. Zimmer zn v.
Möderstr. 17, P.. mbl. Man!, a 1 o. 2 M. z. "
Röderstr. 41, 2, erb. reinl. ?lrb. schöne Schlosst,
wömerberg 3, H. 2, erb. einj. M. Kostn. Loa.
Römervera 8, 2, möbl. Zimmer zn verw'-tben.
Römerbera 9, 1 l., frdl. möbl. Z. m. 2 B. z. n.
Römervera 29. 2. ei» möbl. Zimmer zu v-nn.
Pömerd« 30, P. 2 r., möbl. Z. ,u v. (14 Mk.)
Saolgaste 32»H. 2 r., möbl. Zinimer»n verm.
Saalaaike 38, 2 möbl. Zim. m. 1 n. 2 B. lol.
^chachtstr» 11, P., erb. ein Arbeiter Schlaksielle.
Schachtstr. 16 einfache« möbl. Zim. los. »n vm.
Schawtstr« 28, 1 r , einfach mabl. Zim. zu vm.
SeliarnhorOst''. 7, 3, möbl. Zimmer frei.
Leltwalbakkerstr»7»3 r.. möbl. Zimmerz. vm.
Gchnlberg6. 1. sreundl. mbl. Zimmer zu verm.
DMulberg6. 2 St., möbl. Mans. NI. Pens. z. v.
Siehulbera 15, Gib. 1 r.. erb. s. Arb kch. Loais.
S -chulderg 15. Eitb. 3. ein sch. möbl. Zim. zu v.
LSiliehterstraffe 16, 1. Et., 2 leb. f möbl. Zim.
Sedwalbaeherktr. 7. S . r. 1 l.. erb. 2 b. A. 8.
Dillwalbaeherstr. 11, 1, s«hön möbl. Zim.

sofort z» vermiethen.
K-Hwa>bnch,erstr. 11. 1, M. m. Bett 1» V.
Schwalbawerstr. 17. Hib. 1. St.. Schlassi. frei.
Sebwalbaeherstr. 29, 3 I . f. möbl. Balkonzim.,

sev. Eing.. sofort zu vermietben.
S «hwalba<herstr. 34, 2 l., möbl. sonniae« Zim.

mit Pension bei einz. Dame zn vermietben.
Sistwalbacherstr. 37»Mtb. 1 r., ar. möbl Zim.
S «hwalda» erstr. 37, M. 2 r.. erb. fol. Arb. L.
Schwalbawerstr. 75, P.. eins. möbl. Zim. z. v.
Sedanplatz 6, Vdb. V.. 1 wobt. Zim. bill z. v.
Sedanstr»1,2 l., möbl. Z.. a. W. m. Bens., z. v.
Sedanstr. 2, 2 r., möbl. Z. m. 1 n. 2 Betten M.
Seerobenstr. 7, H. 3 r., erd. f. r. Leute Schlosst.
Seerobenstr. 11»Mtlb. 1 l., möbl. Zim. »n vm.
Steinqoste 13, 2 »., m. Z. (sev.) a. H. sof. z. v.
Steingasse 16 möbl. Z. mit2 Bettenz» verm.
Taunnsstnaffeein möbl. Zimmer mit Pension

zu vermietben. Näb. im Tagbl.-Verlag. Ile
Walramstr. 6. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 23, 3 Si . b. Kirmer, sch. Schläfst.
Webergaste 50, 1 l., möbl Zimmer sof. zn vm.
Weberg. 50, 3 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Weilftraffe 12, K. 3 r., frdl. m. Z. z. v.b. Wittwe.
Wellriüstr. 5, 1. eleg. möbl. Zinimer zn verm.
Wellritzftr. 8, Part., ein schönes möbl. Z. z. v.
Wellritzstr. I I. Part., möbl. Zimmer»i, verm.
Wellritzstr. 18, Htb. Part., schön möbl. Zimmer

mit sev. Eina. mit oder ohne Pension in verm.
Wellritzstr. 31. 3 St., k. zweir. Arb. Schlassi. e.
Wellritzstr. 32 erb. anst. j. Mann K. u. Loair.
29estendstraffe6, 2 rechts, schon möbl. Zimmer

ver aleich oder später zu vermietben.
Westendstraffe 12. 2 I., schön möbl. Zimm. mit

anter büraerl. Kost billig zu verm.
Westendstr. 18. H. P„ k. s. Mann Kostu. 8. e.
Wilhelmstr. 18. 3, möbl. Z. z. v.. p M. 16 Mk.
Zimmermannstr. 1» 2 l.. gut möbl. Z. zu vm.
Zimmermannstr. 9»2 Tr., möbl. Z., Pens.
Scklön möbl. gr. Wohn» « . Schlafzimmer

«ii vermietben Schwasbocherstrobe 12 2.
Zwei gcche Helle KoiilsMImer.

möblirt oder leer, nahe am Kaiser-Friedrich-Ring.
sind an bessere Dame ?um 1. April abzngebe,,.
Aus kunft im Tagbl.-Verlag.

!W * Großer sebr gut möbl. Zimmer an soliden
rub. Herrn zu vm. Näb. im Tagbl.-Verl. Ex

Möbl « Zimmer in der Näbe SannenbergS an
e. Herrn zu v-rm. Adr. im Taabl.-Verlag. Ep@chön möbl.Zimmer(monatl.15 Mk.)ru verm.Nähere» im Tagbl.-Verlaa. Ke

gttvt  Zimmer , Mansarden,
Kammer « .

Adelheidstraffe 22 2 Dach,immer an eine ruhige
Person zu vermiethen. Nähere« Part.

Adlerstr. 3 Stubeu. Kammerp. 1. April zu vm.
Bleichstr. 8, D., ein leeres Mans.-Zimmer zu v.
Bleichstraffe 29 gr. Mani. zu vermiethen. N. L.
ttzLlücherplatz 2 ei» Zim. mit oder ohne

Werkst.» ebener Erde,Werkst.» ebener Erde, per März od. später
zn verm. Näheres daselbst oder Adelheidstr. 10.

Gobenstratze7, Mittelb., schöne Mansarde zu
vermietben. Näh. bei Scheid , Vorderh.

Häsnerg. 5 g. M. an einz. P. zuv. Goldg. 1,1.
Helenenstr. 4, 1. Et., 2 schönel. Zimmer mit

Abschl., auch für Bür. geeig., auf1. od. 15. April.
Helenenstr. 13, Vdh. Mans., l. M. p. 1. April.
Helenenstr. 28, V., 1 h,b. Mans.-Z. a. e. Vers.
Herderstr. einz. tt. »us, leere Zim., ev. mit Küche

ii. Bad, v. 1. April zu v. Näh. Mainzersir. 14.
ähnstratze 12 zwei große Mansarden zu verm.
arlstr. 40, Vdh., 1 D,. u. K. zu vm. N. 1 r.

Keverstraße 11, Vdb. Part.. 2 leere Zinimer zu
vermittden. Näb. !m Laden.

Kellerstr. 14 l. Z. an einz. P. a. 1. April zu v.
Ludwigstratze8 ein Zimmer. Monatl 10 Mk.
Mainzerstr. 14 leerer Zim., ev. mit Pens., zu v.
Riehlstr . 16 gr. I. sev. Zim. zu vm. Nä
_ ^ ~ — * — - rS« fl. e. fti~ “
Riehlstr. 1 eine Mansarde an einr. rub. Person.
“ • ' — " äh. i. ~

_ . ers.
-Kcharnhorslstraffe5, 1. Et., , r. leere»
d an anst. Dame zu verm. Näb. P. r.

vaalgaffe 82 1 Mansari stille Pers.

Schwalbacherstraffe9, 2 St., e. kl. l. Zimmer
im Abschl. an ansiändige Person zu verm.

Kl- Schwalbacherstk. 8 ein kl. Z. m. Kochofen.
Sedanplatz 2 ein sch. l. Zim. im Abschluß zu v.
' - - - ,. 6i - -Sedanstr . 11 leer. Part .-Zimmcr, sev Ging., mitCabinei, Wasser!., 1. April zu vermiethen,
Stiststraffe 22 leere heizb. Mans. zu vermiethen.
Walramstr . 11 eine heizbare Mansardea» ein».

Person aus 1, April zu verm. Näh, 1 St . h.
Walramstr . 13 zwei Mans. a. 1. April. N. L.
Weilstr. 8 sch, leere Mans. zu 7 Mk. Näh. 3 St.
Wellritzstraffe 27 ein Zimmer zu vermieihen.
Westendstr. 20 «r. Mans, zum Mübeicinstellen

zu verm, Näheres Gartenhaus2 t.

Wielanvstraffe2, Sout., l. Zim. f. Bür. rc. z. v.
Wörthftraffe 10 gr. Mans. an einz. Per!, z. v.
Wörthstr. 18, 2. Mans. an einz. Pers. zu verm.
Mansarde zu verm. Näh. Bismarckring 31. 2 l.
Eine Mansarde zu verm. Näh. Frankenstraße 10.
Zwei gr. Zimmer per1. Avril zn vermietben.

Cloiet int Abschluß. Näh. Eöbeustr. 7, M. P . l.
Großes leeres Parterrezimmer » zum Möbel»

einstellen geeignet, per sofort »u vermiethen.
Nädere» Kaiser-Friedrich-Ring 90, 8.

Schöne Mansarde a. kinderl. rubige Leute zu
vermietben. HUIcher , Langgasie8, 1.

Eire Maniarde zu verm. R. Nerosiraße 18,1.
Am Ncrothal

Offerten unter IS. 703  an den Tagbl.-Verlag.

Vemiftn» Slaliungen, Schennen,
KeUer etc.

Aarstraffe 26 e. Scheunea. Avril zu vermiethen.
«lldrcchtstr. 81, P., 1 sch. Weinkellera. al. t. v.
Ein aroßer trockuer Keller als Weinkeller, Magazin

oder geräuschlose Werksiätte zu vermietben Babn-
bofstrgße 22.

Bertranistr. 16 Flaschenbierkellerzn vm. Nah.
bei Maurer, Birmarckriug 19, 2. zw. 1 u. 3 Uhr.

Erbacherstrafte 4
T-Iascheubierkcller mit Wohnung zu verm. 474
fanlbrunnenstr . 6 Bierk., a. f. Lagk. o. o. Zw.
Herderstr. 26 herrschafil. Stallungm. Kuticher-

wobnung aus sofort zu vermiethen.
Stallung für 2 Pscrde und Futterraum mit

Wobnung bi» 1. April z» vcrin. Kellersir, 17.
Körnerstraffe5 Flaichenbierkeller, Lagerräume,

ev. Werksiätte, sofort billig zu v. Näb. Part . l.
Lnxembnrgstraffe8 ein Hofkellcr billig zu

vermietben. Näh. 1. Ei. rewtS.
f- 1 Pferd mit Zubehör zu verm.

wlilll Michclsberg 21. P.
Roonftr. 5, 1r.. 38(Ij-Mtr. gr. Lagerkeller zu v.
Weinkeller mit Packranm, evtl. Bürcau, zu verm.

Schiersieinerstr. 22. Pt.
Schiersteinerstr. Stall zu vm. N. Adlerstr. 29.
Weinkeller, Schlichterstraße 12, nebst Comvtoir

und Packräumen, ist ver 1. April 1904 zu ver-
mictben. Auch eianen sich Comvtoiru. Packräumr
zu Lagerräumen. Näbercs bei v . Schäker,
Kaiier-Frirdrich-Ning 72, 673

Seerobenstr. 24, 1. bei Laux. Keller zu verm.
Webrrgaste 50, Vdb. 2 L, Flaichenbierkell.1. Apr.
Weinkeller zu vermietben Wilbeli»straße54. 670
Uorkstraffe 16 70 Mtr.Lagerkeller für Flaschen-N"'bier, Obst oder dergl. sofort zn verm. Nähere»

Blückervlatz 8,1 b. Arch tektC. Dormaiin. 476
jflCÖCV basierd für Flaschenbier, Minerallwasser oder deraleichen, zu verm.

Börkstraffe 28. Näb. das. bei Herrn Ulesre»
oder Banmbacli , Tailiilisstraße 18.

Schöner geräumiger KeKer
zu vermiethen , eventuell getbeilt.
Gas- und Wnsierleitima. Günst. Bedingungen,
Näheres bei VFaniter « Bahnhafstraße 11.

Grofte Kellereien.
Eis-, Bier- und Flaschenbierkeller mit Stallung

und Scheune zn vermi-then, ev. a. zu verkaufen.
Offerte» unter <». «3© au den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Gesucht zum 1. April, event. etwas früber,
eine gesunde Wohnung bis 400 Mk. Off.
bis Donnerstag, den 8. Ätärz, Mittags, unter
Id. I ©© postlagernd Wiesbaden. E193

Zwei Schwester» suchenz. 1. Juni adgeichl.
2-Zimmer-Wohiiuua in ruhigem Hause. Off. mit
Preisana. unter M. 33 » an den Tagbl.-Vrrlaa.

Kl. Wob»., 1 Z. u. K.. am I. Part. o. Sousi.
v. einz. Vers, ans gl. o. 1. April ges. Gefl. Off.
„. H . Ii . 18 hauptposilagernd.

Lvittwe jucht kl. Wohnung in Villa od. Herr-
schaftShaur. Dies, wäre auck bereit, Geaendienst zu
überiiebmen. Off. u. I-. 33» an d. Taabl.-Verl.

Möblirte Wohnung
von2—3 Zimmern, Küche, Bad, Mädchenkammer,
Closet, Gartenbenntz. iPart . oder1. Etaget, auf
4 Monate gesucht. Offerten unter llk. 388 an
den Tagbl.-Verlaa. _ ,

Ein solider Privatier (52 Jahre, evaug.»sucht
pr. April für dauernd ein großes od. zwei kleinere
gut möbl. Zimmer, eventl. mit Pension, bei
gebildeten älteren Lenteu in ruhigem Haufe—auch
vor der Stadt. Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter W'. 3 « « an den Tagbl.-Verlaa.

Modi . Zimmer nichl sprachkundiger
Herr gegen Erth. von Unterricht. Offerten unter
I-. 3K8 an den Tagbl.-Verlag.

Gärtner sucht eins, möblirte» Zimmer. Gefl.
Offerten erd. Eng . Mayer . Blücherstr. 9.

Gesuchtf. e. junge Ausländerin, d. sich wer
studienhalber aufbält, Aufnahme in einer scinaeb.
Familie. Wo Töchter im Hause, bevorz. Offerte»
m. Preisangabe». I © haupivostl agern d.

«« -><»,» iür jungen Herrn Wohnung u.
VNkN " Kost bei anst. Familie. Gefl.

Offerten erb. Wefleudstr. 24, 3
Ein Fräulein suwi möblittes Zimmer mit

Pension in der Nähe Taunusstraße. Offerten mit
Preisauaabe unter ft». 331 an den Taabl.-Verlag,

Zimmer mit votier Pension gesucht. Off'
mit Pr»i»anaob' «nd <1. 3 3S a. d. Tagbl.-Verl.

«JHfcSüsi möbl. Zimmer dauernd gesucht,
{Jwu event. mit Pension. Offerten

Uu trr O 33 1 an den Taabl.-V"rlaa,
Madch. s. ein!, ni. Aiani. Blücherstr. 6 H. 3.
Eine ältere Frau iudjt ein leeres Zimmer im

Stock, Näh, Otanienftraßc 10. Part.
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Das Hotel Wilhelm
sucht zum 15. März eine Wohnung, beftcftenb>flu»
4—5 Zimmern, zur Unterbringung von 12 V,S lo
rnünnlî en glngeftenteiT,

Wer,, nimmt Arbeiter in Kostu. ÜogirV
Näb. F-riedrichstr. 45. Ttb. 1 >.

Alleinstebenve Dame sucht in seiner Familie
oder vornehmer Pension elegantes Zimmer mit
Pension , ev. 2 unmöblirte Zimmer mit Pension
Nähe der Wilbelmstr. erwünscht. Gest. Off. mit
Pr ^ anaab- unter I». 2« ? an den Tagbl.-Verl.

, Ein großes leeres (möglichst Eck°)
Zimmer wird von einem alleinst, älteren soliden
Herrn zum 1. April mit Bedienung gesucht.
Gegend aleick. Gefl. Adressen unter 11 I». 199
nur mit Preisangabe postlagernd Postamt
Bismarck-Ring.

Pachlsir Iuchr

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

i Gutgehende Wirthschaft zu pachten
gesucht. Gefl. Off. an WohnungriiachweiS-
Bürean L Lo ., Schillerplatz 1.

©orten oöer isrtetM
mit Wasser zu pachten gesucht. Gefl Offerten an

'S*. Bleichstrefle 22.
40 50 Rind. Acker zu p. «cs. Weberg. 50,3 r.

UerpsichlllUftett

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WirthschaftS-BerPachtung.
Des Restaurant „Zum Sprudel " ,

Taunnsstr . 27, ist ab 1. April an caution«-
fäbigcn Wirtd oder grobe Brauerei ander¬
weitig zu vermietbei!, evcnt. zu verkaufen.
Näheres nur beim Besitzer Kapellenstr. 14,2.

Gr. Abier.

Lawn -Tennis -Platz
an der Biebricher Allee, oberhalb der AdolfShöde,
gut eingefriedigt, zu verv. Nah. bei

Aiigunt KSecUel , Adolfsallcc 31.
(til ’ltlfhftlllf 2n ötr  Dotzheimernr. 106,
wimiulUlU 525 Ruthen, ganz oder

getbe'lt , zu verpachten. Näh. daselbfl1. St.
"" der Bicvricberstr.,
oberhalb der Adoli's«

höbe, ringsum eiugefriedigt. 130 Ntb. groß, zu vcrp.
Näh. b. -» ,,« 0,1 «ecke !, Adolfsallee31. 174

Fremd en-venüons
. . ■•• - ■■■"•♦ .V-i;« :, r.s-

Z
UI Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
»u» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Leidender junger Herr
sucht Pension mit Bad (natürl .Quelle) im Hans-'
zum Avril. Off. mit PrelSnnaade » . OS 2 19.
Qn llaaseuKtciu A Vogler A.-U .,

.Hannover . F 54
Für die Osterferien suche im

_ ^ Tanniis Pension für zwei
Brüder , 8 und 11 Jahre. Angebote uutcr
« . 76 >r ari den Tagbl.-Verlaa.

iSliravotNenstr . 10, P ., g. m. Z. h. zu vm.

„Villa Hs*andpais* fiÄ
f ’mierntrmne 13 » . 15.

Familien - Pension 1. Ramres.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche. Aufmerksame Pfleje.

, Billa Unkel, SÄ“mit und ohne Pension, onch für dauernd.

Billa Frauksurterstraße 18
d'v. Zimmer  frei mit u. ohne Pension.

SUnttln Äarteuftr. 20, Pension
OlUli -PUUIU , i . Range« (3 Minuten

vom Kurhau« ». Promenade entfernt), schön möbl.
Zimmer niit auch ohne Pension zu civilen Preisen
Ivfort zu vermietkeu. Bäder, electr. Licht.

Bes. Frau Nari « Lehmann

Pension Schupp,
Luisenplatz 7, Ecke der Rhcinstratze,

schötie Südzimnier billigst (Wititcrlage).
Mainzerstr . 14, u. Babub. u. Wilbelmstr..

m. .Z. v. W. 10 'Off ., m. Pens. 24 Mk. z. v.. n»l. b.

Billa Beanlieu.
Elegant möblierte5>Zim.-Wobiiung, 1. Etage,

mir und ohne Pension, auch einz. Zimmer, vom
1. März zu vermieten ^CVOtfll 16 .

Vorderes Nerothal
sind bei rubiger guter Familie zwei schöne,
comiortadel möblirte Zimmer mit voller Pension
an alleinstehende Damen vorübergehendo. dauernd
abzugcheu. Off. n. Ul. 77S a. d. Tagbl.-Verlaa.

Ganz besonder« ruhige Zimmer. Parterre u.
1 St ., zu muff. Pr . i» feinster Kurl. Rolenstr. 10.

«°musjIr.2z.1.LNLN"̂ r
Bcuffou v. 4 M. au, einz. Zim. v. 8 W. v. Woche.

Schüler,
Ivelche eine der höheren hiesigen Lehranstalten be¬
suchen wollen, siiiden sofort oder zn Oster»
gute Aufnahme in gebildeter Familie.
Beste Referenzen. Näb. im Tagbl.-Berl.  En

Langgaffc 6 , 2, guten ifracl . Mittag«- und
Abendtisch. sowie ganze Pension billigst._

Gleg. möbl. ungenirte Ammer
in Kurlage sofort zu vermiethen. Offerten unter
Ta. 771  an den Tagbl .-Perlag.

lutrrricht

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu übcrweisendeu Anzeige» bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

xxxxxxxxxx XXXXXXXXXXx

t Berlitz School. I
A Neue Cirkrl u . Claflen ^
^ beginnen Anfang März ^

x Rhcinstratze 18 . Z
X X
XXXXXXXXXXX xxxxxxxxxx

Engl . , Franz , grdl., m. Pr., d. erf. Lehren»,
w. l. i. AuSI. unterr. Schwalbackerstr. 51, 2.

PT Engl . Unterricht « . Eonvcrsation
bei Mi «« l 'Hmc , Kirchaaffe 37 , I ._

Dir . K . Wcerjianz.

21 , P . Dotzheimerstratze P.

Musteraültiges
i». beftbcsuchtcs Anstitul

am Platze.
Am 1., S . und 7. März j

Beginn neuer Tages - und j
Abendkurse

für

Damen n. Herren.
Gründlicher, gewiffenhafter Unterricht
nach sehr leichtiafflicher Methode unter
Garantie des sicheren Erfolges in:
Alle Arten Bnkiiführnng incl.

Bücher -Abschluh.
Kauf »«. Rechnen und Konto-

korrentledre.
Prakt . Wechsetknnde u.-recht.
Schönschreiben . Larkschrift.
Kanfni . Korrespondenz.
Stenograpdie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben re.

Stellenvermittlung kofteuloS.
Nach Beendigung der Kurse erhielten'
alle Schülerinnen und Schüler durch'
Bermittlung der Direktion gut bezahlte'

Stellungen.
Unaufgefordert laufen fast täglich'

Dankschreiben ein.

g; Für Damen
separate Räume u . lluterricht
unter persönlicherLeituug von

Ml Frau Direktor « . neernani.
M - langjährige Buchhalterin und

.Haudcltlehrcrin.
Ml Beste Referenzen a, «s hiesigen
MW- Bürgerskreisen . "IW

Prchekie gratis unü ftonim.
’:'r *«V ;; *

Frl . 9.nesv „ . Sprach!.,Nicolasstr. 17,2.
Geb. Engläudcrm, der franz. Sprache inächtig,

giebt Unterricht, untern, auch Beaufsichtigung von
K nd. ü.  Conv . mit  Erwachsenen. Herdersir. 26,3,

Geprüfte Lehrerin , 20 I . i. Anrl . tätig,
unterrichtet Franz., Engl., Deutsch, Klavier. Prei«
mäffig. Rbeinstraffe 58, Hth. 1.

Mene Hurae n . Privat - tumlen Im

Französischen
von akad . eebild . Vranzoaen er fheilt
Mfeh V. Morifzstr . 10.

Conversationsstnnden Hadame 1  r7 «izr „ ^ .

Signora paientata,ää lezionidlilllerstr. 8, P.
An dem Aquarell-Knrsu« k. II. Damen theil».

Mtskvrs. u. Slundenk. Münch.Malschnle Kircho.38.

Kesangunlerrichl
erteilt

Hedwig von Lengerke,
SHmir.bildunff studiert bei

llatliilde Marciieai , Paris.
_ Anm. Sonnenbereerstr . 23. _

AavinnnimW foais Schm,
Känigl . Kammermusiker , Blücherplaü 5.

Klavier - u . Geig .-Unterrtcht wird arüudl.
erib. Albrechistrafle 63,  1 , und Nerostrake 8, 2.

Wer ertdeilt^
Gefl. Off. an

Frau At elier . Idsteinerstraffe 21.

Lehr-Mitllt sär Zameaschiieidmi
v°nJlsirie Wehrbein,

Reugasie 11,2.
Gründliche Ausbildung int Maßnehmen,

Schiiittnnisterzeichnen, Zuschneidenu. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an. welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld,
werden entgegenaeromnienvon 8—12 und 3—6.

(15 Mk.»w. grdl. erth.
Körnerstrahe 7, 1 r.

HrrloYcn Gefunden' ■ . . .. i ,

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
Samstag ein Medaillon (Gold, mit Perlen und
Rubi») von Nerobergstrahe oder v. Knrhan« bi«
Parkstrafle. Abzug, o. B. Nerobergstrane 10.

Verloren
ein blauer En -tont -cas -Schirm mit silberner
Krücke, Emmi gravirt. Wiederdringer Belohnnng
Nerobrrgstrahe 19.

H » t
WT“

. Kai'er-Fried

vertauscht Sonntag , den 28., Unter
den Eichen (John ). Abzuholen
.Hartintzstr. 9, 2 r.

Verloren od. liegen gelassen ein
_ -~vr  vivermuff . Abzugeben gegen

Bel. Kai'er-Fritdrich-R'iig 2, Htb. Part.
L<anss <hlüsi >l «efnnden. Schnlberg ü, 1 r.
Iris !» Verrier , rotbbrauu, entlaufen.

'Wiederznbr. gegen Belolin. Sonnenberperstr. 25.
flürrl nrvii Fox-Terrier, auf den Namen

Boppy hörend (braune Ohren
und brauner Fleck an l. Seite). Abzugeben gegen
Belohnung Bahnhofstraße 9, 2. Stock.

Z
nt Vereinfachung de» geschäftlichen

uckehr» bittiVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rnbrik
»ns zn überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« WiesbadenerTagblalt».

JmmovMr »! verlranstir.

^ 'Wer  Immobilien einerlei welcher Art , ♦
* insbesondere eine Villa «
^ kaufen will , lese meine Angebots im
4  Rbeieisehen Kurier und wende sioli nn «
♦ J . Meier , Agentur, Taunusatr . S § . ♦

Achtung!
Ein sehr gut aei.. reutabl. Lvotzu- u . Geschäfts¬

haus gleich am Sedanplatz (1. Loge) ist für
135,000 Mk. zu verkaufen. Ueberschus, 1800 Mk.
Offerten unter M . 75 » an den Tagbl.-Verlaa.

Spekntations -Ovieet . Herrschafil. Billa mit
llitbengebänden. Lage in 5 Morgen grohem
Garten, landschastl. schön, am Wolde, in ca. 16
Bauplätzen einzutheilen, für fest 150,000 Mk. bei
gerinaer Anzahlung zn verkaufen. Anfragen u.
P . 94S an den Tagbl.-Berlag.

8el,ii „ ^ e SZaa «, Ooetdestiasse, kür 72 000 dl.
(4-$töckig) zu verk. Part. 4-Z.-, sonst 5-Z.-
Wohn. P . 4». Rilek , Rlî inbahnsti-asse 2.

ICtin * Nislo neu, lwchm. Stil , incl.
iTlUl BlUU , Veranda. 10Z.. 26,0MMk..

Anitsstädtchen(Nabe Baden-Baden), waldr., ver¬
kauf/ « . l « Postlag . Baden -Baden . 1 111

Gustav- Freytagstr . 11,
neucrbante, mit allem Comfort der Ncuz.
au«gest. Villa zn verkaufen. Näh. bei dem
Besitzer Architekt»' ritz Arena , Nikola«»
straße 28, Part.

Günstige Gelegenheit!
Auch für Spekulanten!

Ein hochmodernes Landhausbesitztum in
bester Lage Wieöb . , evenl . für 2 Familien
ansreichd .» mit StaNung u . Remise dabei,
»veg. Ttervefaü u . Wegzugs ausierordentl.
billig ( mit Schaden ) zu verk. Off. u.
Hi. 771 d. Tagbl .-Berl.

Hochherrfchaftl. Villa Frankfurter-
straße 25, sehr gediegenu. comf. einaericht.,
10 Zim.. reich!. Zubel».. Centralb., el. Licht,
Gart ., zn verk. , ev. z» vm . Wohnnngs-
nachwcisbür. & Co ., Schillerpl. 1.

Ein Haus — OkicolauSstr. zn verkaufen. Off.
unter A. 691 an den Tagbl.-Verlag.

Mittl . Adelbeidstrasie ist ein schön. Etagenhaus
niit ne» hergerichtetcn Wohnungen, durchweg
6°/o rentirend, ohne Vermittler zu verk. Zn
erfragen im Tagbl.-Verlag. vi

Etagenhaus,
Ring, vom Erbauer zn verkaufen. Offerten unk.
I«. 769 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hochherrschasll. Villa Humboldt»
straffe 21» Ecke der Beetbovenstrahc, neu
erbaut, 10 Zim., reich!. Znbeh., Centrald..
elektr. Licht. Gart ., auf 1. Oktober 1904 zu
verk. N. b. d. Bes. Pi «. Massellmcl »,
Schiersteinerstrahe7, Part.

Etagenhaus, mit über 3000 Mk.
_ . ..  Ueberschnß , vom Er¬

bauer z» verknusen. Offerten unter H . 769
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Familicnverhältnisse halber anher»
ordentlich billig sofort zu verk.
Verbrauch 400 lil Bier , 8 Stck.
Apfelwein , viel Schnaps . Alt-
renommirtes Hans , fester Preis
55,000 Mk . Anzahlung « bis
10 Mille . Ev . auch zu verpachten.
Zu erfrage » Bliicherstraße 5 , 2 .

Wickel-

Zn verkaufen
durch den Eigeuliimcr

Max Hartmann , Schützcilstrafft 3,
oder durch jeden Slgenten:

Villa Nerobergstraffe ü mit 10 bi«
12 Zimmern, elektr Licht, reich!. Comf. re.

Villa Freseniusstratze 23 'Dambach-
tbal), 9—12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen
Garte». Centralheizung, Herrschaft«- und
Dienerschaftrtrcppe. elektr. Lichts schöne
Fernsicht, vor d. Villa schöne Anlage, eventl.
auch zu vermietbcu.

Billa FreseninSstraffe 27 , 12 bi«
15 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort. Ceiitralheiziing, elektr.
Licht ic.. auch zu vermiethen.

Billa Schütrenstraffe 1,8 - 10 Zim.,
hochelegant eingerichtet und aurgestaitet,
viele Erkern. Balkon«, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage re.

Villa Schützeusiraffc 1 a , 6—8 Zim.,
elektr. Lickt, Centralheizung, hochfein au«-
gestattet, in schöner Lage ic.

Villa Schützensiraffe 3 a . 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder, freier Lage,
elektr. Licht ic., sehr schöne Au«st.. m. Garten.

Villa Schützensiraffe 3 (Etagendanr),
8-.Zimnier-Wobuunaen, Diele, Wintergarten,
Erker. Balkons, Badezimmer, Herrschaft« u.
Nebentreppen. Closetr, ganz vermicthet. schr
rentabel. 52 Ruthen Karten.

Villa Schützensiraffe 5 (Etageiihaus),
7-Iimmerwohnungen mit reichem Zubehör,
43 Nutbe» Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Billa Wiesbadenerstraffe 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern n. Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt. air Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa Wiesbadenerstr . 37a , vor
Sonnenberp, neu, m. 6—8 Zimmern, circa
40Rntben Karten, schön angelegt, an elektr.
Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Be-
dingtinqeu wolle man gefl. nach Schützen-
straffe3. P ., richten und können da Zeich-

83 unngcn der Villen eingcsehen werden.

Landhällftr
zu verkaufen.

Uuser« ne» erbauten Einzel -Wohnhäuser
Fritz - Reuterstraffe v» 8 und 10 (2 Min.
von der Haltestelle dcrelectrischcu Bahu ),
je 8 Zimmer enthaltend , mit Centrat¬
heizung und eleetrischem Licht, No . 10
event . mit Stallung , sind zu verk. od. zu
vermietben . Näh . d. die Agenten od. bei

Ott « & Eschenbremier,
lLuisenstraffe 22.
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Ein kleines Haus in guter Lage wegen Wegzug

sofort»u verkaufe». Vermittler verbeten. Off.
unter R . 3*0 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Villen , MurlaffR . nächst Wilhelm-
strasse «eit Jahren I ' remden -Pemloneo.
sind zu verkaufen oder zu vermiethen. Alles
Näh . durch I *. « . Rück , Rhelnbahnstr . 2.

i  kleine Villa mit allem
Comfort preiSwertd zu verk.

Offerten unterA. 4« 0 pastlag. Berliner Hof.
Verkaufe meine schön belegene, solid geb. Villa

mit Stall und grast. Obstgarten. Zuschr.
erb. unter W . S« 6 an den Tagbl.-Verlag.

Hau» directv. Erbauer zu verkauf.» Näb.
d. Rinakirche, 190,00» Mk.. 3-Z'M.-Wohn.. zwei
Hintery., Lnlagekapital bringt 12"/» ein. Gefl.
Offertenn. HC. S’SO an den TagbL-Vcrlag.

Adtlbeidstrastt, schönes Hau», mit 8-
u. ö-Zim.-Wolin., auch für Handwerker paff.,
welches bei k "/° Verzins, de» Anlage-
Kapit. u. nach Abzugv. Steuer»rc. M. 1000
Ueberschuß läßt, für M . 08,000 zu ver¬
kaufenO. F.nerl . Adolfstr. 8. _

kleines Haus mit Laden (Bleichstraße) z»
verkaufen. Off. u. C. S55 a. d. Tagbl.-Verl.

Weinberastr. 12 u. 14,
hochherrschastlichcucinere Villa, 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garten, zu verkausen od. zu ver-
miethcn. Näh. Stiftstr. 24,1. Et.Bäckerei.

KauS (neu) in bester Lage hier, worin seit
Jahren Bäckerei betrieben wird, ist billigst bei
einer Anzahlung von8—10,000 Mk. zu ver¬
kaufe«. Offerten». K . I>. 113 haupt¬
postlagernd hier erbeten.

Landhaus mitSta llmrg
zu verkaufen. Nähere» bei
Otto A Eaclienbrenner , Luisenstr. 22.
Moderner Neubau,

Eckhaus,
hochrentables Zinshaus mit 4- n.

S-Zimmerwohn»ngen, direkt vom
Erbauer zu verkaufen« Auskunft
an Selbstreflektanteu «. H . 762
an den Tagbl.-Verlag.

MBK Sckiönes EckhauS mit Laden, ge-
WWW richtet für Bäckereiu. Condilorei,

prima Lage, zu verkaufen. Offerten unter
A.  J64 au den Tagbl.-Verlag.

An den Kmanlagen ISS
Salon», als bochf. Herrschaftshausv. Besitzer
erbaut und ganz und gar modern eingerichtet
Centralheizung, elektr. Licht, großer Garten, ist
aus erster Hand zu verk. Neugasse9, Part.

Eckhaus, in der Nähe de» Projekt, n. Bahnhofes,
für Geschäfts- u. spät, für Hotelzweckc vorzügl.
geeignet, krankheitshalber zu verkaufen. Gefl.
Offertenu. J . SS» an den Tagbl.-Verl. erb.

RcntenhauS, neu erbaut, mit allem Comfort
der Jetztzeit ausgestattet, 6-Zimmer- und eine
8-Zim.-W.,Alle»vermiethet, M. 2560 Reingewinn
rentirend. unter coulantcn Bedingungen zu verk.
Gefl. Off. n. R . rr » a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Elegantes Etageuhau», Kaifer-Friedrich-Ring,
nächst Rondel, 7-Zimmer-Wohnnngen, rentirl
1500 Mk. Uebcrfchiitz, zu verkaufen.

AgenturJ . RoHiioplT , Kirchgaffe 37, 1,
Villa in schönster Lage, im Nerothal, 10 Zimmer,

Bad re., Centr.-Heiz., elektr. L., Vor- u. Hiuter-
gart.,zu verk. >H. Uollliopfr . Kirchgaffe 37,1.

Hochfein auSqestattete Villa , Ublandstr., 10 Z.,
elektr. L.. Centr.-Heiz., sch. Garte», zu verkaufen.
J . Dollkopir , Kirchgaffe 37, L

Hans
in erster Geschäftslage, mit großem Laden,

5-Zimmcrwobn., überglastem Hofraum, großem
Keller» und Magazinraum, zu verkaufen oder zu
vermiethen. Alles Nähere Ellenbogengaffe 3.

Villa m. Garten, nabe Kuranlagen. 2 St .,
8 Zimmer, Kücheu. Speisekammer. Erdgeschoß,
6 Man!., Hinterb. 2 Zim., ev. kl. Stall ., zu vk.
Off. u. «. S»S an den Tagbl.-Verlag erbeten,

dine vor 4 Jahren zum Selbstbcwohnen sehr solid
erbaute

Villa,
10 Min. v. Kochbrunneu. mit herrlicher Fernsicht,
dicht an den städtischen Anlagen des Dambach-
tbaleS und in der Nähe de» Waldes gelegen,
circa 50 R. Terrain, 12 gr. Zimmer und sehr
reichliche Nebcnräume, Bad, Wintergarten,
Centralbeizung. großer Wein- nnd Flaschenkeller,
ist zu verkaufe
Vormittag».

scu. Näheres FreseniuSftraße 17,

Nencr5-Zimmcr-Otlsteinhaus,Vorgarten,Sonnens.,
nabe Ring(Dotzh-imerstr.), für 95,000 Mk. zu
verk. d. Job . HM». Hi Fa ft . Göbenstr. 2, 2.

Hochfeine Billa,
central gelegen, 5 Minuten von Bahn, Flächeninh.

circa 6100 gm, theil» Park, mit altem Baum¬
bestand, theils Obstgarten, Gewächsban«, Tennis¬
platz, elektr. Licht ec., ist wegen plötzlicher Ver¬
änderung billig zu verkaufen. Nähere» unter
Mo. ALS HCIectrlritäU -Wcrk Auer¬
bach , Auerbach (Hessen).

Zwei Villenbanplätze
Mainzerstr. 80 (Fntz-Renterstraßet zu
verk. (ca. 27 Ruthen jeder). Näh. 60b, 1. Et.

Im ruh., absolut staub-u. rauchfreien Dambaebtbal,
in nächster Näbe des Waldes, sind schöngelegene

Bautzkätzk prcirwerth zu verkaufen.
Nähere? Langgafle 19.

Landhaus-Bauplätze, schöne Lage, dicht am
Wald, neben Eigenheim, ca. 30 Ruthen groß,
nach Lage5—6000 Mk., an fertiger Straße.
Gas- und Wasierl. v. Rorries , Pomona.

an der Rüdesheimer-
straße AU verk. Näb.

^ - Adelkeidstr. 79. 1. St.
Bauplatz

in bester Billenlage , ca. 44 Ruthen, an der
oberen Gustav-Freytagstraße, zu verkaufen. Näh.
Humboldtstrabe 21.

Immodilien §« Jwnfc« gesucht.
E ^ illa Garten, 40—45 Ruthen, zukaufen gesucht zum Preise von 50:

bi« 60,000 Mk., am liebsten ohne Vermittler.
Off. unter 8. *04 an den Tagbl.-Verlag.

in der Rbeinstraße, Moritzstraße,
«yHWv Orauienstraße oder deren Nähe zu

kaufen gesucht. Offerten unter 0-. 2« » an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten

Rentables Hans_ Stadttheil
mit 3- u. 4-Zin>.-Wohnungen zu kaufen gesucht.
Offerten unterW . 503 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Wohnhaus, Wilhelmstr. oder
nächster Nähe, zu laufe» gesucht. Nur
Anaebote vom Besitzer erwünscht unter
Chiffre A. SSO au den Tagbl.-Verlag.

Mittelgr. 6°/« reut. HauS gesucht. Offerten unter
A. B . 4 hauvlpostlagcrnd.

Suche gegen1 M. großes Grundstück und baare
Zahlung ein rentables Hau« zu kaufen. Off.
unter A. SCO an den Tagbl.-Verlag.

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitte» wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Deo Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Ca- ltolie« ;n verleihe«.
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capital zu begeben durch
i .urfwig Jutcl . Wcbergaffe 16, 1.

Hhpothekcnkapitnlien an 2. Stelle in
Höbe von Mk. 6000. Mk. 8000, Mk.15,000,
Mk.25,000,Mk. 80,000 zu»erg.d.Wohnung?»
nachweis-Büreau Lion& Co., Schillervl. 1.

\
Die Stuttgarter LebenSverstcherungsvank

a. G. (Alte Stuttgarter) leiht viS aus
Weiteres gegen 1. Hypotheken auf gute
Zinshäuser

Hypothclciigcldcr 8Ä1--sch?-!»'
später zu billigstem Zinstuße zu verg.

sr. ISarr . Friedri'bstraße 19._
Darleheni. j. .Höhea. Schuldschein.Möbel,
! Wechsel, Policen. Kaut. w. nachgew. d.

P. Eisenstaedt, München No.367. F52

Kapitalien st 4%
aus . Versicherte der Bank erhalte« be¬
sondere Bevorzuanng. Näheres durch die

General-Agentur Wiesbaden»
Marktplatz3, 1.

20.008 Mk. au«,»leihen. Offerten unter
R . 44 postlagernd Berliner Hof erbeten.
180 - bis 200,000 Mk.

auf 1. oder audr gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen Beträgen aus-
zuleihen. Offerten erb. unterM. E . 228
hauptpostlagerndhier.
Auf 2. Hypoth. auszul.

sind ca. 180,000 Mk., die auch in «einen Be¬
trägen von 20,000 Mk. an abgegeben werden.
Offerten unter N. B . 84 hauptpost-
lagcrud hier richte».

Privat -Capital
von 100- bis 180,000 Mk. ist zum mäßigen

Zinssuß auf 1..Hypothek per gleich oder für
später auszuleihen. Offert, gefälligst haupt¬
postlagernd unt. N. P . 240 senden.

Großes Capital
ist aus 1. Hhvotheken in Beträgen von

30,000, 80,000 , 100,000 Mk. n. höher für
gleich oder später billigst auszuleihen. Bei
Nenbantcn werden Theil,ahlungen bewilligt.
Offerten unter 11. K . 74 Hauptpost-
lagernd Wiesbaden.

20,000 Mk. zu 4-/, °/- gegen gute2. Hypothek
auszuleihen. Angebote unter W . W . IS
postlagernd Bismarckring.

20,000—24,000 M. auf gute
2. Hypothek, gleich oder 1. April

vom Selbstverleiber,u vergeben. Offerten unter
n\ 333 an den Tagbl.-Vcrlag.

Baueapital , 20—28 000 Mk., sofort gesiichs
Offerte» unter E . 303 an bc» Tagbl.-Verl«,

18 -20,000 Mk. zweite Hypothek,n 40- > . sei« M.

2ff

gute« Object, von pünktlichem Zinszablcr. mtz
vom De'bstdarleiber, gewcht. Offerten uittet
» . SS« an de» Tagbl.-Verlag.

Mk. «88«
zu 5°/0 von pünktlichem Zinrzabler gesucht

unter SS« an den Tagbl-Verlag.
8000—8000 Mk. Darleben oefucfit gegen boh

Zinsen. Offerten unterA. SSL an dcnTagbL
Verlag abzugeben.

Cantion.
Mk. 20.000 in Baar oder3'/, «/° ReichöanleiU

oder Consols gegen Verpfändung von Autneilen
(Kuxen einer Cement-Fabrik >m doppelte»
Werthe gesucht. Off. unter J . 333 an bei
Tagbl.-Verlag.

Suche aus meinen Ecknenbau 28 brS 80 Mt
vom Selbstbadeiher an 2. Stelle. Gefl. Offen
unter 4». 333 au den Tagbl.-Verl. erbeten.

stelle

1500—2000M . n? 1?,
privater Hand von autsituirter Persönlichkeit.
Offerten unter R . SS» an den Tagbl.-Verlag

Ca. M. 42,000 geg. erste Hyp.. bei weitgehenbe,
Sicherheit, von vünktl.ZinSzahlcrp. gleicho. svaf
zu mäßigem Zinsfuß gesucht. Off.nnr vom Selbst!
darlclber erb. «ub 14. SSL a. d. Tagbl.-Verl,

68,000 Mk. 1. u. 2. Hyvotbek gesucht dur
J, »I>. R !>. Rv »n , Göbenstraße2, 2.

38—48,000 Mk. geg. vrima2. Hyvoth. nach
Landesb. (bochrent. neue« Eckb. in gut. Lage)
4,=/4—5 0/<>cjef. Off. u k« . SS» a. d. Ta »bl.-Vech

1

Fami lion-llachn rf| tnt

Capttaltev ?« lettre« - esucht.
45—55,000 Mk.

geh. prima 2. Hhpothek aus ein vorzüal.
Geschäftshaus im Mittelpunkt d. Stadt
ges. Off. u. S« » a. d. Tagbl.-Verl.

36,000 Mk. , 1. Hyvoth., 4'/, Sofort gesucht.
Off. unterE . S«» an den Tagbl.-Verlag.

28- 30,000 Mk. als zweite Hypothek 40»•/»
auf gutes Object gesucht.- Off. unter 4°. SSS
an den Tagbl.-Vcrlag.

10—12,000 Mk. 2. Hypothek auf la Hau» ge-.
Offerten unter R . SOS an den Tagbl.-Vcrlag.

Hypothek.
Gesucht 100,000 Uh , zur II . Stelle auf

hiesige . Hau, , innerhalb */, der Taxe , zu
4S/* °/n. Prompte Zinszahlung . Offerten unter
1*. SSO an den Tagbl.-Yerlag.

8000 Mark 2. Hypothek sofort gc'iicht zu 5"/«.
Offerten unter4 . S« 8 an den Tagbl.-Verlaa.

40,000 Mk. ^.1.SyP..c.ufNe.ub.z. 1. Juli gesucht. Off.
unt. A. S84 des. der Tagbl.-Verl.

70—75,000 Mk. rSÄ
zu 4—4'/«*b  von gutstt. Eigenthnmer ges.
Off. u. R . S« » a. d. Tagbl.-Verl.

30,000 M. 2. Hyyothek auf 1. Juli 1904 von
vermögenden Selbstdarleihcr gesucht. Offerten
unter 5B. SßS an den Tagbl.-Verlag.

»̂ 0 PP0 Mk. auf vnma 2. Hypothek aufvorzügliche» Objekt von sebr pünkt
lichem ZinSzahlcr nur vom Selbstdarleiher ge¬
sucht. Off. unter I*. SO« an den Tagbl.-Verl.

60,000 Mk. erste Hypothek per Juli von
gutfitnirtem Besitzer gesucht. Nur directe
Angeboteu. Cbiffre»!. S« » an d. Tagbl.-Verl.

60,000 Mk. billigem Zinsfuß auf
Zinsbans in erster Laae gesucht. Offerten unter
Al. S« 6 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

30,000 Mk. der fcldgerichtl^ Taxe,
ans iehr rentable» Wobnbau» per 1. Juli aes.
Offerten nur v. Selbstdarleihernunter « . S« S
an den Tagbl.-Verlag.

■MBHIBB Wfc. «Sitte 2. HhpotKeke, 20- bis
24,000 Mk. gegen dreifache

Sicherheit gesucht. Vermittler verbeten.
Off. U. R . 44 hanptpostl. niedcrzulegen.

Eine 2. Hypothek, 30.000 Mk.. auf prima Object
zu leihen gesucht. Offerten unter 4 . s « » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

tröstender Teilnahme bei
dem schweren Verluste
unserer lieben Gattin
und Mutter,

sagen wir herzl. Dank.
Sonnenberg , 29. 2. 04.
Die trauernden

Hinterbliebenen.
werden
Abholer

Danksagung.
Te

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem schweren
Verluste unseres lieben Vaters,
Groffvaters Schwiegervaters und
Onkels sagen herzlichen Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

David Gngelsberger
und Familie.

vom ZBm  Febf *uaff* I9 Q4L
Baum, Klm.,Blytisoher Hol. Max, Kfm., Düsseldorf.

Bingen. — Kolb, Kfm., Hanau.
Hotel Biemer. Eiderton, Frl. Rent., Reading. — Higginson, Fr.

Renl , London.
Block. Grove, Ingen, m. Fr., Berlin.
Zwei BScka. Stiewing, Ingen., Saarbrücken.
Einhorn. Stickel, Kfm., Leipzig. — Heiermann, Kfm., Berlin.

— Ulrich, Klm., Frankfurt . — Geldner, Kfm., Berlin. —
Kissel, Ingen, m. Fr ., Darmstadt . — Kurz, Dr., Frankfurt . —
Jansing, Kfm., Duisburg.

Eisenbahn-HeteiL Keller, Kfm., Alf. — Fink, Frl., Charlotten¬
burg. — Ringele, Kfm., Freiburg . — Trottmann , Kfm., Hoh-
Limburg.

Englischer Hof. Seegall, Justizrat, Dr., Berlin.
Erbprinz. Rollhäuser, Brüssel. — Kurz, Kfm., Oberstem.
Hotel Fuhr. Meyer, Kfm., Bingen.
yrüner Wald. Winter, Klm., Wien. — Barbagg, Kfm., Prag.

— van Zounweld, Kfm., Haarlem. — Friederichs, Kfm., Paris.
— Silberbauer, Kfm., Paris . — Staebe, Kfm., Petersdorf. —
Neuburger, Kfm., Aschaffenburg. — Wahl, Kfm., Bannen . —
Friedlaender, Kfm., Berlin. — Wiesengrund, Kfm., Berlin. —
Kalm, Kfm., Berlin. — Oppenheim, Kfm., Berlin. — Fabian,
Kfm., Bielefeld. — Schoepf, Fahr ., Chau de Fonds. —
Schmidt, Kfm., Düsseldorf. — Guggenheimer, Kfm., Eßlingen.
— Mohr, Kfm., Hanau. — Behrens , Kfm., Köln. — von
Drebber, Hauptm., Köln. — Huppertz, Kfm., Krefeld. —
Loeb, Kfm., Mannheim. — Mever, Kfm., Plauen.

Happel. Lauer, Architektm. Fr., München. — Binder, Kfm.,
Karlsruhe. — Merz, Kfm., Bremen. — Bäcker, Kfm., Freiburg.

Hotel HobenzoBeni. Mitchell, Frl., Boston.

Kaiserhof. Marquardt, Fr. Hauptm. m. 8., Metz. — Sobem-
heim, Dr., Berlin. — Banzhof, m. Fr., Köln. — Blume, Rent.
m. Fr., Berlin.

Kehler. Frhr. v. d. Horst, Leut., Münster. — Isenbart, Leut.,
Wesel. — Flatten , Hauptm., Berlin. — Schlemstein, Hauptm.,
Marienwerder. — Mehrtens, Leut., Görlitz. — v. Kameke,
Major, Neu-Rupin.

Metropolen. Monopol. Ritterath, Trier. — Wotinke, Kfm.,
Aachen. — Wülfing, m. Fr., Koblenz. — Wirth, Köln. —
Wex, Direktor, Beuel.

Minerva, Grandhomme, Kreisarztu. Geh. Med.-Rat m. Fr.,
Frankfurt.

National. Eickel, Architektm. Fr., Frankfurt. — Angerer,
Leut., München.

Kuranstalt Nerotal. v. Romischevski, Fr. Oberst, Wlodawek.
Nonnenhof. Linschmann, Kfm., Kronberg. — Ewin, Kfm.,

Pforzheim. — Weyers, m. Töchtern, Köln. — Dingeidein,
Kfm., Hanau. — Schmitz, Kfm., Berlin. — Herz, Kfm., Köln.
— Skade, Kfm., Bonn.

Pfälzer Hof. Pfahne, Kfm., Bannen. — Raling, Kfm. m. Fr.,
Mannheim. — Helfrich, Kfm. m. Fr., Moskau.

Quellenhof. Mayer, Kfm. m. Fr., Bruchsal. — Bauer, Kfm.,
Weilburg. — Wagner, Frl., Niederselters.

Quisisana. Heinemann, Kfm., Lüneburg. — Asch, Kfm., Ham¬
burg.

Heichspost. Maier, Kfm., Ulm. — Bieber, Ingen., Duisburg. —
Kernreich, Kfm., Straßburg. — Reiter, Kfm., Kassel.

Rhein-Hotel. Griese, Kfm., Berlin. — Hymes, Kfm. m. Fr.,
Luxemburg.

Hotel Royal, zur Nieden, Landratm. Fr., Koblenz,
Savoy-HoteL Mugdan, Ktsx. Köln.

Tannhänser. Hoff mann, Kfm., Soest. — Mueller, Kfm., Köl
— Roß, Kfm., Köln. — Hirschhahn, Kfm., Berlin. — Wintf
Kfm. m. Fr., Worms. — Grumann, Kfm., Hamburg.

Tannus-HoteL Simon, Kfm., Frankfurt. — Frankel, Kfn
Nürnberg. — Oesterle, Fr . Oberförster, Mottgers. — Brückn«
Rent., Dr., Nürnberg. — Allen, Kfm., Neu-Seeland. — Stol
mann, Kfm., Hamburg. — v. Pamagrocki, Fahr., Essen.
Wolff, Frl. Rent., Hamburg. — Wolff, Kfm., Hamburg.
Kurts, Kfm., Sonillac. — Heynemann, Kfm., Berlin.

Uni«n. Liebenthal, Kfm., Frankfurt. — Storz, Kfm., Lörra<
— Pimbler, Frl., Leipzig. — Schumacher, Kfm., Münster.

Vikteriahstel und Badhaus. Gehrhardt, Fr. Oberförster, D
St. Goar. — Rorup, Fr. Rent., Hamburg. — Söilner, Hambui

Vogel. Reichele, Kfm., Tuttlingen. — Horn, Tauberbischol
heim. — Karlagani, Kfm., Konstantinopel. — Boos, Kfc
Holzhausen. — Antlitz, Frl., Bad Kissingen. — Westheim
Kfm., Mannheim. — Müller, Kfm., Frankfurt . — Moull, Kfr
Aachen. — Detamel , Ingen., Essen. — Fiering, Kfm., Berli
— Brassard , Kfm., Köln. — Kurtz, Kfm., Sonillac.

Westfälischer Hof. Kahler, Kfm., Berlin.

Wil

In Privathäusern:
Gr. BnrgstraBe 14. Haupt, Leut., Ulm.
Privathotel Colonia. Counis, Chemiker, Uttweila. Bodens«
VDla Frank. Lapweur, Kfm., Breslau.
Evang. Hospis. Schaumann, Kfm., Berlin. — van der

I.isse b. Haarlem. .
LuisenstraBe12. Neumann, Frl., Berlin. — Cullmann, Rea

Birkenfeld. — Sudermann, m. F., Berlin.
Neroslraße5. Rendsburg, Journalistm. F., Dresden.
NerostxaBe 20, t.  Röhrscheidt, Rent., Duisburg,



Stahlrvaaren für den Hausbedarf
» » «

I . A . Henckvls , Solingen.

Taschenmesser, A qD  Qn > % Rafirmesser,
Toilettemesser, 0 k 1A A , \  Rafir -Apparate,
Zcheeren aller Art, Ml '%lS V Rorkzieher,
Tischmesseru.Gabeln JBU. VVwl  Lhampagnerhaken,
vessertmesseru.Gabel Amversalwerlzeuge,
Tranchirbeftecke, B 1 Wiegemesser,
Butter-u.Aäsebefteckem I Hackmesser,
Lonsect-iGbstbesteckeM Reisebestecke,
Geslügelscheeren, * Manöverbestecke,
Brodgabeln jsfy ,̂ gT  f i ll  Ligarrenabschneider

rtr . etc. ▼ Ijk etc . etc . si&

Jedes Ktiick unter Garantie . >̂ WI

Lcke yäfnergaffe. Üttd ) $ tept }CUt, Kleine Vurgftratze.

N- . 101.

Morgen -Ausgabe.
4 . Klatt. Wiksbademr TsMt.

Dienstag,

1. März 1904.
52 . Jahrgang.
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ünr 4 Verkaufstage!
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag

stelle circa 800 Knaben - Anzüge zum Verkauf , ohne Rücksicht auf den grösstenteils doppelten Wert!

Zum Aussuchen! „ t mu. a - °’ S iv\ Sk ! «.- ° Zum Au SS uchen!_
Bruno Wandt , Wiesbaden,42 Kirchgasse 42, gegenüber Schulgasse.

jf Neuherrichtung
echter Spitzen jeder Art.

g Waschen Färben, kunstgerechtes Ansbessern, Reapplizieren etc.
Eigene Ateliers in Wiesbaden und Brüssel.

Louis Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstr . 22.

äjä  ogM ogM ogm»ogs

Umzüge In der Stadt und über Land
werden prompt unter Garantie besorgt , sowie Ansfahren von Waggonladungen jeder Art,
Abbolen von Reiseeffecten von und zu den Bahnhöfen zu jeder Tageszeit . 486

Wilhelm Ruppert, Schwalbacherstrass©
Telephon 33 . Comptoir : Rheinstrasse 10, Hb. Telephon 33

Großer voWMger Allsverkous.
Wege » Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

Schuhwaaren
>° fabelhaft billigen Preisen ansverkanft.

Dieser Aurverkaus
bietet tbatsächlich, was billige Preise und solide Maare anbelangt, etwas

Außergewöhnliches . 270

Wilhelm Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstraße.

qp p pp p ppppppyyiyappppppppppfffi
Fracht ob. portofrei g. Rchn. r Nur neue haltbare Maare!

S Rauchaale
V* Prd . delikat , ff. Lachsr 2'/, Psd. Eardell .-p . 2 Dos. ca. 80 - 80 Delicateßher
u. Rslmps. ! '/. R Caviar 1 Dos. Ia Oelsardm. u. 40 -ff.  Vollbücklg. »- Sprott
zus. 5'/. M. oder 1 fetter Aal 1 Stck. ff. Lachs. 1 Do, . Oeliard, ccm2'/, Psd-

Ia S . Svrott . üb. 100 ff. Anchovisu. ca. 28 Spdückl. zus. 3' /« M.
K . »egener , Nord» u. Ostseefisch.-Exp., Swincmunde 77.

Legehühner, 13 Stück, mit schönem
Mk. 20.—. Naturknbbutter. 10-Vsd.-Colli Mk. 6.
zur Probe 5 Psd. Butter u. 5 Psd. Honig Mk. 5.—.
Sternlieb , Tluste 71. via Schlei . F193

Koffer.
Echte lederne Hand- u. Reisetaschen, sowie Schul¬

ranzen kaufen Sie gut tu billig Neugasse 22, Laden.
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Seite 86. Dienstag. 1. Marx 1904. Wiesbadener Tagblatt. Marge«-Air«gai»e. 4. Matt. Ua. 101.

21 1Vtzd6sM886. 6b . Alemmer, Webergasse 21.

Diese Woche
psser jtäunuings - Verbau

wegen Verlegung meines Geschäftes nach meinem Hause Langgasse.

Br Datnon-Sehneiderei.
Cfaiiffre-Roekfntter, 100 cm  breit,

schwarz und farbig . . . . Meter
Silk'Benfaline, 100  cm br., feines Rock-

futter mit tafftartigem Seidenglanz,
schwarz und farbig . . . . Meter

Twill weiches  engl.Taillenfutter,alle FarbenMeter

Luster Oder Ol leans, schwarz. Meter
flakeil U. Alleen , Swanbill, schwarz, Pfd.

31 Pfo-x 1o*

47 pfg.
42 pfg.
33 pfg.
29 pfg.

. , Qual. Unerreicht, mit dopp.
Spiralfederschluss . Dtzd.

Sternseide, ane Farben.
2a Stück feine jVällDädelll mit gr. Goldöhr

16 pfg.
4pfg.
3pfg.

Ein Posten DCSCHMZe , prima Wolle,
schwarz und farbig . . . . Meter

BrOOks Häkelgarn, farbig, 4Knäuel
6  Pfg.

5pfg.

Pässetnentrien.
Reste von schwarz,u.färb. Kleider-Besätzen.
Reste von schw.u.färb. Tressenu.Garnituren

zu und unter der Hälfte des Wertes.

IO °/o Rabatt
auf alle am Lager befindlichen Besätze
Tressen,Kragen, Knöpfe, Sehweissblätter,

Fntterstoffeu. Kurzwaren,

Spitzen, Bänder, Schleier.
Spitzen- n. Band-Reste enorm billig.

Ein Posten färb.Schleier, nur bessere
Qualitäten . Meter

0 Pfg.
Ein Posten färb. seid. n. lialbseid.

Bänder, 7—10 cm breit, . Meter 23 Pfg.
Lyoner Seiden-Chiffons, aii»Farben, i

einfach breit Meter 55 Pf ., doppelbreit 1,"^ Mk.

Gardinen—Stores.
Tilll-Gardinen, SerieI, im Preise ~

von 4 .50 —5 .75 Mk., jedes Fenster 0 . Mk.

I, Serie II, im Preise . -»
von 6 —7 Mk., jedes Fenster 4 . ^ Mk.

Tlill-Gaidinen, Serie HI, im Preise_
von 7—8 Mark, jedes Fenster 0 . Mk.

Auf alle andere Tilll-Gardinen,
Spachtel-Gardinen, Point-lace-Gardinen,

Stores und Bettdecken
gewähre ich während dieser Woche auf meine

billigen Preise einen

Extra-Rabatt™»2 © °fo.
Breite Gallerie-Fransen, weis«UDd

cröme . Meter 4y Pfg.

Gardinenband mit Ringen. Meter9pfg.

Spachtel'Jtouleanx.
Trüb gewordene Muster-Ronleaux und
Restbestände von 1,2,3  Stück bezw. Paar

enorm billig.
Auf alle andere Ronleaux

10 ° /o Rabatt.

IO % Rabatt
auf alle Spitzen,Bänder,Schleier,Rüschen
Schleifen, Taschen-Tücher, Kragen nnd

Krawatten.

Kinder-Kfiten. 'Häubchen
SerieI: Ein Posten besserer Kinder-Hiite

für Frühjahr ohne Rücksicht auf .
den Wert . jedes Stück nur 1. ^ Mk.

Serie II: Ein Posten bess.Kinder-Hänbclien,
weiss Batist, mit feiner
Schweizer Stickerei, ohne .
Rücksicht auf den Wert 1. nnd 1.

DatneU'Wäsehe.
pfg

Hk3

Vorderschluss, kräftiges or
Hemdentuch mit Spitze . OS

Tagliemden, Achselschi., Eis. Hemden- . ^
tuch mit Spitze, 110 cm 1. *•

Taghemden, Vorderschluss mit Hand- a
festen . « Mk

Taghefflden, Achselschlussm. Spitze u.
handgest. Achselschlusspasse , gutes . ka
Hemdentuch . Mk,

Tagliemden, Achselschl., feiner Hand- . n-
festen, aus solid. Renforcd . . . . 1 . Mk,

Tagliemden , Vorder- oder Achselschluss
aus Louisianatuch mit Spitze und q aa
Fältchen . 2 . Mk,

Damen-Beinkleider zu allen Hemden passend
NäCllt ”JaCkCn , weiss gestr.Satin mit Spitze l .oo Mk

Pelzpiqtte mit Spitze . 1» Mk.

Kopf-Kissen, 80x80, mit breiter Um¬
schlagklappe, auf 3 Seiten ausgenähter j qjjBogen . b ww  Mk.

IO °/o Rabatt
anf alle andere Damen-Wäsclie, Herren

Wäsche nnd Kinder-Wäsche.
Ein Posten trüb gewordene bessere Damen-

und Kinder-Wäsdie besonders billig.
Eine Partie Knahen -Stehkragen stück 10 Pfg.

Eine Partie lein . Herren -Stelikragen 20 Pfg.

Korsetten.
Lllla, grauer Drell, mit Gürtelu,Spitzen- . r-

garnit., 26 Uhrfedereinlag., neue Form, 1. Mk,

Rest-Posten einz. Korsetten 1 ~ ft
ohne Rücksicht auf den Wert . . . 1. Mk

Reform-Korsetten, grauer Satindrell, 2. 50 Mk.
Rest-Posten echter Brüsseler Korsetten

mit Ia echtem Walfischbein, Wert 15 Mk., m r-
jedes Stück nur 1.

Kinder-Korsettclien, beige und grau, 38 pfg.
l « °/o Rabatt

anf alle Handsclmlie, Socken, Strümpfe,
ünterzenge, Schürzen. 614

15 °l« Rabatt auf alle

Tapisseriewaren.

Sin grosser Posten jlesfe-Stick er eien enorm billig.
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